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eiträge zur der Reformation In
der Graf chaft ar

Auf run der Reformationsakten Im Kirchenarchiv Mengede
Von Albrecht Stenger

Habent 8SUu fata Iibelli Auch er aAben ihre Schick 
 ale tes Wort fiel mii ein, als ich auf dem en des
Pfarrhau e mn alter Eichentruhe, Unter vielen Kirchenrechnungen
vergraben, eiln Aktenbünde Aus  ehr weichem Papier, vom
äu efra arg mitgenommen, fand Und doch te e ver 
gilbten und bald ganz zer törten Blätter von uner etzlichem
Wert Denn  ie enthielten die Dar tellung der Evangeli chen
aus der Feder von Henrich Beurhaus und der Katholi chen
 eitens des 1 3 eda, m der die beiden Parteien ihre
N prüche die In Mengede mit eidlichen Zeugen
verhören und Dokumenten von — bewei en ver 
en le e en  ind eine Fundgrube für örtliche und all
gemeinere Reformationsge chichte. Sie er etzen uns ebhaft n
jene ringende Zeit der Reformation und Gegenreformation und
rücken uns n threr Kleinmalerei jene Zeit und ihre Per onen
 o nahe und lebendig vor die Ugen, daß wir meinen, wir
en  ie vor uns, und daß wir eute noch einen heil amen
Eindruck davon erhalten, wie Eer un ere Väter 8 hatten,
das Kleinod thre Glaubens 3 behalten!

Bem la  e Wort für Wort die alten Urkunden reden, dagegen
habe ich die Schreibwei e, E  E durchaus nicht einheitlich i t, einheitlich und
für die heutige Zeit le erli ge taltet.

ahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.



Dar tellung der Evangeli chen.
Durchlauchtig ter Tfur gnädig ter err!

Auf die von dem Prob t Edad durch  eine Gevoll 
mächtigten hie iger Pfarrkirche vermeintlich habende An prach
8Sub titulo ausdrücklicher Anzeige katholi chen EXereitii der Kirche
n Mengede CU adjunctis SUub Nr ad 16 inclusive,
0  en wir Pa tor, Sacellanus, Kirchräte und Vor teher der
Gemeine und Pfarrkirche 3 Mengede nicht unterla  en wollen,
die en un eren untertänig ten Gegenbericht und Gegenanzeige
mit beigehenden eilagen untertänig t Ai und vorzubringen,
und ge tehen zuvörder t, daß des 1°  E. intent durch die
eilagen nicht kann oder mag erwie en werden, wie die Special-
Refutation alles  eines Vorbringens und eilagen hernach
folgen wird Zu Anfang aber wollen wir die eigentliche Be
 chaffenheit un erer Kirche kürzlich Erl  en und erwei en.

Ge talt zuvörder t hierum notoOri und landkundig i t, daß
un ere ge amte 1 und Kirch piel von mehr als hundert
5  ahren hero keiner andern Religion Exercitium gehabt, als
allein der ohnveränderten augsburgi chen Confession, L.
man insgemein Err genennet, wie dann in alle wigkeit
nicht wird können anders erwie en werden, als daß allein
die evangeli ch-lutheri che eligion öffentlich m un erer ¹
allein gelehrt und gepredigt, auch nach der elben 5½  nhalt die
Sacramentad administriret und ausgeteilet, wie dann auch zur
Zeit der aufgerichteten Kurfür tlichen reversalen in dem ahr
1609 wie auch vor und nach dem elben ahr allein das evangeli ch 
lutheri che xercitium i t bei uns getrieben worden, wie nicht
allein landskundig, ondern auch  chon vor die em bei ieder
ein etzung weiland Dieterichen artzen, un ers damaligen
pastoris, als er elbe Im ahr 1622 de ACO durch  pani che
Kriegsmacht gewalt amerwei e nt etzt und emn knecht tätti cher
Mönch Scherpen eel genannt, der  ich aber bald wiederum ver

loren, weil dem Werk nicht getrauet, und nach ihm CEin
derer mit Namen Grevinck gewalt amlich  ich bei damaliger
Neuburgi cher oCCupation ie iger Qan eingedrungen, aller 
maßen Euer Kurf Un Herrn ater glorwürdig ten An—
denkens  olches weitläufig berichtet und argetan. Darauf auch



Höch t elig Euer Kurf u Herr QAter und des elben hinter 
la  ene clevi che Regierungsräte 1631 den Oktober
des elben pastoris Artzen restitutiOn und Ab chaffung des
de 20610 t PEeL IIN majorem die erteilten reversalen,
wie die Litera des Befehls Iim un. führet, eingedrungenen
Knecht tätti chen n gnädig t efohlen, inhalts copeyli
hierbei 8Sub Lit. gehenden gnädig ten Befehls Immaßen
dann auch gleichfalls, als AnnO 1637 obengenannter eliger
Pa tor ver torben, und un erem itzigen pastori hrieo
Beurhusio von dem damaligen Prob t Eda Ca par von
der e e die hie ige a torat, wie Beilage nachführt, i t COn-
ferirt worden und der elbe von Euer Kurfür ten Durchlaucht
Herrn ater Cl gnädig t i t manutenirt, und dann 3 der 
 elben Zeit bermal ein knecht tätti cher Mönch gewalt am und
de 260 namens Melchior Kemmerling eingedrungen, und
un erm pastori Beurhusio durch gewalt ame Dreu chreiben des
damals hier Im Qn. kommandirenden Kai erlichen Grafen
von Wahl bei Leib und Lebens trafe verboten,  ich der A tora
3 Mengede enthalten, wie beigehende Lit. Iim un
ührt, und darauf 1649 bei dem deut chen Frieden wir  olches
Uer Kurf. UL untertänig t geklagt, und der elbe abermalen
m Kraft des hier beigelegten gnädig ten rescripti und Befehls
Sub Lit i t gehandhabt und dem damaligen Dro ten
Bochumb den die reversalen eingedrungenen önch abzu  —
chaffen und un ern Pa tor wieder einzu etzen und 3 IMallu—

teniren alles Ern tes gnädig t e ohlen i t, immaßen auch 9E
 chehen und auf den eutigen Tag durch Uer u Durchlaucht
höch te na QAbei i t manutenirt worden. QAmi aber
der Römi ch Katholi chen Unbefugnis, hingegen Un er eitige recht 
mäßige efugnis und be tändiges de ACTO Iũ DEL IIII majorem,
durch gewaltig eingedrungenen und gehandhabten Mönch, inter-
rumpirtes alleiniges HXereitium der evangeli ch-lutheri chen
eligion de tomehr CHha  E und argetan werde,  o en
Aus den chon 1631 bei Wiederein etzung des pastoris Schwartze
und 1637 bei befohlener Ein etzung un eres etzigen pastoris
nrici Beurhusii, wie auch bei de  en abermaliger Confir 
mation und Ein etzung 1649 vorgebrachten Gründen allein die e
Wenigen aber ehr nachdenklichen und erheblichen fundamenta
itzo wollen einführen, daraus erner und x  onnenklar zutage

1*



leuchten  oll, daß 1609 beizeit der erteilten Kur  und Für tlichen
Reversalien, wie auch vorhin und nach der Zeit tim gering ten
die Römi ch  Katholi chen ke  In Hxereitium Iin Un erer Kirche 1E
gehabt aben, wie denn auch kein en Im ganzen Kirch piel
und Im ganzen Lande  o alt i t, der mit ahrhei  agen könnte,
daß eine einzige Me  e Iun un erer Kirche 1e gehalten ey,  olange

gelebt, nUUL daß Im ahr 622 der Mönch Scherpen eel, und
wenig 465  ahre hernach ein Mönch mit Namen Grevinck de ACtO
durch den Abt von Knecht tätten als vermeintlichen Prob t
Scheda durch Militärgewalt eingedrungen, da dann VerUS pastor
Dietrich Schwartze erfolgt, und chwerer persecution
ins Elend hat laufen mü  en, 20 AIINUIII 1631, da
dann ber  ottane Ent etzung untertänig t geklagt, und auch
gnädig te restitution erhalten, immaßen ob dem gnädig ten R
 titutionsbefehl 8Sub Lit offenbar i t Und etzen demnach
vors eY 3zUm unwidertreiblichen Grund die offenbare dürre
Bekenntnis Caspari VOII Carthausen, dem die aA tora 3
engede 1539, al o vor  iebenzig V  ahren weniger eins,
zwar (oOohferirt gewe en, aber hat die elbe anzunehmen  ich
geweigert und eswegen die elbe auf einen namens Johann
Hatzfeld resignirt I1Üla C  7 quia Augustana Confessio
Per NObiles Equestris 0rdinis VIrOS ibi Jam dudum intro—
dueta deoque Romanam 6II bidem bprofiteri IIOII 1Cëat,
wie das darüber aufgerichtete instrumentum resignationis 20
Literam Im un ührt,  o Copeyli hierbei gehe Sub II,
QAus welcher Confe  ion qu Propria domo adversariorum
 o  onnenklar erhellt, daß die Römi ch  Katholi chen Im gering ten
kein Exereitium threr Religion n der Kirche 3 Mengede 2
habt aben, und findet  ich eine resignation authentica COpia
bei dem Haus Bodel chwingh, von dannen man auch die elbe
2d Oeularem inspectionem auf Erfordern vorzubringen
bietig i t

Ferner und 3Um weiten geht hiebei Sub Lit. des
1°  E 3 Scheda Caspari VOII der Heese eigner Aus age und
Bekenntnis, daß 1649 den Augu t auf vorhergehende
Abfrage des Märki chen Anwalts Johann Friedrich VOII Ompfall
bekennt, daß die a tora Mengede 1609  ei lutheri ch gewe en.

So gehe auch hierbei Sub Ei ein original instru—
mentum notarii, darinnen Uunter anderm begriffen die öffentliche



einhellige Aus age aller  echs glaubwürdigen Zeugen, da alle
ad art III einhellig bekennen, daß der Pa tor Ley, welcher
AllllO 1606 die es Orts Pa tor worden und AIIIIO 1615 die e
Welt ge egnet, niemalen nicht eine einzige römi che Me  e m
der r 3 Mengede oder verrichtet habe, wie dann
gleichfalls alle die e Zeugen 20 art. öffentlich bekennen, daß
niemalen, olange  ie gelebt, eine einige Me  e oder anderer
römi ch katholi cher Gottesdien t Mengede un der Kirche 9E
halten  ei, bis daran Scherpen eel dahinkommen, welcher Scherpen 
 eel, wie Im AY  ahre 1622 nach dem verus Dastor Schwartze
de ACO 61 Pel VIIVU majorem ent etzt und 1 Exilium hat gehen
mü  en, die erteilten reversalien und des Kirch
 piels en eingedrungeu, al o i t hernach anln0O 1631 die
restitutio ETI pastoris darauf erfolgt, und ferner auch in
eben die em instrument notarii, daß alle Zeugen —UInO O0TE 20
art. bekennen, daß die ge amte Kirche 3 Mengede  eit aller
Zeit einhellig lutheri ch gewe en, olange ihnen gedenke, wie
denn alle die e Zeugen 20 art. 4, und einhellig aus agen,
daß Pa tor Ley habe nicht allein das Abendmahl auf beiderlei
Ge talt neben dem Kaplan öffentli In der 11 ausgeteilt,
quod indubium indietio Evangelicae Religionis ESb,  ondern
auch öffentli eine Ehehausfrau gehabt, mit der b auch
öffentlich Kinder ezeugt, die ihm auch ehelich, wie testis
meldet, COpulir gewe en, auch öffentlich mit em Spielwerk
i t die iedum geführt, wie der testis Im Dortmund chen
Zeugenverhör ad art III attestirt, welches alles ohnzweifliche
offenbare indicia  ind, nicht der römi chen, ondern der ęvan 

geli chen eligion. Mit die em Notariat chreiben  timmt auch
üherein die gerichtliche eidliche Aus age der von dem Richter 8
obrtmun. abgefragten Zeugen, die alle gleichfalls IIO OrE be
kennen, daß Pa tor Ley nie keine einzige NWi un erer Kirche
12 getan, daß EL das Abendmahl auf beiderlei Ge talt aus  —  —

geteilt und  eine Ehehausfrau öffentlich gehabt, auch on bei
Men chengedenken nie keine einige oder römi cher Gottes
dien t In un erer Kirche 1e gehalten  ei Lit. des Verhörs.

Ob dann wohl einige Zeugen m dem ganz unförmlichen
Bueren chen Zeugenverhör wie auch ein euge un dem ort
mundi chen richterlichen Verhör angeben, Pa tor Ley  ei katholi ch
ewe en,  o geben  ie doch nicht die gering te Anzeigung eines



Catholicismi,  ondern  ie geben vielmehr indieia die
Hand, die in dubitata argumenta Lutheranismi  ind, wie
genug am erwie en  ind, COonjugem ducere I publice I  — 80
IIU ducere, missam ungualll celebrare, COEAIII 8Sub tra -
9ue administrare, argumenta Certe sunt Evangelicae Re-
ligionis IIOII Romanae, 8Sed potius AEC indieia Ubr sunt, 1D¹
Romanam Religionem I0OII 6886 indubium St COnSE uens8,
und i t al o offenbar, daß die Zeugen hierinnen etwa eredet
Secundum VUulgarem Errorem, und al o  ich  elb t abusirt.
weil  ie Per 101 indicia  ich  elb ten COontrariiren, oder da EeS
 olle wahr  ein, daß Pa tor Ley wäre  ½ katholi ch ewe en,  o
mu ein Erzheuchler gewe en  ein Ob nun die Romani ten

Erzheuchler PrO Sinceris fdei ultoribus halten,
mögen  ie  elb t Urteilen. Kann al o Iin die em Falle nicht
anders als Secundum publicam professionem;, duAE indu-
Hitatis indiciis, toties allegatis Evidenter D geurteilt
werden, intema gar keine tun, das Abendmahl Unter
beider Ge talt öffentlich austeilen, öffentlich m der Ehe eben,
und Kinder zeugen  ind 10 nicht indieia eines römi chen Prie ters

ondern unwidertreiblicheoder römi ch katholi chen exercitii,
argumenta evangelicae COonfessionis t professionis, und i t
al o Pa tor Ley, ob wohl noch mo einige römi ch 
katholi che Funken gehabt aben, dennoch 11 administratione
(I1 8UI pastoris 61 publicis (tibus t O0mni EXternda
parentia lutheri ch gewe en Ge etzt dann, aber nicht ge tändig,
Pastor Ley wäre etwa noch Im Herzen katholi ch gewe en,  o
muß doch II hae religionis nicht e ehen oder geurteilt
werden, was der Pa tor oder minister écclesiae, der wohl im
Herzen ern Arianer oder Atheus gar  ein könne, vor heimliche
Neigung oder euchlung mag bei  ich aben, ondern pub-
Iica 6Celesiae Confessione t publico EXxereitio 61 Officii Sui
pastoris publica administratione. Nun i t un ere Kirche  eit
Men chengedenken (die gewalt ame turbation von Ann0O 1622
herausgenommen) IN publico 8010 GXercitio professione
evangeli cher eligion gewe en, al o auch AIIIIO 1609, da Ley
Pa tor gewe en, der Pa tor  elb t auch hat öffentlich auf éevan:

eli che Wei e gelebt, nämlich mit  einer Hausfrau und Kindern,
die auch öffentlich mit Trompeten und em Spielwerk hat
Iun die iedum fahren la  en, wie 1Wtt zeu un dem ort



mundi chen Zeugenverhör ad art du  de (COoneubina 1I-
auditum est) hat auch öffentlich auf evangeli che Wei e die
Sacramenta ausgeteilt, auch nicht die gering te Me  e niemalen
In Zeit  eines währenden Pa torats g9e  VL noch einigen andern
katholi chen Gottesdien t, wie i ts dann möglich, daß der gering te
ern eines katholi chen exereitii bei un erer Kirche 0  12
Mengede könne praetendirt oder behauptet werden. Darum
dann auch zum Vierten m beigehendem Re kript mit Lit
notirt, dem Prob ten 3 eda, als er elbe nach Ab terben des
Pastoris eyen,  o etwa Ann0O 1615 ods verblichen, einen
römi chen Pastorem der Gemeine Obtrudiren wollen, dem
Prob ten ern tlich eingebunden wird, nicht allein  olchen al obald
3 revociren, ondern auch einen anderen qualificirten rediger,
der des ortshergebrachter evangeli cher eligion ugetan  ei,
dahinzu chicken, immaßen dann auch Dietrich Schwartze darauf
3zUm Pa tor angeordnet, der aber ISbald  ich 3 un erer Re
ligion öffentlich ekennet, braus dann Aberma Tag
leuchtet, daß die evangeli che eligion bei un erer allein
hergebracht und Im Gegenteil die Römi chen gar keine Übung
threr eligion bei uns gehabt aben, immaßen die an  2  —

Re titutionsbefehle Dietrich wartzen, der Anln0O 1631
und itzig Pastoris nhrici Beurhusii, der Ann0O 1649 restituirt,
öffentlich klar ezeugen, daß eines römi chen a tori Ein
ringung In un ere 2— den reversalen zuwider  ei, daraus
gleichfalls offenbar, daß ann0 1609 kein römi ch Exercitium

Er  1e nun aus die en undIn un erer Kirche gewe en  ei
anderen vielen Gründen mehr offenbarlich Un er von altershero
brachtes alleiniges xereitium evangeli cher eligion  tattlich
fundirt und fe tge etzt i t‚ al o zerfällt gleichfalls dadurch das
von gegen eitigen Römi ch  Katholi chen übel praetendirtes EXET=·

Citium Simultaneum und ge amte von den elben ingebene al o
rubrieirte gründliche Anzeig katholi chen xereitii der Kirche 3
Mengede CUIII omnibus adjunctis: damit aber der elbe nfug
und Ungrund E mehr beleuchtet und von Fuß Fuß
widerlegt werde,  o i t zuvörder t und unwahr, und
nte dietis mehr als offenbar, daß die Katholi  en, wie man

 ie nennet, auch das gering te xereitium ihrer eligion in
un erer Kirche 1e  ollten bei Men chengedenken gehabt aben,
ausgenommen was de 26C0 t Per VIM majorem AnnO 1622,



da der Knechts tätti che Mönch Scherpen eel und Grevinck ein
gedrungen und legitimus pastor Schwartze verjagt bis 1631,
da Schwartze restituirt und nach de  en Tod von dem emn
gedrungenen Mönch Melchior Kemmerling, der aber ernacher
1649 PEI mandatum abge chafft, eigentätli und durch gewalt 
 ame Kriegsmittel 1II miserabilibus Germani temporibus

und angefangen. Prorsus impertinens i t E daß die
Katholi chen zwi chen dem ahr und 1624 darinnen nicht
turbitirt  ein ollen, da die katholi chen oder römi chen Glaubens
geno  en anno gar kein, auch nicht das gering te EXCETSE
(Citium in der Kirche gehabt, 10 quod evidenter aus dem
oben 0  n offenbaren Grunde und in Ewigkeit kein
ander Beweistum wird können dagegen beigebracht werden, wie
en  ie dann können perturbirt  ein, da  ie nie kein EXCTV
Citium gehabt aben, daß  ie aber 1622 etwa mögen einig
EXercitium oder ein eingedrungener Mönch Scherpen eel mo
aquirirt aben, 1d quod IIOII COncCeditur simpliciter 86d
cundum quid,  olches i t eines Teils de ACto, andern C
PEL VII majorem ge chehen, qui duo C aSUUS hie manifestissime
Teservantur, und hat auch länger nicht gewährt bis da
der eingedrungene Mönch abge chafft und Pastor Schwartze
reéstituirt i t und referiren wir uns hiebei illig auf die
klaren Drte des Nehben Recessus art III  oviel aber al o
QAutende „Wo In Clevi ch-Märki chen und Ravensbergi chen
Landen Kirchengemeinden oder Schulen  ind, E
1609 das HXereitium entweder der Römi ch Katholi chen oder
Evangeli chen eligion gehabt aben, 0  E.  E aber wi chen
dem 0  ahre 1609 und 1624 de facto Vel ber VIIII majorem qui
duo CasUuS Primo de AC1O PeLl Vim majorem
hie excipiuntur, 18 quod apprime notandum) durch Befehl,
oder eigne, oder fremde Kriegsmacht ut etzt worden, folgens
aber restituirt und noch  ind, die elben  ollen ungeachtet der
168 des ahrs 1624 un gegenwärtigem hrem Zu tande
gela  en werden. Nun i t notori und landkundig und Aus oben
beibrachten Zeugni  en  onnenklar, daß un un erer Kirche das
alleinige lutheri che EXercitium ewe en, die katholi chen Roma 
ni ten aber weder 1609 auch nicht das gering te Exercitium in
un erer —F — gehabt aben, und was Im ahr 1622 Scherpen 
 eel ud Grevinck elde Knecht tätti che n bis 12 AIIILUIII



1631 und der eingedrungene Knecht tätti che Mönch Melchior
Kemmerling von Ann0O 38—1649 mag angefangen aben,
 olches alles de ACtO und PeI VIIIL majorem ge chehen,
un ere Kirche auch i t allemal In das alleinige xercitium
restituirt und Qbei manutenirt bis auf die e Stunde, al o muß
U notdrünglich und unwidertreiblich folgen, daß wir bei  olchem
alleinigen lutheri chen xereitio mn un erer 11 mü  en be
la  en werden, inhalts obengezogenen

Hiergegen aber weil die vmi  en nimmermehr Im Ge
ring ten einig Simultaneum behaupten können,  ind  ie mit ihrer
ungegründeten Anzeige 3 verwerfen, E viel de to mehr,
weilen die von üihnen beigelegten adjuncta;, mehreren Teils
Alsa, irrelevantia 1 impertinentia  ind Denn ihr
er tes adjunctum i t, daß die annales (livii 6 montenses
en mitbringen, daß der Prob t 3 edd  ei OllatoOr
der hie igen a torat, ohnedem aber laus berühmten annalibus
kein textus mit einigem Wort allegirt wird, darin  olches
fferirt worden, auch die annales oder der auCtOr nicht 9E
nennet worden, i t auch dies eigentlich die rage nicht, ob
der Prob t 3 eda COUHlatoOr  ei, was man dahin tehen
läßt auf un erer Seite, ondern das i t die rage, weil der
Prob t Edad assertus COllatoOr Est. ob dann niemand
anders die Pa torat A  möge COnferiren, als einem Schedi chen
Mönch und ob EL dann nicht auch einem evangeli chen
Prediger eben owohl ie elbe Conferiren könne und mu

Fürwahr ES  ind viel Abte, Pröb te und andere der römi 
chen eligion beigetane CoOulatores als der Prob t 3 KRanten,
der Abt von E  en und andere mehr, die Collationes aben der
evangeli chen Kirche, da  ie gleich wohl nicht katholi chen, ondern
evangeli chen Predigern die OCohlationes geben mü  en, wie and
kundig. Die adjuncta 8ub Num. 2 tun zur Sache
nichts, da  ie allein be cheinen, daß Ley Pa tor gewe en  ei, aber
de EXercitio Religionis Romanensis ird un allen den Ad-
junctis mit keinem Wort gedacht,  ondern muß ingegen das
EHxercitium Religionis 61 publica HEeclesiae Mengedensis UN

temporis professione t (COnfessione 6 publicis indiciis Pa tor
Ley  elb ten die Hand geben (da auf die lutheri che Wei e
das Abendmahl ausgeteilt, nie keine gethan, eine öffent
liche Ehefrau gehabt)/, werden.



 t al o ein ungegründetes ährlein, daß aus die en Ad-
junctis vermeintlich will e chlo  en werden, Pa tor Ley  ei In
völligem E t EXereitii Catholiei ewe en, da ETL gar kein
catholicum Hxercitium Iim gering ten gehabt oder CTU.

Die iebente gegen eitige Beilage i t auch von keiner ürde,
da  ie ni bewei t de Religionis Catholicae Exercitio, das
n mehr als 100 5  ahren un ere Kirche nicht gehabt, ondern
daß Schwartze Pa tor ewe en, der aber un ere eligion öffent 
lich ekenne und gelehret, immaßen die angebenden praeten-
denten Iin threm immediate HUIII folgenden adjuncto
öffentlich bekennen, da  ie in threm art positionali wie
Lambert Vi  ings vermeintes Judicial-Verhör mitbringt, aus

drücklich ge tehen, daß Schwartze die eligion verändert.
Und ami die es vermeintliche gerichtliche Uren Verhör,

welches die gegen eitige Beilage i t, de tomehr erläutert werde,
und de  en viele Unrichtigkeiten 3 Tage treten,  o i t zuvörder t
uns  ehr unglaublich, daß der Selige Prob t Edd von
der Hee e,  olches Verhör  olle ge ucht aben, immaßen ihm
 elb ten mehr als wohl wi  ig, ETL auch  elb ten, wie Sub Lit
droben erwie en, öffentlich vor dem Märki chen Anwalt attestirt.
daß die PA  — 3 Mengede ANnO 1609 lutheri ch gewe en,
darüber auch  elb t un eren itzigen Pastoren Beurhusium
die Oollation inhalt oben beigebrachter Beilage Lit
E und i t al o zuma unglaublich, daß der Prob t
 ein Wi  en und Gewi  en, erne öffentliche Aus age und

eine  elb teigne Oollation die es unnötige,  ich nichts  —
würdige und  ich  elb t falsificirende Zeugenverhör  olle ebeten
aben, und mu al o illig die Original Requisition des
Prob ten 3 E vorbra und aufgewie en und Verificirt
werden, zumal weilen er elbe vorgegebene vermeinte Requisition
gar nicht authentica i t

Und bleibt vermeinte Requisition noch mehr dadurch mit
der suspicion falsitatis Vel suppositionis behaftet, daß zuer t
 tehet,  ie  ei den März 1667 Judieium CUIII articulis A 
nominibus Stium praesentirt, aber hernach efinde  ich Unter
der elben,  ie  ei den Martii praesentirt, gua dierum
dveérsitate AlSItas nobis Übolet I0OII Ubia, und da  elbe

 o mehr, weilen 3 Anfang die es vermeinten Verhörs
egeben wird, ‘eS en die außer der Urt  en Mengedi chen



Jurisdicetion ge e  enen Zeugen Der juris Subsidium (itirt  ein,
1d quod manifeste falsum 6886 EXSerte probant éeOorundem
testium aperta mnegatio 6t IIN COontrarium Assertio in bei  2
gehendem eidlichen Verhör vor dem Richter Dortmund,  o
mit Lit bezeichnet, chon droben beigebracht, da Hermen
reyn, Dortmundi cher ntertan, ausdrücklich e teht und eponirt,
und neben ihm eter Kritte und Hermann gge, daß  ie
mal nicht citirt  ein, weniger IN Subsidium juris; wie omm
dann der üren che Mengedi che Richter dazu, daß m einem
vermeinten Zeugenverhör ausdrücklich en darf, die téestes  eien
alle citirt, und die Uunter anderer Obrigkeit ge e  enen Zeugen
 ind Per Subsidum juris citirt, duAE manifesta AlSTtas Uti
tutam substantiam des Büren chen Zeugenverhörs Prorsus
elidit t enervat

Al o wird 0  L  6 üren che Zeugenverhör zuma gänzlich
3 en geworfen, weilen in dem Dortmunder Zeugenverhör
der und euge 2d art. ausdrücklich agen,  ie  ind mit

orten indueirt und verleitet und die Zeugen,  o Vis-
Sink vermeintli abgehört, vor dem Dortmundi chen Richter
viel ein nderes deponiren und aus agen, benanntlich Hermann
reyn  oll in dem Büren chen Zeugenverhör 20 art POS

aben, als Pa tor Ley einne er Me  e ge ungen, da
habe man herrlich mu icirt, und vor dem Richter brtmun
zeuget EL ad Art. 9„ daß Ley niemalen eine einige römi che

bei uns gethan oder gehalten, zeuget auch noch ferner
abei, daß niemalen keine Me  e in der Mengedi chen 1
gehalten  ei bis etwa die Knecht tätti chen eingedrungenen bn
kommen, zudem auch in dem ge amten Büren chen Zeugenverhör
die Zeugen mehrentheils 2d plerosque articulos antworten,
1101II Affirmative simpliciter asserendo,  ondern negative,  ie
wi  en eS nicht ander aber  olch negativum testimonium,
euge wi  e nicht anders, i t verwerflich und folget Im 9E
ring ten nicht, die er euge S nicht anders, 6180 i t eS
wahr, ondern Zeuge muß EeS wi  en, daß S wahrhaftig al o
 ei; auch Teils zeugen  ie von Hören agen,  ie habens
al o gehört, qualia téstimonia de aulditu alien0o Solum

Prae ferunt. —6EG Certitudinem Ullam inferunt aut
quidquam probant, 3 dem  o zeuget auch mn dem Dortmun 
di chen Zeugenverhör der euge Eberhardt Schmidt, daß, als
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bei dem Büren chen Zeugenverhör ge agt, Pa tor Schwartze
 ei mit Gewalt vertrieben worden, habe man  olches nicht hören
wollen, und hätten al o gegen eitige praetendenten das Büren che
Zeugenverhör, welches mit  o vielen falsitéten C(COhtradiétionibus
I. impertinentiis angefüllet, wohl mögen zurückla  en, wie wir
dann den elben hiemit DPel Oo0omnia quatenus COntra COntra-
diciren, auch eln gewi  enhafter e eren darauf aller 
wenig ten chen wird, zuma weil man darin mit den nter.  —  —
 a  en fremder Obrigkeiten al o umgeht, wie mag CS dann wohl
mit den Büren chen Unter a  en hergegangen  ein? La  en al o
wir die es Verhör auf  einer NOtOri unwürdig beruhen, und
repéetiren dagegen die oben 0  N unwidertreiblichen
run und fundamenta, darauf augen cheinli die wahre Be
 chaffenheit un erer Kirche und darin bisher verübten Religionis
Exercitium jedem Unpassionirten Uunter Agen leuchtet, daß
nämlich  chon 1599 Ca par von Carthau en als desig-
natus pastor öffentlich chreibt und e teht, quod 1101I liceat
hie Profiteri Romanam f idem, auch der jüng t abgelebte Prob t
E  elb t öffentlich V. daß Nn die Pa

 torat  ei lutheri ch gewe en, und  o viele andere Zeugen öffent  —
lich zeugen, daß der Pa tor Ley nie keine einzige g9e
 ondern ielmehr neben dem Kaplan das Abendmahl ausgeteilt
8Sub utraque auf evangeli che Wei e, auch  eine Ehefrau öffentlich
gehabt, und al o 1 publico GXercitio Reéligionis EXternda
professione nicht römi ch katholi ch,  ondern vielmehr als ein
evangeli cher rediger  ich einge tellet, immaßen mehr als zur
Genüge erwie en und dargethan, auch die mehrmaligen KHur
für tlichen Restitutionspatenta öffentlich Im un führen, daß
die Einführung eines römi  en Pa tors die Reversalen
und die es Tte herbrachten Religionslauf, und zerfällt al o
dadurch durch un ere unwidertreiblichen Beweistümer alles, was
Im Büren chen Zeugenverhör enthalten i t

Sehr befremdlich aber i t, wan un dem elben Verhör von
der widrigen eltte angegeben wird, daß auch einige Zeugen
mögen verleitet  ein, als wäre Schwartz AIIII 622 nicht bel
VIIII majorem,  ondern gutwillig aus der A tora ausgangen,
und der Mönch Scherpen ee nicht gewalttätig einge etzet, denn
das Wider piel wei et  ich 10 11 A6460 1PS0 offenbar, Aus den
Restitutions-Befehlen, die droben Sub Lit beigebracht,
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auch der und 3 euge un dem instrumento Notariatus,
 o oben Sub Lit 6 beigebracht, wie auch in dem gerichtlichen
Verhör vor dem Richter ortmun die Zeugen weit ein
anderes und die Beilage wei et auch offenbarlich, wie der Mönch
Kemmerling, durch Kriegsdreuungen eingedrungen, und  ich
manutenirt, nd hat al o ferneren Bewei es nicht nötig, zuma
das Büren che Zeugenverhör ad art. — ausdrücklich E  I.
habe  ich verborgen, er tehe Pa tor Schwartze,  ei davon gelaufen,
habe  ich 1 CXIIÜio 3 brtmun aufgehalten, habe den Prob t
3u eda, welcher damals der Abt von Knecht tätten war, nicht
wollen abwarten, wie dann auch keine Zeit war,  eine An
un abzuwarten, da ETL lei  1 bei den Kriegstroublen und
Spani chen Inva ion ihn beim Kopf 0 nehmen und etwa
nach Knecht tätten en la  en, und ge etzet, aber ohn 
ge tanden, PS wäre Pa tor Schwartze AIIIIO 2 nicht Der III
majorem vertrieben und Scherpen ee nicht dadurch eingedrungen,
 o i t eS doch de 64C10 ge chehen, qui bidem in obge
zogenem des Neben-Recessus ausdrücklich aufgenommen wird

Was ihr adjunctum elanget, i t  olches uns ohnnach  —  —
teilig, wie auch das und was Num. 11 von einigen Kirchen  —
geräten, Meßgewand und dergleichen orbra wird, tut zur
Sache nichts, dann de  en wohl noch mehr  ein können,
chleußt  ich aber daraus am allerwenig ten, daß vor dem 60  ahre
1622 die Katholi chen einig EHXxereitium  ollen in un erer Kirche
1e gehabt aben, denn der Kirchen  ind gar viel, da noch Meß 
ewande und dergleichen inge,  o A mi  en Gottesdien t
dienlich, vorhanden  ind, darinnen aber doch kein Römi ches
Exereitium —  — und kann auch die er Römi che supeéllex von
dem damals eingedrungenen bn wohl darin gebracht  ein,
und ohne das i t nicht die rage, ob Scherpen ee und Grevinck,
 ondern ob vor der Zeit  olcher gewalt amer Andringung und
in onderheit AIIIIO 1609 die Römi ch Katholi chen einigen Gottes
dien t In Un erer Kirche 1e gehabt aben, 10 quod Hegalmus, Et
negativam abunde jam Probatam dedimus. Aus den 20
junctis Num. 13 folget ni als daß Scherpen eel Im
01  ahre 624 und 1625 den M,  o allezeit mit der ganzen
Gemein einhellig Un erer eligion ewe en,  ich widrig be
zeiget, daß aber daraus In ihrer angegebenen gründlichen Anzeige,
EXereitii Catholici PO8S erzwingen wollen, als wenn Aann0



1623 und 1624 der Evangeli ch- Lutheri che rediger den Mön 
chen die Kanzel allein habe la  en mü  en,  olches i t weit 9E

und Iun die Luft ehauen, und wenn dem chon al o ů v  wäre,
würde zur ache wenig thun, II0OII enim hie quaeritur, guid
de ACtO aut PeL VIIII factum Sit, denn der hie mani—
festissime EXCipirt i t, wie aber die orte des Neben Recessus
arüber ad Literam angezogen.

Was erner nun angehet die Cdlitus der a tora und
deren Nutzung,  o i t NOtori und kann, da ES nötig, ferner
wie en werden, daß die vorigen pastores vor mehr als oder
100 45  ahren her zeitlichem Evangeli chen Sacellano ihre ordent
liche Be oldung aus der ASTOTaàa Renten allezeit egeben
aben, immaßen auch nicht n chwer gegen eitiges adjunctum
8Sub Lu 15 Tag gibt, daß eswegen dem Caplan von
dem Gericht  ei beige teuert, weil der Pa tor Scherpen eel nämlich

1624 und 1625 ih  ein Salarium vorenthalten, und i t
ami Tage, daß die ordentliche Salarirung des Sacellani
mü  e von dem A toren ihm gut gethan werden, was aber de
jure pascendi und on ten der Mönch Melchior Kemmerling
hat einige eute agen la  en, darüber die Beilage Num 14
vom Gegner beibracht wird, tut  olches zUr Sache ni daß
von Kü tern Iun dem Articul der gründlichen Anzeige will
vermeldet Uund IN Sspécie, IN  ine von katholi chen Custodibus
gemelde wird, i t  olches gutenteils fa wahr i t Es, daß
bisweilen  ind Kü ter gewe en, oder vielmehr der eine ein
Schulmei ter, der andere Ein Kü ter, aber  ie  ind von mehr als

ũ  ahren her allein lutheri ch ewe en, keiner aber bei Men chen
gedenken römi ch  —  —  katholi wie dann das Kirch piel einem
Kö ter hat und keiner zwei bedarf, i t auch eine offenbare
Sitet, daß Melchior Kemmerling, der eingedrungene necht
 tätti che Mönch jemals von katholi chen Custodibus be
dienet  ein, wie auch ferner i t, daß EL allein und Dri-
Vatlve die Renten geno  en, ondern CETL hat dem zeitlichen da
maligen Sacellan0o reditibus pastoratus das Seine geben
mü  en und wirklich egeben, wie oben gemeldet; daß aber die
Kü ter allezeit CI lutheri ch gewe en eien, gibt die gegen eitige
Beilage den Tag, denn darin In dem Zeugenverhör
durchaus nicht die gering te rage i t, ob einer  ei lutheri ch
gewe en, der andere katholi ch, tacite atentUr adversarii,
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daß  ie C  ind lutheri ch gewe en, und wei et  ich auch aus
gegen eitigen Suppositis, daß nicht allemal Kü ter gewe en,
denn  ie  upponiren, einen habe der Herr von Büren etzen
gehabt nd den andern das Haus Bodel chwingh.

Al o nun das Haus Bodel chwingh und Mengede einen
errn gehabt,  o hat auch 10 nuLr mü  en ein Kü ter  ein, 9E
 talt am 68 noch kaum J  ahre i t, daß die Herrlichkeit
Mengede i t unverteilt gewe en, wie nicht allein landkundig,
 ondern auch die Concordata des Hau es Bodel chwingh und
Mengede nachwei en, ohne Not die elben jetzo beizubringen.
Und was endlich von dem Wein,  o auf einem  teinern Ti ch
den Communicanten vor der Kirchthür weiland gereicht i t und
dem Gedächtnis Valentini will praetendir werden, darauf be
richte, daß  olcher Wein 0 USus longe meliores der Ule
hier elb t von manchen ahren mit Bewilligung des errn von
Büren angewendet, und al o Qbet billig gela  en wird, und
nach 5  nhalt des Neben-Recessus muß CU gela  en werden,
Vvigore art. 4 da ausdrücklich tehet, und können hro
„Für tl Durchlaucht 3 euburg aus den abgezogenen Ur achen
„ge chehen la  en, daß von obgemeldten VICariis Beneficien und
„Gütern diejenigen, welche In den Klev  2  —  Märk  —  — und Ravens
„bergi chen Landen dem Evangeli chen „Gottesdien t von
„dem ahre 1651 wirklich applicirt  ind, den elben verbleiben
„mögen, C denn auch billig mit die em Wein  ein Ver 
leihen hat, eil die e Beditus chon vor Jahren und al o
eil von dem Jahre 1651 zur chri tlichen Schule verwendet
 ind; das Valentini Gedächtnis angehend,  o etwa mit einer
Predigt gehalten worden, i t  olches keine Nécessitet,  ondern
kann ge chehen oder auch brOo Renata verbleiben, und hält man

die es afür, daß S eben  o viel  ei, ob mn der Kirche, oder
vor der Kirche  olches e chehe, thut auch zur aupt ache ni
nämlich 2d probationem Hxereitii praetensi simultanei, denn
das Gedächtnis Valentini allezeit mit einer lutheri ch evangeli chen
Predigt i t gehalten, nimmer aber päp ti cher Wei e

Wann dann ob die en Narratis und eilagen öffentlich
erhellet, daß katholi cher Clte von undenklichen Jahren, in
 onderheit auch AIIIIO 1609 kein EXercgitium in un erer Kirche
gewe en, nur was Aln0O 1622 von dem Mönch Scherpen ee
und  einem Successore Greving bis in 1631 und her 
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nacher von Int 1637 bis 1649 von dem Mönch Melchior
Kemmerling de ACtO t Der VIM majorem ge chehen, wir
aber allemal durch Kurf. Verordnung restituirt und bishero
QAbet erhalten  ind,  o folget unwidertreiblich, daß die unbe 
fugten römi  en praetendenten mit threr vermeinten U prache

verwerfen, ingegen aber wir bei dem alleinigen ri t
evangeli chen EXereitio Uunverrückt mü  en gela  en werden; IWm
maßen wir hiemit wollen untertänig t ebeten en Kurf
UL un ere an ehnliche chri tliche Gemeine, darinnen mehr
als 700 Men chen  ind un erer evangeli chen eligion, da hin 

drei Häu er  ind römi cher Religion, bei dem alleinigen
evangeli chen HXercitio und Übung des reinen ortes Gottes +—*—.—

.N.
gnädig 3  chützen Uund un eren durch Kurf Durchlaucht
gnädig t angeordneten pastoren, deme der Prop t Scheda
 elb t die CoOollation CIU gnädig t manuteniren,
auch ihm dem Prob t eda, da einige Oollation aben
0  E, gnädig 3 befehlen, inskünftig keinem anderen als
evangeli ch lutheri chen rediger die OCollation tun

Folgen nun die eilagen nach der Ordnung

Lit
Von Gottes Gnaden eorg Wilhelm, Markgraf 3
Brandenburg, des Erzkämmerer und Urfur
In Preußen, 3 eve, 30  ülich, Berg Herzog

Lieber etreuer WM Wir werden von der Evangeli chen Ge
mein Mengede und on anderwärts untertänig t berichtet,
was e talt, Theodorus Schwartze, welchem wir die A tora 3
Mengede gnädig t COnférirt, olgens davon ver toßen und ern
anderer eingedrungen worden. Wenn wir aber emeint bleiben,
aller wider die die en Landen erteilten Reversalen eingeführte
Neuerungen nd den Evangeli chen zugefügten Beeinträchtigungen
ab, und ein jede Tte. in vorigen an  tellen, be onders
auch un ere diesfalls vorgetane Verfügung gehandhabt wi  en
wollen, als befehlen wir euch hiemit gnädig t, daß her e agten
Schwartzen Iun berührtes ASTOTad 3 Mengede wiederum ein
 etzen, den eingedrungenen aber  ich aller ferneren Bedienung
des Pastorats und Nießung der Gefälle gänzlich enthalten
ern tli anwei et, und neben dem keinen, EL  ei, wer wolle,
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wann nicht entweder Un ere OCollation oder Confirmation
vorzuzeigen hat, auf die Kanzel oder einiger Bedienung ver 
 tattet

Dat. EVE, CtObrIS Aann0O 631
Un erm Amtmann und lieben getreuen

enemar von Neuhoff

Anlage Sub Lit
Nachdem die AStOràa 3 Mengede anitzo Vaeirt und dann

mir Endsbenannten, als zeitlichem 1°0  en des Klo ters E
und ohngezweifeltem Collatori, al olche Pastorat wiederum 3
er etzen COmpetirt und gebühren tut,  o ekenne und bezeuge
hiemit, daß ich erbietig und gemeint  ei, Vorwei ern die es,
errn enhrieco Beurhusio, Theologiae Studios0  otane Pa
 torat wiederum 20 Vitam Conferiren, woferne  onderlich
der elbe  ich bei dem Gerichtsherrn und Einge e  enen des Kirch
 piels Mengede qualificiren und angenehm machen wird,  olle
al o hiemit 3 dem Ende praesentirt  ein, daß un der Kirche

Mengede eine Probepredigt halten und olgends ob dem
glaubwürdigen Zeugnis von dem Kirch piel 11 fOrma vorbringen
möge, daß man  eine Per on qualifieir befunden habe und da
mit friedig  ein, und dem al o vorgangen, hat Vorwei er
der OCollation ganz nicht zweifeln. Zur Urkund habe die es
mit  elb teigner Hand unter chrieben und mit Unterdrückung
meiner angeborenen adeligen

Signatum IU Unna, Mai AlNlO 1637
Caspar VOII der Heese, Prob t

Anlage
Ehrwürdiger und wohlgelehrter, großgün tiger Herr
Uund Freund!
Ehrw  oll nicht verhalten, wasge talt der Hochw

Herr Abt ede miur der ASTOrà Mengede  einer 
 eits Abender ruhiger und cContinuirter possession ie elbe
dabei manuteniren vermöge vorgezeigtem Original gnädig t
anbefehligen offenen Manutenenz-Brief von 30  hrer ee Gun
Grafen von Waal, ihre Hochw manuteniren nd dabei

behandhaben, eingeliefert und vorgezeigt, aAmt nun
Jahrbuch für Eb. Kirchenge chichte. 1908.
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Ehrw  ich der ASOra attentirlich enthalten tun, demnach m
Macht V  hrer Gräfl Gnd hro erteilten und aufgela  enen gnädig ten
patent-Schreibens,  o wollen die elbe hiemit avisiret aben, die elbe
belieben den paten  ich gema 3 verhalten und Wohlgeb. Herre
en in  einer herbrachten possession ohnbeeinträchtigt 3
bela  en, QAmt ferner ein ehens bei Leib und Lebens trafe, wie
darauf (Committirt worden, aller eits verübriget leiben mögen,
wornach die elbe  ich werden richten wi  en mit Befehlung
Gottes
Dem Ehrwürdigen und Wohl Sign CtODTIS d0 1637
gelehrten CUTiCO Beurhusio 0  ehr
prorectoris Hlio meinem Paul Seydler,

Ober Lieuten onders großgün tigen errn
und Freunde

Beilage
Friedrich Wilhelm, Kurfür t

Lieber getreuer, wir werden eri  Et, wasge talt ein Knecht 
 tätti cher Mönch Iin die ASOTà  3 Mengede, die er Länder
erteilten Reversalen uwider, vor einigen Y  ahren eingedrungen
und dem rechtmäßig angeordneten Pastoren hrieo Beurhusio
bisher vorenthalten worden, nachdem wir nun von Beurhusio

Manutenenz untertänig t angelangt worden,  o ergeht
hiemit Euch N er gnädig ter Befehl, daß her den Henri-
CU  — Beurhusium als Pastoren bei e agtem ASTOTa dazu
gehörigen Gütern, Renten und Gefällen Iin un erem Namen alles
E. handhaben, und den eingedrungenen Mönch en
ollet, de  en wir uns al o ver ehen und  ind Euch mit Gnaden
gewogen.

Gegeben eve, Vi 1649
Hr Jo o de Sieberg riedri Wilhelm

Amtmann Bochumb.

Beilage
In nomine Domini. Amen.

Penor praesentis publici instrumenti Cuivis hoeE Ipsum
VISUris lecturis pariter t legi audituris pateat, evidenter
t Sit HOT tUM quod Sub AIIIIO 1599 19 Juli nativitate
IDßni nostri 68U Christi, millesimo quingentesimo nonage-
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Simo 020 indutione undecima die quidem abbati decima
ILOIA mensis Junii Ora decima ante meridiem, pontificatus
altem Sanctissimi IN OChristo patris et Domini UOsStri 151
Olementis divina providentia ejus nominis oCtavi,
AllnO SEXO COralll Vvenerabilibus Ii nobilibus důminis COH-

ventualibus (COoenobii 1 Scheda, IN mei NOtarii pu  10¹
testiumque infra Scriptorum, ad 306 specialiter rOgatorum
t VOCatorum praesentia, Praesen t personaliter COnStitutus
venerabilis t nobilis IDßus Casparus OCarthausen Prae—
16 (COenobii praesbiter, 61 Conventualis, ASSETCE PAL=
Ochiam Sive pastoratum 1 Mengede ad Pei rite 6
égitime factam Electionem venerabilis et noObilis Dominus
Pheodor ab atzfeld, IN praepositum 10°¹ COenobii Ultimi
ejusdem parochiae possessoris Vicare, 61 PTO tempore ad
Ipsum OCarthausen Spectare Ii de Ure devolutum 6886E.

Postea Jualll ETO (Deo ita volente) maxima PalsS Conven-
uallum 1 praedicto (Coenobio Vitam CU morte commutavit,
ita Ut EXIgua D orum supersit t propterea jam dietus
OCarthausen attento quod Ii quotidie Deo IN ChoOro inser-—
Ire t ministrare incumberet) 20 residendum 61 possiden-
UM praedictam parochiam Sive pastoratum 11 Mengede
* IIMITT1I potuerit, PrO Ut tiam Augustana (COonfessio
„DPer ODOILes t Equestris ordinis VITOS Dominos 1 Mengede,
II praedicta parochia jam UM introduceta Sit deoque
„Romanam fdem ibidem profiteri I0 Uceat, Hisce aliisque
causis animum moventibus IO VI, dolo, metu, fraude HREGC

aliqua Sinistra machinatione Circumventus, Sed spontanea
Suà  VOluntate t animo Ge deliberato O0mnibus melioribus
E ffigatioribus modo, VIa, C  7 forma quibus melius ffi-
Catius pOtU1 t debuit SEU Potest jam diéetum
pastoratum SIve parochiam III Mengede Omnegque Sibi jus
20 eandem 9u modo Compétens in ad AUS honesti
At ruditi Joannis ab AtTTE praepositi Ooenobii Scheda
Hlii tanquam habilis 61 1idonei, Pure GE t simpliciter
4 tamen adjecta Conditione, Ut ante O0mnia neepta Studia
C(COntinuet deinceps diétam parochiam, PTraeESen PEr—
Sohaliter rite legitime administret S1 ETO dictum 36—

ab A7TE personalem residentiam TEGEUuSaI'E aut
interea Ita defungi cContigat  iin 106½ parochia Sive

2



+ libera COIIA:tI 0 diéetum COnventUum 11 Scheda
ejusque praepositum Ceétera Per Praesens dignoscitur resig-
navit UIIA CUIII O0omnibus Uri I actioni ad Candem
Sibi cCompetentibus cessit, t renunciavit, resignat 61 66
t renunciat, de praesenti Stipulata HMlallu DEel fdem T·

dotalem 10e0 Juramenti guod V Ujus modi PEI
eU ACTA resignatione IIOII intervenit interveniet,
Olus; fraus, simonia, E aut 11 sSinistra pactio,
Sive Corriptela, Jualll quidem resignationem Et Cessionem
praemisso modo factam dietus Joannes ab Atzfeld,
86118 t personaliter gratiose acceptavit, DPrO Ut 2  P de
praesenti Sub quibus omnibus et singulis memoratus ab
Hatzfeld petiit Notario publico infra Scripto, IIUIII

Vel plura publicum SEU publica Cedi ETI COnfiei atque Ar!
instrumentum t instrumenta SEeU alias egitima Et authen-
tiea documenta 1 meiliori forma IIN majorem fdem t Sti-
monium horum Oomnium praemissorum, 306 publicum 1IN-
Strumentum Venerabiles 61 nobiles Dii Bernhardus VOI

Neuenhoff Condietus Ley Casparus OCarthausen resignans
NReGC 110 II Joannes WyIk LESP Prior Cellerarius Et CON-

ventuales praedicti COenobii propriis manibus EulII TO·

borarunt, (½ fuerunt t 8unt haeds III COenobio Scheda IN
hypocausto praeposituram Sito, Anno, die, OTA IN-
diet. mense, Iũ. pontificatu SUpra Scriptis praesentibus bidem
honestis t discretis Casparo Stademan I‚ Luberto Honhaus
testibus d praemissae VOCatis Specialiter rogatis

Et quia E80 Henricus aumer, Notarius publicus
praemissae resignationi ejusdemque admissioni 1IEGC 110OII Aliis
Et singulis dum 816 Uti supérius narratum fierent t
agerentur U CUIII praenominatis EStibus Praesens interfui

omnia hie fieri, 10¹ 61 audivi deoque 6C E
86US publicum instrumentum Exinde COnfeei Scripsi I 111
hang publicam formam redegi signoque nomine Et cognomine
meis Olitis 61 consuetis signavi IN 6III Obui 6 6811
monium 0omnium Et singulorum praemissorum rogatus t
requisitus.

Daß die e dem rechten Original ähnlich und
glei  ei, ekenne ich TrnOIdUS Flume NOtarius.

Pro COpi COpiae Rütger péetri, NOt publ
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Beilage Unna, Augustli 649
Hat der Märki che Anwalt ohann riedri von Omphal,

Ca paren von der Hee e, rob ten 3 EDdd im Bei ein
Doctoris Baltha ar Conrad Zahn abgefragt und verhört, welcher
eligion EXercitium Iun der Pastorat 3 Mengede AnlnO 1609
ewe en, worauf Prob t (e e eponir Uund ausge agt, die Pa
 torat 3 Mengede ware 1609 lutheri ch gewe en, ur ach eines
i  ens, daß da elb t auch ge tanden.

Friedrich von Omphal.
Beilage

Im Namen der hochgelobten eyligen Dreifaltigkeit.
Amen.

Kund und 3 wi  en  ey iermi Jedermänniglich, dem
gegenwärtiges offenes instrumentum e en oder bren
vorkommen I  möge, daß Im ahr nach der heyl ahmen Geburth
und Men chwerdung Un eres rlö er und Seeligmachers e u
Chri ti, ein Tau endt Se  Under Sechzig acht In der ech ten
Römer Zin ezahl; Latein indietio enendt (3 Juni 2
bey Her ch  — und Regierung des allerdurchlauchtig ten, groß  —
mächtig ten und unüberwindlig ten Für ten und Herrn 60poldi,
die es Nahmens des Er ten Römi chen Kay ers, 5 allen Zeiten
Mehrer des El WIi Germanien, 3 Hungarn, Boehmen, Dal
matien, Croatien und Schlavonien, Königs und Ertzhertzogs 3
O tereich, ertzogen 3 Burg Uundt Steyer, ärndten, Crain und
Würtenburg, Grafen 1 Un eres allergnädig ten Für ten
und Herrn, hro Kay erl aje tät E und Regierung des
Römi chen Im ehenden, des ungari chen iM wölften und
des Böhmi chen Im elften Jahre auf Sontag den Junii
StVII UOVI vor mir offenen und ge chworenen Kay erl. Notario,
und nachbenendter requirirter ezeugen, der Pastor, ACel—
lanus, Kirchrähte und Vor teher der Kirche Mengede in der
Sacristey da elb ten nach gehaltenem Gottesdien t In eigener
Per ohn kommen und er chienen,  agten und bekandten, wie  ie
einige Beweißthumbs threr wohlherbrachten possession des ohn 
verändert Lutheri chen HXerciti benötiget, dahero mich NO:ta-

eil  ich hier eidliche und originelle Zeugen Aus agen der
alte ten Leute handelt, i t in die em Stück auch die altertümliche Schreibart
beibehalten, Am die Originalität M bewahren.
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TIUIII tragenden halber r uchen und Tequlrliren wollen
ge talt die hierunter producirte und benahm ete Gezeugen ber
nachfolgende Dossitionales E befragen, deren
Außag fleißig 3 verzeignen und ad NOtam 3 nehmen und dar 
über instrumentum Vel instrumenta den requirentibus vor
die Gebühr mitzutheilen wan nun  olches ge chehen la  en
und dem illig mäßigem Er )Suchen ratione Offeii Platz geben
mü  en alß folget hierbey von Wort 3u Wort die mii ber
gereichte requlsition neben t den oOsitionales und 0  E. e ig  —  —
nirte Nahmen der ezeugen an der elben Q gethanen he
 tändigen Aßag 20 Sequitur 6101 requlsitionis Euch Kay erl
offenen NOtarium wollen Wir Kirchrähte und Vor teher der
Gemeine 3 Mengede hiemit dien tbittlich r uchet en ge talt
 ahm EL geruhen wollen tragenden halber ber nach 
folgende artieulen darüber uns Zeugnuß der Warheit nötig,
nachbe chriebene Per ohnen E abzuhören und 3
befragen und deren Antwort  chriftlich abzufa  en und davon
vor die Gebühr Instrumentum Vel instrumenta uns tu  —
heilen
Henriceus Beurhusius Pastor Ertus usSemaml Sacellanus

Vogt ITchra1 Müller, Kirchraht
Wahr daß euge nicht allein von em C  ondern

Kirßpel Mengede eboren und Erzogen  ey 20

Wahr daß euge Pastorem Ley gekenne habe?
Wahr daß glter Pasto! Ley nicht Emne einige
der engedi chen Kirche gethan habe?
Wahr daß gedachter Ley habe daß Abentmahl neben t dem
Caplan auf beiderley Ge talt Lutheri cherwei * außgetheilet?
Wahr daß ge agter Pastor Ley Eein Frau gehabt und mit
der elben Kinder gezeuget?
Wahr daß euge die Kinder gekenne und wü te, wWie  ie
geheißen
Wahr, daß keine oder Römi ch Katholi cher otts
dien t der Mengedi chen Kirche gehalten worden, ehe der
Mönch Arpen ee gewaltthätig eingedrungen?
Wahr, daß die Kirch und Kirßpel Mengede allezeit  ey
einhellig lutheri ch gewe en, bis glter Mönch Scharpen ee
mit Gewalt einge etzet?
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Wahr daß euge bey  einem Eyde vor Gottes eyligen
Ugen und auf ordern der en Obrigkeit othane  eine
Aßag mittel L bekräftigen könne und jedesmahl
bietig  ey

Nomina Stium
Melchior Brügmann Ickeren Hermann man

Döorhoff, Michael Fedder CIN. Sae  e ember
ies o t ettmau ittib Hermann ettmau

3.:  ber alle artiéculen 3 efragen
art Wahr daß euge nicht allein von

CV  ondern Kirßpell Mengede gebohren und Erzogen  ey?
Melchior Brügman testis respondit daß alt  ey

ahr und Kirßpel Mengede gebohren
Herman man téstis  agt daß er) ohngefähr ahr

alt und Kirßpel Mengede Erzogen und gebohren  ey
Michael Fedder testis EPOSul daß er), ohngefähr

ahr alt und Kirßpel Mengede gebohren ey, SpEecie beim
Plaßes Hoff edderen Kotten

ern Sae  e testis TeSP ahr alt und Mengede
gebohren  ey

ember ies testis TESP ahr alt und E  —
 chwing Erzogen Aund gebohren  ey

o t ettmau testis  agt ahr alt und Men 
gede gebohren  ey

art II (I t es) wahr daß euge Pastorem Ley
gekenne habe?

Melchior Brügman testis epOsui daß Pastorem
Ley woll gekenne und bey dem elben ver chiedentlich C0OII-

munieirt habe und damahliger Zeit auch En Caplan gewe en
Herman Erffman testis  agt Pastorem Ley woll 9E

kennet Aben ddendo daß ETL En langer Mann gewe en
Michael Fedder téstis deposuit daß Pastorem Ley

nicht allein gekenne  ondern auch den elben wie 01 ge torben
mit  einem ergenen neb t  einen Kindern zUum rabe
geführe

ern Sa  e testis  agt eponent, daß Pastorem
Ley woll gekennet.

ember ies testis TesP Mere affirmando
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Wittib ettmau testis  agt deponentin daß Sie Pa /V·
Storem Ley nicht allein gekenne  ondern bey dem elben vor
Magd gediene

art IIIL Wahr daß Ley nicht Eene einige Me  e
der Kirche gethan abe

Melchior Brügman EeSP Pastor Ley E der Men 
gedi  en ir keine Me  e verrichtet noch von dem elben
 olches e ehen
Herman man  agt daß Pa tor Ley der Mengedi chen
Tche niema gethan 2
Michael Fedder epOSui daß Pa tor Ley nicht eymahl
der Mengedi chen Kirche Me  e verrichtet E
(ETn  agt daß Ley, olange der elbe gelebet der
Mengedi chen Kirche keine gehalten
ember ieS TeSP., daß euge Pastorem Ley der
Mengedi chen Kirchen keine Me  e errr  en e ehen
ittib ettmau  agt Zeugin, daß Ley engeder Kirche
keine Me  e verrichtet.

art Wahr daß gedachter Ley das Abendmahl
neben t dem Caplan auff beiderley Ge talt Lutheri cher Wei e
außgetheilet

Melchior Brügman eponirt daß Pa tor Ley neben t dem
Caplan daß Sacrament Lutheri cher Wei e und beiderley
Ge talt außgetheilet habe
Herman Erffman dep., daß Pa tor Ley daß Abendmahl
auff Lutheri che Wei e außgetheilet addendo der Ley 2
den Communieanten die Ho tie der Caplan den Wein
gereiche
Michael Fedder TesP., daß Pa tor Ley neben t dem Caplan
allezeit daß Nachtmahl auf beiderley Ge talt ausgetheilet
und euge die es  elb t geno  en.
ernd  agt euge, daß Ley mit dem Caplan daß
Sacrament beiderley Ge talt und auf Lutheri che Wei 
außge pendet
ember ies P Mere afflirmando
ittih ettmau TesP., daß Pa tor Ley daß 0  ma
auff Lutheri che Wei e außgetheilet



Ad art Wahr, daß Ley enn Fraw gehabt und mit
der elben Kinder gezeuget?

Brügman  agt euge, daß Ley ein Fraw gehabt
und mit er elben zwey oder drey Kinder gezeuget.

Erffman eOS Ley 0 ein Fraw und Kinder gehabt,
ob aber die elbe ehelich gewe en, wu deponent nicht

Fedder P daß der Herr Ley eine Fraw gehabt,
die vom del gewe en und zwey Kinder mit er elben.

Sa  e  agt euge, daß Ley eine adeliche Fraw 9E
habt und  eines Wi  ens drey Kinder.

ies Tesp., Er, Ley, 0 ein Fraw gehabt, ob  ie
aber gewe en, könnte nicht agen
ittib ettmau  agt, daß des 5  en Fraw Catharina
von Schalhau en  ei genenne und die elbe Im Klo ter
E auf der Cammer, die Kimna enandt, geehlicht
und Kinder mit der elben gehabt

art VI Wahr, daß euge die Kinder gekennet nd
wü te, wie  ie geheißen?

Brügman TesSP., daß des Ley Kinder wo 9E
kennet, wie  ie aber geheißen, waäre deponenti entfallen.

Erffmann  agt, EL E des Ley Sohn gekenne mit
Nahmen Chri toffer.

Fedder TesSp., daß des E  en Sohn Chri toffer gekenne
und wäre Iim Krieg gezogen.

TeSP., daß ETL die Kinder woll gekenne 12 und
wäre eins Eli abeht genenne worden.

ies  agt euge, daß EL des cyhen Sohn ekandt
und er Chri toffer, item eS ware  7 der elbe un Kriegs 
dien ten.

hettmau IESP., daß  ie eyen Kinder alle gekenne
und Gren    getauft Hans Hermann, riederi und Eli abeht.

art VII Wahr, daß keine oder Römi ch
Katholi cher Gottesdien t un der Mengedi chen Kirch gehalten
worden, ehe der Mönch Scharpen eel gewalthätig eingedrungen?

Brügman TESP., daß mn der Mengedi chen Kirche keine
Me  e, noch Römi ch  Katholi cher Gottesdien t verrichtet
worden ey, bis der Mönch Scharpen ee einge etzet worden.

Erffmann Tesp., afftrmando,; und inzu,



 eines Wi  ens ware niemahlen einiger Römi ch Katholi ck
Gottesdien t der Mengedi chen Kirch celebriret worden

Fedder  agt daß der Mengedi chen Kirch keine Meß
gehalten bis Scharpen ee eingedrungen

EDOS., daß vor Scharpen eel keine Meß noch
Katholi ch Römi cher Gottesdien t  ey verrichtet worden

ies  agt eponen daß vor Scharpen ee keine Meß
der Kirche 3 Mengede gehalten worden
ettmau IESP., daß keine Römi ch Katholi che Gottes 

dien te der Kirche Mengede  ind celebrirt noch ge
halten worden bis arpen ee Ahin gekommen

art Wahr daß die Kirch und Kir pel Mengede
allezeit Lutheri gewefen bi der Mönch Arpen ee gewalt 
 ahm eingedrungen?

Brügman  agt daß die Kirche 3 Mengede bey  einem
edenken allezeit Lutheri ch gewe en bis darahn der
Scharpen ee mit Gewalt eingedrungen

man daß die Mengedi che Kirche allezeit  o
ob aberelt ihm gedenken äte, Lutheri ch gewe en,

Arpen ee mit Gewalt eingedrungen, nicht ge ehen,
ondern von anderen gehöret.

Fedder  agt, daß die 1410 Mengede  eines Wi  ens
allezeit Lutheri ch gewe en bis Scharpen ee mit Gewalt
einge etzt

TeSP Affirmando nicht ob Scharpen eel
mit Gewalt eingedrungen ware worden

ies TESP similiter affrmando und wü te eponen
nicht ob Scharpen eel gewalthätig einge etzet worden

ettmau  agt deponentin daß die Mengedi che Kirch
allezeit Lutheri ch gewe en ob aber Scharpen ee CEINn

gedrungen könne  ie nicht agen
art Wahr daß euge bei  einem Eyde vor

Gottes eyligen Ugen und der en Obrigkeit othane eine
Aßag mittel E bekräftigen könne und arzu erbietig  ei?

Brügman TESP euge daß jedesmal waß der elbe
eponir auf Ge inne der en Obrigkeit  olches wahr
3  ein mittel E bekräftigen olle
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2 Erffman Tesp.,; daß ETL die e  eine gethane Bekendtnuß
mit leiblichen Eyde darthun wolle

Fedder  agt euge, daß EL emne Aßag mit
Eyde bekräftigen wolle

EPOS., mittel 8 eine Aßag 3 betheuern
ies TESP daß EL gleichfalß ernne Bekenndtnuß mit

Eyde darthun wolle
Fettmaus 0 waß  ie rede Eln  olches eydlich

und bei höch ter ahrhei 3 betheuern
Aben al o die Zeugen ihre Aus ag hiermit geendiget daß

nun alles, wie 0  che und ein vermeldet, vor mii unter  2  —

 chriebenem Notario und arzu berufenen ezeugen, alß Conrad
Stengel und David Jürgen en 60  2 . 0  ahr, onat, Tag, indietion

und gegenwärtigesund Mahl tatt, al o und passirt,
instrumentum darüber begriffen  olches ezeuget eines NO·
tarill an Unter chri und beigefügtes Notariatzeichen Rütger
E  U NOtarius publicus Hi (liv Immatrieulatus

Beilage
Wir Johann ietri Himmelreich, der Rechten Doktor

die er Zeit Richter 3 Dortmund thun kund hiermit Jedermännig 
en deme gegenwärtiges Zeugenverhör e en oder bren
le en vorkommen wird daß wir kraft enne hocha  are
theilten decretl und uff An uchen des wohlehrwürdigen und
wohlgelehrten Hr Henrici Beurhusil Pastoris 3 Mengede
nahmens der ganzen Gemeine aA e die benahm te und auf vor

der Gebühr ge chehene adung termino praefixo er chienene
ezeugen über die mit übergebenen Articulen, jedoch auf vorher 
gehende, fleißige Erinnerung des Meyneyds, zum fleißig ten
examinirt, auch was die elben darauf eydlich eponirt, durch
hie igen verordneten Gericht chreiber, getrewlich verzeignen la  en,
wie hernach be chrieben folget Anfänglich lautet die von

Beurhu io nahmens der Gemeine 3 engede den huius bey
hocha  Aren Raht allhier übergebene unterdien tliche

PTO demandanda Stlium depositio CUII mscripto
decreto amplissimi sSenatus die es Einhalts

0  E  E hochgebietende erren demnach ich der Men  2
gedi chen Kirchen ache einiger eute Anfrage,  o die Römi ch



Katholi chen auß hie iger und raf cha Pel subsidium
Juris (itirt 3 aben, 21¹180 angeben höch tbenötigt und die
Sache a t 10 i t, alß wolle unterdien tlich ebeten 0  en
Ew Herrlichkeiten, arzu Befehl ertheilen wollen, daß Uunten be
melte Eute Che hiehin citirt und auf die ihnen vorgetragene
articulos eydliche Außage thun, benantlich ert Schmidt, Ger 
AL Sigge, Hermen rein und mn der hie elb t eler
Kritte und de  en Hausfraw.

Decretum sSenatus
Der supplicant wird mit  einem Er   Suchen 3 dem Herrn

Richter Dir Himmelreich remittirt, ge talt dem elben, die es
Zeugenverhör werk tellig 3 machen hiemit aufgegeben wird

In CGOn8S Juni 1668 Henr. Hoffmann, Secretarius.

Dien tag, Juni  9—— AnnoO 1668
S3 11 termin0o praeflxo, als vorhin die elbe von dem

Gerichtsfrohnen Ca par Cranen aus auf un ern richterlichen
Befehl wie referirt (itirt gewe en, von den Zeugen
nuLr er chienen, als eter und de  en Hausfrau, an
Hermann rein und Gerhard 198e, CT. Schmidt aber, weilen
er elbe nach dem Hamm errei e gewe en, uff abermalige
ttatton den iusdem er t m Per ohn er chienen und aben
aller eits n obgen Zeiten den gewöhnlichen Zeugeneyd 1 forma
solenni bPraE VIA diligentissima avisatione périurii abgelegt
und ausge chworen, ge talt auch daruff aller eits auf die üher 
ebenen Articulen ein jeder ab onderlich eydlich deponirt, wie
hiernach be chrieben folget

ATT1 Der Er Artikul i t die es Einhalts, ob Zeuge
den Martii 1667  ey auf dem Qu e Mengede gewe en und
wer ihn Citirt und ob nicht die Zeugen da elb ten mit
orten induéirt  eyen?

Darauf der er te euge eter Kritte, auf fleißige Erinnerung
des eyne deponirte, daß EL  ey ahre alt und  ey Hr
producenten mit Freund chaft nicht zugethan, noch von dem elben
istruirt, waß zeugen  olle und gönne demjenigen, wer da
Recht hat, das Recht art.  agt der euge,  ei uff
Qu e Mengede gewe en, aber nicht den eigentlichen
Tag, und were dero Zeit mit orten untergangen,
daß einen leiblichen Eyd ausge chworen und demnäch t von



Lamberto Vi  ing iun Gegenwart des Hr von Büren ber
einige Frag tücke abgehöret, were on ten von niemandem dort
hin 3 er cheinen eitirt worden,  ey auch ihm verge  en, worüber

eigentlich abgefraget worden.
Die zweite Zeugin, Gertrud illings Ehehausfraw eter

Krittes deponirte nach fleißiger Erinnerung des Meyneyds, daß
 ie) 7  ahre alt were, wen der rieff i t, und habe mit
Hr producenten niemahlen die erhalb geredet, noch  ey dem elben
mit Freun nicht zugethan

art.  agte  ie nein,  ie nichts davon, auch  ey
 ie nicht 3 Mengede gewe en.

Der dritte euge Gerhard 199E mn Groppenbruch deponirte,
daß EL  ey ungefähr Y  ahre alt und habe der Hr Pa tor 3
Mengede noch jemand von der Gemeine da elb t die es Zeugnuß
halber mit ihm eredet.

art  agt euge, er  1. Büren habe ihn durch
 einen ördner Bohten ge chickt umb ihn anzu prechen und alß

euge vermeint, der Herr würde Pferde 3 machen
gehabt aben, waäre  *. ETL daruff nach Mengede gangen,  X* und als
dorthin gekommen, hätten  ie ihm gefragt nach die en Pa tors,
und wie ihm deugte, hätten  ie die en Pa tor von dar
und wollten einen katholi chen dar wiederhaben auß dem Klo ter
3 eda, wäre  *. on ten von niemandem dorthin Citirt worden.
Der vierte euge, Herman Prein auß dem Groppenbroik, de-
ponirte, daß  eyn C  ey ber die vier „ tiege  7° ð  +  ahr,  ey
dem Producenten mit Freun nicht zugethan, noch von

jemand die erwegen unterrichtet worden, und gönne demjenigen
Recht, der Recht hat art  agt euge,  ey dargewe en aber
von dem Hr Mengede durch de  en ördner egehre worden,
ihm anzu prechen, und al EL dahingekommen,  ey mit 9
orten ein Zeugnuß 3 geben, indueirt und verleitet worden.

Der fünfte euge, CT Schmidt aus dem Groppen  —
bruck, deponirte, daß  ei über die ahr alt und
habe niemand mit ihm eredet, was EL zeugen  olle
art,  agt euge,  ey vorm 50  ahre dargewe en, aber
nicht den Tag, und  ey von dem Frohnen dorthin (itirt worden.

Artikel
Ob nicht Pa tor Ley allezeit mit dem Caplan habe daß

Abendtmahl uff beiderley ge talt außgetheilet?



testis eter Kritte agte hirauff, daß davon Ni
wi  e, den  olches were vor  einer Zeit ge chehen

Zeugin  agte I, daß das abendtmahl von dem Pa tor
Ley und Caplan Hr. eter Iin beyderley ge talt  eye außgetheilet
worden, und der Pa tor Ley eye einem ende und der
Caplan  eye andern ende des altars ge tanden.

testis Eberhardt 199e agte a, der Pa tor 3 dero
Zeit,  o ern langer man ewe en, nicht eigendtlich, ob
Ley geheißen, habe on ten einen großen Sohn gehabt,  o Chri
 toffer geheißen, und vor Hr artzen Zeiten gewe en. Der.  2
 elbe eye einer eithen des altars ge tanden und die H)O tien,
und der andern  eithe des altars der Caplan ge tanden und
der Kelch zugleich außgetheilet,  olches habe EL 3zUm öfteren 9E
 ehen, aber niemahlen ge ehen, daß der Pa tor ufm Predigt tuhl
ge tanden und gepredigt habe, ob * nicht gekont, oder nicht
thun wollen,  o  2 wi  e nicht.

testis Herman rein agte, ob zwar der Pa tor Ley
katholi ch ewe en, habe doch daß abendtmahl allezeit mit
dem Caplan auff beiderley ge talt außgetheilet und allemahl
 eye Hr Ley Im  tehen plieben, biß der Gottesdien t öllig ver.  2

richtet gewe en
testis EL Schmid agte, EL hette den Pa tor Ley

nicht ekandt,  ondern von  einer en gehört, daß  ie daß
nachtma von Pa tor Ley uff lutheri che Manier empfangen.

III. Artikel
Ob nicht Pa tor Ley öffentlich eine fraw gehabt und ami

Kinder gezeuget
testis eter Kritte agte,  olches wi  e nicht, außer 

halb daß woll gehört, daß eine fraw gehabt,  o ein Schaff
hauß gewe en, und mit der elben Kinder ezeugt.

Zeugin CTtru illings  agt Vd, und die fraw  eye
eine au gewe en und ihre, der Zeugin, Utter  ey alß
eine wie e PL bey der elben mn der edum, wan  ie un
Kindsnöhten gewe en, kommen beruffen worden, und als
Ley ge torben, habe Hr 0  10 von Bühren die fraw  ich
ern halb ahr ufs Hauß genohmen und nachgehendts die elbe
mit  einen Kindern hirhin ge chickt und enn Zeitlang in itzigen
Hr a tori Mellinghau en Hoff miteinander gewohnet.
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testis Eberhardt igge agte a, EL habe Chri toffer
und andere mehr Kinder gehabt, und ob ETL Ley geheißen, E  obnne  ——
741 nicht agen,  ondern wohl, daß ein Edelman und
vor Hr wartzen Zeiten gewe en  ey

testis Herman rein agte a, und  eine fraw were

auch eine adeliche fraw gewe en, und edenke ihm noch, daß
die elbe in der (dum mit Pa tor Ley eine Hochzeit gehalten,
und hetten  ich mit trompetten und anderen instrumenten  ehr
lu tig gemachet.

euge (CV mi  agt Ut ad 2 aArt

Artikel
Ob nicht der Pa tor Schwartze mit gewalt  einen

und des willen erjagt, und Scharpen eel  einen platz
desr und Hau es Mengede en eingedrungen?

testis  agte euge,  olches were wahr und Pa tor
Schwartze were nach Wellinghoven wieder in dien te kommen.

2 Zeugin agte,  ie wo daß Schwartze von dannen 38E
kommen, aber  ie nicht, wie und welcher ge talt  olches ge chehen

testis  agte 90
testis agte NI
testis  agte , ddendo alß EL  olches vor die en 3

Mengede deponiren wollen, hetten Sie  olches nicht hören
wollen, daß aber Scherpen ee  ich  oll eingedrungen aben, daß

nicht
Artikel

Ob Pa tor Ley ein einige katholi che Me  e m der Kirche
Mengede gehalten und ob eine einige atholi che Me  e mn

der Kirche Mengede gehalten ey, biß daß Arpen ee eln
gedrungen

testis  olches EL nicht, den bey Artzen Zeiten
were keine In der Kirchen 3 Mengede gehalten worden.

testis  olches wi  e  ie nicht
testis agte Nein, were  owohl bey de  en,  o vor

Schwartzen Zeiten ewe en, alß bey Schwartzen Zeiten in der
Kirche 3 Mengede keine Meß gehalten worden, biß der Mönch
 ich eingedrungen, und  agte euge abe daß alß 2 vorm
ahr Mengede bey der abhörung E  *. daß allezeit daß
nachtma Mengede Iin beiderley ge talt were außgetheilet,



der Herr 3u Mengede und der Richter da elb t den Kopf dar 
ber ge chüttelt.

testis agte, daß  owohl bey Hr Ley als Hr Artzen
Zeiten CrEe keine Me  e In der Kirche 3 Mengede gehalten
worden, biß daran der eingedrungene Mönch dorthin gekommen.

testis nescéit.

VI. Artikel
Ob nicht, olange alß euge gedenke, allezeit eye einhellig,

daß Kirßpel und Gemeine Mengede Lutheri ch ewe en?
testis eter Kritte agte d,  o were wahr, und

die es Hr Bürens Großeltern mit der ganzen Gemein
ifferich Lutheri ch gewe en.

Zeugin Gertrudt Schillings, eter Kritte außfraw, agte,
 o ange alß ihr edenke,  eye daß Kirßpel 8 Mengede Lu
heri ch gewe en.

testis erhar gge  agte
testis Herman rein  agte , olange ihm gedenke,

 eye P8 Mengede einhellig Lutheri ch gewe en.
testis CL mi Affirmat Similiter.

Alß hiemit die Zeugen ihre außage geendigt, i t ihnen
aller ei Silentium imponirt worden. Wan nun vorge chriebener 
maßen alles passirt und deponirt, alß Aben wir In Ttun.
der warheit neben des Gericht chreibers eigenhändiger unter   2
 chrift un er richterlich u iegel von Gerichts hierunter
Ufs Spatium etruckt,  o ge chehen den 3 Uli 1668

Solling.
Pro COPI Consona.

Rütger etri, NOtarius publicus.

Beilage
Von Gottes Gnaden Georg Wilhelm u w

Lieber getreuer, Uns i t referirt, waß ihr des von
dem Prob t L wider Herkommen und ohne einige
fürgehende praesentation Obtrudlrten Mönchs anhero gelangen
la  en, worauf wir dann itzgedachten Prob t und  ämtlichen Con—
ventualen Scheda  olchen Mönch [Sbald 3 revocCiren und
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einen anderen qualificirten, auch der des Tts herbrachten
Evangeli chen eligion zugethanen Prediger dahinzu chicken, auch
den elben zugleich euch mit praesentiren hiebei efehlen,
wie ihr aus mitkommender OPEV r ehen möget.

Und befehlen euch demnach hiemit gnädig t, daß ihr
die es den  ämtlichen Untertanen Mengede den Mönch 3
accomodiren, viel weniger der Pa torey Güter  ich anzunehmen,
oder auch Uunter  ich theilen oder austhun 3 a  en, ern tlich und
hei Vermeidung anderen An ehens verbieten. Daran ge chie
un ere zuverlä  ige Meinung und  ind euch mit Gnaden eneigt.

Datum EVe, NOvembris Anno 1618

An tatt und von Sr Kurf ur
V  ohann riedri von brmn

Hierauf olgt, daß den Februar 1670 referiert worden i t

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.



Die Reihenfolge der Va toren
Rödinghau en, Synode Herford

Von Rother in oe

Rödinghau i ches rediger Gedächtnis,
neuert, als der Hoch  Wohl Ehrwürdige, Hochgelehrte m ott
andächtige Herr, Herr nton Henrich Hambach, in das 47 ahr
gewe ener Lehrer, 42jähriger Pa tor 3 Rödinghau en in der
raf Ravensberg und Senior ministerii des mts Lim 
berg Dom. (UII 1743 (als Tage  einer Adjunktion) auf
dem Wege zur Kirche von der OUuc überfallen und chleunig
jedo  elig, Im AY  ahre  eines Alters ver chieden, von nton
Gottfried Schlichthabern, Pa tore in Minden und des utheri  —
 chen Way enhau es Vor tehern. inden Gedruckt bey dem
Königl. reu Hof  und Regierungsbuchdr. 235  ohann Ugu tin
Enax.“)

Rödinghau en oder Renkhau en lieget Im Ravensbergi chen
und zwar Im mte Limberg, Clle von inden, Cle
von Herford 2c.

Obwol die Rödinghau i che Pfarrkirche, enannt St
Bartholomaei Iin vorigen Pab tzeiten der Prob t und Archi

1) Die es „Prediger-Gedächtnis“ enthält mit dem Titelblatt acht
numerierte Seiten. Da  ehr  elten und 1  ein dürfte,  o drucken wir
PS hier ab EL  —.  a  er i t der bekannte Anton Ottfrie aber, der
gebürtig von Alswede, Für tentum Minden, 1724 Hausprediger auf Gut
Böckel, Kirch piel Bünde, 1726 St Simeon in Minden berufen war und
dort die 75  indi Kirchenge chichte“ „den Endwurf Ravensbergi cher Kirchen—
ge chichte“ herausgab. Der rucker Enax i t bekannt durch eine ibel
drucke, die vielfach mit Ge angbüchern Lemgoi chen und Soe ti chen)
zu ammengebunden  ich bis eute erhalten Aben

Das uns vorliegende xemplar des „Prediger Gedächtni   8° ent tam
dem Kirchenarchiv + Rödinghau en Wir verdanken der Güte des Herrn
Pa tors Gronemeyer. Die Anmerkungen  ind m eckigen Klammern in den
Text aufgenommen.
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ratonu 3 St. Johannis in Osnabrück mit unter  ein Archi
diakonats prengel oder gei tliche Jurisdiktion gehabt, wie denn
noch bis dato ährlich aus die em Kirch piel endkorn
oder vormahliges Synodalgebühr von da igen en  errn 9E
en wird  o i t dennoch allemahl das jus patronatus ber
die Wehdum bei der Für tlichen E Herford gewe en. In
welchem 95  ahre und SaeCulo die Undiret, i t unbekannt.
Es hat die elbe zwei  EN die eine We tkilver, die andre
3 Bieren eren) und wird allmonatlich der Gottesdien t mit
Predigen und akramentreichen un da igen beiden Kapellen
wech elswei e von zeitigen beyden Renkhau i chen Predigern ver-  —

E
Jene Kilver i t Wegen der allda unterhaltnen Bruder  2

 chaft un rer lieben Frauen bei vorigen päb tlichen Zeiten in
Beruf ewe en; te e aber hat auch ormals ihre nötigen In 
traden gehabt

So i t auch In die em Kirch piel eine be ondre Vikarie Anln0O

1519 von  eligem errn Wilhelm von dem Bu  E, gewe enen
Dro ten 8 Wildeshau en und Harp tedt, Erbherrn Wackhor t,
welches Gut nicht ange hernach an die allda re idierende Herrn
von Korff kommen i t, fundiret worden, welche etztere auch noch
jetzt die Kollation arüber haben.“)

Es gehören ahin drei adeliche Häu er 0  br welches
die erren von örffe, Kilver, welches die Herren von

Vincken, Hackenböckel, welches die erren von Voß be itzen
Als aber nach Bericht des Herrn von Seckendorffs in

historia Pa 27 und eligen Herrn Superintendentis
Loberi in 181 CCI rlamundanlad 147 bey e päb 
 ti chen Zeiten ein großer 1  2  rau mn der päb ti chen Kirche
eingeri  en, davon gedachter Seckendorff al o  chreibet: 5  Uter
abusus Pontifieiae Hierarchiae numerari ebet, quod Paro-—
chiae amplissimae ber 8 7 gus8 Conventores

II * nominabant, administrarentur: omines
Ut plurimum indoctos, qui ditus COrradere et ErCGE EM
10 1 SOlvere possent, qualicunque 1PSi 61 plerum-
guEe Ordido Victu Contenti Et impuris moribus. Animarum
Cur d fere ad Monachos edibat II Confessionibus audiendis

lehe die Fundationsurkunde. Nachtrag
3*



et diéetandis Satistactionibus ENXercitatos.“ So en auch
die vormals  o genannte Plebani oder Kerkherren die es Tte.
die er reihei  ich edtene dann und wann ihre Mercenarios
da elb t 3 halten, wie denn auch  o gar wol einem Amtmann
als einer personae politicae, namens ohann Lylien die er
Pfarrdien t i t konferiret worden, welcher die ACTa durch  einen
Mercenarium hat verrichten la  en.

Obgleich auch die Intraden der Vicariae von ANINIO 1575
bis 1661 eingezogen worden und In  olcher Zeit fa t über
ahre nuLr emn einziger Pa tor da gewe en i t,  o i t ihm den 
noch Ann0O 1661 der zweyte Pa tor zugeordnet worden, welcher
von den Intraden der damals fundirten und wieder re taurirten
Vikarie noch bis dato  alariret wird

Die Namen derer Im Pab tthum allda ge tandnen A
oder Kerkherren, wie  ie Aus denen annoch vorhandnen

documentis parochialibus wie auch Aus dem Archiv Atlae
Herfordiensis Aben können aufge uchet werden,  ind nach 
olgende:

hrn Johann VOII der Alle, VIX:Iit 1394, item 1407
Erüus anghals, QL 1436
Wilbrandus Brüning, 436
OCrasto de Peddlen, 1438
Conradus epen, re ignirte noch Im elbigen 438 60  ahre
GTUUS de Gehlinghausen, re ignirte 447
Henricus Blomenstein, hat 1448 gleichfalls re ignirt.
Conradus Blomenstein, 448cs NR 00 Conradus Pörtner, n Kord von Spengen genannt,

1482 und 309 hernach 20 plebaniam Spengensem, un
 ein Vaterland

Joh Kreimann oder, wie man anderswo lie et Krig  —
mann oder + hat auch on den Namen Mü ebieter 9E
habt, 1489 Die er i t in  einem eu, ohngefähr 1489
von der rechten Wehdum oder Arr  und erghofe abgezogen
und hat  ich auf die Wehdum bei dem 1  O e begeben; hin 

hat die Le A tore Remmert Vincken, einem
Ba tard von denen Vincken, welcher eine vorhin unehlich eL

zeugte Tochter Heilan oder Helenam geheiratet, rTlegung
gewi  er Pfächte und Spanndien te überla  en; und i t die er
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Remmert In und nach ihm ind und Kindeskinder auf
 olchen Gütern be agtermaßen die V  ahre verblieben, bis
endlich der  iebente Succe  or gedachten Herrn Mü ebieters,
Casparus Beckmann Anln0O 1581 derer in dem ormals auf 
gerichteten Heuer Kontrakt und ertrage vorbehaltnen Freyheiten
und darinnen ausbedungenen Konditionen  ich wiederum be
dienet und al o die alte und 27 Pfarrwohnung auf Abteyliche
Erkänntnis wieder bezogen, darauf noch bis dato  eine Suc
ce  ores wohnen und ihre eigentümliche Erb Pfacht von der bey
 olchem Umzuge dem damaligen Johann Bergmeyer von dem
Pa tore wieder eingethanen Wehdum beym 11  ofe genießen.

Heinrich Corp hat die Pfarre der Frau Abti  in
re igniert AllIl0 51  *

Johannes enze trat hier 1515 Die er war
der Abti  in ediene und ward von der elben mit der
aArre providiret, re ignirte aber auch und ward ohngefähr 1520
Pa tor zUum ornberge, we Pfarre gleichfalls von der Abti  in
dependiret. Die es Menzens wird  onderlich von Herrn Lie
Hamelmanno in 181t renati EHV III (Omit. Ravensb 833
gedacht, daß unter denen er ten Evangeli chen Predigern die er
Graf chaft gewe en und  ich der Evangeli chen eligion in  einer
Kirchen  onderlich angenommen habe Seine brte ind die e:
„Circa Ila tempora, Videlicet Anln0O dů emini 1540, 41. 42.,
atbque sequentibus g diligenter Scripta Lutheri, Ilippi
t aliorum Johannes Mensius, Pastor III Ornberg, VIT
doctus, qui quO uE PUure Evangelium docuit Ai Sincere
Sacramenta administravit Ii interdum aliquot Pios pSalmos
germanicos III 8SuA 6CClesia cecinit et quantun PrO ratione
temporis potuit, Pontificios abusus Vitavit t removit.“

Rötger Pypenpott, 1523 Uund L Iin die em
Pa toratu.

ohannes Lylien, ein Amtmann bei der Für tin
Herford, ward mit der ATre elehne AnnO 1528 und ie

 einen Mercenarium allhier, re ignirte aber endlich die Pfarre,
als  ich nach öln ein begab.

0  10 agel, rhielt von der Frau 0  In und jetzt
gedachten Lylien (vielleicht anfangs als Mercenarius) die
Pfarre, hat aber hernach auch re ignirt.



Allhier werden eingerückt diejenigen Mercenarii oder
Conventores, wWwie  ie Herr Seckendorff nennet E bei ob
erzählten Danls  ind Sacrificali gewe en als

Witthrodt Conrad ortner Zeiten
Iii

Röttger öttgers
6—7  ohann 0  ing

o t Deterding, welcher Eimn ahr Men ens und Ein ahr
Pypenpotts Mercenarius gewe en

Bis  o weit die Plebani oder Kerkherreu und Mercenarii
oder Conventore Pab tthum Nun folgen
die Evangeli chen Prediger nach der Reformation

Henricus Halemever Die er i t der Päb ti che
und EL Lutheri che Prediger Renkhau en gewe en hier
von ANINIO 548 bis 566)

2. Casparus Beckmann,  tund hier bis 1599, da  de
 torben

Henrieus Binchius. war bürtig von Bodenwerder
Hannöver chen un anfangs  echs ahre als Pa tor auf dem
erge vor Herford und kam hernach AIIIIO 1590 auf die Radewig

9˙ Über Halemeyer und die weiter unten als icarii genannten Deter
ding und Hacke vergl ahrbuch des Kirchenge chichtsvereins 1904 159

den Vi itationsprotokollen von 1533 bei „Roinkhu en“ Er
„Henri Halemeier i t pa toir“, der Vikar i t Jacobus Hacke, Kaplan o t
Dirtendiek Die e Gei tlichen „wi  en  onderlichs nit von Uswerdigen, die da
kommen Nuwerung oder Rotten einzuführen.“ Die „Kir pelsluide
wi  en von ihren Gei tlichen nicht anders denn daß  ie  ich nach der eve
 chen Ordnung halten, aber  ie N alle drei Frauen bei  ich Kaplan
Dirtendiek habe auch tlichen QAus dem irch pie die von ihm begehrten,
das Abendmahl Unter beiderlei Ge talt gegeben und EL habe eine Magd
zur Ehe ana von Dirtendiek die Einführung der Re
formation 0  N 3  ein Vgl über ihn Hagedorn erfordi che
Kirchenge chichte II 182 wo als Pa tor auf der eu von 1535
bis 1575 erwähnt ird und ausführlicher II f.; ogl auch Re
ormation der Stadt Herford von Höl cher

Vgl agedorn II, 112 Auf dem Titel des von ihm ver.

faßten „P alteriums“ nenn ETL  ich Henricum Binchium, quondam pastorem
Rodinghusanum, postea administratorem ad Jacobi Herf. (Radewig)
1b ad Joh et Dionis. Vicarium. ana muß er. bevor nach
Herford kam  chon einmal mMn Rödinghau en ge tanden EN
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In Herford, letztlich wurde 1600 hieher befördert und ließ
anno 1605 das noch jetzige Wedum  Haus bauen. Er endete
 ein en m die em A tora 1620, als  ich ohngefähr 1617
 einen Sohn adjungiren a  en, namens

Vo Binchius, die er ließ ein Nebenhaus
auf dem Wehdumshofe bauen. Er war 596 Im Augu t 3
Herford geboren, Udirte anfangs 3 Herford, hernach 3 Han 

be uchte die Univer itäten Helm tädt und Gießen, wurde
1617 3 Renkhau en Pa tor, 309 AaINnO 1633 nach Herford und
wurde Pa tor auf der en 20 auch hernach Rev M inisterii
Senior, heiratete 1619 Christianam Holtzhusen und  tarb 1671
den 21 Februar. Se  In Epitaphium In der Mün terkirche
Herford i t die es ): Johannés Binchius, VIT diligentis-
simus, COnuX dilectissimus, qui Christi MDLXXXXVI
UiElnlS6E Ugusto Herfordiae natUs, aptismi Onte renatus,
II datria Hannoverana Schohs IIEC 1011 cCeleberrimis
Helmstadiensi Giessensi Aacademiis IN Philosophia
Theologia informatus Anln0O MDCXIX Christinam Holthusiam
UXOTEIII duxit 7 verbum Dei Rödinghusii Pel t
Hervordiae DPET XXXVIII Pastor 61 andem Ministerii
Hervordiensis Senior pure indefesse 61 VOCE 61 Scriptis
docuit Pandem Senio Ut Variis laboribus Confeéctus Ann0O

MDCLXXI die XXI Februarii aetatis XXV Currente
placide IN Christo defunctus, 1II hOe Acello requièscit,
animae 61 COrporis laetissimam Conjunctionem EXSpectans.
Seine riften, die auch bei denen HxXteris In Credit
 tehen,  ind Mellifieium Theologicum 2d disputandum i
coneionandum proficuum. FITf. 1652. T1EGC 1660 eile, i t
auch in Holland nachgedruckt. 2 0  6 Bußpo aune, 250
Predigten, II eile, Gie  en 1661 In Oh man bey
dem Heil Abendmahl brennende Lichter ohne Aberglauben Aben
möge. Oßnabr 1621 Weihnachts , ter  und Pfing t
eude, int 1650 410 Catechismus PSalmodicus.
1657 àapis Offensionis (Rom LX) VIA fdelium
remotus, Giessae 1660; wider  elbigen  chrieb Nie Warendorp
Lapidem resurrectionis immotum die aAhre ehre von

9 Der Abdruck der u chrift i t bei Schlichthaber fehlerhaft; Deshalb
drucken wir hier nach agedorn II. 105



der Präde tination, Gi   1662 410 Abgenötigte Ent 
deckung von der Reformirten Meinung von der ab oluten Gnaden
wahl Frf 1665, entgegenge etzet Nie Warendorp, Herfordi chen
Abteylichen Hof-Predigern. Remedium impietatis oder

der Gottlo igkeit 668 12mo Schatz über alle
ätze, der theure und reue Je us Schatz Frkf 1658 IN 8vO

Hohe Fe tpredigten, Leipzig 1657, 41t0 11 Einige
Leichen Predigten. COnf. de Binchio Hrn Borgmeyers,
281 Tf. erneuertes Herfordi ches Prediger Gedächtnis Iun fort
ge etzten Sammlungen 1726, 43 375 89.,
imgleichen 127, Beytr 711.

Friedericus Klinge, war vorher uUn Pastor
secundarius, trat hier 1633, den Februar, heiratete Annam
Schwertfegers. Er wurde von einer feindlich  treifenden Kriegs 
parthey von hinnen wegge chleppet und i t Iin  olchem Elende
vor hefftiger Kälte ge torben. hinterließ zwei öhne, nämlich
Franciscum ingen, Pastorem und Superintendentem
Neu Brandendurg Im Mecklenburgi chen und

AY  ohann Henrich Klingen, der 1642  einem ater  uc 
cedierte, nachdem den März . inve tiret, praemisso
Examine März publice ordiniret und den V alhier
introduciret worden. heiratete Margretam Beermanns und
ar 1661 28 Jan 81.

nton Backhau s, war vorhin Ater und Pa tor Im
Fraterhau e Herford‚,)) wurde den Februar 1661 inve tiret
und Dom Invocavit öffentlich alhier introdueirt Er  tarb ann0

1688 und ard egraben den Febr
ntontu rand, von ngern bürtig, i t anfangs 1687

au adjungiret worden und nachmals in die em Pa-/-
tOratu ge torben 2 Okt. 1607

Hermannus 0  L ein Sohn Matthia Rothen, A8t.
CTf. Palaeopol. . Ministerii Senioris, trat 1697,  tarb
den Jan 1701, war Eemn friedliebender und erbaulicher Pre  —
iger; darum die Gemeinde  einen frühzeitigen Tod ehr be
auerte

1 Das Fraterhaus war  eit der Reformation lutheri ch, hatte aber zum
Vor teher einen ater, der wol lutheri ch war, aber unverheiratet  ein mu  4
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6  ohann Caspar ecker, on M.IC Ber, von

Holzhau en im mte Limberg, Graf chaft Ravensberg bürtig,
Udirte 3 Wittenberg, wurde 1701 Febr von der
Für tin, Fr. Fr Charlotta Sophia Abti  in 3 Herford, vociret
und den 25 März introduciret, ma  ich durch ver chiedene
poeti che Schriften bekannt; wie denn auch das mehre te die es
Rödinghau i chen Prediger Gedächtni  es ich ihm danken habe
Er QL. den Jan und wurde den E) egraben.
M T war on ein hefftiger Antagonista von  eel

Spener und wo  elbigen in einer weitläufftigen Schrift
refutiren; die letzten —  ahre her aber war OuS Mmutatus ab
1I1Io, wie ich denn ihn  elb t mehrmalen Speners rifften auf
der Kanzel citiren und rekommandiren gehört.

11 Gottfried Na  e, i t eboren Bielefeld 1695 den
Februar, frequentirte anfangs die Bielefeld che ule, 309

1712 nach nabrück, 1715 nach Jena, 1718 nach Halle,
 elb t ETL IN magistrum promovirte und zwey 65  ahre verweilte.
Anno 1726 Dom Rogate wurde als Pa tor Renkhau en
untroducit ott erhalte ihn und  ein Amt und andel
ge egne  ein
ES folgen die Im ab tthum hier ge tandne Vicarii

oder 8  A CE  An 1 und nunmehro zweyte Pastores

o t Deterding, 1520, war bey zwey Cbanls
Mercenarius, 309 1535 nach Herford auf die eu und i t
in  einem da igen Pastoratu ge torben.“)

Johannes Hacke,  uccedirte 1535, noch 1548 und
i t endlich hier ge torben. Es hat  ich nach  einem ode
etragen, daß te e Viearia Herrn Benedieto Korffen, vor.
maligem Domherrn Oßnabrück i t gegeben worden, von
welchem  ie hernach für 100 Thaler gekauft.

Johannes Halemeyer, obgedachten Plebani und Pastoris
Henr Halemeyers Sohn Als aber die er nachgehends Pa tor

Lengern Iim Für tenthum inden geworden und al o die
Vikarie In Per on nicht bedienen können, hat EL mit Bewilligung
des Jung Herrn b und damaligen Pa tor Beckmanns,

Vgl 4, Anm Deterding i t wol nie Vikar gewe en, ondern
nur Kaplan oder Mercenarius. Im Kirchbuch von Rödinghau en ird V°  H
Hacke ausdrücklich der er  E Vikar genannt
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der ohne Zweifel de  en auch mit geno  en hat,  eine Vikarey  —
Uter von Anno 1576 bis 1604 und al o auf V ũ  ahre lang,
dem  ogenannten tauben enri Vicario, weylan Vicarii
+  en Sohn ewi  e Steuergelder übergela  en, und i t
von der Zeit die Vikarie und Vikariatdien t gänzlich ein 
gezogen worden, bis endlich nach V   ahren von dem
errn von Korff zur +  b wieder re taurirt,!) und m dem
nunmehrigen andern Pastoratu der er te geworden.

(1) V.  ohann Hieronymus Hambach, ern Sohn Philipp
Hambachs von die em 30 ich Kinder  o erwach en, 18
Kindeskinder und Urenkel, dazu ich mich von mütterlicher
Seite rechne gewe enen Pa tor 3 Oldendorf Unterm Limberge
und Enkel Philipp Hambachs, ehemaligen Pa tor 3 Bielefeld
(der er ten In Bielefeld hochdeut gepredigt hat) war 1630
Fer Jacobi geboren, mithin die Zeit des 30jährigen Krieges;
wurde ne  einem Bruder o Philipp, der nachgehends Pa tor

0  0 iun Preußen geworden, in denen Schulen Bielefeld
und Herford und hernach auf der Univer ität Königsberg In
reußen von ge chickten Lehrern unterrichtet; nachgehends

die 65  ahre in Kurland als Informator, von dannen
 eine untergebene egeders mit nach Herford nahm und
Rödinghau en 1661 den May von dem Sup Frohnen aus
Bielefeld einge etzet wurde heiratete Anna Magdalena
Klingen, cnannten Pa t Henrich Klingen Tochter, AL
1701, den Ii Iim V.  ahre  eines Amtes  elig. (Sein
zweyter Sohn Philipp wurde Pa tor Spenge im Ra
vensbergi chen, welcher 1723 ge torben.) hm  uccedirte  ein
älte ter Sohn

(2) nton Henrich Hambach, welcher 668 eboren n
Herford, nabrü und Jena Udirte. 1696 im May wurde
EL Feldprediger Uunter dem Anhalt De  aui chen Regimente bey
der () Bataillon des Herrn Obri ten von Gronau, we In
holländi chen Sold und zwar damals In der Ve tung Namur
und, 698 aber 3 Halber tadt abgedankt wurde, worauf EL
700 Dom. (CUII ü 0 em Qater adjungiret und darauf

Nach dem darüber ge chloßnen Vertrage muß der Pa tor „Mitt 
wochens auf dem Qu e0 eine Predigt verrichten.“ Vgl. rchen   —
buch öding
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den 27 Februar völlig introduciret i t Er heiratete Sophien
Voßwinckels. Mit was vor Treue, Fleiß, Wach amkeit, aber
auch Wider pruch die er den Schaden o ephs eifrig t be
kümmerte Lehrer  ein Amt geführet,  olches i t der Röding 
hau i chen und bena  Arten Gemeinen, 10 der Graf chaft Ravens 
berg ekannt. Darum ich avon nicht viel ruhmen darf, weil
der  eel Pa tor ein Freund und Mu ter der emu war,  on 
dern me nur  einen Dom (UII als dem Tage
 einer Adjunktion erfolgten  eligen Tod Denn als auf dem
Wege nach der Kirche War, wurde EL von einer OUC überfallen
und  tarb in  eines Brudern, des Herrn Rentemei ters Friedrich
eonhar Hambachs Qu e und Gegenwart an und  elig
An ihm wurde erfüllet, was der Bi chof ewel  agt Een Pre 
iger muß predigend  terben, und was ein andrer Lehrer wün chet,
daß Chri tus bey  einer Zukunft 3zUum Gericht ihn auf dem
Predigt tuhl predigend antreffe Beda Beza?) IN 112 Calvini.
So ar 1618 Unter der Predigt auf der Kanzel der General
 uperintendent Jac Hailbrunner, da ETL vom ewigen en han 
elte, (COnf. ohn Wilkins gel (7 engel.) Prediger Candidat 11
indiée Autorum. Und eben die er  chmerzliche 0  E.  + meines
lieben ehrwürdigen O  —  heims, Gevattern und Wo  dter 10
andern Vaters tunket meinen Kiel un Tränen, daß ich meinem
lia wehmütig nachrufe Mein ater, mein Vater! 2 Reg.
XIII. 14. Doch  ein wohlgeführtes Amt,  ein exemplari cher
Prie terwandel,  eine oftmaligen  chriftlichen Zeugni  e von  einer
Berei zUm ode  ind meine Wi chtüchlein. Die er reue
Diener V  8*  e u i t vor dem Gottes und dienet ihm Tag
und Nacht un  einem Tempel, und der auf dem  itzet,
wohnet über ihm Apoe VII. 10 dies  ei ihr 1 tief
trauernde Frau a e! Der Herr wird  elb t Tro t, Mann,
Rather, ütze, auch des einzigen Söhnleins und Blutstropfen
Qter  ein, deme als meinem Pathen ich,  o ich lebe, 3¹
erfüllen, was ich  einem eligen ater ver prochen habe, hiermit
offerire. Der HERR er etze auch die en Verlu t der lieben
Rödinghau i chen Gemeinde mit einem treuen Hirten, de  en
Name künftig die es Prediger Gedächtnis ziere.



Als gänzung des Vor tehenden folgen hier unäch t die
Namen der A toren auf der er ten Arre nach dem kirchlichen
Lagerbuche von Rödinghau en ):

11 M. Gottfried Na  e von 1726 bis 174  *
Johann Albert Berkenkamp von 1743 bis 179  2  , den

Februar
arl Ludwig Berkenkamp, folgte  einem ater, von

1792 bis 1828, den März
ranz Friedrich Stohlmann, eboren 3 Dielingen

Juni 1770, von 1829 bis 1834, den Oktober, war

vorher 28 8.  ahre zweiter Pfarrer hier elb t.
15 Friedrich Ferdinand Augu t Hackmann,  eit dem 12 uli

1835, feierte  ein Jubiläum Trinitatis Sonntage 1860
Der elbe wurde Oktober 1864 emeritiert und 309 nach
ünde, Er Oktober des elben V   ahres  tarb Iim 81
07  ahre  eines Lebens

Albert Heinrich Theodor Schröder, gebürtig aus Mün ter,
wurde als Hülfsprediger des Arrer. Hackmann hier elb t ordi 
niert bvember 1854 wurde Oktober 1864
als er ter Pfarrer introduziert und aLr  chon Januar
1865 Nervenfieber mm EV von 42 V  ahren Das Ge
dächtnis der ere  en bleibt M egen

1  Friedrich Augu t Florenz Stohlmann, als Sohn des
ranz Friedrich Stohlmann (P 14 E Februar 1805 hier
 elb t geboren, wurde anit 11 I 1866 auf die Er arre
ver etzt, nachdem CEL 6—  ahre weiter Pfarrer gewe en.
feierte uli 1883  ein 50jähriges Amtsjubiläum und
AL nach kurzer Krankheit 11 Trin., den Augu t 1883

Eduard Friedrich Wilhelm Gronemeyer wurde
September auf die Er arre ver etzt und

Trinitatis, den 12. Oktober, introduziert, nachdem ETL ũ  ahre
weiter Pfarrer gewe en.

Es folgen  odann die Namen der A toren auf der weiten
Pfarre, gleichfalls nach dem kirchlichen Lagerbuche:

Der Kandidat der Theologie Arnold Friedrich ehrkam
wurde von dem Dro ten Dietrich Heinrich von Korff Juni

Aus der Feder des kürzlich heimgegangenen Herrn Pa tors Grone 
Rödinghau en
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743 als weiter arrer prä entiert und introduziert. er elbe
wurde Im ahr 1746 zunäch t auf ein ahr  uspendiert und
ierauf aus dem mte entla  en.

Heinrich Adolf Dallmeier Aus Neuenkirchen von 1748
welcher ereits Im ahre 1749 ALr

eorg Heinrich von 749—1779.“)
Karl Ludwig Berkenkamp vont April

Viktor Philipp Heinrich ony von ichaeli 1792
bis Weihnachten 1799

11 Dr. und Magister Hoche 1799 War echs onate
hier rediger und kam lSdann nach Gröningen bei Halber tadt.

ranz Friedrich Stohlmann,  eit dem Trinitatis
1800 bis März 1829 verwaltete Uunter A  i tenz  eines
Sohnes, nachdem auf die er te Pfarre gerü war, elde
Pfarr tellen

Friedrich Augu t Florenz Stohlmann. Er wurde
—4 onntage nach Trinitatis 1833 ordiniert nd introduziert
und I 1866 auf die * arre ver etzt.

Friedrich Wilhelm Brünger, gebürtig Aus Jöllenbeck
bei Bielefeld, bisher Pfarrer der Dia pora Gemeinde Steinheim 
Nieheim Marienmün ter, wurde aus der vom Königlichen Kon 
 i torium 8 Mün ter (dem der zur römi ch katholi chen
gehörige eitige Be itzer von Waghor t, Freiherr O tmann von
der Leye für iesmal das Prä entationsrecht abgetreten hatte)
prä entierten reiza von der größeren Gemeindevertretung 2

Ohne Urun des Patrons und der Gemeine i t 1753 von dem
Pa tor Stille das Wohnhaus bei der 5  weiten Pfarre erbaut, nachdem durch
Urtel und Recht darüber ent chieden worden war, daß weder Patron noch
Gemeine zUum Hausbau verpflichtet werden onnten Daraus olgte, daß
jeder eitige Pfarrer die Ko ten der Reparatur tragen mu  E, wie denn auch
ge chehen,  o daß der Nachfolger dem Vorgänger die aufgegangenen Ko ten
er etzen mu  E Nach vielen Verhandlungen, m der Superintendentur
aufbewahrt worden, i t im Jahre 1842 em erglei abge  o  en, ond
der Nachfolger dem Vorgänger re p de  en Tben den Überwert von 900
Alern für die Gebhbäude er tatten muß

Nach längeren Verhandlungen i t alsdann Im Jahre 1887 das alte
baufällige und in jeder Beziehung nicht mehr genügende Haus zum Abbruch
für verkauft und de  en das gegenwärtige, geräumige und
Ohnliche zweite Pfarrhaus zUum Prei e von 15 000 auf Ko ten der Ge
meinde erbaut worden, nachdem die Qu der etzteren durch nt 
 cheidung des Evangeli chen Oberkirchenrats fe tge te war
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wã und September 1866 als weiter Pfarrer introduziert.
verließ die Gemeinde Juni 1870, die Pfarr telle

xter übernehmen.
15 Eduard Friedrich Wilhelm Gronemeyer eboren

Gütersloh 11 1842 wurde nachdem Hülfs  2
gei tlicher Valdorf und Spenge gewe en aus der von dem
Patron reiherrn O tmann von der Leye prä entierten Dreiza
von der größeren Gemeindevertretung gewählt 18 Sonntag
nach Trinitatis den 16 Oktober 1870 introduziert und am

worauf16 September 1884 auf die Er Pfarre ver etzt
die zweite Pfarr telle Uunter Verzicht auf die Einkünfte mit
Aus chluß der Stolgebühren bis zUum November 1886 mit
verwaltete

Hermann riedri Klamor Ern t artmann eboren
Pr Oldendorf 11 Mai 1860 wurde, nachdem

Hülfsgei tlicher Gohfeld gewe en auf die elbe Wei e wie der
vorige gewählt und Mittwoch den bvember 1886 als
weiter Pfarrer introduziert

Nachtrag
der

Die I  amt Turm i t 0  ahre 1893 Unter Leitung
des Baumei ter Trappen Bielefeld mit Ko tenaufwande
von nach und außen öllig erneuer und 3

 chönen Kreuzkirche umgebaut Von der der
Kirche moge hier noch Folgendes ge agt werden += IV
agerbu 57 W—ë FJv:'.i

Das ahr der Erbauung (12 Jahrhundert?) i t unbekannt
Die Kirche enannt St Bartholomäi, i t wahr cheinlich von
der C Herford L das atrona be aß, auf abteilichen
Gründen erbaut Die elbe unter tand jedo der Jurisdiktion
des Bi chofs von Osnabrück welcher jährlich durch einne „Send 
herrn  7. den Zehnten Erho Die Kirche i t ur prünglich
romani chen Ie erbaut noch eute die n dem Ge

des Turmes erkenntlichen aber zugemauerten, romani chen
Schalllöcher und der Rundbogen zwi chen Kirche und Turm
Zeugen  ind Die bis zUum letzigen Neubau der Innen eite
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befindlichen Anfänge der romani chen Gewölbepfeiler bewei en
daß auch die Seitenwände aus der er ten Zeit  tammen Früh
zeitig erhielt die e romani che Kirche nach en Erne Seiten 
kapelle (das  og „Neue Eerl. E bis 1893 romani ches
gerade aufgehendes Kreuzgewölbe zeigte und Erne Altarni che
0 Zur (tte der elben er chienen beim Abbruch Uunter dem
Kalkbewurf roh gezeichnete Fresken die Legende des eiligen
Chri tophorus dar tellend Zu Anfang des 16 Jahrhunderts

Erbherr 3 aghorvergrößerte Wilhelm von dem
(oder 0  b Wachhor t), der auch ie elbe Zeit die
Vikarie (zweite Pfarre)  tiftete die Kirche nach oben und nach
en und gab der Kirche goti che Formen Die 6.  ahres
zahl*  üdö tlichen Pfeiler erimnner
die en Qll welche für dreieinha Jahrhunderte der Kirche
ihre Ge talt gab Der on der weiten arre chenkte der

das Leiden Chri tiKirche auch  chönen Flügelaltar
kun tvoller Holz chnitzerei dar tellend (S 53 des Lagerb.)
V  ahre 1585 wurde von dem Herrn erhar von Korff 3
aghor auch der Turm erhöht und die Kanzel ge tiftet ( iehe
die a e. auf der Süd eite des Turmes bezw Innern der
Kanzel.)   — WMWw'   dreißigjährigen riege i t auch Rödinghau en
von der Kriegsnot nicht EeL  on geblieben, wie denn der Pa tor
Fr Klinge „von feindlich  treiffenden Kriegsparthey von
hinnen wegge chleppet und  olchem Elende vor heftiger
ge torben Auch die Neube chaffung erne Abendmahlskelches

Vũ  ahre 643 In chrift) V WGe und die Her tellung der langen
Empore 67  ahre 1647 deuten möglicherwei e auf Elne Be

In Dei laudem Opera religiosi nobilis
—1 Hberhardi Korves us COHus8 Piae nobilis matronae Mar—
garethae de Kersenbruck Satae pastore Casparo Beckmanno 810 sollieitante

obtinente haec Aondgte fabricata et exXtructa est Per Bartholdum 60—
TavIUuI n0o Salhutiferi partus milesimo quingentesimo octuagesimo Octavo
pridie Matthiae apOstol azu nach außen auf zwer Seitenwänden
Unter den ent prechenden en EHfert OTFf erfgesatten 10 der Wachorst
und Margarete geboren VOII Kassenbrock Hvert Korfes ellke husfrowe

Der hohe  chöne, goti che Kelch von gutem Silber (neb t
Patene) trägt Fuß die u chrift Lambert Sprengepiel VerEhret
Dieses der hre Gottes In Der Kirge u Renkhusen Anno
1643 Der E R  eit Jahren ne zugehörigen  tarken eder
pol ter, de  en oberen Rand — HAMBAC NNO eingenäht
i t, + Hauskommunionen gebraucht.

4
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raubung und Zer törung der Kirche hin Die ange Empore
trug übrigen neben der Jahreszahl 1647 auch die von 1723
damals  cheint das one Eichen chnitzwerk der Brü tung,
von der jetzt zur Wandbekleidung hinter dem QL verwandte
Teil, eine Probe i t, eine emalung und Vergoldung erhalten

aben, wie auch der Taufengel im aus der etzteren
Zeit  tammte egen Ende des 18 Jahrhunderts wurde
hinter dem QL un das Chor eine ore eingebaut. Im
AY  ahre 181 wurde die Kirche zur franzö i chen Zeit „Unter dem
Maire von un auf Kilver“ neull ge trichen, wobei man

der langen ore den ru „Fürchtet Gott, Chre den
König“ In „ehre die Obrigkeit“ verändern  ich nicht  cheute,

die Fremdherr chaft nicht erletzen. Um 1816 rannte
bei einer Feuersbrun t im orfe, der auch das Kü terhaus,
bezw Qu erlag, der der — ab; und im
V  ahre — 884 ùg der Blitz in den Turm, welcher anad CETL:

höht und mit Schiefer gedeckt wurde
Eingetragen 1897

der Flũ
Auszug aus dem Manu kript des Freiherrn Leopold von

Ledebur „Das Für tentum inden und die Graf chaft Ravens
berg un Beziehung auf die Denkmäler der Ge chi  E, der Kun t
und des Altertums 1823.“ S agerbu 53.)

Die Kirche Rödinghau en i t  chön, wie man wenig
Landkirchen In der Gegend findet. Das Schiff der elben be teht
aus vier (wolben und das Chor i t ni chenförmig ge chlo  7
Eine mit dem appen von Bu ch und von Langen einem
Strebepfeiler des OTl. angebrachte u chrift zeigt, daß Im
Jahre 1509 der Bau der Kirche blende worden. Der Turm 
bau ward 1585 beendigt.

Nicht Aufmerk amkeit kann man dem errlichen tar
 chenken; 8 zeig eins der  chön ten erke, 2 die

Holz chnitzkun t aufzuwei en hat Das Altarblatt hat
Ein großes Mittel tück, auf welchem wie gewöhnlich die Kreu 
zigung darge tellt i t; 3 jeder Ctte echs Nebenfelder, mit
Szenen aus der Leidensge chichte ge  mu Alles, was man

den erken der Ateren deut chen Mei ter bewundert, Ein 
achheit, Frömmigkeit, Innigkeit und ahrhei der Charaktere,
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in der Zu ammen tellung weniger Phanta ie als Treue nach
den orten der eiligen Schrift,  pricht uns In die em Erke
d das wie die In chri auf dem zweiten L des linken
Altarflügels zetg „MDXX Pet und Pavels dack Ward het
Werk vollbracht,“ der On ten Periode die es Teils deut cher
Kun t angehört. Das von dem Bu  che che Wappen ber dem
CV zetg 0 daß von die er Familie, die auch dem Bau
der Kirche,  owie der Kapelle We tkilver beigetragen, der
QL ge chenkt worden. ede einzelne Dar tellung Iun die em
Altarblatte verdiente durch Lithographie ékannt 5 werden; eS
i t überhaupt bewundern, daß ern  o ausgezeichnetes Kun t
werk  o ange öllig Unbekannt und unbeachtet geblieben i t
Die Ahnlichkeit der elben Iin ver chiedenen Szenen vorkommenden
er onen,  owie die ver  iedene Gemüts timmung, in der  ie
auftraten, findet man in der größten Treue auf das treffend te
ausgedrückt. ade, daß der Kün tler  einen Namen nicht 9E
nann hat

Die Uapelle zu We tkilver.
Die altehrwürdige Kapelle 3 We tkilver, E  , wie die

über der Eingangstür mit dem Vincke chen Wappen ver ehene
u chrift „Anno domini 5UC N²‚CCCOCLXXI ante michaelis“ be
eu ereits 474 Jahrhunderte e ehen hat, wurde Im ahre
1904 Uunter Leitung des Bauamts Bethel bei Bielefeld 3 einer
kleinen,  chönen, 425 t  G  E enthaltenden Kirche mit einem
Ko tenaufwande von 22 000 erweitert, nachdem  eit dem

ezember 1903 a e für die Bauer chaft We tkilver und
einen eil von O tkilver eine  elb tändige Hülfsprediger telle
richtet war. Die Tche be itzt  eit kurzem auch eine one
eue rge von dem rühmlich t bekannten Hoforgelbauer Klaß  —
meier n Kirchheide, Lippe Detmold, zUum Prei e von 3300
herge tellt, Ein Ge chenk der Fräulein Charlotte Uund Klara
Höpker auf Haus Kilver.

Das Gut Kilver, welches  ich von alters her Im Be itz der
Familie von Vincke befand, i t  eit etwa V  ahren igentum
der Familie Höpker. Haus Kilver, wahr cheinlich ur prünglich
ern  * agd chloß Herzog Wittekinds wurde, wie eine in den

Die er Zweig der Familie i t katholi ch geblieben
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.



„Lippi chen Rege ten“ 3 Detmold aufbewahrte Urkunde, deren
ortlau uns leider nicht 3 Gebote eht, bezeugt,!) ereits
von einem ohne Ludwigs des Frommen verliehen.

Fundationsurkunde der Vikarie oder etzigen weiten
Pfarre zu 080

In dem Nahmen der hilligen Dreivoldigkeit. Amen!
Wy ohannes, geborner Grawe von Redtberge, Domherr

to öllen, Prove t und Archidiacen der Kerken Sunete X
hannis to enbrügge 2., doen kundig und wytlich allen den 
jenen, da de  en ree ofte Fundacien ehen oder bren le en,
dat de gedächtige und Ehrenfe te Wilhelm von dem E,
tor Tyt tho Wildeßhue en und Herp tede Dro te, hefft bedacht,
mime Selichheit  eyner Hußfrowen und  einer Eldern Seelen,
tho fundeerende und tho makende ein benefieium offte Lehn, Iin
de Ere Allmächtigen, Marien de Hemmel Konyginnen,
Sunete Johannis des Doepers, und der hilligen Frowen Suncte
Annen, In der Kar pel Kerken?) tho Rödingkhu en, o  enbrüggen 
ches Kre emes,“)  o dat in n em archidiaconatu belegen i t,
von uns beigent, dat ge chein tho vergünnende,“ So E
Prove t und Archidiacen ange ehen de milden und gotliken
begerte 1  elm orge dat de en des almächtigen

möge ermehr werden,  o dat tho Danke chuldig
 eyn,  underliks in den Kerken uns efohlen, demnach mit en
und Vulbort“) des Er amen, gelehrten Hern Johannis, maeßen)
Unter Tyt der elven Kerken tho Rödingkhu en Pastor und Be
 itter, vergünnen Wy und bevulborten dat benéeficium EL
Lehn, vorge chr., tho makende und funderende in y en
nabe chreven, dat Wilhelm AundatoOr vorge dewile he Iun
Lewend i t, und hnen ode alle Tyt de Be itter der Wac 
r  o dide und vaken“) dat Lehn verledigt wert,  chall und
mach einen wertlichen Pre ter eL Klerich, de binnen einen
85  ahre darna A  möge pre ter werden, dartho nomend und dem
Kerkhern, den thor Tyt, oft  o da nicht binnen Landes Were,

Nach mündlicher aber zuverlä  iger Mitteilung des per torbenen
Superintendenten Delius imn Valdorf.

Kirch piels Kirche. — V00  Salbung, Weihe. 4 erlauben, ge tatten.
6) Da 14, zumal  o alsGenehmigung.
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 inem Mereenario offte Stedehalter!) vorbringen, de dö  en
elften Pre ter ofte Klerik,  o vorgebracht, von un mit dem
ülften Lehn begifftigen und inve tiren  chall, dem und den Pa
tronen offte Be itter tho derb dan thon en, och
de  elffte Pre ter offte HGlerik Handbreffte dohn  chall, den Godes  2
den t nde allet Iin dü  er Fundacien be proken und gehe trou
weliken tho halden und tho doende  chall de  elffte Be itter
des ehn 1 twi chen dem Kerkherrn und dem
Be itter, thor Tyt thor achor t, maken und  in Lehn ülve t
be itten nd und  o he nyn Pre ter worde in dem er ten
   ahre näg nach der praesentatien, E he worden und
och  yn QL ülve t nicht be ögte, CV dat mit Ungehor am
by den patronen den thor Tyt nit Godesden tes- Ver äumni  e,
offte mit andern unehrlichen aden, de nicht pre terlich *
vorbrake, dat kentlich; lSdann mag de patrone offte Gifter
de  es Lehns, wie vorge chreven, mit dem ülften ehen einen
anderen egnaden, begewen und praesenteren offte dem
Kerkherrn orge und den unhor amen Pre ter offte
Klerik darum priveren und ffwy en,  under In   perr eniges
Rechten; och chall de  elffte e itter des ehn alle hillige
Dage und Iin allen eken des Dinxtedages und Sonnawende
e en offte  ingen, dem Kerkherrn dat bequem i t, CL. age
eine in de Ehre des Allmächtigen 0  E der hilligen
Junkfrowen und Moder arjen, Suncte Johannis des Doepers
und der hilligen Frowen Suncte Annen, der tho Eins in der
Weken,  o he dartho geei chet,? eine Mi  e le en tho der Wac 

orge und alle hillige Ker tes Nacht“) und Paa che
0 Up der Wachor t  eyn, der etten und le en und
holden. chall de  ülfte e itter des ehn dem Kerkherrn

Verfang ben“) In Dingen, de he und eyn Vor 
ahr wenther5) in Be itte gewe en und nach weder kriegende
ehr Dan chall ihm ehu eyn offte nem Mercenario,
Iin Tyden,  o  ich dat gebührt, de Lyde und mi helpen  ingen,
und  ondes van en m Pe tilentien und andern gemeinen
Sterfftyden der Sacramente der hilligen Kerken en mini-
Streren und de tho heme oekende,)  o he dann anders nergens

bezahlter Stellvertreter. aufgeforder Chri t  Nacht O ter 
Nacht keinen Schaden tun either Hausbe uche machen

4*
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dergliken war und behindert i t und dartho van dem Kerkherrn
offte  einem Stedehalder geei chet werd und anders nicht Dyt
en tho efe ten und be tedigende hefft de vorge chreven Wil 
elm von dem QLV mme  eligheit  eyner Hußfrowen
und  einer Eldern och Vründe Seelen und gifft hier 
mede zugewendig er tliken und unwederroeplich Ein

Elne E enannt Boißmanns Huß
‘L dat Volken Huß binne dem — Röding 
en belegen mit alle des Hoewen
Thobehörige nichtes Ahtge cheidene at binnen
und buten Rödinghu en belegen i  t Ewelken tho
rukende und by dem Lehn tho bliwende  o dat de Be itter
des elfften ehn dorup timmern? nde wohnen  chall
vorge chr der tho we Swynen vo dem
dern age und Seß Molt orn O  enbrügger
Maße gewi  er järliken Renthe Aund uüht  inem
eigengekoften Ervgute; als by nahmen uüht 60  ohan

EL  —rinkmeyers Erwe t o entorpe Ein In
Molt Roggen Ern Molt Ger ten in Molt Havern
und uht Hermann Bommeiers Erve tho Hol tell
eln win “6 Molt Roggen 44  — Molt Ger ten Celn

Molt Hafern; dartho Hundert oldgulden Aht
ner Eer  riwunge und bepbreven da de genannte
Wilhelm undator von dem von Quernheim tho Benemem
de Bremerhoeve) nde anders heft So en da vorge chr
Ee Erwe und andguet Ambte thom imberge und
Ker pel Rödinghu en belegen al o wann  odann elt üuht
egewen und de rwe Vermöge der Ver chriwunge armede
gelö et werden,  o  challen uhte den Summen de hundert old
gülden by de ewende Vicarie tho Drer Renthe Vermehringe
belegt werden, nicht allene des Vikaries Hand gegeven,  ünder
mit Consens QEe und Vulborten alle Tyt des Patronen
nde Be itter der Wachor t und eine Kerkherrn tho Röding 
U en wedder belegt werden vaken und veele de hundert
Goltgulden Ug gelö et werden — dat de Renthe evik by der
Vikarie yn und hliven  chall

1) welches bauen 3) zwei 4) Ma t chweine Die beiden Bremer 
fe gehören jetzt zUm Gute Bockel
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Are  3 ok  ake, dat Lehn mit jenigen Renten und ewigen
Giften verbettert worden,  chall de e itter des ehn em
eholden det Offer dat ihm Up  in Altar- Wygänge und
tronen agen geoffert wird; und  üß anders  chall he  inen
Kerkherrn half praesenteren;  o he dat von öhm er ehet, und
dat holden,  o dat redelich und recht i t; n Tüchniß der Wahr
heit Ee  E vorge chreven hebben wy Johannes Graven 20C. Pro 
ve t und archidiacen Herr Johann, maaßen Pa tor
un e rechten Inge egeln vor uns und un e Achtomen deßer
Fundacien witliken aten hangen Und ich Wilhelm von dem
Bu che, arpe, upgemelt, ekenne von vorge chrewen, So von

ge chein und begifftigt, gewe und begiftige ierinne jegen 
werdig und vort tho ewigen en vor my, mine Erwen und
Anerwen waßlich () tho holdende tho behoef de ehn org
den Hoff und Erwe vorbenannt mit  einer Thobehöringe, So
dat binnen und Uten Rödingkhu en belegen, nichtes devon üuht 
be cheiden und Qrto twe Schwine von dem andern Schlage,
twe Molt Roggen, twe Molt Ger ten und twe Molt Havern
O  enbrügger 0 Jährliker Renthe, In und uht minen igen
Erffgekofften gude tho Schwenninktorpe und Holßell org be
legen, dartho hundert Goltgülden uht miner Ver chriwunge und
Koepbreven, de von den von Quernheimb tho enenhem
de Bremerhoewe und anders E.  E, en in mahten vorger
Ort, tho ewigen en by der Vicarie upgedacht tho wende
Und will das vor und mine Erwen offte anerwen eimn Recht
warend we en vor al erehn ): Deshalb tho Orkunde hebbe
min In   igell vor my und myne Mitbe chreven by Inge egell
des Eddeln olgebornen und würdigen Herrn V  ohann gebornen
Graven thom Redtberge, Prove t und Archidiacon und erk 
herrn vorgel. kennetliken de  en Fundaeien Aren hangen;
en m Tügnißen der Warheit,  under Argeli t tho oldende;
Gegeven in den V  ahre un ers errn, Du ent, vifhundert und
negentein. Am Dage Gregory PPE et COnfess

8 8 8
undao Vicariae
Roedinghusanae

jederein, jedermann?



01 . Die müh ame Le ung des Originals Iu den OCOn-
Sistorial Cten hat nötig gemacht, er t be onders 3
rectificiren, und demnäch t die es amendum anfertigen laßen,
Es wird noch bemerkt, daß te e fundation In den 0ns Cten
 elb t eineI  ey Be el

Vor tehendeI i t einem Aktenheft der Rödinghau er
Pfarrregi tratur Aus dem 6  ahre 1804 entnommen, aus welchem
hervorgeht, daß die Naturaleinkünfte der Vikarie, bzw zweite
Arre von der Brinkmeier chen und von der Baumeier chen
Stätte  eit langen AY  ahren nicht mehr direkt bezogen wurden,
 ondern vom Ute aghor t, und zwar nicht mehr, wie
 prünglich, Inl natura.  ondern durch Barzahlung von acht Pi
 tolen PTO ahr Der amalige zweite Pfarrer Stohlmann
erlangte durch  eine Be chwerde, daß de  en hinfort 12 Pi  —
 tolen oder ein chließlich der Kapitalzin en i tolen oder
65 Thaler n old 22 jährlich gezahlt werden
mußten, 5 Im V   ahre 1901 durch die Generalkommi  ion
abgelö  ind

Vgl übrigens das Im „Prediger Gedächtnis“ Uunter
Nr Johannes Halemeyer ber die Vikarie emerkte

Das Gut aghor t, mit welchem noch eute das atronats 
recht äber die zweite Arre verbunden i t, gehörte von alters
her der freiherrlichen Familie von dem und ging als.
dann wahr cheinlich In den vierziger ahren des 4½  hr
Under durch Vermählung des Freiherrn tto von Korff
(Vater des obengenannten erhar von Korf 47 Anmerk.)
mit der Erbin von aghor Margaretha von Barthau en aus
dem Qu e Lübbecke In den E t der b  en Familie über,
E da  elbe 1830 den 3ur römi ch katholi chen Kirche
gehörenden reiherrn O tmann von der Lege auf Hohneburg
bei Osnabrück verkaufte, von welchem nun vor kurzem der Be
2 von öckel, Herr Karl König, dies angrenzende Gut käuflich
erworben hat

Es dürfte von Intere  e  ein, noch folgende von der Hand
des Pa tors Berkenkamp gemachte Eintragung In das Röding 
hau er Taufregi ter von 1766 vor tehendem hinzuzufügen:

Der Freiherr Herr iederi Henrich von Korff Sr Königl.
Maje t von Preußen Wi die 36 ahr be talter Dro te und
Landrath der beiden Amter Vlotho und Limberg, Herr der



Häu er Waghor t, Lübbecke und Hal tenbeck, hat N
vember 1766 das Leiden  einer auszehrenden Krankheit durch
einen anften Tod Im 5  ahre  eines Alters überwunden und
i t in die elge Wohnung des Friedens ver etzt worden. De  en
ent eelter Körper wurde des en In einem Trauerwagen mit
 echs Pferden hier nach Rödinghau en gebracht. Die El
wurde mit einer Kut che, worin ie ige C rediger en
ne vier Verwalters Pferde, Fackeln und 12 Laternen
begleitet und von 1 2— Trägern hier vor dem  ofe ange
nommen und hier m aller  tille beyge etzt Ein des darauf
folgenden onntags als Trin. wurde dem elig Ver 
 torbenen des morgens bey un erm gewönlichen Gottesdien t
eine Gedächtnißpredigt gehalten.

Seine mn ott ruhende Fr emahlin war die Freyfrau
Fr Sophia Henrietta eborne von reßkow, welche May
1756 dem nemlichen Tage, ihr weiter Sohn 3
inden als Domherr aufge chworen, Iim 57 Y  ahre thre ruhm 
vollen Alters nach einer 5  tägigen efftigen Bru tkrankheit das
Er ge egnet, und auf gleiche Art wie oben na threm ob
genannten Gemahl alhier des en einge enket worden.
E gaben Ein wahres Bey piel ehelicher tebe und Treue,
eugten drei ohne als den V  ohann Henrich Chri toph, Diederich
Victor Ludewig Uund ob t Friederich von Korff, der
letztere nach einer dreitägigen Krankheit Nov 1743 zUum
größten Leidwe en  einer Eltern Im a  en Y  ahre  eines Alters
mit ode abgegangen und auch auf obige Art 11 des elb
Monats hier dem Korffi chen Grabmahl) gebracht worden.

1) Das Waghor ter Begräbnis befand  ich Unter dem  og Neuen Werk,
das öckel che unterhalb des Chors, vor dem Altar



Kleine Bei und NRachträge zur
Gelehrtenge chichte.

Von Joh Mo er, Pa tor Wohnbach m der Wetterau
früher Dietersdorf, üdharz

II Johann chwager
und ein A und Hexenwahn.

a Vorbemerkung
Der Schriftführer des Vereins für der eban

geli chen 1 der raf cha Mark jetzt Provinz We tfalen)
Pfarrer Rothert Soe t hat II Bande des ahrbuchs (1900)
auf den Seiten 139 151 der bei aller ürze und Schlicht 
heit der Dar tellung doch inhaltreichen und farben atten Lebens
 kizze  eines Urgroßvaters des Pfarrers von Jöllenbeck 3  ohann
or wagers (1738—1804) das ild emne we tfäli chen
Landpa tors des 18 Jahrhunderts eine Anhängers der Auf 
klärung, aber eme Almen und ehrlichen dem EeS Ern t war

harakteri ti ch für ihn undniit  einer An chauung, gezeichnet
für  eine Zeit und Richtung, welcher der originelle Hol teiner
Prop t  pöttelnd nachrühmte, daß  ie „den Teufel totge chlagen
und die Hölle zugedämmt“ habe,) i t daß Schwager  elb t
unter den Erfolgen  einer Amtstätigkeit den anführt daß „der
Aberglaube exen und Ukerei der Gemeinde a t ganz
ver unden  ei und der Teufel ihr viel von  einer Ge 
 chäftigkeit verloren abe die em Kampfe den
Wahn innstraum mit Teufelsge talten und Hexentreiben mit

1817Vòũluxi Qu Harms Luthers The en mit anderen begleitet
The e Lebensbe chreibun Qu Harms, verfa  et von ihm elber,
mit den The en des erfa  er 1888, Perthes 260.

Rothert, Schwager, 146
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von lut und Tränen ge chwängerten Folterkammern und
flammenden Scheiterhaufen, der jahrhundertelang wie Eenn bö er
Alb auf dem Herzen nd eben der Men chheit lag, hat der
Rationalismu  eine von ott  elb t gewollte Da einsberechtigung
erwie en; und n den er ten Reihen an der wackere Vo  len 
C arrhe und focht mit den Tapfer ten die
für Ahrhei und Freiheit, nicht  einer Gemeinde nur,  ondern
der ganzen evangeli chen 1 und dem ganzen deut chen

Nutz und Frommen. Von die em  einem verdien tvollen
Kampfe Aberglauben und Hexenwahn hat der on  o
kundige Urenkel ni berichtet; ich * EL für meine
Pfli  ein Lebensbild nach der ette hin ergänzen. In
drei Büchern, die der Fünfzigjährige un kurzen Zwi chenräumen
nacheinander er cheinen ließ, hat  eine Lebens Aufgabe und
Arbeit niedergelegt: in der Biographie Baltha ar Bekkers von

1780, in der dreibändigen Über etzung von Bekkers „pbetoverter
Weereld“ von 1781/2 und In  einem „Ver uch einer Ge chichte
der Hexenproze  e“, (einziger Band, von 1784

D) Biographie Baltha ar Bekkers.

Beytrag —— zur der Intoleranz —— oder eben,
Meynungen und Schick ale ö  des ehemaligen okt. der Theologie
und reformirten Predigers Iin Am terdam — — Baltha ar Bekkers
mei t nach kirchlichen Urkunden dem errn okt. und Prof der
Ee — Friedrich Adolph von der Marck ho Pss. in Lingen zugeeignet
von — Jo  h or Schwager Pa t JIoellenbeck in der Graf

Ravensberg. Mit einer Vorrede Hrn. Docet. VO Salomo
Semlers von einer unter de  en Auf icht näch tens herauskom  ——
menden verbe  erten Auflage — der bezauberten Welt —— Leipzig, —

in der Weygand chen Buchhandlung NN

Der Profe  or von der Mark war, wie aus der mit „lIieb ter
be ter Freund!“ über chriebenen und mit „lieben Sie ferner hren

Mein xemplar gehörte nach dem Stempel auf dem Titelhlatt ein t
zur reichhaltigen Bibliothek des rofe  or Tholuck COf. Balthasar Bekker,
Bibliografie 0OOT Dr. VII der Linde, werkend 1id der Maatschapi VaII

Vlaamsche Bibliophilen te Gent, der Soeiété des Bibliophiles de Belgique
de Brussel, ete Gravenhage: Martinus Nijhoff. 1869 88 Litteratuur
Ver Balthasar Bekker. 217 I
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ergeben ten Freund und erehrer   unterzeichneten, zehn Seiten
langen, Widmung hervorgeht, angebli  einer heterodoxen
Jectiones academieae“ über das aturrecht, In Wahrheit, weil

die hierarchi  L, despoti che Gewalt der Kirche bisweilen
angeta tet“,) von der theologi chen alu  0 3 Gröningen von
der Univer ität verwie en und 5„in Friedrichs Staaten
Schutz gefunden, den ihm eine freye ePu  1 nicht wider Gewalt
thätigkeiten konnte angedeihen la  en.““) Schwager 0 chon
ünfzehn 257  ahre üher, al o 1069, Iin Gröningen)  eine Be
kannt chaft gemacht nd Freun erworben, „die keine Zeit
noch Abwe enheit chwächen können.“ Damals chon
Schwager „  1Ee Ab icht, un erm großen Bekker ein Denkmal Iin
Deut chland en der wider den erglauben mit

Widmung
2) Ebenda
) Von ager Rei e nach Holland, EL in der vergeblichen

Hoffnung, Pa tor Ian Haag + werden, unternommen hatte, und von der
ergötzlichen Epi ode, die  einer Hauslehrer chaft bei dem „Edelmogenden“
Ritter um bei Gröningen eimn jähes Ende ma  , auch von  einer ei e von

Holland na Kopenhagen und dem vorübergehenden Aufentha imn Bremen
hat Rothert IEI berichtet. In letztgenannter Stadt ließ Schwager
ohne Nennung  eines Namens und des Druckorts folgendes Schriftchen aus
gehen „Freie Unter uchung, ob die Unter dem vorgegebenen Titel m Ham—  —
burg gedruckte kleine chrift Erfreuliche Nachricht von einem hoffentlich bald
3 erri  enden prote tanti chen Inqui itionsgerichte, und dem inzwi chen 11
effigie haltenden erwün chten Evangeli ch-Lutheri chen uto 42 Fe, eine
witzige Satyre oder eirn niederträchtiges Pasquil ey? Parturiunt montes,
nascetur ridieulus mus“. 1766; welches Uf ehen und Wider pruch erregte,
wie eine im „Neuen Bremi chen Magazin zur Ausbreitung der Wi  en chaften,
Kün te und Tugend, mehrentheils QAus den Engli chen Monats chriften 9E
 ammelt und herausgegeben. Des zweyten Bandes er tes tück. Bremen,
Verlegts Georg Ludwig För ter, 1767. 8sub III XI „Kurzgefaßte die
remi Litteratur  und Kirchen-Neuigkeiten betreffende achrichten  20

170—173; eingerückte Rezen ion ewei t An threm Anfange El
„Die e Schrift i t un Un erer Sta bgleich der Druckort auf dem Titel
nicht genenne wird, auf einem Oktavbogen herausgekommen. Der Verfa  er
welcher ein Candidatus Theologiä, Namens Schwager,  eyn  oll und  ich
 eit einiger Zeit hier aufgehalten, hat die Ab icht, die Ehre des Hamburgi chen
Mini terii wider die auf dem Titel angeführte Schrift 3 rächen.“ Am Schlu  e
ird dem erfa  er „viel Jugendhitze, die durch eigennützige EeN
gefachet, und durch viel Eigenliebe vermehret, in ein wildes Feuer auf chlägt;“
vorgeworfen, und die zum „Kun trichter erforderlichen Eigen chaften“ werden
ihm rundweg abge prochen
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Rie enkraft auf tan und Wahrheiten lehrte, die Uuns jetzt gar
nicht mehr neull  ind, die eS aber damals und threr
Neuigkeit willen Ketzereyen ießen.“) Er t vierzehn 35  ahre  päter
konnte die Lebensbe chreibung des holländi chen Theologen gedruckt
und feilgeboten werden. Mit welchem Erfolge kann ich nicht fe t  —  —
 tellen. Der Helm tedter Profe  or enke führt die e
Biographie an;? während der Wittenberger Polyhi tor nd
Kirchenhi toriker Jo roeckh in dem letzten (43.) ande
 einer bändereichen, durch vier Jahrzehnte gehenden Kirchen 
ge chichte wohl die Über etzung der „betoverten Weerelt“, aber
nicht die Lebensbe chreibung des Verfa  ers er elben kennt.)
Zwanzig —  ahre ana hat der Hi toriograph der Holländi chen
Hexenproze  e das Gedächtnis des Buchs erneut!) und Aus dem 
 elben die Nachricht von dem rechten Geburtsort Bekkers Met la 
wier d) nicht Warthui en, wie noch Schroeckh chreibt),“)  owie
von dem Bielefelder Aufenthalt In  einer Jugendzeit genommen.“

Intere  ant i t die Schilderung des ammbaum Bekkers,
der in deut cher Erde und zwar Iim Ravensberg chen ande

Kurz wird  eine Jugendzeit und  ein Bildungsgangwurzelt 5
behandelt,“) au  eine er te Wirk amkeit als Rektor QWi Franecker
und rediger Oo terlittens, EL eine Eue morali che
Predigtwei e einführte,  eine unwi  ende Gemeinde be

Widmung
Allgemeine der Chri tlichen Kirche nach der Zeitfolge. Ein

akademi ches ehrbu Teil Braun chweig 1795 Seite 312 0Ote
9) Chri tliche Kirchenge chichte  eit der Reformation. Achter Teil. Zeipzig

1808, eV 721
Geschiedenis der Heksenprocessen, e Bijdrage t0 CII Roem

des Vaderlands. IDOoor. M. Jacobus Scheltema. Te Haarlem. Bi Vincent
Loosjes. 286 Er zitiert 287 — „Schwager
Beyträge SuUl geschichte der Intoleranz, der Leben, Meynungen
des Balthazar Bekker. Leipsig.

le e Nachricht erdan Schwager einem  einer Gröninger Freunde,
welchen aber m nennen will, eil m die em orthodoxen Lande ihm das
 chon Schaden bringen könnte, wie denn einen  einer Korre pondenten m
Holland unwi  entlich n durch den Namen Bekkers in die äußer te erlegen
heit gebracht habe Schwager, eben Bekkers,

Schroeckh 713
77 en Bekkers 133

Schwager, en Bekkers
Ebenda 4



lehren! und „einen kleinen populären Katechismus für kleine
Kinder m er en“ chrieb,? füllt nur na drei Seiten.)
1665 ward B. Prediger in Franecker und Tlebte hier  eine Er
Verfolgung  einer großen Katechismuserklärung von 1670

7  *  2  6 Spei e““ willen, der man Soziniani che Ketzerei und
Schwager charakteri iert und QAriktter wohl auch ein enig die noch

3u  einer Zeit in Holland übliche Predigtwei e, die m grammati chen,  tili 
 chen und ethnologi chen me  en oder auch Plattitüden aufging, oder  ich
m an tößiger Ausmalung widriger La ter gefiel. „So habe ich bey
meinem Aufenthalte m Holland,  elb t einmal eine zwey Stunden lange
Predigt über die Unzucht mit angehört, mn der alle Nüaneen die es La ters
 o an chauend ausgemahlt, und alle Arten  o angegeben und zergliedert
wurden, daß ich vor cham nicht leiben u  2, und doch gefiel die t
Predigt.“ Schwager, eben Bekkers

„Gerymde Kinder-leer, 0 Kort Begrip VII den Nederlandschen
Catechismus: 101 behulp der memorie, 00T de Kinderen II Eenvoudigen
gerijmd.“ [Bekkers eerste geschrift, als predikant te Osterlittens, en Uit-
Segeven In 377 „De friesche Godgeleerdheid Vall Balthasar Bekker.
t'Amsterdam. By Daniel VaII den Dalen 1693.8 625— 639
VAII der Linde. Bibliografie

Schwager, eben Bekkers, 5
„De vaste Spyse der Volmaakten, Bestaande In Ene grondige

schriftmatige Verklaringe ValII de Leere, die begrepen 18 in den Heidel-
bergschen Catechismus gebruikelyk by de Gereformeerde Kerken der
Vereende Nederlanden, by WeSEe Vall Vragen ntwoorden op't duidelixt

éeenvoudigst toebereid. De tweede Druck Tot Leuwaarden. By Hero
Nauta, Boebh-verkoeper in de Peperstraat. 1674.5 Die e zweite Ausgabe

in meiner Bücherei die er  E i t 1670, die dritte 1682 er chienen.
EK. „de friesche Godgeleerdheid etéC.“ 41.) (72.) 1—366
Linde, Bibliografie IT. van der

Der be cheidenen Bezweiflung einer Notiz von Chaufepié, Dietionn. histor.
et Erit. VOCGC Bekker mn Schwager, en Bekkers gegenüber i t
kon tatieren, daß nicht nur noch einen dritten,  ondern dre weitere Kate
chismen ge chrieben hat, die alle m der „Frieschen Godgeleerdheid“ von 1693

nden ind (van der Linde, Bibliografie, 14)
Gesneeden Broodt OOT de Kristen Kinderen Pag. 567—615
(de eerste Druck 18 VaII 1668
Kindermelk, 0 Kort Begriep der Heid Cat. V 616 — 624.
LII Vraagjes, jeder gepart 0 elken Sondagh, ValII den Catechismus,
OOT de kleinste Kindertjes DPag. 640 — 646.

Und auch „eine ologie für die Leichenpredigten“ hat E ge chrieben
in dem „Kort Beright der Lyk-reden Lyk-predikatien In de friesche
Godgeleerdheid 666.8 Pasg 663—678; Vall der Linde, Bibliografie
Aber die eiteren An  und Ausführungen hierüber gehören in eime Biographie
Bekkers und Bibliographie  einer Schriften und nicht in eine Be prechung des
Schwager chen Buchs
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Carte iani che Irrtümer vorwarf ———— 1674 ward aus die en
Widerwärtigkeiten erlö t und nach kurzem Aufenthalt Lönen
und Wee oy, allerdings nicht ohne Streit und Mühe 1679 nach
Am terdam berufen Hier ließ Bekker gleichzeitig mit
aber unbeeinflußt von ihm, Eelne Schrift wider den Kometen—
aberglauben ausgehen,“) die gleich am Duvertüre und or pie 3
 einem ihm  elb t verhängnisvollen der Men chheit aber heil amen
Lebenswerk der „bezauberten elt“ war Schwager gibt 3
na Auf chluß über Ent tehung des Buchs  childert wie

Zeit da man noch exen und Hexenmei ter IDaOTren
dei gloriam verbrannte da der lei e Zweifel der Wirklichkeit
der auberei chon enügte  ich  elb t der auberei ver

dächtig machen da Theologen und Kriminali ten ihre Quberer
der Bibel fanden und Folter und Scheiterhaufen aus der

tbe. rechtfertigten, Bekker e8 wagte, die ohne Vorurteil
3 ieren und die Stellen mit  einer großen Gelehr amkeit
prüfen dem Hexenrichter 3ur Vollmacht und als göttliche
noch geltende Ge etze dienen mußten; und tehe da
die erke der auberei ver chwanden ni „und der Teufel
 chrumpfte vor  einen Ugen 3 ohnmächtigen verworfenen

zu ammen gibt uns  elb t  einer Vorrede zUum
ganzen erte QV˙—iDk Nachricht davon, Wie EL nach nd nach, gleich

Schwager, en Bekkers
Ebenda 27 31

ò.6—ttr „Ondersoek Van de Betekeninge der Kometen By gelegenheid Vall

de II. die de 1680 1681 EII 1682 geschenen hebben te
Leuwarden Gedruckt 0O0T Hero Nauta Boekverkoper OOT aall 111 de Peper-
Straat D XCII de eerste Druck VaII 1683 die tweede éedicie VaII

1685 V.  — der Linde Bibliografie 11I Of Schwager en Bekkers
S. 32 Nr. 2

 ².xhMÆœ HMN Schwager ehen Bekkers 31—33 Das Buch and zuer t keinen
Wider pruch Er t, „Als der ATIm der bezauberten elt angieng,
fand  ich auch emn pausbackigter Anonymus der zwey Mi  iven Bekker
gelangen ließ, welchen EL aus der „Unter uchung der Cometen“ Eene
geheure Menge Irrtümer herausklaubte, die bn kein vernünftiger en
Qrin finden onnte Schwager, eben Bekkers

NUVe Ebenda 34—38
Die e Bekker che „Vorrede zUm ganzen Werk“ habe ich  owohl der

er ten eu  en Über etzung von 1693, wie der Über etzung von Schwager
Semler von 1781 vergeblich ge ucht M



jedem Reformator, 3  einer Überzeugung und dem Vor atze, die
„bezauberte elt“  chreiben, gekommen  ey 7° An das Büch  E
lein über die Bedeutung der Kometen reihten  ich Predigten von
den Danieli chen und Mo ai chen Zauberern, von der Hexe von
0 und dem atan Im Buche Hiob Den letzten 49
und An toß gab eine engli che Zauberge chichte, E ver
öffentlichte und widerlegte)) und  päter auch mn  eine „bezauberte
elt“ einrückte.?) Von dem Werke  elb t will Schwager er t

Ende  einer Lebensbe  reibung handeln, vorer t von den
Schick alen eri  en, we die es Buch für  ich  elb t und für
 einen Verfa  er gehabt hat 6  d Bekker in Deut chland oder
England und in un ern agen ge chrieben;  o würde  ein Buch
mit Achtung und Dankharkei  eyn aufgenommen worden, ohn'
eS mit  o vielem Ufheben verdammen; und auch hin
und wieder ern unvernünftiger Eiferer  eine Stimme awider
rhoben;  o  ich das Ublikum doch dadurch nicht Hre
machen la  en Thoma ius mu auch viele ungerechte Ttheile
ber  ich rgehen la  en, aber die Zeit kam doch endlich, Iin
welcher einne Verdien te rkannt wurden.“ So gut hat
Bekkern nicht werden en Was die Ungerechten Zeloten in
Holland gleich Anfangs dawider  chrien, chreien ihnen die jetzigen
Zeloten nach; und was die damaligen eu  en verdammendes
von dem Buche  agten,  agen un ere Zeitgeno  en ihnen nach
und doch hatten jene  ein Buch größtentheils nicht  elb t ele en,
und nman 4e eS noch bis die e Stunde nicht und kann eS
nicht e en Die deut che Über etzung von 1693 i t  o herzlich

Engelsch verhaal AII O0ntdecekte Tovery, wederleid 00 Balthasar
Bekker. t' Amsterdam, 1689 Vgl. ValI der Linde, Bibliografie, 5,
Nor

Betoverede cereld, lihb I Cap 30; Über etzung von 1693,
250— 271 Schwager che Über etzung Bd III (1782) 630—656

Bekannt i t Friedrichs des Großen anerkennendes Urteil **  ber den
Halle chen Rechtsgelehrten und Reformer: Ces Suites harbares de l'Igno-
rall Ge affectérent Vivement Thomasius, Savant Professeur de Halle; 1
(COuvrit de ridicules les Juges et les Procées de Sorcellerie, 11 tint des
Conférences publiques SUT les Can8SE68 physiques et naturelles des choses;
et declame 81 fort, qu'on eut 0 de Continner Pusage de 668 procès
et depuis Lui le SEXEe put veilllir mourir paix. (Mémoires pOu.
Servir Phistolre de 1 maison de Brandebourg, Berlin et à —14 Haye,
MD CCLI PpaSE 282 et suiv.)
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elend, daß ich kein Wort für ihre Unwürdigkeit nden kann;!)
die ranzö i che Über etzung 5 i t gleichfalls nur Meßgut, und
welcher Deut che Ie holländi che Bücher?“ Und doch verlangt
Schwager, daß man Bekker mit eindringendem EI  tudieren
mü  e, ihn  chätzen 3 können.)

Um ern und klares Ver tändni für die kirchlichen
Prozeduren, die wider Bekker  eines Buches willen ergingen,

ermöglichen, läßt Schwager der Hand einer Bekker chen
Schrift einen lick tun In die eigentümliche +  5  6 Ver 
a  ung der vereinigten Niederlande, be onders der Provinz
Holland Kon i torium Kirchenrat, Unter te Einheit uin jedem
Orfe und in jeder Stadt, Cla  is, Synode; n tanzenzug die
gravamina. Nun er t olg eine genaue aktenmäßige Dar
 tellung der wider ange tellten und durchgeführten Disziplinar 
unter uchung.“) „Die en hat C Bekker,)) C auch der
Synodus durch  einen Seriba 10 eter Jacobi herausgegeben.s)

) Ui die er er ten deut chen Über etzung ird  päter noch die Rede
 ein, vorläufig  ei nUL bemerkt, daß Schwagers b olut und ganz und gar
verdammendes Urteil mir allzu charf 3  ein  cheint

Le monde enchanté, Examen des IIUnS sentimens touchant
les Esprits. Amsterdam 1694 (van der Linde, Bibliografie 11,
Nr. 27.) Die von Schwager nicht gekannte engli che Über etzung: The
World Bewitched, A1I éxamination 0F the COIIIIIOII opinions concerning
spirits, London 1695 8°, hat von der Linde (Bibl 11, Nr. 28) auch
nULl zitiert gefunden mn Bibliotheca Britanniea by Robert Watt, Edinburgh
1824., 4°. Subh art. Bekker.

Schwager en Bekkers,
4 Die glei V zitierende Bekkers Naakt Verhaal' 1692

Schwager, eben Bekkers, 39—42
Schwager, en Bekkers, 36—1

Bekkers Naakt Verhaal Van alle de Kerkelike Handelingen,
Voorgevallen, In den Kerkeraad de OClassis VAII Amsterdam, alsmede
IN de Synoden V. Noordholland, tsedert den 3 May 1691., t0 den

tsaam-Aug. 1692, NàA vervolg des tyds Ult de eigene Acten
gesteld t' Amsterdam 1693., 40,) AII der Linde, Bibliografie, 16,

Acten Ofte handelingen V.  2 de Noord-Hollandische Synodus, Se-
houden binnen Hdam Alkmaar. Anno 1691 1692 Rakende Dr
Balthazar Bekker, SVII Oek de Betoverde Wereld met alle de OCU-
menten aar toe behoorende Gedruckt t'Enchuysen V. Linde
Bihl., Nr. 51 64 überhaupt Nr. 29—53, 11—17 Kerkelijke
maatregeln egen de Betooverde Wereld.
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Der E hat  einen en eine weitläuftige win elnde Vorrede
beigefügt, die dem Wa chbecken Pilati gleicht und ni wert  t 70 9

Die er erglei i t eine markante 1 der Schreibwei e
wagers. In ehrlicher Entrü tung ber die Ignoranz nd
den Fanatismus der Gegner Bekkers übergießt EL ihr äffi ch
tücki ches Treiben mit der charfen auge  eines Hohnes und
Spottes. So  chreibt EL „Als die Deputierten In Am ter 
dam merkten, daß man mit Bekker von nge i 3 Ange icht
ber  ein Buch prechen wollte; ekamen  ie das Heimweh, denn
 ie annten ihn QAus Erfahrung,  ie wußten Ees, daß man ihn
eher verdammen als widerlegen könnte gingen al o weislich
heim.“) eiter 09 darüber, daß auch die Reformierte
Kirche ihre inquisitores haeretiécae pravitatis atte, denen 3
 pani chen Inqui itoren ni fehlte als die weiße Dominikaner 
kutte.“) Auch die unehrliche Kampfeswei e rügt Schwager mit
bitterem 0 wonach Karren chieber, Matro en, Seelenverkäufer,
Fi cher und (iblein wider den Ketzer aufgehetzt wurden,“ al o
daß man nach einer Ateche e Bekkers „beym Usgange aus der

ihm auf der Brücken auflauerte, ihn ins Wa  er
werfen, welches auch richtig ge chehen wäre, wenn nicht auf
die in tändige Bitte eines Kirchenälte ten einen andern Weg

Mit dem 0 kann al o  chon die Recht
 innigkeit ausrichten.““) Dagegen obt Schwager  einen
Helden, daß ETL iun  einen Predigten alles Per önliche, Verteidigung
 einer Überzeugung und Angriff  eine Gegner, vermieden
habe „So  till en  eine Feinde nicht Sie  tichelten fleißig
In ihren Predigten, liefen von Haus 3 Haus, die eUute von
der ganzen Größe der Bekker chen Ab cheulichkeiten belehren.““)
„Zur Erhohlung für den Le er“ edenkt Schwager noch einer
Spottmünze, E eingehend und an chaulich be chreibt:“
„Auf der einen Ctte 1e man einen lus lauter Men chen
ge ichtern zu ammenge etzten E el; auf ihm reutet ein rediger
mit antel und Kragen, und mit einem (Holländ chen wacker

Schwager, i Bekkers, 43
Schwager, en Bekkers,
Schwager, eben Bekkers,

40 Schwager, V  eben Bekkers, 68 f
Schwager, en Bekkers, 79

6) Schwager, en Bekkers,



aufge tutzten Predigerhute auf dem Kopfe So e elhaftig der
E el geht, eben o nachläßig äng der Reiter auf ihm Hinten
auf dem en des E els 1e man eine Schabaracke, auf der
die Orte  tehen Imperium celesiasticum (die kirchliche Herr 
aft) In der rechten Hand hält CEL eine Standarte, un welcher
der Teufel,  ein Feldzeichen, abgemalt 3 chen i t, der  eine
ahne und Klauen zeigt, und die ahne fletzt, als wenn EL

bei  en und kratzen wo An dem Aume des E. wie auch
In den Ecken der Schabaracke und Standarte hängen einige
Schellen. Aus dem un des Reuters geht ein Athem trahl,
wodurch EL redend vorge tellt wird, und mit die em Strahle
omm ih das Wort 14D0OLlus aus dem Uunde Auch der
E el i t  prechen vorge tellt, und aus  einem un kommen
die Orte Ita Domine! quicquid doces V Herr, das i t
ES, was du lehr t.) Die Unter chri i t Sie itur 20 astra
(So geht man in den Himmel.) ben über dem Reuter ird
der Himmel mit olken vorge tellt, aus welchem ein Licht trahl
hervorkommt. Im Himmel lie t man! Jer 5, 31 Zur
klärung will ich nuLr den E el nehmen, der die Gemeinde vor.

das andere läßt  ich erraten Der Revers zeig eine
Spinneweben, In der  ich eine enge Fliegen gefangen aben,
Im Hintergrunde eine Kirche die Synodalver ammlung) und
die Spinneweben NOn aquilis leve GXI ODPS (Adler
äng man amit nicht.)“

Das Ende der ziemlich fünfvierte ahr (vom 31 1691
bis 21 währenden Unter uchung war die Amtsent etzung
Bekkers 5 „So ward al o der Un chuldige ge türzt, und auf
eine Art, die nicht ungerechter und tumultuari cher gedacht
werden kann. Das Con i torium In Am terdam war noch nicht
QAmt zufrieden, g9e  3 und  eines mite nt etzt 4  ehen,
 ondern wies ihn auch vom des Herrn ab, und verbannte
ihn aus der Kirche, ihn, den treue ten Lehrer, den exemplari che ten
Chri ten, den gelehrte ten und recht chaffen ten ann Man
braucht durchaus nicht auf dem Standpunkt des Biographen
tehen,  eine Empörung und n  ung ber die es etzer
gericht zu ver tehen und teilen, dem der omme Chri t, der

Schwager, en Bekkers, 110
Schwager, eben Bekkers, 111

Jahrbuch für Kirchenge chichtr. 1908.
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gläubige treufleißige Prediger, der eindringende Schriftkundige
und umfa  ende elehrte, der reue QLr  einer Zeit wider das
wütende Heer des Teufelglaubens und Hexenwahns, der  eine
Warnrufe in der bezauberten Welt ausklingen ließ un die
Johannei che „Ia, komm Herr    e u 1¹ 20 verfiel.

Die Über icht über den Schriften treit, welcher die
bezauberte Welt entbrannte, leitet Schwager mit dem Satze
ein:?) „Von den li ten für und wider Bekkern und  ein
Buch i t eine  o ungeheure enge er chienen, daß ich nicht
glaube,  ie in irgend einer Bibliothek voll tändig ge ammelt
vorzufinden.“ will auf die Gegner und Verteidiger
Bekkers, we  ein iogra nach threr Stellung und nach
nhalt und Haltung threr riften genügen und gebührend
kennzeichnet, nicht näher eingehen, kann aber ver ichern, daß die

Seiten des Buchs, L hiervon handeln,“ emn re pektables
Maß eut chen Gelehrtenfleißes um chließen

Schwager omm nun er t auf Bekkers Buch „Die bezauberte
E  prechen, das noch ziemlich unbekannt  ei, da die

Bezauberte Welt, Über etzung von 1693, Buch I 308; Schwager che
Über etzung, Band III , 708

2 Schwager, Bekkers eben, 111
van der m  chre m dem Vorwort  einer mu tergültigen

Bibliographie Bekkers De hier beschreven kollekeie 18 nasg
Kompleet aanwezig ter Koninklijke Bibliotheek te Gravenhage. +I
ontstond Uit de voeging mijner eigen verzameling met Wat reeds
0 de genoemde boekerij aanwezig Was. Friedrich Nippold m  einer
1e 13  ber „die gegenwärtige Wiederbelebung des Hexenglaubens. Mit

literari ch kriti chen Anhange über die Quellen und Bearbeitungen der
Hexenproze  7¹ Deu  che Zeit  und Streitfragen IV, Heft 57/8.) Berlin
Habel, 1875 rwähnt auf 84, daß „der gelehrte antiquari che Buchhändler
Frederik Müller m Am terdam durch  eine Sammlung von Bekkeriana den
Grund tock dazu gelegt hatte.“

Schwager, eùH Bekkers, 12—141
Wer  ich gründlicher noch orientieren will, muß die m All der Lindes

Bibliografie Polemiek Ver de betooverde Werld, Nr. 54—-182,
17—49 Auszug m Nippolds Wiederbelebung des Hexenglaubens,

2—5 verzeichneten Liften ein ehen.
0 De betooverde cereld II Wee Boeken, EEIAEn 1691;

7 Amsterdam 1691; het tweede boek, + Amsterdam 1691; kort begriep
II de Wee hoeken der Te Rotterdam 1691; het derde Boék.
1 Amsterdam 1693 het vierde Boek, 70 msterdam 1693; Naakte Uitbeel-
dinge VaII alle de ler Boeken der W., 90 Amsterdam 1693; Korte
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einzige eut che Über etzung vom V  ahre 16930 undeut  und
und mn einem  o ab cheulichen Ae ge chrieben  ei, daß

er den then mo  , der  ie durchle en könnte.?) „Eine be  ere
Über etzung verdiente dies Buch, das nicht 3 ekannt werden
kann; ich habe  ie von der Hälfte des Werks läng t fertig, aber
das ublikum  cheint meine Mühwaltung nicht
verdienen. Mein er ter erleger both  ie auf Pränumeration 0
und ES fanden  ich auch Liebhaber, die miur instar 0omnium
hätten eyn können, nicht aber dem erleger, der auf gewi  en
CDpDI rechnen muß, und dem ehr gleichgültig i t, ob  eine
Käufer lehrte vom en ange oder Kü ter  ind Unglückliche
Schick ale machten EeS meinem er ten erleger unmöglich, das
Werk auf eigene Ko ten 3 verlegen, Ie. al o liegen. Mein
Freund, der Herr Prof Semler, übernahm die orge für einen
erleger; allein die e erren, die  ich wandte, hatten
wieder andere Rathgeber, die den Verlag widerriethen, und zwar
Aus merkantili chen Gründen, nach denen „die In el Fel enburg““)
reylich der „bezauberten elt“ weit vorzuziehen eyn mag Einer
die er Herren hat zwar den Verlag übernommen, und auch Prä 
numeration eingehoben, wie ich höre, das i t aber alles, was

beschouwinge Amsterdam 1693; D. B In ler Boeken. De
aatste ruC I7 msterdam 1715 te Deventer 1736; Efr ValII der
Linde, Bibliografie, Uitgaven der Betooverde Werld, Nr 15—24,

7—1
Die bezauberte elt der me gründliche Unter uchung des V

gemeinen Aberglaubens betreffend —— die Arth Uund das Vermögen — Gewalt
und Wirkung des Satans und der bö en Gei ter über den en chen
Aus dem Holländi chen. Am terdam 1693 (V L., 151 Nr 25, 10)
Das Buch efinde  ich m einer Bücherei

2) Schwager, n Bekkers, 141 f. habe in emner rüheren
ote chon angemerkt, daß ich die e Verurteilung der er ten Über etzung allzu
charf und ungere finde

8) Vierbändige Robin onade des Gräfl. olberg „Hoffbalbier und
Kammerdieners“  eit 1737 ofagent) mn Stolberg, Johann Ortfrie Schnabel,
„Wunderliche — — einiger See Fahrer V Nordhau en 2 Groß,

Neudruck be orgt von Hermann Ulrich, „Die In el Fel enburg
von o  h Gottfr Schnabel.“ Teil ), Berlin, Behr 0 1902
Deut che Litteraturdenkm. des Jahrh., herausgeg. von Sauer,
Nr. 108— 120 eue Folge, Nr. obin on und IMn  —
 onade, Bibliographie, 1  L, Kritik. Ein Beitrag zur vergleichenden
Literaturge chichte von IDr. Hermann LI Teil I, Bibliographie Weimar,
Felber, 1898, 125—135
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bisher hat  elb t ward bey die em Kalt inne des
Publicums verdrießlich, egte die eder hin und lieber
Spatzieren, als das ich für eute arbeiten die die es
Flei  es nicht wert ren; und ich vielleicht die
Arbeit ruhen la  en wenn mich Freunde nicht dies
7  E  en Bekkers“ eplagt hätten übernahm EeS obgleich
nicht mit derjenigen Freudigkeit mit der ich EeS Unter gün tigeren
Aus ichten würde ge chrieben haben.“)

Zur Ent tehung der „bezauberten elt“ C Schwager noch
„Aus mündlicher Uberlieferung von Qter auf Sohn“ mit daß
ihm der Kriegsrat Und Oberburgermei ter Umann erzählt
habe daß „Ver chiedene Rei en nach Bielefeld gethan eine
Verwandten be uchen,“ und „daß man  chon frühe Elne  tarke
Abneigung wider die amals auch Bielefeld herr chenden
Hexenproze ihm habe bemerken können Zwei E  I  E
betr Wa  erprobe von Hexen) habe neben den Inqui itions 
en einge ehen aber Buche der Bez nicht verwertet
wohl weil keine Ab chrift davon —*9) •jr: . Die Anfange
des gegebenen Nachrichten über die allmähliche Ent
 tehung und ur prüngli nicht beab ichtigte Erweiterung des
EL wiederholt Schwager Kürze“ und chließt daran
Inhaltsangabe der vter er der „bezauberten elt“ 7  **8
er ten Buche be chäftigt  ich der Verfa  er vorzüglich mit den Mey 
nungen und Gebräuchen aller Völker Rück icht auf ott Aund
Gei ter Von den Heiden geht 3 den Juden, 0  aAm  —  —
medaneru und Chri ten über und L. aus den riften der
Kirchenväter, Wie  ich die er heidni che Sauerteig nach und nach

die Li Kirche einge chlichen habe Pap tthum
behielt man nicht allein die e N Irrthümer bey, ondern
vermehrte  ie auch noch mit Fabeln Gei terer cheinungen

Schwager, eben Bekkers, 141—143
Für „Stati tik der Hexenproze  e“ erbitte ich mir Notizen Über

Bielefelder Hexenproze  e
VX VVX Re kri des Kurfür ten riedri Wilhelm von Brandenburg vom

4./11 1654 und des Für ten Johann Wilhelm von ülich Berg vom
1581
Schwager, en Bekkers 143—14.
Schwager, en Bekkers

—2 Schwager EI Bekkers 145 f
Vð a Schwager eben Bekkers 146 148
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und Be itzungen Bekker geht hierauf 3 neueren Zauberge chichten
In Deut chland u wé ber Er on die Prote tanten eben owenig
als die Papi ten, und hind AEe lacrimae! Er  agt ES
gerade heraus, daß In den prote tanti chen Kirchen noch eine
enge heidni chen, Udr  en und papi ti chen Aberglaubens
zurückgeblieben ey, und, was noch das  chlimm te i t, er bewei t
ES Er for cht der Ue nach, — komme, daß auch
Prote tanten  o große Wunderdinge vom Teufel wähnen, und da
EL  ie in der nicht fand,  o mu  ie  uchen,  ie
3 finden und fand  ie mn fabelhaften Traditionen, die
man als wahr voraus etzte, und dann die ana ACCOIIINO/·
Irte und nunmehr glaubte, man 0  ie m der Bibel  elb t
gefunden.“

„Das zweyte Buch unter ucht nun! inwiefern man bey die er
Streitfrage Vernunft und Schrift Führern 3 nehmen abe
und was Urch die Orte Cl und Cörper ver tehen  ey 2 °°
Die Schrift  agt wenig von Ur prung und Be chaffenheit der
nge „Die Bibelüber etzer finden oftmals nge oder Teufel,

der Grundtext gar keine + Die Engel, E. Abraham
be ucht und Lot aus lii 8  L aben,  ind Men chen
gewe en. Überhaupt ver teht die Schrift unter dem Namen
nge alle Zeichen göttlicher Herrlichkeit nd ittel göttlicher
Kraft Jakobs Kampf wie e us Ver uchung Vi ionen.
Die ngel, die ge ündigt aben,  ind nach Daillons Deutung,
welcher Bekker 3zUm eil olgt, die Kun  er gewe en, E
Mo es ins Land Kanaan ge chickt „Den Streit zwi chen
Michael und dem Teufel kann kein en ver tehen.“ „Die
Dämonizomeni (vom Teufel Be e  ene über e man fal ch)

Kranke, und wenn die Evangeli ten vom Austreiben der
Teufel (Dämonen) reden,  o ediente  ich e us der allgemein
bekannten Völker prache.“ Die mei ten Stellen der Schrift, die
vom Teufel handeln, können von bö en Men chen ver tanden
werden. „V   t al o der Teufel nicht mn der finden,
wenig tens da nicht, ihn der fromme Aberglaube bis ahin
gefunden Aben will;  o kann ihm auch alle der fromme Spuk
In der Welt nicht mehr zuge chrieben werden, den man ihm bis
ahin zuge chrieben hat, und hört auf, der Uge, mächtige
Held  eyn, den man bisher ihn eyn ließ.“ Schwager
gefällt's aber nicht Bekker, daß viele „Stellen anders



erklärt, als man  ie 3 erklären pflegt, und doch orthodox bey
dem Re ultate bleibt, das die gemeine Meynung und
genommene rklärung herausgepreßt hatte“ Tklärt und ent   2  —
.  19 aber „dies wanken“ mit „ einer Verfa  ung und
Lage“ Als ein ehrlicher Mann mu  eine Meynung über
Erklärungen agen, die æ befand, aber als Prediger der
reformierten Kirche durft' keine Dogmen ausmerzen, die durch
die  ymboli chen er authori iert V.  o wenig  ie auch
aus der wohlver tandenen Bibel bewie en werden onnten Die
Wahrheit kann eben owenig eine enge Schnürbru t vertragen,
als un ere Schönen, und m einem ande, men chliche
Meynungen 10 geben und nehmen, wird die Aufklärung
entweder gar nicht  tattfinden, oder doch mit verhülltem An
ge ichte gehen ü  en.“)

„Das dritte Buch ru den Aberglauben, nach dem gewi  e
(Uute mit dem Teufel Im Bündnis tehen, und durch  eine
1 Under thun ollen, und das vierte unter ucht eine
enge vergeblicher Zauberge chichten.“ Schwager ent chuldigt
die Kürze  eines Uszuges und verwei t auf  eine eue Über 
 etzung, die ETL doch noch Unter gewi  en Veränderungen heraus 
ugeben edenke, Iin welcher die Neugierde der e er be  er
befriedigen werde, als hier tun im tande El

Schwager erzählt in gedrängter Kürze die weiteren Lebens
ale Bekkers Trotz  einer Amtsent etzung und Aus toßung
aus der Kirche beließ ihm der agi  + 3 Am terdam  einen
vollen Gehalt und be etzte  einen Lebzeiten  eine nicht
wieder,  o daß ganz  einer literari chen Tätigkeit Qn der Aus
arbeitung und Verteidigung der „bezauberten elt“ und der
ammlung  einer Predigten en onnte.“ Zum ird

) Schwager, eben Bekkers, der E  E Ab atz 150 f
Schwager, eben Bekkers, 154
Schwager, (ben Bekkers, 154 f er der hier 157

wähnten Predigt ammlung 1  ber die Artikel der reformierten rche der
Niederlande (de lere der Gereformeerde Kerken Van de Vrye Neder-
landen. Begrepen V derselven Geloofsbelydenisse in Predikatien;
VOOT desen stuckswijse vervolgens uitgegeven, nde te mn Cen

Oek begrepen, ValII msterdam Linde, Biblio-
Qrafie, Nr. 201, 52) i t noch eine Predigt ammlung bei  einen Lebzeiten
(Herstelde Predikbeurten VaII 70 Amsterdam 3 und eine Samm 
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noch kurz von dem gott eligen Ende Bekkers Ert  E „Man
ausge treuet: gienge chon einige Monathe In tiefen

edanken, und jetzt  ey ollends iber  eine Irrthümer In
der äußer ten Verzweiflung, und man ihn chon als ein
warnendes Bey piel auf tellen. ber man war 3 voreilig
gewe en. Bekkers Krankheit währte einige 0  en;
be tändig e u von 1   chaffenen und Men chen, die
oft Gelegenheit nahmen, mit ihm von  einen Meynungen
 prechen, und alle  ie von  einer Freudigkeit Zeugen, mit
der die ahrhei bis  ein Ende nach  einer be ten UÜber
zeugung (kannte. Und doch lief In der Stadt das Geträ ch
von  einer Reue, und nach  einem Tode, von  einer Verzweiflung.
Bekkers Sohn, ein Studio us, ergriff al o auf Zureden
Freunde, gleich beim Anfange der Krankheit die eder,
 eines Vaters eden 3 Papier und gab  ie nach  einem
ode Uunter dem Titel „Sterbebette des Bekkers“ ! heraus,
wordurch aller lieblo en Verleumdung ein Ende gemacht wurde.““)
„Er er  1e  + eilften Junius 1699, alt 05  ahr, Monathe
und 21 Tage Der Gerechte i t auch Iin  einem ode 9E
tro t.“ 3

Die er „fruchtbaren und lehrreichen Lebensbe chreibung““)
hat der Altere Freund und theologi che Lehrer des Biographen,

ung von Predigten nach  einem Ab cheiden veröffentlicht worden Ofr.
ValII der Linde Bibliografie, Bekkers aatste geschriften, Nr
und 203, 52 Uund

»Sterf-Bedde ValII den eerwaarden, Godsaligen 8SEer geleerden
Dr. Balthazar Bekker: In SVII leeven EII Predikant 101 Amsterdam.
fte HFen oprecht hericht hoe Hy Sich gedurende sijne Siekte gedragen
heeft; vOornamentlijk voorgestelt Uit SVUNE redenen tegens verscheidene
gebruikt: EFn Sulks Een 00T af-gaande kort ontwerp VaII SVII leeven,
volgens SVII eigen hand-schrift, gevonden onder SVIIe nagelatene papieren.
TPe II, I. stuitinge 2Il valsche geruchten, Uytgegeven door SVII
00N Joannes Henricus Bekker, Theol et Math Stud t'Amsterdam.
By Daniel vanden Dalen (1698). QII der Linde, Bibliografie, Nr. 205,

2) Doch nicht  o ganz; auch Um  ein „Sterbebette“ ent pann  ich eine
Polemik, eren Liften für und wider in VaII der Lindes Bibliografie, § 7
Geschriften VaII Bekkers terfbed', Nr. 206—212, 53—55, ver.
zeichnet  ind

Schwager, eben Bekkers, 155—157
Schwager, eben Bekkers Nachricht von dem Anhange, 188



der Profe  or AV  ohann Salomo Semler Halle 4. S., eine
Vorrede vorausge chickt und einen Anhang nachgeliefert. Die
Vorrede leitet der als „Feuerbrand der modernen Theologie“?)
oder dra ti cher noch als ihr „dürrer Wirbelwind“) ver chrieene
Halle che ebloge mit den orten ein, daß ihn  owohl der
Herr Verfa  er die er fruchtbaren Lebensbe chreibung, ein ihm
ehr werther Freund,“) als auch der Herr erleger er ucht habe,x
eine Vorrede oder ausführliche Abhandlung die er Arbeit eyzu 
ügen, wodurch die allerdings würdige Ab icht die er Lebens.
be chreibung für die Zeitgeno  en mit unter tützt werden mo
Er wolle  ich be cheiden und edächtig und nicht Uberet. hier 
über ausdrücken und tut ES auf nicht weniger als 92
Seiten mn dem ihm eigenen „wiederkäuenden“ Stil, der eine
zahlreichen Schriften nahezu unle  QL macht und S eigentlich
verwunderlich er cheinen läßt, daß als Hauptbegründer der
bibli ch  hi tori chen Kritik  olches An ehen bei  einen Zeit und
Zunftgeno  en  ich erwarb und  olchen Einfluß auf die theo
ogi che Wi  en chaft gewann.“) Allerdings hat EL beides, An
ehen und Einfluß, überlebt; als 1791 arb, war ein
bekannter und fa t verachteter Mann geworden. In Un erer
Vorrede be chreibt Semler die Entwicklung des Dämonismus
Unter den palä tinen i chen und griechi chen Juden, in den
kanoni chen und apokryphi chen riften und der griechi chen

) „1759 bezog Schwager die Univer ität Halle Er  aß hier 3. den
en des bekannten Profe  or Semler, eines Hauptführer der rationali ti chen
Aufklärung, der dann auch anheimfie Rothert, Schwager, Q. 141

So nenn ihn L in  einem Compendium der Dogmatik.
Die es epitheton OTII hat 0  O. „  E  der evangeli chen

rche m Deut chland,“ Leipzig, 1897, 381, gemünzt
Wie eng die e Freund chaft gewe en i t, und ob die gemein ame Arbeit

 ich auch über die Biographie Bekkers und Über etzung der „bezauberten Welt“
hinaus er treckt hat, habe ich bisher trotz angewandter Mühe nicht fe t tellen
können Jedenfalls erwähnt * ohann Salomo Semlers Lebensbe chreibung,
von ihm  elb t abgefa  et. Teile, Halle 17 nicht eimmal ager
amen.

„Seine E und chaoti che Dar tellung i t  chon von  einen Zeit 
geno  en gerügt worden; eine Folge Qvon  ind die langen Vorreden, die
Zu ätze, Anhänge und Nachträge Von  einen nicht weniger als 171
Schriften Aben nicht mehr als zwei eine Auflage erlebt.“ Tholuck, Semler
in Herzogs Real Enzyklopädie, Bod XIV (Gotha S 266; efr 0  0



Über etzung der EXX des en Te taments.“) e u und der
Apo tel ehre, die  ich in die em der hi tori ch gewordenen
Volks Meinung und Sprache angepaßt aben, wird nuLr Im
Vorübergehen erwähnt,“) um „die Fort etzung  olcher Begriffe,
von Wirkungen der Gei ter, von agie, durch thren angenommenen
Bei tand,  elb t unter den hri ten“ nd zwar un der ri ten 
heit der er ten Jahrhunderte und Iin der katholi chen Kirche
nicht nur,  ondern auch In der evangeli chen Kirche 5 betrachten.“)
Mit die er Betrachtung hat Semler „einer verbe  erten
Ausgabe von Bekkers  o nutzbaren, E wichtigen erkes,
bezauberte Welt, die Aufmerk amkeit der Zeitgeno  en erleichtern
wollen. In die er Ausgabe önnten die exegeti chen
Fehler Bekkers verbe  ert, und richtigere hermeneuti che rund
 ätze aufge tellt, als auch die Hi torie der agie, be onders un
den heidni chen Völkern bereichert und verdeutlicht werden, C
müßten manche  chnitte und Clle erhebli gekürzt, und (Eue

Teufelshi torien, die nach Bekkers ode vorgefallen  ind, etwa
aus Hennings“ und Haubers) ammlungen einge choben
werden. „Am bequem ten i t wohl die Einrichtung, daß te e
eue Ausgabe in zwey Bänden In groß cta geliefert wird,

der EL and ünftige O terme  e, eliebt * Gott, ohne
Zweifel  chon die Pre  e verla  en kann.““) Semler will „Lecht
gern allen El auf eine Arbeit wenden, deren gro  e
Gemeinnützigkeit EL  chon ange einge ehen und Im leinen

7immer darauf gearbeitet habe und Erwarte „den ütigen
Beifall und Bei tand Zeitgeno  en.“)

In der „Nachricht von dem Anhange  7˙ geht Semler von

Vorrede PasS XIVIIXVII
Vorrede PasS IXI 2 (fr. Semler, Anhang zUum „Ver uch einer

ibli chen Dämonologie oder Unter uchung der ehre der heiligen
vom Teufel und  einer Macht,“ Halle 1776, 336—359

Vorrede PaS LXXINNXXXI
(Hennings), „Von den Ahndungen und Vi ionen,“ Leipzig 1778, 895

Grä  e, hibliotheca magica 41 pneumatica, 110
5) Von Haubers pibliotheca, Cta et scripta magica ird Aus nla

des* Semlers glei die Rede  ein
Die Vorrede 3 Schwagers en Bekkers i t datiert vom 1780;

die Vorrede ager Über etzung der „bezauberten Welt“, and vom
1781

Vorrede PaS jCXXXXXIXNXXNII



dem dreibändigen Sammelwerke Haubers aus, des Hochgräfl
Schaumburg und Lippe chen Superintendenten, der „Quch nachher
bey der eu  en lutheri chen Kirche un Copenhagen  ich Ruhm
und Hochachtung erworben,“ de  en Grund ätze  ich ein chri tlicher
Prediger mit ganzer Überzeugung aneignen mü  e,
etwaige Gaßners ?) und Schröpfers“ „himmelfe te“ 3  ein.
Mit großem Vergnügen enke E daran, daß ihm  ein
 eliger Qater die e vortreffliche Sammlung des Hauber  ehr
ern tlich empfohlen habe.“) Aus dem tück die er Bibliothek
rwähnt als A  Bekkers Buch die Annaberg che Ge
pen terhi torie und die Schrift hierüber.“) Im
findet  ich eine um tändliche Rezen ion und Kritik der Bekker chen
An chauungen,“) we Im Auszuge mitgeteilt wird niter den

Gelehrten, 5„d  te C8  ich vor etzen, den Wider pruch
Bekkers Behauptung 3 und fortzu etzen“, in er ter
ethe akob Ode, Profe  or 3 Utrecht und Verfa  er eines

Hauber, Ebhd —7, bibliotheca, Cta et Scripta magica. Gründliche
Nachrichten und Urteile von olchen Büchern und Handlungen, E  E die
Macht des Teufels m leiblichen Dingen betreffen. (Lemgo), —
tück =SXXNVI in Bänden, 8° (Band , neuverbe  erter Druck, ebd
1739, 80.) In meiner Bücherei Vgl Grä  e, hiblioth IaS. 4 pnheumat.

und 118—130.
Über den „Pfarrer Klö terle, Wunderarzt und Teufelsbanner,

aY  ohann o Gaßner“ ortentier man  ich ra che ten und leichte ten
aus Dr Eugen Sierkes Buche „Schwärmer und Schwindler 3 Ende des
achtzehnten Jahrhunderts,“ Leipzig, Hirzel, 1874, 222— 287

3) Über den „Kaffee chenk und Gei terbe chwörer Leipzig, Johann
Georg Schrepfer“ le e man en a m Sierkes „Schwärmer und
Schwindler,“ 288—332 nach Für beider en und Treiben be itzt
Quellenwert Semlers „Sammlung von Briefen und Uf ätzen, die oßner chen
und Schröpfer chen Gei terbe chwörungen betreffend, 2 Teile, Halle 1776

emler „Lebensbe chreibung, von ihm  e verfaßt.“ Bod
7 chon amalen hatte ich Haubers Bibliothecam magicam.“

5) Bekker, „bezauberte Welt,“ Buch, 2 Über etzung von 1693
Buch I 189 — 202; chwager che Über etzung, Band III 1782),

528 — 549; Enoch obel, „declaratio apologetica oder Schutz
riftliche und ernere Erklärung über die St. Annabergi che Ge pen t Hi torie,
wider Hern Baltha er Beckers herausgegebenes Buch, genant die bezauberte
Welt,“ Leipzig 1695; vgl „V. ammlung auserle ener Materien 3 dem
Bau des Reiches Gottes,“ 518—520; Hauber, biblioth Ila, Band III,

Semler, Anhang, 162 — 166.
6) Hauber, bibliotheca magica. Bod , 565 —567 Semler, Anhang,

166—170



Commentarius de angelis 1739 81 40° „Man findet nicht
Ei  o viel ern thafte Behauptung Meynung un einem
Buche un erer Zeit bey ammen, als bey die em 3Um
Bewei e verzeichnet des Erklärung der Seirim und scheédim,
der daemoniaci. der A e der bö en ngel, der Schlange Im
Paradie e Den V des 0  rag bilden bihlio
ge Zu ätze und Anmerkungen.“)

Über etzung der „bezauberten ellr“

chon, ehe Schwager die Lebensge chichte Baltha ar Bekkers
 chrieb, EL, wie  elb t ähnt, eine neue Über etzung
der „bezauberten elt“ begonnen und bis zur Hälfte fort
eführt, aber wenig Anklang beim erleger und Ublikum
gefunden. Auch dem erleger, den ihm  ein Freund
Semler zugewie en, wenig Vertrauen. Zuver ichtlicher
aber äußerte  ich Semler in  einer Vorrede zur Biographie
Bekkers ahin, daß der and der Ausgabe  chon
zur künftigen O terme  en er cheinen könne. Solches Vertrauen
ward nicht zu chanden; Mai 1781 konnte der Halle che
Profe  or den an der Schwager chen Über etzung bevorworten.
Der Titel lautet

7 „D Baltha ar Bekkers — reformirten Predigers un Am ter 
dam Bezauberte —— Neu über e von 6  ohann r
Schwager Pa tor 3 Jöllenbe Durchge ehen und ermehr —
von — Johann Salomo Semler —— Er ter and —— Bild Bekkers
„ge t den 11 Jun 1698* Leipzig — in der Weygand chen Buch
andlung ——

In  einer Vorrede zum Qn greift Semler auf  eine
Uher geäußerten Bemerkungen und Ver prechungen zurück, die
EL nNuLl zUum eil habe einlö en können, da die geplanten Nach 
äge und Ein chübe aus der neuleren mythologi chen und religions 

Semler, Anhang, 170—187
Semler, Anhang, 188—190
Schwager, eben Bekkers, 142
Semler, Vorrede, Pa  * LXXXXI 8

5) „Zweyter Band 1781.“ „Dritter und letzter Band mit
er 1782.“ Vgl. van der Linde, Bibliografie, Nr. De
plaat 18 dezelfde als 1 de duitsche edieie VII te e Schwager  —  che
Über etzung neben der en von 1693 un meiner Bücherei



und kulturge chichtlichen or chung en als ern Supplement
dem auf drei an anwa  enden Werke nachge chickt werden
dürften Auch auf die Anmerkungen des Über etzers habe
nicht gerechne und die elben oft des Raumes abkürzen
mü  en Das den mei t originellen und ikanten, oft
auch kulturge chichtlich intere  anten ager chen bten nicht
antun und Afur  eine Ende jede 0  te  tehenden lang
atmigen und langweiligen Zu ätze chärfer Unter die Lre
nehmen en Denn auch hier macht  ich die breite, monotone,

die Echternacher Springproze  ion drei Schritte vorwärts,
zwei zurü erinnernde Schreibwei e bemerkbar, die allem,
was Semler ge chrieben hat, den gähnenden Stempel der Lang
weile aufdrückt.

verzichte, auf den 953  nhalt der „bezauberten eltY, der
In der Lebensge chichte kurz wiedergegeben i t, näher einzugehen
und Eile nUL QAus den Anmerkungen wagers für ihn und
eine Zeit charakteri ti che Proben mit

Die peziell theologi chen bten gebe ich nUL in kurzem
Auszuge; die Schlange um Paradie e i t ihm „eine Hieroglyphe
oder egorie“ 455); der nge des Bundes war ott
 elb t mn der olken  — und Feuer äule 433); ber Bileams

Erwarte CEL Aus einem Buche Farmers
(S 410); die erubim  ind Donnerpferde, bert ugtiere
vor Gottes Donnerwagen 394); der Teufel er cheint Im
Buche Hiob als Gottes Generalfiscal 118); der Verräter
Adas i t ein per onifizierter Teufel 455); Schwager Chr
eine „körperlich lokale Himmelfahrt, i t aber kein „kra  er Ubi
quiti  7 242); hält die Apokalyp e für einen „ chwärmeri chen
Roman“ und zweifelt der Echtheit des Judasbriefes5
49 über den Schulunterricht, namentlich ber Homerlektüre
— „ o muß die *  ugend die on ten    ahre des Lebens
wenden,  ich In  einen Ge chmack hereinzufa eln, alle ewohner
des den Fingern herzuerzählen, Iim en e
haften Griechenlande bekannter 3  ein, als Qu e und
Religionsunterricht („Theologie und nicht eligion wird gelehrt;
das Gedächtniß des Schülers wird vollge  opft, das Herz bleibt
aber kalt und leer. Catechismus und Compendium wird kalt
und handwerksmäßig erklärt, die Anwendung i t  elten, ohne
Intere  e u wé 70 238
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Die folgenden Auszüge, we Aberglauben und Hexenwahn
bekämpfen, will ich durch Urze Über chriften kenntlich und U  13  ber
ichtlich machen
ene 63 Kindererzeung A uU  VV teufli chemE

„Wer von die er Abge chmacktheit weitere Belehrung ver 

angt, le e Vo Kleins, „juri ti che Unter uchung,
was von der Hexen Bekänntniß halten, daß  ie 4aus änd 
lichem ey mit dem Teufel Kinder gezeu Solchen
Un inn findet man mn allen en Büchern von der Zauberey,
und auch die e Ra erey ko tete tau end Weibern das en Noch
 ind kaum  echs bis acht &  ahr, als die e Art von Unzucht
In einer prote tanti chen 121 We tfalens derb abgekanzelt ward.“
(Zu Kap XVII, 6, 162.)

4½½ und 1689 gab a5  ohann Heinrich Pott  ein „Specimen
juridicum de nefando lamiarum CUIII diabolo cCOitu“ ) heraus,
gerade 3 der Zeit, als Bekker glaubte, dies Ungeheuer des
Aberglaubens  ey us der elt.“ (Zu Kap XXIIII, 230.)

„Danaeus Meynung Iun  einer Ethica Christiana II CD
14, die vom heil Augu tin angenommen hat, i t Bekkern ent

Sie lautet al o „Septimo denique 1060 quaesitum est,
de Daemonibus, utrum CU  — IN  8 conjungi COpularique ProO-
Cantur homines Ii foeminae? Et, üUbitant. utrum 10
CTI t acceidere DOssit; qui 81 egerin quae eribit Augu-
Stinus 1IN 1brO de IVItate Dei de Daemonibus t
natura, t Ut queant pati, demque quod admittunt,
Daemonum 6886E alios incubos, alios Succubos, Certe fate-
bantur 10 6886E III. t S4EPE mulieres malefieas CU  — dae-
monibus COlisse, t cOitu VOluptatem sensisse,

Meditatio Academiea exhibens Examen Juridieum judicialis lami—
TUIII Confessionis nefando ANn Satana COitu prolem suscepisse
humanam. Was von dem Bekenntniß der Hexen halten, daß  ie aus
 chändlichem mit dem Teufel nder gezeuget. Praeside 0mino
Joanne Klein Submittit Nicolaus Putter, Strals. Vitembergae
MDCCLIIL E. mn meiner Bücherei

Von der Hexen  chändlichem mit dem ö en ein ———44
In 9u ahstrusissima haece materia dilueide explicatur, quaestiones n-
de emergentes urate resolvuntur variisque injucundis exemplis
I1Ilustrantur, publiea luce donatum Ott Zenae. Prostat apud
TPobiam Oehrlingium, 1689.5  t in meinem Be itz
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(COonfeéssione Leinls. IILÜ enim ad tempus induunt,
rã 61 aeris impulsu potest EXCitari titillatio, jucun-
dusque aliquis 1 (Oitione SEIISUS qui IPSa COnCumbentes
CUI 18 olectet.“ 0 Eine Über etzung r pare ich eu chen
ren und unge etzter ugend Augu tini orte  tehen
Cdb Und aus wie vielen Zeitgeno  en Bekkers und Nach 
kommen der elben onn ich nicht  eine vortheilhafte Meynung
widrlegen 17° (Zu Kap 6, 230.)

Tränenprobe der exen
„Evidens duoque I Permanens factum inde Praesu-

mitur, 81 TE Et lachrymari IIOII possint Berlichii
COonClus. practicab. 0ODC PAS mihi 85.4
(Schwager CI des weiteren QAus dem Malleus Maleficarum
„editione mihi FrantCof. 1580 —31 den bei der Tränen 
1° gebrauchten Exorzismus mit und Ahr dann ort „Und
ich  etze mein eben zUum Pfande, daß jene eingeflei chte Teufel
5 0dun, mit und ohne Kutte ihm (Urbain Grandier) das
eben nicht ge chenkt hätten, wenn  ich auch In Tränen
ebadet hätte In Vergleichung mit die en Uben i t der Teufel
ein Engel des Lichts.“ (Zu Kap XXI  ) 2, 205

aare ab cheeren das maleficium 6a6iruTRRn
18

„Die Ob cönitäten, die bey  olchen Gelegenheiten vorfielen,
ab cheulich. Ein infamer Büttel nahm das angeklagte

Frauenzimmer mit  ich un ein be onderes Zimmer, be chor  ie
allenthalben kann alles bey Berlichius, COnCl.

OC. 4, 177 PaS mihi 119 nachle en. egen dem
ndenten des redlichen, men chenfreundlichen Je uiten Friedrich
Spee, der die Für ten durch eine Calltio Criminalis) Uunter

Auch zitiert m Klein Putters Hxamen juridicum ete. Pà,; 8
Nach meiner Ausgabe des „Hexenhammers“ (Francofurti 1582 findet

 ich der EXOreismus auf 557 III —9+ 1. 588 das mi ogyne
Sprichwort Flere, decipere, ere, 681 mulierum proprium Cre

Cautio criminalis, 86  — de processibus COntra SAaS liber ad magi-
tratus Germaniae. Auctore indcerto Theologo Orthodoxo. Rintelii 1631.
„Das Buch ard 1632 m Frankfurt neu aufgelegt, und 1695 m Sulzbach
zUm dritten ale lateini ch gedruckt (letzte Ausgabe Augsburg 1731 Deut ch
Aben 7 m emnem Auszuge von Seiffert m Ulm, damaligen  chwedi chen



anderen Tyranneyen auf die e aufmerk am ma Wie
chriebe ich  ein Dubium XXXXI. „QAll ante torturam mulieres
Der lictorem Onderi conveniat?“ !) ganz ab, aber ich muß
des Raumes  chonen Der Be chluß die es II i t die er:
5680 enim detondendam huiusmodi nequall SCUuTTa raptim
COnstupratam audio, tum IIIOX Compendio facula depilatam.“
Dankt's der Erleuchtung un erer Zeit, meine Damen, daß Ehre
und Schamhaftigkeit keinem Schinder mehr Pr i  77 (Zu
Kap XXI, 2, 206 10

Wa  erprobe der exen
„Von der Wa  erprobe in  iedendem und kaltem a  er hat

Hauber in  einer „Bibliotheéca magica“, Stes Stück, 4³ 
aus der V   ohann Albert Fabricius „Hydro-Theologie“ ern
Verzeichniß einiger Schriften der Wa  erprobe der exen geliefert.)
Wilh Adolphi Scribonii „Send chreiben von der Probe und
Reinigung der exen durch das Wa  er emgo bey Con 
rad Grothen“ lateini ch und deut im 9ten Stück, Nr. 0  —88
die er „Bibl magica“,“ das vielem Streit und  chädlichen

Feldprediger, Bremen 8° 1647“ al ch, 1649, me voll tändige
Über etzung gab Hermann Schmidt 1648 heraus, welche  ich auch m Johann
Reichens „Unter chiedlichen Schrifften vom Unfug des Hexen Prozeßes“

im agdeb., 3 finden m Rengeri chen uchladen, im Jahre
m meiner ücherei). Bod — abgedruckt findet „Hauber gibt
uns Anfang des U. Bandes  einer Bibliotheca magica 1—206)3
die um tändlich te Nachricht von die em Buche Ruhe deinem Gei te, recht 
chafner ee! Tau enden ha t du das eben erhalten und au ende vor
der Folter ge chützt!“ Schwager, ote 8 Bekkers „bez Welt“, Buch *
Kap 24, 7.53 In Band III Über etzung 575 und 576; ögl. Soldans
Ge chichte der Hexenproze  e. Neubearbeitet von Dr. Heinrich E Stutt 
gart 1880, Cotta, Bod II, —

1) o  h EI  E, Unter chiedliche Schriften, Bod , 193—195
Druckfehler für Nr.
Hauber, bibl HEE Bod , 502 — 509

40 Hauber, bibl IIag., Bod 567—579 ((ateini ch); S 580 —591
deut ch); fr Titelfigur 3 tück („Eigentliche Abbildung der ehemaligenProb und Reinigung der Hexen durch das kalte a  er“) nach der Erklärungm Nr. XXII, 147 vom Ite. des „Bericht von Erfor chung, Prob und
Erkänntniß der Zauberinnen durch das kalte Waßer“, von Dr HermannNeuwaldt, 158.  +



Folgen nld gab des elben „Physiologia de
natura t POtestate, eque his TecCte Cognoscendis; 6te.
Marpurgi (Zu Kap XXI, 8, 208 .)

Wierus (Weyer), de praestigiis daemonum.

„Joannis Wieri de praestigiis daemonum 61 ineantatio—
nibus veneficiis TI SEX Mein Exemplar i t von der
 e  en 7) Auflage die es erkes, Basileae, Offieina Pori-
niana, 15711. — Die er Auflage i t von 1563.5) Hauber
hat  eine Kritik über die Usgaben
die es vortrefflichen erkes geliefert, das  einer Zeit  o großen
en in der Welt ge tiftet hat ierus war Leibarzt des
damaligen Herzogs u w., etn Schüler des Agrippa von

Nettesheim.“) Er hat das Buch auch  elb t ins Deut che über 
(Zu Kap XXII, 1, 216.)

QAQn Grandier und die e e  enen Loudun.
„Die Ge chichte der Teufel i t bekannt“) und

1  t obengenannte eU und Joann. Eyrich.
de Sagarum, Huas vulgo veneficas appellant, natura, arte, viribus et
factis Bremae, 1584 gerichtet. mne andere eit chri des elben Ver
fa  ers Uhr! den te Responsio a0 EXaIIIeII ignoti patroni veritatis de
purgatione SaSarulI PeT U. frigidam, aueétore UII Adolpho Seribonio,
Francofurdi, (in meiner Bücherei

2) rrtum, i t die Auflage iehe olgende Anmerkung!
1563, 803 1564, 1566, 8°, 1568, 8°

(in meiner Bücherei); 1577, 40 (im Be itze Schwagers); 1583, 4;
vgl Hayn, Bibliotheea Germanorum erotica, 1885, 389

Bd II 38—52; vgl Bod Stück 2, 54 f.; vor dem tück
auch das Bild Weyers

5) „Doctor Johann Weyer, ein rheini cher Arzt, der er  E Bekämpfer
des Hexenwahns. Ein Beitrag zur eU  en Kulturge chichte des I  hr   —
hundert von Carl Binz, ord Prof der Medizin m onn. Mit dem Bildnis

onn 885.“Weyers und  eine Lehrers Agrippa (8A QAus Bod XXI
derL des Bergi chen Ge chichts Vereins); Aufl Berlin 1896

E chbach, AY. Wier“, m Beiträgen zur Ge chichte des Niederrheins, Bod
Binz, „Wier oder Weyer,“ —1—1

Irrtum; die beiden eu  en Über etzungen ind von 30 Fuglinus,
Frkfrit. M. 1566 U. 1586; vgl. Binz, „Dr. o  V eyer“)

7) Histoire de 1a magie France, DaT Jules Garinet; Paris,
Che  Foulon et Cie 205 - 236, 309—327 Ofr. XVe-
Plessis, Bibliographie Française méthodique et raisonnée de 1a Soreellerie
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ehr uns, wie be e  ene Damen Latein lernen können, — Amt
Verflucht  ey dasern un chuldiger Grandier verbrannt werde

ndenken der Lodün chen Inquirenten! und wer die
gele en hat,  age Amen!“ (Zu Kap XVIII, 8, 170.)

5„V. Reiche hat In  einen unter chiedlichen Schriften vom

Unfug des Hexenproze  es, 1— Thl., 273   .) die e
deut ch herausgegeben. So boshaftig kann  ich der größte
wärmer keinen Teufel vor tellen, als hier Richter, Nonnen
und Gei tliche V. einen Un chuldigen auf den olz to
bringen An Betrug  ind die mei ten Be itzungsge chichten die er
ähnlich, Bosheit vielleicht keine.“ (Zu Kap X 11,

194.)
„Die e egebenhei der Nonnen hat auch Hauber in  einer

Hhibliotheca magica, dem Hauptinhalt nach, mitgetheilt.“ Hätten
viel rediger ehedem die es TESPOnSuUn nun Im Bekker gele en,
 o würden die  chlechten Be chreibungen der Be itzungen, die
leider manche Prote tanten aus dem 60  e uit Tyräus u w

aben, nicht  o ange dazu geholfen aben, Be 
 itzungen 3 finden. Die er Greuel und die Verwü tung alles
chri tlichen und men chlichen Lebens, kann nicht erüget
werden; und i t der Verwerfung der ganzen chri tlichen
t de 14 Possession Démoniaque, Paris. bibliothéque Charconacç. MNüDCCCOC
uhrs. 1284 —1339, 165—171 „Urban Grandier, oder die Be e  enen
bn Loudun,“ Roman) von Alexis Bde Berlin 1843, Bu  andlung
des Berliner Le ekabinetts.

urch des Teufels Mitwirkung der Be e  ene ihm on t ganz
Unbekannte Sprachen

2) „Fernerer nfug der Qubere u w Halle uim Magdeburgi chen.
(CIV. 3˙ finden m engeri chen Buchladen.“ Einen
kurzen Auszug hieraus hat ekker m  einer „bezauberten Welt“ Buch,

Kapitel (Über etzung von 1693 89 - 96; ager Über etzung Bod III,
362 — 374) gegeben.

Das i t ein rrtum; Bod 11 tück 15, CXXIII erwähnt auf
150—152; die Causes CGlébres et interessantes des Msr Gayot de

Pitaval' von 1734, 12° wo el in Pome 12.7 247 — 397; „die Ge chichte
des unglücklichen Grandiers, als eimn Zauberer und Urheber der
Teuffeli chen e itzung Loudun verbrannt worden Tzählt wird, und im

Stück, CXXXIV, 255 - 262; ird der WraitE 8U. 12 Magie, le
Sortilège, les Possessions ete PaI M. Paris erwähnt, der

Pitaval 387, 389 aus nla der Ge chichte Grandiers als
allzuleichtgläubig riti iert ird

ahrbu für — Kirchenge chichte. 1908.



eligion ornemli U der ich  elb t glei ent agen würde,
wenn ich verfluchte Grund ätze 3 hrem V  nhalt rechnen
mü te, den auch ich bejahen  olte.“ (Zu Buch * Kap 14, 145
Bd II, 374.)

Der Teufelsbanner Gaßner.
„Die teufel chen Harlekinaden bodun liegen Zeit und

Ort nach ziemlich weit außer un erer Sphäre, aber Aßhner un
un erer Zeit ieg uns näher Im Urfe; und ich, der neue te
eut che Über etzer, un ern Zeitgeno  en eine Charaktere
und Handgriffe zur Belehrung; wenn  ie Lu t aben, Po  en
kennen 3 lernen, die ächte Betrügereyen, mit dem Schleyer der
eligion überdeckt,  ind Und, Freunde! ohn  ich oft der
Mühe, Po  en 3  tudieren, wenn man den Men chen
 tudieren will Gaßner curirte, vorgegebenermaßen, alle Eu fe
eyen Iim Namen 40  &  e u, und gab dem Behufe erne geweihten
gei tlichen Comödienzettel denen als Amuletten, die  ich nicht
immer in  einer Atmo phäre und Uunter  einen bannenden Fäu ten
efinden onnten etle  ie hier Aus des 24 ten Bandes,
Zten Stück, 629 und 630 mit,) da ich  eine „Weise, Wider
die I. streiten“, nicht zur Hand habe Der Name
e us war al o das Vehikulum des großen Gaßners, nebenbey
henedicierte ETL auch Oel und Pulver (wobey  ich der Apotheker
m wangen wohl  tand// und brauchte enne plumpen Fäu te
weidlich, den Teufel 3 lehren. Ob der römi che Ritual
auch die un ehre, mit dem Teufel blinde Kuh pielen,
weis ich nicht, Gaßner wenig tens, zauberte den Teufel
Aus und exte ihn wieder nein, 1e nachdem begehrt war.“
(Zu Kap 4, 203 —205.)

Schröckh, „chri tliche Kirchenge  ichte  eit der Reformation,“
Bod VII, Leipzig 1807, 330—335 Dr. Eugen Siercke, „Schwärmer
und Schwindler Ende des Jahrhunderts,“ Leipzig, Hirzel 1874,

222— 287 Ludwig Rapp, 5„  le Hexenproze  e m Tirol und ihre egner  7°
Aufl. Brixen 1891, 133 — 136 igm Riezler, 2  E  1 der

Hexenproze  e m Baiern,“ Stuttgart, Cotta 1896, 314 f Über den
Gaßner chen chriften treit lehe „Zauberbibliothek“ aus Stück II, Bd
der „allgemeinen eu  en Bibliothek“), 1776, 32—81, 24—91
Grä  e, Hibliotheca magica et pneumatica, 76—80 Teubhner
Dü  eldorf, Katalog Nr 150 Nr. 1— 65, 1—6 Ein gute Teil der
Schriften von, für und Gaßner finden  ich in meiner Bücherei

2) „Zauberbibliothek“, 1776, G 38



Die Kembergi che e itzung
„Herr Prop t C Kemberg exorcierte doch noch Iim

35)  ahre 14595, reylich ohne Erfolg.“) Zwar hebt noch hin und
wieder eine e itzung ihr au mpor  * Rhabarber, Aderla  en,
Cly tiren und die Peit che des Zuchtmei ters heilen  ie aber ohne
viele m tände, be onders die letztere, die in einigen Augenblicken
mit einem Teufel fertig wird, der 260  ahre lang einem Schock
Exorci ten wider tand, und die heilig ten Männer äffte.“ (Zu
Kap *. , 228.)

Auch in der Vorrede zUum an ärgert  ich Sentler
ber den an chwellenden Umfang der Über etzung und
tichelt auf die  einer Meinung nach ausführlichen Zu ätze
ud Anmerkungen wagers. beklagt, daß Bekkers Werk
nuLrl auf wenige Elehrte einen Eindruck gemacht habe; von
den nelleren Gegnern Bekkers will „ur den on  o
würdigen Mann, Weismann m Tübingen, verwei en, un den
Institutionibus exegetico dogmaticis, von PaS 276 an“, der
auch noch von artibus Mmagicis und pactis CU  — diabolo ganz
ern thaft rede. „Er  agt, die allermei ten leugnen hier (von
zauberi chen Kün ten und Bündni  en mit dem Teufel) PEI

rabulisticum MU. guAE ET sunt, und EeS i t
gar keine Nothwendigkeit, daß wir ADC Partem regni Satanae
In mundo den Adämoni ten nachgeben und überla  en mü  en
Deshalb  ei EeS nötig, daß Bekkers Buch gele en und beherzigt
werde, wenn er, emler, auch In Erklärung einzelner Stellen
von ihm, Bekker, abweiche. Zuletzt omm auf  eine Lieblings 
e e 3 prechen, daß nämlich das Chri tentum von allem okalen

„Gründliche Nachricht von einer begei terten eibsper on, Annen
Eli abeth Lohmannin aus Horsdo m Anhalt De  au, aus eigener Erfahrung
und Unter uchung mitgetheilt von e. üllern, Prop t und Superinten 
denten m Kemberg, Wittenberg 1759, 8°.“ Vgl Cta hist eccI.,
eil, 722 f. NOVàA (Cta hist. eccl., VII eil, 112 Schroeckh,
chri tliche Kirchenge chichte  eit der Reformation, Bod V.  *. Leipzig 1808,

372—374. „Abfertigung der Gei ter und alten Irrthümer in
der Lohmanni chen Begei terung + Kemberg, ne theologi chem Unterrichte
von dem Ungrunde der gemeinen Meinung von leiblichen Be itzungen des
Teufels und Bezauberungen der ri ten, von Johann Salomo Semler,
Halle 1759, 8°3 mit einem Anhange ermehrt, Halle 1760, 8°. 70 Schroeckh,
„chri tliche Kirchenge chichte  eit der Reformation,“ Band VIII, Leipzig 1808,

374  —377 Roskoff, „Ge chichte des Teufels,“ Bd II, S  EN 490



Plunder heidni cher und Udt  EL Vorurteile 3 reinigen  ei Die
Vorrede i t atiert vom 1781 Auch Schwager hat dem
weiten Bande CEin Vorwort vorange chickt welchem die
Aufgabe der Über etzung darin zu ammenfaßt die be te
Schutz chrift für den  o ange verkannten Bekker werden
Zwar werde EeS jetzt für Bekker Wie auch für erne „Geburts 
E  E* nicht ohne Nacken chläge und Beulen bgehen, aber die
Wahrheit mũ doch  iegen „Der Herr Pa tor beze Ham 
burg“) habe noch vor dem einen des er ten Bandes
 einer „Prüfung einigen und  onderbaren Meinungen des
Herrn Dr E den am eröffnet; EL werde ihm 1 der
Note 3 Nr 12 des 21 Kapitels des ritten Buchs) Ene

kleine ntwort“ geben Weiterhin ag Schw ber die
geringe Ge chmeidigkeit der holländi chen Sprache und den allzu
gedrängten til Bekkers we ihm die Arbeit  ehr EL  EL
hätten habe zuer t nUUL Buchhändler den Vor chlag

Über etzung gemacht ohne daran 5 denken daß
 elb t  ich die er Arbeit unterziehen  olle Es  ei ihm zuletzt aber
nicht  8 anders übrig geblieben da EL Elne gewöhnliche ber
 etzungsfabrik  einen utor nicht geben und andere
ge chicktere Männer  ich dazu nicht gefunden hätten Schw
betont ferner daß Bekkers „bezauberte elt“ und nicht Elne

Umarbeitung der elben habe bringen wollen Er habe das für
erachtet weil „der Aberglaube noch ange nicht  o weit

Weg i t als man wohl denken  olte wenn man  ich  eine
vier an ein chließt und nUL vernünftige aufgeklärte Männer
lie t aY QArmen en le. CS wahrhaftig noch ganz anders
Aus  elb t un ern preußi chen Staaten dem Aberglauben
doch gewiß der wenig te Vor chub ge chiehet Ein  ehr großer
eil der Religionslehrer macht zwi chen Ketzereyen und Auf 
klärung gar keinen Unter chied und glaubt daß der
Schritt thut  ie nun auch  chon alle mü  e gethan Aben daß

der dem Teufel das an  E Eln legt eswegen
gleich EIln Sozintaner  tarker Gei t und ott wets was alles
 eyn mü   Wenn den 1e Umdrehen wolle, könne EL

Der bekannte eifrige Gegner Le  ings vgl „Goezes Streit chriften
Le  ing,“ herausgegeben von Erich Schmidt Deut che Literatur 

denkmale des und Jahrhunderts, 43 —— 45.) Uttga 1893, Gö chen
Band III.  *. 166—169 Note
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mit eichter den Herrn Pa tor beze einem en
anichäer machen „Wo Religionslehrer dem Teufel noch  o
Aaus allen Kräften bey pringen,  olte da Bekkers „bezauberte
elt“ nicht 1N Xtens0 nötig bleiben? ber eS gibt gewi
Provinzen Iun Deut chland, der Teufel noch ohne
allen üge herumläuft, au  er daß ihm die Für ten bis
weilen In die Quere kommen. Gewalt befördert aber die Auf 
klärung nicht allein; laßt  ie al o, die noch EL ber
lauben darniederliegen, die „bezauberte elt“ e en Vielleicht
wird  ie IWm Süden) verbothen, de to be  er, denn un dem Falle
hoffe ich, wird  ie noch mei ten ge ucht werden.“ 16e Vor 
rede i t atiert „Jöllenbeck, den 6ten Augu t 1781.“

ieder teile ich die rein theologi chen Anmerkungen nUuL Im
kurzen Auszuge mit Die Schlange im Paradie e i t „Mur eine
oett igur aus einem uralten Volksliede“ 38 Die
Seirim (Satyrn) und cChedim  ind keine Teufel,  ondern „Chi 
maren wie fa t alle Götzen“ 123 .), der Teufel Im Buche
Hiob i t entweder nicht der Teufel, oder doch nur ern von den
Heiden entlehnter Teufel 101 f.), die Hexe von ndor  pielt
ihre „Sibylli che Comödie“, gaukelt ihnen „Hokuspokus vor
Mitternacht“ 86), die weis agende Magd 1  , „die
Großmutter aller Zigeunerinnen und Coffee Satz Prophetinnen,
äfft nuLl den leichtgläubigen öbel, und ihre QAutelet nannte
man einen NVS µ  +UH° ½    (S 94); der Teufel auf dem erge
der Ver uchung muß einen „Krummgucker“ gehabt aben, mit
dem auch die auf der andern ette der Erdkugel liegenden
Reiche ehen und e u zeigen konnte (S 49 „Wer inde  en
tiefer auf den Tun en will, dem empfiehlt der Über etzer
Hugo Farmers Unter uchung ber die Be chaffenheit und Ab icht
der Ver uchung Chri ti in der Wü ten. 80 Bremen 1177 Weil

1) Schw ird V er ter Linie an Baiern gedacht aben, das unter der
Regierung des Kurfür ten arl Theodor noch im Bann des Aber 
glaubens ag; vgl den Hexenproze von Kempten 1775 und die Sch
„Neu ter Hexenproze aus dem aufgeklärten heutigen Jahrhundert, oder So
dumm liegt mein bayri ches Vaterland noch Unter dem Jo  ch der bn
und des Aberglaubens Von 1786“ Berliner Monats chrift,
Sept. 1786, 249 „Uhuhu oder Hexen , Ge pen ter Schatzgräber—
und Er cheinungs Ge  chichten Viertes Packt,“ UL 1787, Key er,
bis 116; Riezler, Ef der Hexenproze  e UV Baiern, S —
Soldan Heppe, Ge chichte der Hexenproze  e, Bod II 307— 314



ich dies Buch  elb t über etzt und  tudiert habe;  o kann man
miui Bekannt chaft QAmi Uutrauen und vortrefflich i t Es, nach
meinem Gefühl.“ 58), 3 O 10, 2 O  µ     S et,
„auch un er 0 hat eine Art, jemand widerlegen, wenn

 agt das  pricht der Teufel aus dir; und doch en EL dabey
gewi nicht den  ub tanziellen Teufel,  o ehr die er ihm auch
noch immer Im Gehirn pukt“ S 147), Schwager findet eS
„komi ch, daß die Feinde Bekkers die em ein Verbrechen daraus
gemacht, daß den Teufel einen bandrekel Kettenhund)
Gottes ge cholten habe“ (S 113f., nach Cru ius, „HVPO:“V
mnemata 20 Theologiam propheticam“ 3. 1533 i t der
Teufel bis zur Zukunft Chri ti Im Himmel; nach Sophos
„extappter Briefwech el der Zauberey“ i t der Teufel der „He.
 chickte te hy icus“ 263 .), ber den Streit Michaels mit
dem Teufel Im Judasbrief: — muß meines Theils ge tehen,
daß mir die e Weisheit 3 tief ieg Wer den Schatz graben
kann, der thue ‘S! man darf aber 4 nicht prechen“ 77 
Die übrigen kulturge chichtlich intere  anten bten Uhre ich wieder
Uunter Über chriften auf

Be e  ene.
Schwager erwei öfters auf die von Cölln che Über etzung

des „Ver uchs über die Dämoni chen“ von Farmer. „Im
Jahre 1766 redigte man noch in Hamburg, daß eine wahre
Gotteslä terung ey, wenn man die Be itzungen des Neuen
Te taments 3 natürlichen Krankheiten machen wo  E, da doch
groß da tehe, daß die von e u verrichtete Heilung eine
Austreibung des Teufels gewe en ey, u w Was  ich doch
Männer wohl für einen Begrif von einer Gotteslä terung machen
mü  en? Eher verdienten die Verlä terungen den Näch ten,
der doch Gottes enbi. i t, die en Namen; aber der gehört  o

nicht mit zur Orthodoxie, als der Teufel, für de  en
Beybehaltung und Ehre tele (CUte noch jetzt mehr eifern, als
für die Ehre Gottes Bekkers Klagen  ind noch nicht überflü  ig
geworden.“ (Zu Buch II, Kap 36, 301 .)

Teufel au  VV den redigten 3 verbannen.

„Freylich wärs  o weit gekommen (daß man nämlich den
Teufel gar nicht mehr entbehren könnte, die Men chen zur
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Un Gottes vermögen), wenn Un ere mei ten Prediger und
Erbauungs cribenten Recht hätten, die immer mit dem Teufel
hinter den Men chen her  ind, ihn er chrecken, wie
unvernünftige Eltern die Kinder mit opanzen fürchten
machen. weis aber aus der ahrung, daß der en
und  elb t auch der gemeine Mann, einer vernünftigern Be
andlung ähig i t Schon  eit einigen 53  ahren hab ich den
Teufel beynahe ganz Aus meinen Predigten verbannt; vormals
 chwamm ich auch mit dem Strohme) ich habe Gottes üte
und Gerechtigkeit eine ge etzt; ich habe dem ewi  en
beyzukommen e ucht, und meine Gemeinde auf die wigkeit
aufmerk am gemacht, und ich In bey die er Methode
mehr egen, als bey der EN. Der Aberglaube  tirbt ichtbar
bey uns aus, und eine reinere indliche Ur vor ott 11

die der knechti chen Ur vor dem Teufel. gebe
keine Eingebungen, keine Reizungen des Teufels zur unde zu,
und ich habe hiermit einen inke zer töhrt, der nur

Heuchler ma und die Selb terkenntnis  o ehr verhinderte.
den Teufel allenthalben anzuklagen, deck ich dem Sünder

das Herz auf, Uhre ihn auf die Er Ent tehung  einer  ündlichen
Neigungen, en ihm das unehmen und Reifwerden  einer
La ter, und weil ich ihn überra che, eil er'S fühlt, daß ich
Recht habe;  o bringe ich ihn von der Überzeugung zur Scham,
und 16 weniger vom Teufel hört, e be  er ern ETL ott
und  ich  elb t kennen.!“) Wenn Un vor dem Teufel, wenn
Er chütterung Be  erungsmittel wären, bedienten  ich
O e. und die Propheten threr NI i t te e Methode
jünger, als die Zeiten e u und der Apo tel?“ (Ebenda, —

302
7 9 diab 00o

„Nicht alle Contrahenten aben  ich mit Bagatellen ab
pei en la  en, und vielen Wwar ES darum 3 thun, mit des
Teufels d 8 graben.“ Schwager citiert „Joannis NMdr
Rinnebergii xerceitationem 60 de pactis hominum CU  —

s  SS 6e Jenae 17167 und die darin behandelte „Jenai che
te e Stelle zitiert F Bahrdt in  einem „Kirchen— und Ketzer 

Almanach Zweytes Quinquennium, ausgefertigt Im ahr 1787 Gibeon,
gedruckt Und verlegt bey Ka imir Lauge ipse fecit“ 169



77Chri tnachtstragödie W A we kurz nach dem Berichte des
„Hofrath ennings, von Gei tern und Gei ter ehern“ 716,

4  5 wiedergibt. rwähnt ferner den von Hauber, „biblio-
C  magica“ and , tück 6, Nr LII 399 mitgeteilten
Vertrag „des bekannten und unglücklichen franzö i chen Predigers
Lud Goffredy““) mit dem Teufel,  owie das pactum des eter
Cajet,“) „eines vom reformierten Glauben abge fallenen Predigers,
mit dem Teufel Terrier“ * Hauber tück 8, Nr. LXIV

und „eines gewi  en franzö i chen Offiziers, welches Vo
Henr Pott  einem „Specimen iuridicum de nefando Lamiarum
CU  — Diabolo (COoitu“ Jenae 1689 anhangswei e beigegeben

Ahre Eröffnung der Jenai chen — Chri tnachts Tragödie — oder
Gründlicher und Aktenmäßiger eri von ————4 der onderbahren und höch t
betrübten Begebenheit, — welche in einem, der Jena nahengelegenen
Weinbergs Häußgen, mit drey Per onen, o die Gei ter, zur —. Zeigung emne
eingebildeten Schatzes, citiret und — be chwohren; — Im ahr 1715 in der
Chri tnacht — und die olgende Nacht hierauf, —22 mit dreyen Ahin ge endeten
Wächtern  ich zugetragen. Auf ohen Landes Für tl. Special-Befehl
jeder  en publiciret ena, + finden bei ri tian Pohlen
1716 wiederabgedruckt m „Das Klo ter und gei tli von
e Scheible, Band, Stuttgart 1847, Zelle, —.— vgl
Die Fau t plitter m der Literatur des  echzehnten bis achtzehnten Jad  hr.
hunderts nach den älte ten Quellen herausgegeben von Alexander Tille
Berlin 1900, Felber Bod Nr 189—197, 428—477 Bod I, Nr. 398,
—

Xve-Plessis, Bibliographie Française de 1  Sorcellerie 61 de 1a
Possession Démoniaque' (Paris, Chacornac, MDCCCC) Nr 0—1  *

161 - 163; Louis Gauffridy t Madeleine de 1  Palude 1611
Ofr Dietionnaire Historique et Critique Dar Mr Pierre Bayle,

msterdam et Leide, MDCCXXX Tome II. PpaSE et Sulv.
aye i t au der Er  E franzö i  Über etzer des Fau tbuches L'Histoire
prodigieuse et lamentable du Docteur Fauste mort 0U
vantable. Laà 0u 81 monstré, combien eSt misérable 1a (CuriositE des
IJlusions t impostures de LEsprit malin: Ensemble la Corruption de
Satan PaT luy-mesme, estant contraint de Ire 1a VGrité. Traduite de
allemand Par Pierre Vietor Palma-Cayet, Paris 1598 1II —120 Bayle

paSe 2, note YVVEe Plessis 1633, page 205; Carl
Engel, Bibliotheca Faustiana. Die Literatur der Fau t age Oldenburg
1874, Schulze, Nr 120,

„Pacta und Gelübdnüß Einer Pignerole vor einigen Jahren 9E
fangen gewe enen en Per on So ie elbe Mit dem eydigen Satan  oll
Aben getroffen. Zu Vor tellung die er euligen Unde hieher ge etzet.“
Pott, specimen juridicum 35 Dag. 69 — 72; Geo onr Hor t, Dämono 
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„Freylich hat Bekker in oweit Recht, daß manch Weib

 ehr wohlfeil habe, und manchen Qvaliter obendrein, be onders
In un ern agen, da die Acta ihn nicht mehr un  einem Berufe
hindern, die ihm ormals  o viel Zeit wegnahmen, und der Zu
lauf  tärker i t, als vor hundert 60  ahren  7. (Zu Buch III Kap 3,

14, 360—362.)
Der Teufel und die exen Im Gefängnis.
8 i t 3 bewundern, daß die Hexenrichter ihre ugen

vor der ge unden ernun  o ange ver  en halten onnten
Selten nde man In den Inqui itionsakten einen Fall,
nicht die Hexe ekannt ätte,  ie habe mit dem Teufel Unzucht
getrieben, und gemeiniglich will  ie mit ihm Im Gefängnis noch
einigemal den celebrirt aben Warum half aber der
Teufel keiner inzigen aus hren Banden? Sein Intere  e
dies erfordert,  ich Credit 3 er chaffen; und möglich mu t
EeS ihm 10  eyn, da ETL  ie doch durch Schlü  ellöcher, orn  —
 teine und die Luft nach dem Blocksberge führen konnte Dafür
gibt  einen Bundesgeno  en Im Kerker den dummen Rat,  ich
 elb t entleiben, und bringt ihnen en einen Li  *. eiln
Me  er gl 8 die em Behufe.“ Ebenda 15, 362.)

Der Proteus
„Der Titel die es ra enden V  ES, das ein eu  er Kopf

dermalen au  *  , i t Der hölli che Proteus oder tau endkün tige
Ver teller, vermitte Erzehlung der vielfältigen Bildverwech e 
lungen er cheinender Ge pen ter, werfender und polternder Gei ter,
ge pen ti cher Vorzeichen der Todesfälle, wie auch anderer aben 
theuerlicher Händel, argli tiger Po  en und  elt amer Aufzüge
die es verdammten Schau pielers, und von Theils Gelehrten, für
den men chlichen Lebensgei t irrig ange ehenen Betriegers (neben t
vorberichtlichen Grundbeweis der Gewisheit, daß S würklich
W gebe) abgebildet durch Erasmum Francisci, old  E
magie, oder des QAuben. Zauberei, mit be onderer erück
 ichtigung des Hexenproze  es Zweiter Theil, Frankfurt QAin 1818,
Wilmans, 154 —- 157); vgl. Die age vom Herzog von Luxemburg und
die hi tori che Per önlichkeit thre Trägers von Dr. Anton enberg, Leipzig
1901, Engelmann, 172 266



 chmith) Hochgräfl. ohenlo Langenburgi . Rath, ürnberg,
verlegts Wolfgang OT Endters,  eel Tben 1725 8 40
1120 Seiten, ohne Vorrede und Regi ter.“ (Zu Buch 1II, Kap

10, 339 f.)
Mond üchtige

Gegenüber dem Umpfen Witz Bekkers, daß, wie man von
„Mond üchtigen“ rede, man auch von „Mondge unden“ prechen
mü  e, verwei t Schwager auf Farmers „Ver uch ber die Dämo 
i chen, über etzt von von A  Un , Dte K 1. (Zu Buch N,
Kap 8, 209.)

) Auflage, Nürnberg 1690; in meinem e itz, 1118 Seiten außer
Vorrede und Regi ter. Auflage, ürnberg 1695; Auflage, Nürnberg
1708; Grä  e, Hihliotheca magica 1 pneumatica 86); die Auflage
i t die oben erwähnte von 1725 Vgl Georg Conrad br Zauber—
Bibliothek, e EI Mainz 1821, ferberg, 324 — 326 Die Lor.
beeren des Hohenlohi chen Rats en den Pa tor un EL nicht chlafen
la  en; das ewei t folgendes Buch „Petri Gold chmids Pastoris Steru—
pensis. eLr 0OL.  eus, — Welcher Uund ird — Urch Die 23
chehene Er cheinungen Derer Ge pen ter und Polter  Gei ter —. So
ißhero zUm Theil von keinen eintzigen Scribenten angeführet und be
merket worden  ind Daraus nicht allein erwie en ird daß Ge pen ter
 eyn was  ie  eyn —4— und welchem Ende — die elbigen er cheinen V der
die orige und heutige Athei ten Naturali   ten ——. und Nahmentlich

Beckern m der Bezau  — berten elt u w Aus allen aber des Teuffels
Li t Tücke Gewalt ———. eimliche  W—W&e.. Nach tellungen und Betrug handgreiflich
kan er ehen und rTrkandt werden —2 Hamburg — Verlegts 1E Lieher 
nii —.. 1698 Schwager  chein tat ã  1 den „Hölli chen Proteus“ mit
dem bli chen orpheus“ in einen Topf zu ammengeworfen 3 aben,
eshalb chreibt hinter dem Namen des Verfa  ers des er ten Buchs
„Francisci“ den Namen des Verfa  ers des andern Buchs in Klammern:
(„Gold chmi Vgl. Hor t, Zauberbibliothek, Bd II, 306 —319,
326 — 329 Wie Gold chmidt übrigens m  einem „Hölli chen Morpheus“
 ich Bekker ereifert,  o zie in einem andern Buche Thoma ius
3˙ „Petri Gold chmidts Huso-Cimbri Pastor Sterup. Ver 
Or fenen Hexen  und Zauberer  — Advocat. — Das i t Wolgegründete
Vernichtung des thöri  en Vorhabens Hn Chri tiani ——. Thomasii
et Professoris Hallensis, Und aller erer, E.  E durch ihre Uper kluge
Phanta ie Grillen dem teufli chen Hexen Ge chmeiß das Wort reden wollen
Hamburg Bey 1E. Liebernickel, 1705.“ C er Gold
chmidts  tehen mn meiner Bücherei me eigenartige Rolle  pielt die er
Pa tor Sterupen is in Theodor Storms Novelle „Renate“ 1877 (Sämtliche
Werke, Auflage, Braun chweig We termann, Band V,. G 38—42, 0 71
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Bauchredner.
„Bekker glaubt  o gut als Galenus keine wirkliche Bauch

rednerei, welches ihm verzeihen i t, denn der et e zweifelt
lieber, als daß  ich Mährchen aufhäl en läßt.“ Doch argu  —
mentiert Schwager für die Möglichkeit und Tat ächlichkeit der
Bauchrednerei und erzählt Ge chichten von Bauchrednern aus
 einer und Iterer Zeit (Zu Buch III, Kap 6, 10, 399
bis 402.)

aar egger Uund Wichelaar.
„Die olländer en 114 Un er ahr agen zwey Wörter,

Waar egger und Wichelaar. Das Wort icker, en aben
wir Im Nieder äch i chen no und i t bedeutend Von den
Hüneraugen agen wir,  ie  ind „Wetterwicker“, weil  ie bey
bevor tehender Veränderung des Wetters jucken oder merzen
Der Ackersmann „wickt“ aus der Witterung ein fruchtbares
oder   ahr Ein „Wicker“ prophezeit al o nach 9e
wi  en atis, und EeS geht ohne Hexerey zu, wenn ich einem
Ver chwender Armuth und einem welger Verlu t  einer Ge
 undheit „wicke! wün chte, daß wir dies Wort wieder
aufnehmen mögten, da PS Deut ch und bezeichnend (Zu
Buch 144, Kap 8, I4, 434.)

auernpraktika.
„Die e heil ame Bauernpractica?)  ollte billig läng t aus

allen Kalendern erbann  eyn, aber leider herr cht  ie noch in
 olchen  elb t, die mit Genehmhaltung der aufgeklärte ten
gedruckt werden, und In welchen die  ieben Meten noch immer
paradiren; jedo hat die e orhei In den Preußi chen Landen
nun Einmal aufgehört.“ (Zu Buch II. Kap 30, 6,

207.)
Das Wort ei aber au „zaubern“, und die Hexe Wiékerse“ Aher

die engli che Bezeichnung für Zauberin Witebh'; vgl „Deut che Mythologie“
von Jacob Grimm, Ausgabe Zweiter Band, Göttingen 1854, 985
„Handbuch der deut chen Mythologie“ von Karl Simrock Auflage onn
1874, bei Marcus, 522

2) „Die vielen Zeichen im Kalender, gut Bauholz fällen,—  91  —  Bauchredner.  „Bekker glaubt  o gut als Galenus keine wirkliche Bauch   rednerei, welches ihm zu verzeihen i t, denn der Wei e zweifelt  lieber, als daß er  ich Mährchen aufhäl en läßt.“  Doch argu   mentiert Schwager für die Möglichkeit und Tat ächlichkeit der  Bauchrednerei und erzählt Ge chichten von Bauchrednern aus   einer und älterer Zeit.  (Zu Buch III, Kap. 6, § 10, S. 399  bis 402.)  Waar egger und Wichelaar.  „Die Holländer haben für un er Wahr agen zwey Wörter,  Waar egger und Wichelaar.  Das Wort Wicker, Wicken haben  wir im Nieder äch i chen noch,)) und i t bedeutend. Von den  Hüneraugen  agen wir,  ie  ind „Wetterwicker“, weil  ie bey  bevor tehender Veränderung des Wetters jucken oder  chmerzen.  Der Ackersmann „wickt“ aus der Witterung ein fruchtbares  oder  chlechtes Jahr.  Ein „Wicker“ prophezeit al o nach ge   wi  en Datis, und es geht ohne Hexerey zu, wenn ich einem  Ver chwender Armuth und einem Schwelger Verlu t  einer Ge    undheit „wicke“.  Ich wün chte, daß wir dies Wort wieder  aufnehmen mögten, da es Deut ch und bezeichnend i t.“  (Zu  Buch III, Kap. 8, S 11, S. 434.  Bauernpraktika.  „Die e heil ame Bauernpractica?)  ollte billig läng t aus  allen Kalendern verbannt  eyn, aber leider herr cht  ie noch in   olchen  elb t, die mit Genehmhaltung der aufgeklärte ten Köpfe  gedruckt werden, und in welchen die  ieben Planeten noch immer  paradiren; jedoch hat die e Thorheit in den Preußi chen Landen  nun Einmal — — — aufgehört.“  (3u Buch II, Kap. 30, 8 6,  S. 2070  ) Das Wort heißt aber auch „zaubern“, und die Hexe wickerse“ daher  die engli che Bezeichnung für Zauberin Witch'; vgl. „Deut che Mythologie“  von Jacob Grimm, 3. Ausgabe.  Zweiter Band, Göttingen 1854, S. 985;  „Handbuch der deut chen Mythologie“ von Karl Simrock. 4. Auflage. Bonn  1874, bei Adolf Marcus, S. 522.  ) „Die vielen Zeichen im Kalender, z. B. gut Bauholz fällen,  .. . gut Purgieren, 7 gut Aderla  en, gut Säen und Pflanzen, e gut  Haarver chneiden  .„Bekker, bez. Welt, a. a. O.gut Purgieren, gut Aderla  en, gut Sen und Pflanzen, gut
Haarver chneiden Bekker, bez Welt,



arcus tanb
„Marcus d'Aviano die er Generalbetrüger von ganz

Europa, kann mit Recht unter die Träumer Uund Propheten
gerechne werden;“  chreibt Bekker, und Schwager  etzt inzu
„Wem mit neuern Bey pielen edient i t, der  etze QAur einen
röpfer, Gaßner, Philadelphia, Schwedenborg 4 be onders
die Träumer aus der Apokalyp e, dem Über etzer noch
die er Tage einer auf ties, der die Freymäurer dem ter
gemacht hatte,) und nun  uchte, le e gro  e
zer tören.“ (Zu Buch III, 8, 20, 444.)

„Der berüchtigte bn Mareus Aviano heilte in ver.  —
 chiedene  elb tgemachte Kranke, die für be e  en gehalten wurden Zuletzt
ard ihm eine Frauensper on gebracht, die wirklich ran war, der
 ich zUum elm mirakulierte und eimlich und  o ge chwinde davon lief, als

nur konnte.“ Bekker, bez. elt. Buch, 1 Schwagers
Über etzung Bod 1II, 263 Den grooten raad VII Romen. ben
Karrikatur, eine Ver ammlung dar tellend, be tehend aus Innocenz XII,
Markus d'Aviano, Ludwig XIV. Pater Peeters, Pére Lachai e, einem

Im Vordergrund das Fegefeuer. Anonyme Radierung
Unten 3Z paltiger ente, von holländi chen Ver en Den Paus Onareh
des Roomsche Staa Bespot hun aller II ag; Flugblatt,
Fol. Bibliotheca magica et pneumatica (Kataloge 1—35), Jaques
Ro enthal München, 405, N 5293

Vgl „Das en Uund die Meinungen des Herrn agi ter Sebaldus
Nothanker. Er ter Band Zweyte verbe  erte Auflage Berlin und tettin
bey Friedrich Nicolai 17˙74, Das katholi che egen 5 die er
prote tanti chen Entglei ung i t der Jahre  päter von Rom mit großem
AITrm und größter Blamage in Szene ge etzte Feldzug den „Satans 
kult der Freimaurer.“ Über die e „Taxiliade“ vgl „Leo III und der
Satanskult“ von IDr. J Rieks, Berlin 1897, Walther;“ „Der neue te Teufels 
1  E. in der römi ch  katholi chen Kirche“ von Pfarrer Bräunlich,
Leipzig 1897 Braun; „Religion oder Aberglaube Ein Beitrag zur
Charakteri tik des Ultramontanismus;“ von Graf Paul von Hoensbroech,
Berlin 1897, Walther. „Das Pap tthum m  einer  ozial Kulturellen Wirk
 amkeit,“ von Graf von Hoensbroech Band Leipzig 1900, Breitkopf
Härtel, 316 - 373; „Taxiliade“ von Ern t Joco us, Leipzig 1902, Findel;
„Modernes für Katholiken aller Stände. Kurze Antworten auf die
modernen Angriffe die katholi che Kirche“ von F Brors, Mit
EL Druckerlaubnis. Kevelaer, Butzon und Bercker. Verleger des
Heiligen Apo toli chen Stuhles 175 71 Freimaurer. Nr 241,
Teufel. „Prote tanti ches Ta chenbuch. Ein m konfe  ionellen
Streitfragen.“ Herausgegeben von Liz Oskar Kohl chmidt, Leipzig 1903,
Braun, 727—- 731, „Die geheimen Ge ell chaften, Verbindungen
und Orden,“ von Ir Georg Schu ter. Bod II Leipzig 1906, Leibing,

.‚ ote
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Den — and hat Prof Semler allein hbevorworte (d
24 ten V —38—.— 782) das Buch nicht noch umfangreicher 3
machen habe 7  eine „Zu ätze bey jedem Kapitel ehr Eln:

ge chränket und  elb t manche Anmerkungen des Herrn Über etzers
noch zu ammengezogen Als Supplement K ELIN enne dem 
na er cheinende „Sammlung von Hi torie der Meinungen
oder Lehr ätze ber phy i che Wirkung Un t Arer Sub tanzen
oder er cheinender Gei ter Dämonen Seelen u w 7° welche „noch
von Eilnigen elerten bearbeitet werde“ Aus icht 3

Theologi che Anmerkungen werden wieder nur kurz angeführt
die mo ai chen auberer, „ihre Nachäfferey war Ta chen pielen und
leerer Hokuskopus“ S .) Bileam Wwar „Eein ger, und
 ein Colloquium mit der elin Enne Erdichtung“ (S 63),
Simon agu ogl Walch, „Ketzerhi torie“ Bod Abt
HD 139 f. NWòè~Mn&ð Pred Sal 1, „Bild von morgen 
ländi chen Qulele und Betrug (Schlangenbe chwören) her 
genommen“ 94)

Die kulturge chichtlichen bten gebe ich Unter kennzeichnen 
den Über chriften wieder:

obrlirebe für den Teufel
„Gewi  en Leuten den Teufel nehmen wollen Er ihnen

ins Auge greifen und die 2 nehmen Lieben eute,
1)  t nicht er chienen dagegen wurden damals und den folgenden

Jahrzehnten manche Sammlungen die er Art herausgegeben, von denen ich
nur vier aus emnmer Bücherei Elias Caspar Reichards „vermi chte
eyträge zur Beförderung ner nähern mn i M das ge amte Gei terreich
Zur Verminderung und Tilgung des Unglaubens und Aberglaubens Als
Eemne Fort etzung von Haubers agi  eL Bibliothek herausgegeben.“
Helm tedt Kühnlin 1781 1788 Ande „Uhuhu, oder Hexen  Ge pen ter 
Schatzgräber und Er  einungs Ge  —  chichten bis und letztes Pakt,“
Un Key er 1786 179 Geo Conrad Hor t, „Dämonomagie oder

des QAuben Zauberei mit be onderer Berück ichtigung des
Hexenproze  es  eit den Zeiten Inn I 1818 Bde 8%
Der elbe, „Zauberbibliothek oder von Zauberei, Theurgie, Mantik, Zauberern,
Hexen und Hexenproze  en,“ Mainz, Kupferberg, Bände, 80
Im Jahre 1895 er chien emne Schri mit dem Titel „Zauberglaube und
eheimni  e Spiegel der Jahrhunderte,“ von Mannhart, Leipzig,
Barsdor 1896 E  e ich der EI ur Kulturge  ichte, eUue (4.)
Folge Band II (Weimar 1895 Felber) 131 —133 als „großartiges
Plagiat“ zunäch t QAQus des Kirchenrat Hor ts „Dämonomagie“ und „Zauber 
bibliothek“ nachwies und kennzeichnete Trotzdem ieg da  O Buch jetzt
dritter Auflage vor



nehmen wollen wir ihn euch nicht ganz,  chreyt doch  o nicht,
wir wollen ihn nuLr ein wenig entfernen, und ihm  eine Llummen
Sprünge E  en Und onn ihr nicht ohne ihn eben; nun, E
cha  4 ihn, aber blos für euch, wenn ich bitten darf.“ (Zu
Buch IV, Kap 33, 1 698.)

Der Teufel als ge chickter
„Meine eu  en e er werden zum Theil chon die Ehre

aben, Seine Hoch -Wohl Ehrwürden, den Hrn Pa tor
Reich ter 3 Rodefels kennen, der In Anno einen
„Briefwech el von der auberey“ zu ammen chmierte, ihn dann
Vel quasi E  +  E, und in Anno 1777 bey Chri tian Gottlob
Hil cher in Leipzig drucken ließ Die er Herr Pa tor Reich ter
producirt uns einen gewi  en Herrn Mag Sophos, un Wahr tadt
3 Tfragen, der Sub dato den Gten Dez 1775 dem Herrn 5  4½.  ohn,
Docteur Droits trEs (C6léebre Freystein, PaS dick
e agten Buchs,  chreibet: „Ein 5h icus, der kaum 30,
0  ahre den natürlichen Dingen nach gedacht hat, der die Ur ache
des Regens, des Knalles, des Donners und Gewitters 3 ETl:
klären weis, auch wohl Im leinen zeigen kann, kann unmöglich
mehr wi  en Uund prä tiren, als Eln EL der beynahe 6000
AY  ahre die Phy ik  tudirt hat, und doch wohl Im Anfange mehr
wu te, als ern hundertjähriger Icu Wie? Dieß omm
60  hnen wunderlich vor? Und  iehe! i t die Wahrheit, denken
Sie nUuL na Der Hoch Edelgebohrne, Ve t  und E  18
Hochgelahrte Herr 55  2 0  ohn, beyden Rechten berühmten
Doktor, war freylich weit genüg amer, als wir, on würd'
 eine Hochwohl Ehrwürden, den Herrn Mag Sophos mit emn
e chlo  en, irgend einem Patrone eines wohl verwahrten Toll
hau es be tens empfohlen en Denn ES i t doch Im en
Jahrhundert wahrhaftig toll, Ab urditäten noch fri ch
aus der Pre  e 3 erhalten, und  o viele fromme en mit
und ohne Prie terkragen herum wandern 3  ehen, die  ie mit
inniger Andacht In  ich fre  en, wie Uhame Verehrer  einen
Speichel eckten! Sancta philosophia! Ora PIO nObis WW

259, wärmt Herr Pa tor Reich ter die en Kohl nochmals
au (Zu Buch III, 16, 2, f.)

Auch VOGitius ISP . Da., 969) gibt zu, daß der
Teufel Donner, Blitz, egen, Wind und Erdbeben  chaffen könne,
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5„cu VIS 10COmotiva daemonum SuUufficere VIdeatur, 20
halationes primitus terra t ua extrahendas, aut altem
ad 628 lam ductas t ascendentes Secundum bartem aAli-
Juall intercipiendas ita Sursum, deorsum, VOTSUm,
Prorsun agitatas I‚ aceidentalibus formis meteorologicis
indutas, immittendas, 1 JuOSCungqguE vélint, Ee0 Ipsis 18
permittente. Herrliche Philo ophie! und von die em Caliber
 ind gewöhnlich Voßztii Rä onnements, wenn  eine Ab urdi  —
Aten Mann bringen  ucht 7. (Ebenda, 4, 386.)

Dat di de Drus!
„Dru e, holländi droes Drus), welches aber auch die

o en Qaus der Hölle bezeichnet. Pa t agedorn, mein orwe er
hier Im mte, leitet eS m  einer „We tphäli chen Reformations 
ge chichte“ von Dru us her, der un en Zeiten hier 3 an
 o tyranni ch gewirth chaftet habe, daß man noch jetzt mit  einem
Namen die KHinder 3 jage „Dat die de Drus!“ i t noch
jetzt eine hie ige Redensar (Zu Buch I Kap 6,

„Zauberei! Im Ravensbergi chen Katechis mus.
„Glücklicher i t al o die elgi Kirche, die weder Im

Catechismus, noch mn der Confe  ion, noch In der Liturgie einen
und der Qauberer mit dem Teufel ennt,// als un ere lutheri che
Kirche in der Graf chaft Ravensberg, die Iin ihrem Catechismus
auf die rage beym zweyten Gebot „Was i t Zaubern!“ noch
bis te e Stunde antworten muß „Zaubern i t, wenn ein
en von ott abfällig wird, ins Teufels Verbündniß tritt,
 einen Tauff Bund aufruffet, und Gottes Namen, Wort, oder
Ge chöpf abergläubi chen Dingen brauchet, Men chen und
Vieh dadurch 3 helfen oder chaden.“)  t da Aufklärung

Noch hundert Jahre  päter i t die Antwort bis auf Wegla  ung der
drei letzten Worte „oder chaden“) ie elbe geblieben; vgl „Der kleine
Katechismus Dr (artini Lutheri,  amt einer kurzen Anleitung 3 be  erm
Ver tande de  elben In gewi  e Fragen und Antworten e tellt von den
ge ammten evangeli chen Predigern Herford Zu ammenge tellt nuno 1690.“
Gütersloh 1878, Bertelsmann, 50, Frage Eben o antwortet der
„Zergliederte Gothai che Katechismus von Johann Georg Starckloff.“
1734, auf die Frage „Welches i t das grobe aubern Da ein
en OTT ab chwöret, mit dem Teufel einen Bund machet, durch
eine allerhan bö e en V verrichten. Wer thut das? Die  o
genannten Hexen.“



möglich, man dergleichen Sauerteig nicht ausfegt.“ (Zu
Buch 11 Kap 19, 12, 136.)

Hexenproze  e In Holland.
*2  nier uns inquirirt ein Richter nicht Er mehr nach

Zaubereyen, und man be chuldigt unter uns auch  o leicht nicht
iemand mehr die es fabelhaften La ters Bey uns 1e. man

keine Pferde, Kühe, Kälber und keine Afe mehr, Im alle,
oder rau  en, von Wehrwölfen zerrei  en Wenn die Feldfrüchte
nicht gut gerathen,  o läßt man ‘eS die  ogenannten Zauberer
nicht entgelten. Bey Uuns an hört man gar nicht mehr
von Schiffen, die durch die der Quberer zur See ver—  2

unglückt wären, oder von ebäuden, die  ie in ran ge teckt
hätten, oder von ähnlichen Narrentheidingen. In andern Ländern
aber, das Hexenbrennen noch Ion der Mode i t, ge chie da

kein Unglück, das man den  ogenannten Zauberern nicht
zur La t legt;  7.  chreibt Bekker im  Buch, Kap 33,
und Schwager emerkt dazu auf 701  einer Über etzung:
„Id est, die olländer wurden ein halbes Jahrhundert er
klug, als wir Deut chen.““)

Hexenproze  e uIn 0  EN.
„Auch i t dies ahr „da man In Regensburg den

Taufexorcismus verab chiedet hat“ ()) den en Weihern in
Pohlen gün tig, die er t jetzt  o weit gekommen  ind, daß  ie
nicht mehr als exen erbrann werden.““) (Zu Buch III,
Kap 46, 17, 119.)

So nennt MR. Jacobus E.  ein (Geschiedenis der Heksen 
processen, TPe Haarlem bii Vinceent Loosjes, MDCCCXXVIII; Cene
Bijdrage 101 den Roem des Vaderlands“ und bemerkt im Vorwort (De
Schrijver aall den Lezer:) (Qat door de bewerking der geschiedenis AII

het Heksenproces, e der meestgeliefde wenschen 2II Sn Hoogleeraar
De Rhoer zoude vervuld worden. Deze verdienstelijke geleéerde

heeft Zieh meermalen uitgelaten, hoe hi ich „Vverzekerd hield dat het
Vverbranden AII de gewaande toovenaars heksen hier te lande zestig,
honderd E1 jaren VIOeSer had opgehouden, dan In andere anden
VaII Europa, dat EII gro  gedeelte ValI het licht, WaarOver WI) 0unS

thans verhengen, d00r Neederlanders 18 te gebragt.“
Aber in dem elben ahre „ tand das Dorf  cheme chne die

Wa  erprobe Qaus, man chlug der vorgeblichen Hexe Maul und Na e durch,
Aum aus dem Blute 3 urtheilen, ob  ie chuldig ey, oder b— und einige
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Hexenprozeß Ivn Schweden
„Die  chwedi chen Hexenrichter Aben ihre von dem Ohra

 chen Hexenwe en gethane elatton mit einem erklärenden Kupfer
geziert, man beym Hauber, Bibl magic. Bd vor dem
30 ten tück eine 0  1Ee chen kann.“ (Zu Buch I Kap 29,

12, 6².

Erfolterte exenbekenntni  e.
I Und endlich  ind die Fälle nicht  elten, daß die

inge nicht wahr *. die Unglückliche gethan Aben
ékannt hatten,  ie hätten den und den Men chen ermordet,
der nachgehends noch E.  E, dis und jene zer tört, das nachher
unzer tört befunden war  2 chreibt Bekker In Buch IV, ap

25 und Schwager emerkt dazu (S. —971 Ahin gehört auch
das herausgefolterte Bekenntnis getriebener Unzucht mit dem
Teufel bey Per onen, bey welchen man nachher die

56302  ———  .e‚ noch fand.“

Wahrs vor dem Kriege wurden noch zwo  olcher Unglücklichen Witkove
verbrannt.“ Bernouillis „Rei en“, Jahrgang 1781, Bd IV, 271 f.)
„Ver uch einer Ge chichte der Hexenproze  e von J M Schwager eL
Band Berlin 1784, Unger, 342 —5 Hor ts „Dämonomagie,“ Bod ,

267, „Über den Glauben Zauberei VNi den letztverflo  enen vier a  hr.
hunderten“ von 0 Breslau 1830, Korn, 120 Und 1801
 ah man noch in der Nähe eines leinen polni chen Städtchens die
einiger abgebrannter in der Erde  teckender Pfähle, enen acht Jahre
vorher zwei alte rotäugige Weiber als Hexen verbrannt waren;

120
Vgl Hauber, Hihl. mag., Bod III, 349 3523 408— 413; Hor t,

„Zauberbibliothe 77 Bod 1, S 212 ff. Bekker, „bezauberte Buch IV.
Kap 2 1—12; ager Über etzung Bod III 620 —627; Soldan
Heppe, „*  E  1 der Hexenproze  e, Bod II, 175—178

2) In einem Lindheimi chen Hexenprozeß von 1663/4 wurden „auf das
Bekenntnis der Hebeamme echs Per onen eingezogen, E  E auf der Folter
bekennen mußten,  ie hätten die Er eines nde ausgegraben, m
gehauen, te e un einem Topfe ausgekocht und daraus eine Hexen albe be
reitet Trotzdem QArd die ei des Kindes in Bei ein von Zeugen Qus
gegraben und unver ehrt efunden  7 Hor t, „Dämonomagie“, Band ,

397  . „D  te Schreckensjahre von m  eim, für das Volk erzählt von
Glaubre  7. Stuttgart, Gundert. Auflage. Soldan  Heppe,

„Ge chichte der Hexenproze  e,“ Bd II,
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908.



Eine Hexe und ern Hexentanzplatz; Eern Tlebnt
a u  VV wager Kindheit.

war ein nabe von acht 5,  ahren, als ich chon auf 
merk am auf dergleichen Erzählungen ward, nicht wie die Kinder
gewöhnlich 3  eyn pflegen, die alles für baar eld nehmen,
enn nur nach dem Wunderbaren  chmeckt, ondern ich ward
ern Zweifler, und gewi der Einzige meiner Gegend. Eine
meiner Verwandtinnen, Eein nettes, iederes, frommes ädchen,
die Antwart chaft auf Eeimn hüb ches Vermögen atte, war raut,
die Heyrath ging aber wieder zurück, weil S hieß  ie  ey Qaus
einer Hexenfamilie und  elb t eine Hexe er uhr die e Mähr
und über die O  +  ache auf meine Art nach Den Kopf voll
von Hexenhi torien, die durch meine ziehung täglich noch
 tärker angepflanzt und eichlich ego  en wurden, war eun
leines Under, daß ich zweifelte, und diejenigen, die meine
Erziehung be orgen hatten, der unvorgreiflichen Mey 
nung, daß ein O er Ube in miu  tecke Inde  en man

doch den Ver uch machen, ob ich auch wirklich das Herz 0  E,
dichte beym Teufel eimn Zweifler 3 leiben Nahe bey un erer
Wohnung war Ein dicht bewach enes Thal, mitten Iim Gehölze,
eine kleine Tempe,) die exen nächtlich Ball und
hielten, und mancher chon  einen El gekriegt atte, wie
hieß, der ohne hingekommen war. Die vorgebliche U t
auf einem Pferdekopfe (vielleicht das Heulen der e)
ich  chon oft gehört, und wenn ich mich ber ihre Häslichkeit
und Disharmonie wunderte;  o hieß S die Teufelsmu ik  ey
niemals anders, und klinge In den Ohren der exen ganz vor.

reflich, wir Profanen önnten ihr nuLr keinen Ge chmack ab
gewinnen. 5  eder, mit dem ich Gelegenheit atte, von der Sache

prechen, war ugen und Ohrenzeuge, die er das 9E
 ehen, ein anderer jene Es fragte  ich al o, ob ich das Herz
habe, Iin der Mitternachts tunde die en gefährlichen Ort
gehen? 0 uner chrocken, und brachte Bewei e mit, daß
ich da gewe en Dar. ies be tärkte mich un meinem Unglauben,

Tempe', ein durch die Fel en des Olympus und O  a un The  alien
gebildetes ü teres, unheimliches Tal („Reallexicon des cla  i chen
Altertums,“ herausgegeben von Friedrich Lübker, verbe  erte Auflage,
Leipzig 1867, Teubner, 966 b .), geeignet als Sammelplatz der „the  a 
li chen Hexen.“
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den ich mir ganz allein von der Un chuld des Ute Mädchens
und aus meiner ahrung ab trahirt 0 ging zur
Nachtzeit auf alles Verdächtige los, und weil ich alles natürli
fand, andere Spukereyen ahen und hörten; E ward mein
Zweifeln immer  tärker würde die nicht Tzählt
aben, wenn eS dem errn Pa tor Göze!) nicht neulich gefallen
0  8 Iin  einer Prüfung einiger und  onderbaren Meynungen
des errn Leß /„ 165 miu meine eigene Seelenge chichte
 o jämmerlich verhunzen und der Welt 3 ver ichern: „es
 ey offenbar, daß ich nicht für die ahrhei und für die Ehre
VG   u,  ondern für Bekkers von dem Hern Semler auf 
gewärmten und nachgebeteten 96.  rrtum, au  er eingenommen  ey 7.

un meinem a  en ahr beyden Männern, deren
hrliche Wahrheitsliebe und recht chaffenes Herz ich dem Herrn
Pa tor Göze wün chen mögte, noch nichts gehört, und meine
Zweifel  chon alt, ehe ich einen von ihnen kennen lernte
e tehen will ichs inde  en ehrlich, daß mir die Lehren des
Hrn Semler ehr 3 kamen, als ich  ie erhielt, und
bey meinem Aufenhalt in Holland gewann ich auch Bekkern
lieb Bekker that mit edelem und unbe techbarer
Wahrheitsliebe 8  einer Zeit und In  einer Situation mehr für
die Welt, als ihm erdan wird, und als hundert özen
thun ähig  ind, die mit einer ketzermacher chen Wuth alles
weitere For chen verdrängen mögten Wie würd S übrigens
dem Hrn Göze efallen, wenn ich ih die miu zugefügte Be
leidigung mit der Parodie zurückgeben wo „L polemi ire
nicht für die ahrhei und hre e u  ondern einem o  er,
Alberti, abricius, Nölting, Moldenhauer aus Privatha  e
wehe thun?“ Tibi quod 01 VIS fleri, alteri féeceris.“
(Zu Buch III Kap 21, 12, 266 — 269.)

F Bahrdt), „Kirchen  und Ketzeralmanach aufs ahr 1781,
Häre iopel, im Verlag der Ekkle ia pre  a,  7¹ 67 „Kirchen und etzer
almanach, Zweytes Quinquennium, ausgefertigt im Jahre 1787, Gibeon,
gedruckt und verlegt bey Ka imir Lauge IPSe feceit 761 5 • „ ein
letzter Kampf, den als der Wächter Zions begann, war der mit Le  ing,
Leß und Moldenhauer.“

„K Almanach,“ 1781, 101 „D U. Prof der
Göttingen  ein dogmati ches Lehrbuch i t das alte Ragout mit fri cher
Soße;“ Alm 1787, 118

7*
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eren  2 und Teufelstiere.
er den atzen „ ind gro  e chwarze unde, Kälber und

dreybeinige A en gleichfals iun der ode  7  (zu Buch I Kap 10,
6, 359)

Der Eulen ruf.
n der Spukge chi  E „vom dämoni chen Trommler 3

Tedworth,“ we Bekker nach Glanvil) in der „bezaub. elt,‚“
Bod IV, Kap 31, 20—26 518—- 526, Bd III), mitteilt,
wird erzählt, daß morgens öfters eine Stimme gerufen
habe „Eine Hexe, eine Hexe 70 ( WIIC WIltC dazu
macht Schwager (S 522) die Bemerkung: „Konnte das nicht
eine Eule thun, deren ordentlicher Ge ang 8 i t „äwit ch, äwit ch,
äwit ch 7° Leuten, bey enen die Einbildungskraft er t alle
Dämme durchgebrochen hat, mags nicht  o klingen.“

Der Popanz und  ein Ko tüm.
„Gemeiniglich ma die Phanta ie den Popanz nach dem

jenigen bu tüme aus, welches die Gei ter eher durch Le en
und bren der Ammenmärchen von ugend auf gewöhnt  ind
Die I  erie ma die Einbildungskraft In Ge ell chaft des
zurückgekommenen Ver tandes er t dann aus, wenn der Gei ter 
er  eine Haut in Sicherheit 0 (zu Buch I 9,

2120
Schriften den Aberglauben

An der Magia naturalis' des 0  2  0 Porta?)
Schwager Uum be  eren Ver tändnis der Naturbegeben 

) „ eine Hi torie von dem Trummel Schläger i t  o alt Weibermäßig,
unglaublich, ärri ch und lächerlich, als 1e  eyn kan Johann ers,
Med Pracr., „Unter uchung der vermeinten und  ogenannten Hexereyen
(Display 0 witcheraft'), deut mit emer Vorrede oma ii,  7. Halle 1719,
J, 31, 1 Über O   eph Glanvils, Blow at modern Saddueism 07
Witceches and Witchceraft, 1666 und de   Sadducismus triumphatus' eng
Ausgabe 1681 Hauber, 91ibl. IIAO., +Y, 682 — 707; deut che Ausgabe

1701 515—-522) vgl Hartpole Lecky's „Ge chichte
des Ur prungs und Einflu  es der Aufklärung in Europa,“ deut ch von
Ir. Jolowicz, Bod Leipzig und Heidelberg 1873, 85- 92; Soldan—
Heppe, Bodi I, 230 — 233

Vgl. Carl Kie ewetter, des neueren Occultismus,“ Leipzig,
Friedrich 130—135; meine Ausgabe i t Francofurti
Frzö Überf Yve Ple  is, Bibliogr. E., PaSe 139, Ubr 1102
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heiten: „Wieglebs „Natürliche Magie;“) Hennings „Von Ahn 
dungen und Vi ionen;?) des elben „von Gei tern und Gei ter 
 ehern;““) Semlers „Sammlung von Gei terbe chwörungen;“
„Das rab des Aberglaubens;“ Haubers Pibliotheca magica;
Güyots phy ikali che und mathemati che Belu tigungen u w.“
(zu Buch IV, Kap 216 f

Wei e Frauen.
„Laßt dem gemeinen Mann nUL ein Stück Vieh erkranken,

oder durch Dieb tahl entwan werden;  o wird + uns
bald den Weg wei en, eine „wei e Frau,  7 oder eln „wei er,
kluger Mann“ wohnt, die die Krankheiten erklären und das Ge
 tohlne nachwei en können. Alle Uun ere Zigeunerweiber  ind

„wei e Frauen,“ ob  ie glei auf den Namen „wei  e
Frauen“ keinen An pruch machen  7˙ (zu Buch IV, Kap 140, 2,

447)
Heilungen durch die Einbildungskraft.

„Boerhave heilte durch eine gereizte Einbildung, da
fürchterliche An talten ma   , als CEL die Patienten mit
glühendem Ei en brennen, die Iim Armenhau e In Harlem
der Epilep ie ranken Kinder, die  ich dies bel durch die Ein 
bildung zugezogen hatten. ennings, „von Ahndungen und
Vi ionen,“ 711— 73 daß man gewiße Krankheiten, als
Podagra, in einen Baum fropfen könne, Uund der en ES
nicht wieder bekomt, weis ich gewi aus Bei pielen; E hat mein
ater das Podagra verloren. Eben Bei piele kenne ich,
daß Kranke durch glückliche ewegung der Einbildungskraft 9E
 und werden.“ (zu Buch IV, Kap 2, 10, 228).

Sympatheti ches Pulver.
„Wie das  ympatheti che Pulver ereitte wird,  tehet Iun

Medieina EXPerimentalis Digbaeana, Th 2, die der
Philoastromediei medulla angehängt i t, Frankfurt 11146,
„NY erinnere mich eines andern Proze  es de  en ich mich be

Grä  e, hibliotheea magica 1 pneumatica, 115, 116, 117
Ebenda 110 Leipzig 1777
Leipzig 1780, vgl (Bibliotheea Graesseana Scientiarum 6cultarum,'

Katalog 110, Kerler Ulm, 13, 332 azu 4)
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diente, als ich auf dem  ympatheti chen Steckenpferde aß, jedo
nur noch dunke Schwager be chreibt kurz das Rezept und
erzählt dann von einem Gelehrten In Gröningen, den  elb t
kennen elernt habe, und der als Mei ter die er Kun t galt
Der elbe habe ih von einem erzählt und de  en Richtig
keit oft betheuert. Alle orgen fand Excremente boshafter
eute  einer Ure. Müde endlich des häslichen Schabernacks,
ließ n der Na  AV eékannt werden, daß ES dem oder
der übel ergehen  olle, die ihm die er ten Schildwachen wieder
bringen würden. Es Unterblieb eswegen doch nicht, und
ent chlos ich, den  chmutzigen Proces mit  einem Pulver bey

une Judenfrau ward darauf mit tarker Gluth machen
der heftig ten Olt befallen, ge tand ihr ergehen, elobte
eßerung an, und 1E Wort, nachdem  ie ein Proceß
von der Colik befreyet Augenzeuge bin ich nicht 2
we en, man  agt * aber man hat chon manches e agt“
(zu Buch IV, 2, 10, 226 — 228).

Der bezauberte Handwerksmann.
Bekker erzählt Buch I Kap 31, 10—14 Aus  einer

eigenen Erfahrung von einem Handwerker in Am terdam, der
nach einem von  einem Mei ter gereichten Trunke  ich für behext
hielt, weil ETL bald heftige Zuneigung zu, bald  tarken ider
willen vor  eines ei ter Tochter empfand; Schwager Tklärt
den 0 natürlich durch die Vermutung, daß mn das Getränk
mit Vorbedacht Stimulantien hineingemi cht  eien und  etzt das
Übrige auf Rechnung CI der Gewohnheit, C der Einbildung

672 f.)
Kurz nuTL en die übrigen chwager chen bten angeführt

werden ber Arzel (Baaras' nach Joseph de lib VII,
2 Wier, de praestig. dam deut ch, lib V, 22,

140; und Bekker, „bezauberte elt“ Buch , Kap 13,
(zu 104 .0, ApOILonius VO Thyana nach 0  E,
10 hist 61 (Hit., 8Sub VOCE, Meiners, „Ge chichte der i  en

Eben o wie  ein Freund und Lehrer Semler Ende  eines Lebens;
Hämi Urteilt Bahrdt hierüber: „Von nun kann die er große Mann m
der gelehrten elt nicht mehr In Rechnung kommen, da EL  ich mit Chemie
und Alchymie abgibt und Ach elzucken erregt. Man muß das als ach
heit des Alters betrachten.“ „Kirchen  und Ketzeralmanach,“ 1787, 175.)
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chaften in Griechenlan und Rom  70 Bd 1, (zu 401),
akob Aimer und die Wün  elrute (S 555—569;
„In meinem Vaterlande, ehr viel Ei en tein gegraben wird,
wird auch mit der Wün chelruthe gegaukelt. brachte C bald
ahin, daß  ie auch miu  chlug, aber ich überzeugte mich auch
eben obald, daß ich le e Wirkung bloß der Art des Handhabens

danken hatte.“ (Zu 567 .), „Domherr QAb Uundu
In übeck“ 456), Oldenburgi ches Wunderhorn
(zu 457—460).

Ver uch einer der Hexenproze  e
Nach die en Vorarbeiten, der Lebensbe  reibung Baltha ar

Bekkers und der Über etzung  eines Hauptwerks, ging der frei
mütige und vielbele ene Pfarrer von Jöllenbeck, auf ünfzehn
jährige Erfahrung ge tützt, die Ausarbeitung einer auf drei
an berechneten der Hexenproze  e, deren er ten
Band, leider i t der inzige geblieben, betitelte

Ver uch — einer — Ge chichte —— der Hexenproze  e ——
Von —— 957  ohann oriz Schwager, — A toren 3
Ibellenbeck In der Graf chaft Ravensberg. ———

2— and — Berlin, 1784 — Bei V  ohann
riedri nger

Schwager widmet  ein Buch Kai er o eph II, de  en „Mut
und uner chütterliche Standhaftigkeit“ E prei t, mit welcher
77  den erglauben In  einer Ver chanzung angreife“) und de  en
„mäch  tigen Schutz für  ein erbitte In dem Bewußt ein,
„daß eine etreue Dar tellung jener Ra erey, die  ich jetzt ver.
krochen hat, aber noch nicht öllig Aaus der Welt  eyn dürfte,
Utzen  tiften könne“ (unpaginiert HOe 5—10).

In der Vorrede („an die Her 09 Schwager darüber,
daß 6S „Gei tliche gewöhnlich  ind, die den groben, ohne alle

Bernunft einge ogenen, Glauben einen beynahe allmächtigen,
) „Kai er o eph II Maria There ia's Sohn, wurde 1764 römi cher

König, dann Mitregent in e terrei und Kai er von Deut chland Er
numm Hexen - und Zauber achen  o ern t, daß  elb t nach Regensburg
hinaus, 1776 die Exorci terei des Pfarrers Gaßner Ar verbietet Sein

immer verbannt 1
Ge etzbu kannte das Wort Hexen, oder Zauberer nicht mehr, var für

„Denk äulen im Gebiete der Kultur und Literatur“ von
Augu t Silber tein Wien 1879, 224
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allgegenwärtigen und allwi  enden Teufel, dem ott entweder
das an  eu nicht egen kann, oder nicht egen will, Unter
halten und weiter fördern  70 Namentlich auf dem latten an
ehe EeS zUum eil noch  ehr fin ter Qu „Großentheils er challt
hier der Name des Teufels häufiger von der Canzel, aAls der
Name Gottes und 6  —  e u; aus freyen Chri ten und Kindern
Gottes macht man er chrockene Sklaven der Ur die In ihrem
ganzen en Knechte leihen müßen. Hie und da reylich
auch auf dem an ein Mann auf, der 3 gewi  enhaft i t,
erne Ugen vor dem e  en Glanze der Wahrheit ver chließen,
der ES wagt,  eine Überzeugungen aut 3 agen; aber was i t
 ein Lohn? Verketzerung und Verfolgung. Man  tichelt auf
ihn eiliger Stätte, man hetzt  eine Kirchkinder wider ihn
auf, macht ihn bey  einen Vorge etzten verdächtig und .
man thue ott einen Dien t daran. Man kann mirs zutrauen,
daß ich n die em die Chronique Scandaleuse meiner
Amtsbrüder ziemlich kenne und meine Erfahrungen hab'
ich nicht immer wohlfeil.““ Dagegen prei t „die erhabene
eishei  eines Königs und den Gei t der Duldung, der  eine
Regierung auszeichnet und eine Staaten glücklich macht.““) Er
hofft, daß „die ahrhei doch zuletzt  iegen Und der 650  rrthum
 ich  türzen wird“ 14 Seine Arbeit gebe EL für weiter
nichts aus, als für einzelne Materialien und Bruch tücke, die
künftig einmal emn Ge chichts chreiber, der mehr Zeit, eL
und Archive  einem Befehl hat, n eln Ganzes verweben
mag, wenn er's für gut in  E Er habe auch  eine Zeit und
Kräfte ziehen mü  en, „Und da ich keine andern er
3zUm ebrauche habe, als meine eigenen, die Bibliothek eines Iin
einem abge onderten inkel (benden Landpredigers,  o wird
der e er mich beurtheilen, wie ich beurtheilt 3 eyn wün che,
und nicht mehr von miu fordern, als ich ver prochen habe, und

Die es Einge tändnis nes prote tanti chen Pfarrers i t willkommenes
Wa  er auf die des „In pektors der eut ch  Ordenscommende
Frankfurt M +4 Johann iefenbach, Uhr  chmunzelnd m  einem
Buch „Der Hexenwahn vor und nach der Glaubens paltung mn Deut chland“
Motto Ni ocull prosunt, quibus 16DS 681 videndi.“) Mainz 1886,
1  eim, 350

Vgl V  V Mo er,g. „Kleiner Beitrag zur Ge chichte der Quedlinburger
Hexenproze  e“ m „Zeit chrift des Harz Vereins für Ge chichte und Altertums—
kunde,“ Bod XNVII 1894), 624 f
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In meinem  ehr einge chränkten Wirkungskrei e 3 ei ten ver.

mögend bin.“) Der EL Band, der leider der inzige geblieben
i t,  olle 2  UL eine Einleitung  ein,“) auch Im weiten an
werde EL, zum eil wenig tens, noch Einleitung  chreiben mü  en,
er t der dritte and werde die Dokumente bringen, die von
Gönnern und reunden erhalten habe Nun  ind die e en
und TItunden doch wohl wieder eine 7  eute der Motten 9E
worden, „aus deren Zähnen  ie geri  en 3 haben,“ Schwager
laubte (S 15

Zuletzt kommt Schwager auf  eine „Schreibart“ 3 prechen,
die „geradezu nd ohne m tände, warm und ihm natürlich“
 ei 7 gern jede Sache bey threm wahren Namen und

W Schurken  o, wie  ie EeS verdienen.““) „gebe das

Soldan hat die en Wun ch nicht erfüllt, enn m  einer „Ge chichte
der Hexenproze  e Aus den Uellen darge tellt“ (Stuttgart und Tübingen
1843, Cotta), Vorrede Pasg' chreibt „Schwagers unvollendetes erk
leidet an Ein eitigkeit und handgreifliche Ver tößen E Auflage, Soldan
Heppe, Vorrede, PA VY); AY  arkes noch viel härteres Urteil 1*  ber Schwager
in Hitzigs Annalen II, 449; findet Dr Qrl Georg von Wächter, „Be   
träge zur eut chen E, insbe ondere zur des deut chen
Strafrechts,“ (Tübingen 1845, Fues); Exkurs, „Literatur über die
Hexenproze  e“ 288 3° weitgehend: „daß EL  ich nicht  cheue, die gröb ten
hi tori chen Unrichtigkeiten niederzu chreiben, dieß fand ich nicht.“

I unfortunately remained fragment 1 fact, A. the author
George Burr, WTPhe Literaturehimself Calls it. only AII introduction.“

0 Witechcgeraft' VN Papers 0F the Ameriean Historical AssOoCiation', Vol I
July 1890 aArt 3. Pa,  · 65, note 3

„Allerdings i t Schwager in nicht ungerechter Indignation U.  ber die
verübten Gräuel und über die Theorie und Praxis, gepredigt wurde,
leiden chaftli Uund mn  einer Sprache oft unedel und derb,“  o urteilt von
Wächter, „Beiträge u w 1 288; und die es Urteil ird man annehmen
und rechtheißen können,  onderlich m der Bedingtheit, m welcher Qus
ge prochen i t Aber komi ch N auf den Kenner die FKritik Hor ts m  einer
„Dämonomagie“, Bd II 9, ote „Schwager i t der neue te von die en
Schri  tellern, Uund  ein (unvollendet gebliebenes) erk kaum vier  bis fünf 
unddreißig — —  0  ahre alt. Gleichwol, in welcher Sprache i t abgefaßt! Hier
einige Proben! Seite 32, nenn ELT die Bulle J den verfluchten Kriegs  2
ge ang der Hölle, den Pap einen  chändlichen Heuchler, den jeder wohl 
ge innte Ol  elb t ewig erfluchen mü  e, 14, Sit venia verbo, einen
gar tigen Bock, eine Inqui itoren aber auf jedem Blatt ra ende Büttel,
Henkersknechte, mord üchtige numen chen dgl Dadurch ird einem die
Lektüre die er riften  ehr verleidet, denn ein  olcher Ton, auch enn man

Recht dazu hat,  timmt nicht überein mit der Hi torie, die Ruhe und Urde
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für keine Tugend, wenig tens für keine Klugheit aus“ und
nuL * bedenken, daß CEL ein Landprediger und kein Hofprediger
 ey Er  ey  chon 3 alt,  ich m die em be  ern 3
können,  o müßten ihn  eine e er nehmen, wie ey, oder
eine riften ungele en la  en.“ Datiert i t die Vorrede: 1
ezember 17847 16)

In einer kurzen Einleitung — Uhr Schwager
aus, daß „in keinem bibli chen Buche, das vor der a  yri chen
Gefangen chaft ge chrieben i t, ern Wort vom Teufel  tehe“ und
daß „auch Griechen und Römer un ere Quberer nicht kannten,
weil  ie un ern Teufel nicht annten.“ „Müßige und tücki che
obn Aben die abe von der Zauberey) In hren Klö tern
ausgebrüthet, und der wunder üchtige 0 nahm  ie mit beiden
Händen an  7. Augu tinus, „Unter allen Kirchenvätern der größte
Fabelhans,“ „behauptete das Da eyn der Buhlteufel, die
 ich mit dem Frauenzimmer flei chlich vermi chen, alles Ern tes.
De IVI Dei, ib 15 —23. Schwager omm mit einem
Sprunge bis auf die Ulle Innocenz III te e i t
der eigentliche Zeitpunkt, von dem man den Anfang der exen 
proce  e datieren kann,“) und  ie erdten ganz gele en 3 werden.“
Die e Hexenbulle wird dann un threr ganzen änge,  owohl Im

fordert. Darum war eine nelle Bearbeitung des Gegen tandes ein Bedürfniß,
dem ich durch die e Y abzuhelfen ge ucht habe.“ Hor ts Nomenklatur
i t doch auch nicht QTL.  — Epithetis Ornantibus wozu al o die e Entrü tung
vielleicht nur den Um tand 3 bemänteln, daß mn die er „euen Be
arbeitung“ im II. Bande der „Dämonomagie“ Partien QAus Schwagers
„Ver uch“ einfach ausge chrieben n

„V   t E8 wahr, daß man vormals den Teufel Zabul“ (verderbt aus
  H3°    ) „und eufele Zabuley und zuletzt Zaubere nannte;  o dürfen
wir die Ab tammung die es Wortes unbekümmert  eyn, die mit den
neuern Meynungen  o vollkommen ein timmig Schwager „Ver u

1 vgl Semler Bekkers „bez Welt,“ Schwagers Über etzung, Bod ,
Hor t, „Zauber—  Bibliothek, Bod II 46, Note 25 Wierus, de

praestigiis dämonum' lib II. Kap 3, Basileae 1586, 135
2 anad i t von Wächters (1 288) Vorwurf zurückzuwei en, „daß

Schwager der Ulle Innocenz 3 viel zu chreibe, namentlich daß man

vor ihr ANn emne Vermi chung mit dem Teufel nicht gedacht habe,“  iehe au
Schwager, „Ver uch“ 35, Note

3) „Gottfried Ahrlie. datiert eine „Nichtigkeit der vermeynten Hexereyen
und des ungegründeten Hexenproze  es,“ Halle 1720 „nach Erfindung der
Hexerey Im dritten eculo und nach Einführung des Hexenproze  es im
Jahre Hauber, hibl mag.“, , 1 Schwager, „Ver uch“
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lateini chen Original, als in deut cher Über etzung daus Haubers
Bibliotheca magica, Bod , 1—1 mitgeteilt (S —  9.—
(TY  o A* auch Schwager die Bedeutung der Ulle von
1484 etont, daß durch  ie er t der Hexenprozeß  anktionier  ei,
 o gewiß i t ihm doch die Überzeugung, daß der Hexenproze
aus dem  chon  eit Jahrhunderten von der katholi chen Kirche
mit größter Willkühr und Grau amkeit geübten Ketzerproze  e
 tamme; zUum Bewei e QAUr erzählt EL von der Verfolgung

die Walden er In Arras, 1459 nach der Chronik des
Enguerran de Monstrelet, den Flandri chen Annalen akob
Meyers und der Limbor  en historia inquisitionis' (Hauber,
hibliothecea magica, Bod , 64—73 34— 39
wei t auf die Ulle Alexanders VI von 1494 nach

Vgl Hor t, „Dämonomagie“, Bodb II. S 17—24 Soldan Heppe,
„Ge chi der Hexenproze  e,“ Bod I, 267— 271; Roskoff, 75 des
Teufels, Bod II 222 — 225; „das Pap tthum m  einer  ozial kulturellen
Wirk amkeit“ von Graf von Hoensbroech, Bod , Leipzig 1900, 378—3815
o eph Han en, „Zauberwahn, Inqui ition und Hexenproze im Mittelalter
und die Ent tehung der großen Hexenverfolgung“ Hi tori che Bibliothek,
Bodb XII), ünchen und Leipzig, Oldenbourg 1900, S 467—473; Die
Hexenbulle Papst Innoeens' VIII, Summis desiderantes, aus dem Bullarium
IHasluIll übertragen und herausgegeben von Paul Friedrich Verlag Y  Ulius
Zeitler, 1905 Aus der katholi chen „Mohrenwä che“ Uhre ich nuLr

Johanne Jan    en, des eu  en  eit dem Ausgang des
Mittelalter 7* Bod ergänz und herausgegeben von Ludwig Pa tor,
Freiburg Br 1894, Herder, 506 — 508; Diefenbach, „Der Hexenwahn,“

222 — 226; Kaulen, „Hexenwe en“ Im Lexicon von er Welte, Bod
1994 .5 und chließe hieran das treffende Urteil von Georg Längin,

Religion und Hexenprozeß, Zur Würdigung des 400jährigen Jubiläums der
Hexenbulle und des Hexenhammers,  owie der neue ten katholi chen Ge chichts
 chreibung auf die em Gebiete,“ Leipzig 1888, Wigand, „Aber
nichtsde toweniger  teht, wir nach den Ur achen der Verbreitung der
Hexenproze  e Iim römi chen EI deut cher Nation agen, als auptur ache
die Hexenbulle und der Hexenhammer und die durch die e aufge tachelte
römi che Prie ter char da, und alle Sof  t terei und Vertu chunge der
Theologen der heutigen Zeit werden die en an nicht vom Pap tthum
und  einen Werkzeugen wegwa chen.“ Vgl Les grands iours de 12
Sorçéellerie DaT Jules Balssac. Baris, Klineksieck 1890., P,  8e 113
hulle Summis desiderantes 616 qualifié PaT Savant allemand,
Schwager, de chant de Suerre de benfer. Ce füt autre Chose ElCOre,
UII CTI d'alarme, qui répercuté DPal toutes les Cloches de 1a catholieité
latine, apprit anl monde Chrétien, 9ue 14 f01 Etait danger. De Ia les
VaSgUeS houleuses, 9gue CTI souleva, 1a SAUUVAS tempete, qu'il déchaina
Sur Phéritage du Christ.
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Hauber, mag. I. 151—161; und auf die des
papi ti  en Engländers Thomas Stapleton ( 1598 3 Löwen)
über die rage Cur magia pariter haeresi 16E creuerit?
Hauber, Mag., , 50 ff.), auf Konrad von arburgs
Uten die Ketzer und auf die Ulle Leos X von 521
Hauber, mag , 271—281) SD 40— 47 und be
richtet endlich nach Boccaciis Werk de casibus VIrOrum Uu- 
strium, lib ber den Prozeß die Tempelherren

47—  9— — Hieran rei  ich als Hauptteil und Wert tück
des Schwager chen Buchs auf —56—228 Een  orgfältiger Aus
zug aus dem malleus maleficarum. 3 deut ch „Hexenhammer“.

„Die Rezen ionen der ver chiedenen Usgaben die es ver

fluchten Buchs lie t man beym Hauber (bi mag., Bd
St , G 39 ff. St 2, 9 St O, 311 i. worauf ich
mich der Kürze berufe;?) denn EeS wird den mei ten
e ern doch wichtiger  ein, den Inhalt die es (CL  elb t
wi  en, als die der Usgaben der elben. Es wird oft
angeführt, aber über etzt i t ES nig,) ich be inne mich auch auf
keinen Auszug, durch den man eS kennen lernen könnte, und eS

i t doch  o wichtig un der I  E, daß ich nicht einmal

Vye-Plessis, Bibliogr. française, Pa 154—157. 1303—
Vgl. eorge Burr, WPhe Literature 07 Witchcraft' (Papers 07

the American Historical Association, VOI I July 1890, art 3), 55
V    o eph Han en, „Der Malleus maleficarum, eine Druckausgaben

und die gefäl chte Kölner Approbation vom 1487 eut che Zeit chri
für Ge chichte und un ahrgang XVII, Heft I1, Trier 1898, Lintz,

119 168) o eph Han en, „Zauberwahn 474
Jo   eph Han en, „Quellen und Unter uchungen zur 8 Hexenwahns
und der Hexenverfolgung im Mittelalter,“ obnn 1901, Georgi; III „Der
Malleus malefearum (1486) und eine Verfa  er,“ 360 — 407 Schwager
benutzte die Ausgabe „5  rankfur 1580 „Ver u 2), mein
xemplar i t von dem elben Druckort, aber QAus dem Jahre 1582

1906 i t die er  E Über etzung er chienen  — „Malleus maleficarum, der
Hexenhammer verfaßt von den beiden Inqui itoren Jakob renger und
Heinrich In titoris; Zum er ten aQle ins Deut che übertragen und eingeleitet
von 4 Schmidt Drei Teile Er ter eil Was  ich bei der Zauberei
zu ammenfindet. der Teufel der Hexer oder die Hexe die göttliche
Zula  ung Zweiter eil Die ver chiedenen Arten und Wirkungen der
Hexerei, und wie wieder ehoben werden können. Dritter Teil Der
Kriminal Kodex Über die Arten der Ausrottung oder wenig tens Be trafung
durch die gebührende Gerechtigkeit vor dem gei tlichen oder weltlichen Ge
richt Index über alle drei Teile Berlin 1906, arsdor Drei Bände
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Vergebung itte, ich einen ausführlichen Auszug liefern“)
„Ver uch“ 57 Note

gebe hier nur kurz den 0•  nhalt der drei etle des
Hexenhammer mit den Seitenzahlen des chwager chenE an!

„Der er te EI enthält al o alles dasjenige, was  ich bey
der Qubere zu ammen trift, als da  ind der Teufel, der Quberer
und die göttliche ula  ung, iun 18 Fragen;“ 7—1

„Der zweyte el enthält nurl F5  wey Fragen Wie man

 ich vor der Macht der Zauberey 3 verwehren habe, wobe von
der Wirkung der Qubere  elb t gehandelt wird, in 16 apiteln,

wie man die Qubere wieder Aufheben und heilen  olle,
wenn man dadurch be chädigt worden In Capiteln“ (S 103
bis 170).

„Der dritte El —. ein Criminalcodex, wie  owohl vor

gei tlichen als auch weltlichen Richter tühlen wider die Zauberer
und er inquirirt werden  oll; enthaltend 35 Fragen, m welchen
die Art, den Prozeß anzufangen, fortzu etzen und das Urtheil
3 fällen, weitläuftig ezeigt wird“ (S 170— 228).

Zu dem ritten Kapitel des I1. Teils, das von den Luft
ahrten der exen handelt, CI Schwager ein igenes Erlebnis
mit, 117 ote

„Von die em dummen und abge chmackten Aberglauben
Aben wir jetzt In We tphalen ein frappantes Bei piel. Zu
Margrethen Lengerich In der Graf chaft Tecklenburg i t 27
26jähriges ädchen, die ürmern und be onders an
wurm ran ieg und allerhand hy teri che Zufälle hat Sie
kann nicht gehen,  agt man, und doch wird  ie oft zur Nacht

1) Stark benutzt von Hor t, „Dämonomagie“, Bod II
vgl Soldan He  E,„ der Hexenproze  e“ Bod II, 2  0  5 —- 287;
Roskoff, „Ge chichte des Teufels“, Bod II, 226 — 292  elb tändig und
 orgfältig); Geo Län gin, „Religion und Hexenprozeß“, 10—65; o eph
Han en, „Zauberwahn u w 32, 474 —500; Hoensbroech, „Pap tthum“, Bod 1,

381—419 Von katholi cher Seite Uhre ich wieder Jan  en Pa tor,
„ des eut chen Volks,“ Bd VIII,  *. 517—520; und Diefenbach,
„Hexenwahn“, 224 — 229 („Im Ganzen i t der nhalt des Werkes nicht
 o als  ein Ruf“) on franzö i chen Auszügen notiere ich
Analyse du Marteau des Soreières? mn. Annales medico-psychologiques,
Année 1844, OmMe (PP 145—151); und Morel, e Marteau
des Sorcières, In. 2 Libre Recherche, universelle, Bruxelles 1855
in — 8. Tome III (PD 55 - 96); vgl Yve Ple  is, Bibliographie fran-
galse, PpaSE 151, brsS. 1178 1 1179
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zeit, bei ver chlo  enen Thüren, weit weggeführt und des andern
Morgens wiedergefunden, Ohne daß jemand will begreifen
können, wie PS zugeht Die o  e 0 chon drei V  ahre 9E
dauert, und der älte te reformierte Prediger des Orts, Herr
men be tärkte das Weibes tück iun  einer Thorheit Zuletzt
erfuhr ich das Po  en piel, und reißte hin, die Per on  elb t
ehen und die Sache Ort und 3 unter uchen.
an meine Meinung E  A daß alles Betrug ey, die Patientin
ver  in  4 nur, wenn die Wächter chlafen, und erwachen die e;
 o i t die Lampe jedesma ausgelö cht, und Jungfer Brune ber
alle erge Weil der größte Ei des Publikums laubte, daß
 ie von O en ei tern weggeführt werde, und der Pa tor men
die en Aberglauben beförderte, wenig tens nicht widerlegte, und
eine geheimnißvolle Miene annahm,  o agte ich den Leuten Iim
Minden chen Intelligenzblatte 1782, St 31 32 meine
Meynung darüber ganz treuherzig, und gab den Rath, die Per on

einen ritten Ort bringen,  ie be  er Unter Auf icht
 eye und Ccurirt werden könnte Der Herr Pa tor men nahm
das Ding  ehr übel, beantwortete meinen Auf atz nicht  ehr
höflich, und von keinem ritten Tte wi  en erboth
mich zUum Ueberfluß, die Per on in Bielefeld bey dem Herrn
Doktor Tiemann unterzubringen, der ihr unentgeldlich eine
einräumen und unentgeldlich ihr Arzt  eyn wollte, und die
übrigen Ko ten EL pra ich durch Sub cription aufzubringen.
ber der Herr Pa tor men vereitelte alles, und die Po  e
geht hren en Gang Sie macht uns In We tphalen wenig
Ehre,  ie i t  o abge chmackt, daß ich  ie nicht ganz erzählen
mag, man würde mirs nicht lauben, und + die Obrigkeit
nicht ins ittel,  o wird  ie zur Schande der ge unden Vernunft
noch ange fortdauern. Wenig tens  ind meine Bemühungen bei
den  pielenden er onen die er Komödie bis jetzt ruchtlos, und
der Herr Pa tor men i t nicht der einzige prote tanti che El
liche, der 5 mehr mit der Lüge hält, als mit mir. Für den
erfa  er des Hexenhammer und  eine Zeiten 0  ich le e
lã Sache  o ern thaft glauben und behandeln, be  er
ge chickt, als für einen reformierten rediger das Ende
des 18 Jahrhunderts.“

Zu der dreizehnten rage des 4C „Was der Richter
vor dem Verhör In der Peincammer beobachten habe?“
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emerkt Schwager  eine Überzeugung von der Unentbehrlichkeit
der Tortur: 0 „Die Folter en und doch das eigene
Ge tändniß eines Verbrechers noch immer ordern, verträgt  ich
allerdings nicht zu ammen. Will man die Folter ganz affen;
 o wird man das Ge tändniß Aus einem ver chlagenen Gauner
nie herauskriegen, EL wird  eine Mit chuldigen nicht verrathen
nd die Polizei bleibt unvermögend, dem Sicherheit 8
ver chaffen Die Folter türmer werden ES bald ein ehen lernen,
daß ihre Weichherzigkeit 3 weit geht,  o ehr ich  ie auch bey
denen, die  ie aus wahrer Men chlichkeit egen, verehre. Die
Nachkläffer verdienen keine Achtung Will man das eigene Ge
ändni als unnöthig fahren la  en,  o wird man auf andre
Inconvenienzen  toßen, die nicht  o El E.  en  eyn dürften
Die Folter  elten, und nur Im wirklichen 0  0  E gebrauchen,

unendlich dran elegen i t, die ahrhei erfahren, i t Ein
kluger Mittelweg, auf dem man  icher ten gehen wird.“

Auch Thoma ius war kein unbedingter Gegner der Folter; Beweis
dafür i t die von ihm veranlaßte und Uunter  einem Vor itz gehaltene Disser-
tatio inauguralis jluridicéa de Portura EV foris Christianis proscribenda,
von Martinus Bernhardi, Halae V. Vgl Biedermann, „Deut chland
im Jahrhundert,“ Bod —— 382; Luden, oma ius, Berlin 1805,

82—84; Soldan Heppe Bod II, 255 Note Der bemerkens 
erte te Gegner der Tortur im Jahrhundert i t der Wiener Profe  or der
Staatswi  en chaften und Hofrat O   ef von Sonnenfels mit  einem Votum
sSeparatum „Über die Ab chaffung der Tortur,“ 1775 und  einer „Schutz chrift

die Kai erin Maria ere ia;  7 vgl „Die Tortur Ge chichte der Folter
Iim Kriminalverfahren aller Völker und Zeiten“ von Franz Helbing Bod II,
„von der Reformation bis zur Gegenwart,“ Berlin e Gnadenfeld,

138—143 In Preußen Ur die Tortur durch Lla vom Unt
17.  — einge chränkt, gänzlich be eitigt jedo er t durch die Kabinettsordre vom

Augu t 1754. Helbing, Bod , 264 ote 15 ogl. den Auf atz
von arl er, „Veranla  ung zur  chaffung der Tortur mn den Königl.
Preußi chen Staaten“ in Hor ts „Zauberbibliothek“, Bod III 387—391
dazu e e man die Mitteilungen des Vereins für die Ge chichte Berlins,“
1905 Nr mit dem amü anten „Frau Buchholz-Brief“ Dr Julius Stindes

die ermordete „Wittib uim Stelzenkrug“ war au eine Buchholz gewe en
„Tägliche Rund chau“ 1905 Nr. 414, Hauptblatt Von hohem
Intere  e ind des großen Friedrichs Außerungen Üüber Wert und Wirk amkeit
der Folter in  einen Mémoires bOU. Servir Phistoire de 12 maison de
Brandebourg, Berlin et 12 Haye, MI 392—394. Zum
Schlu  e Ei dort II huit (7) gue 1a Question est abolle 61l

Prusse; 011 681 SUr de point (COonfondre EInnocent 1 Ie Coupable;
e 1 Justicee 116E S'en fait Pas moins.
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60 An chluß die en Auszug aus dem „Hexenhammer“
behandelt Schwager Unter Anführung vieler Bei piele die von

reichen Bele enheit zeugen die notwendigen we
zu ammen das Hexenwe en ausmachen den und der exen
mit dem Teu el) (S 228 238); den teufli che El der
exen und die daraus erzielte teufli che Geburt von „Elben“
auch lden und „fahrende Dinger“ genannt? (S 238 268)

„die Gabelreuterey, oder die Wallfarthen der vorgeblichen
exen nach dem Brocken oder Blocksberge““) (S 268 286);
I mich's noch deutlich genug, daß (Iner 990  Ugend

ener Aeltern Na  ar Enent unkeln arne Nacht
vor Nacht Hexena  emblee war auf Pferdeköpfen aufge pielt
ward   x xH”  / Nahe bey volkreichen orfe ward ale
oberha ohmuühle und nahe bey Wege der häufig
gebraucht ward gleichfalls QL Commerctert und ich be inne
mich noch recht gut auf die landkündige zählung, daß man

bey  olchen er ammlung des Richters Frau wollte auf
dem Kopf tehend e ehen en deren Po teriora eine
euchter  ollten edient aben wů mich auf niemanden
3 e innen, dem die Sache Mühe geko tet ätte,  ie lauben,
mich, eine Duodezmännchen allein ausgenommen und aller
Mutmaßung nach wird  ie dort noch nicht verge  en  eyn und
bis jetzt geglaubt werden Zur Generalrevue mußten
Landsmänninen indes auch nach dem Blocksberge 3 de  en
In pektion  ie gehörten ohnerachtet der Weg Ern lang
war  70 269 .) die Verwandlungen der Zauberer und

Stark benutzt von r ts „Dämonomagie“ Bod II 147 174
auf 230 ote erwei auch Schwager auf eine „Beyträge zur ildung
deut cher Bürger“ („die der Herr Stadtdirektor lederi Herford
ammelte Uund denen der Verleger den Namen gab“) (einziger) Band 262

Die Hauptquellen Qus denen die mitgeteilten  chmutzigen Ge chichten
ließen  ind die von Schwager  chon  einer UÜber etzung der „bezauberten
Welt“ Buch Kap VII und Kap XXIII Bod 162 und
230) angezogenen riften von Pott und Pütter über „der Hexen  chändlichen
ei  Ut dem Teufe Auch die Ab chni i t von 0 „Dämono
magie“ Bod II 175 194 ungebührli ausge chrieben worden

 udg Wiederum vgl Hor t, „Dämonomagie“, Bod II S 194— 216
Schwager hat die e Kindheitserinnerung  chon weitläufiger

längern Note zu   Über etzung der „bezauberten Welt“ Buch III  . 21,
Bod III, S 266 —- 269, erzählt hier 98 f.)
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exen Iin allerhan Tiere,“) Werwölfe ?) und Katzen 286 bis
300); Wettermachen) (S 300 —314). In die em Ab chnitte
macht Schwager anknüpfend eine hämi che Kritik folgende
intere  ante Mitteilungen über den Iin We tfalen damals herr chen
den Aberglauben 315—317): „I der Schlözer chen
„Staatsanzeigen“ (i ahr 1783 hat mii ein Umi cher B —e
den Vorwurf gemacht freylich nicht die en allein,  ondern mehrere
noch härtere und unver chuldetere), daß ich mich mn meinen
riften an tellte, als wenn ganz We tphalen voll auberey
und Aberglauben  teckte, da doch Uunter uns kein Bauer mehr

dergleichen glaube. Der Mann hat meine Schriften nicht
gele en; aber ge etzt auch, ich die We tphälinger die es
Aberglaubens namentlich be chuldigt;  o mu miu zutrauen,
daß ich wußte, was ich that, daß ich EeS be  er wi  en konnte,
als ein Richter, weil ich die abergläubig te Cla  e meiner Zeit
geno  en und be onders meiner Landsleute be  er und  orgfältiger
Udier habe, als EX, und weil mich gerade mein Beruf wirklich
genauer mit ihr ékannt macht, als jeden andern For cher Im
preußi chen We tphalen i t freylich die Aufklärung chon weit
gediehen, aber die Köpfe  ind noch bey weitem nicht  o rein
und helle, als Herr BS—e glaubt; ich treff noch oft Kranke, die
ihre Krankheit nicht erklären können, und deswegen den Schluß
machen,  ey thnen von bö en Leuten angethan. Die Sucht
des gemeinen Mannes  ich bey Pfu chern 8 erholen,
unterhält die en Aberglauben unglücklicher ei e; denn
Saalbader ver prechen, alles curiren, und geht eS nicht,  o
muß eine höhere Macht thnen wider tehen. Einen  olchen
Pfu cher, der  ich Doctor Mönch nennen läßt, aben wir in

uni rer Na  A*  0  7. ein öllig unwi  endes e chöpfe, der chon
Vgl. Hor t, „Dämonomagie“, Bod II 7, „von den zauberi chen

Thierverwandlungen,“ 7—2. einfach aus Schwagers, „Ver uch“ ab
ge chrieben

„Über die Wehrwölfe und Thierverwandlungen im Mittelalter. N
Beitrag zur Ge chichte der P ychologie,“ von Dr. Rud Leubu cher, Berlin
1850, Reimer; „Der Werwolf. Beitrag zur Sagenge chi  2, von Dr
Wilhelm Hertz Stuttgart 1862, Kröner; Wer, Alr Mann ergeld),
al o Werwolf Mannwolf,        3—5 — Literatur S. 5 —7)

Vorlage für den Ab chnitt „Von dem zauberi chen Wettermachen,
und der Sic !]) Be chädigungen der Feld und Gartenfrüchte durch Zauber 
kün te“ in Hor ts „Dämonomagie“, Bod II, —

Jahrbuch für Kirchenge chichte 1908.
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manchen Kirchhof edüngt hat, und düngen noch immer
fortfährt. Das Vertrauen auf die en unwi  enden Prahler i t
doch wohl Aberglaube, und was würde Herr BSe  agen, wenn

ich ihm einen gelehrten,  ich viel dünkenden Mann In nennte,
der eine kranke Tochter aus den Händen gelehrter und erfahrener
Aerzte nahm, und  ie die em zyfu cher anvertrauete? Vor

90  ahren hatten wir hier in der Graf chaft Ravensberg ein
 o genante Wunderkind, das alle Schaden durch Streicheln 3
curiren vorgab, 3 dem täglich einige hundert Pre thafte wall
fahrteten, und von dem  ich  elb t gelehrte und ange ehene Leute
 treicheln ließen bis ich Gelegenheit dazu gab, daß ihm das
Handwerk gelegt ard Noch vor einigen ahren ard in
meiner Na  AV von einer lutheri chen Canzel ber die
Unzucht der exen mit dem Teufel gepredigt, und die ahrhei
der elben vertheidigt. Sollten wohl viele Zuhörer unglaubig
heimgegangen  eyn? Un ere Bauern, die Herr BS—e für  o auf 
eklärt ausgiebt, be chützen noch immer, trotz aller emühung
ihrer Prediger, den Aberglauben auszurotten, ihre Vieh tälle mit
Creutzen, die mit grobem Pin el aus Kalk gemacht werden, wider
die exen,  ie en ihre QAu ende Kinder nicht ohne egen 
murmeleyen in die Kirche bringen, oder Erwach ene ohne das
Zeichen des heil Creuzes zUur Ule gehen Die mei ten giengen
nicht für eyde Indien aus thren Häu ern, ohne  ich gewa chen
und alle mögliche Vorkehrungen wider den Teufel und die
exen getroffen 3 aben, und ich finde, mit einem orte,
keinen einzigen weig des en Aberglaubens öllig verdorret,
nicht die glücklichen und unglücklichen Tage, die in We tphalen
ote oder Lottel Tage enannt werden, nicht das Nachwei en
ge tohlener 0  en, nicht das bten über unden, nicht das
Behexen der Kühe und Kinder, nicht das Sieblaufen und das
Nachfor chen mit einem Erb chlü  el, und was dergleichen Thor
heiten mehr  ind.“

Krankheiten verur achen,) be onders „Ne telknüpfer““)
Vgl Hor t, „Dämonomagie“, Bod II, 249—267, Ab chnitt, „Vom

Behexen oder von zauberi chen Krankheiten und Be chädigungen Men chen
und Vieh;“ 268 — 276, Ab chnitt, „Von allerlei anderen Zauber und
Hexenkün ten.“ Auch hier hat Hor t mit Schwagers *  0  E gepflügt.“

Vgl De Injuriis, A. Quae Aud Raro NOVIS Nuptis — Per
Sparsionem IDissertorum culmorum agum Germ urch das Heckerling 
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SV 317—333). niter die „Ligaturen“ rechnet Schwager auch
das „Feuerbe prechen“ rwähnt aus ennings Vorrede 3
 einen „Vi ionen“ („Leipziger Sammlungen von wirth chaftlichen
Sachen“ Bd 229), das Re cript Herzogs Ern t Augu t
3 Sach en, „geben In un erer Re idenz Weimar den 2 A ten ezbr
1742, wonach in Dörfern und Städten hölzerne EL mit den
Buch taben darauf: Al) bereit gehalten werden ollen,
die bei einer Feuersbrun t in die lut 3 werfen  eien, wodurch
 ie „ohnfehlbar gedämpfet wird.“ (Sancta Philosophia, Ora PTO
nobis!“ chreibt Schwager U  e die es Ab chnittes.

„Den Stein der Wei en, oder die Kun t, old 3
machen““) 333—339). In dem Schlußab chnitt (S. 339—- 344
verwahrt  ich Schwager den einen Vorwurf, EL

die e  chmutzigen widerwärtigen inge erzählt habe? eil eine

getreulich wiedergegebeneE des Aberglaubens und  einer
 chädlichen Folgen eher wirken, eher ab chrecken werde, als ab
 tracte Widerlegungen;“ und den andern Vorwurf, wozu

7  die en Thorheiten wieder aufgewärmt habe?“ mit dem

treuen, — II. Per mnjustam interpellationem Ulterioris proclamationis —
Durch ungebührlichen in pruch, — III. Per ligationes Magicas urch das

Ne tel üpffen — inferri solent, Quas Adjectis Summariis et Indicee —.N
Per varias quaestiones practicas tractavit, éxaminavit et ———— praejudiciis
hine inde 1llustravit Patronus Nupturientium. — Quedlinburgi et AS-
Caniae Sumptibus Gottlob Ernesti Strunzi, Bibliopol. (8 A.) Disser-
tatio Inauguralis Juridiea — De — Conjugibus Incantatis — Eorumque
Separatione — Germanice: — Von bezauberten Ehe Leuten und er elben
eidun 4 Auctor Joannes Helvigius ielinski Advocatus Ham-

burgensis. — Jenae, Recusa Per Hellerum, 1731 elde eltenen
Schriften  tehen in meiner Bücherei

Es ind die Anfangsbuch taben der Worte „Allmächtiger ott lö ch
aus 17* Eigentlich und ur prünglich ind die Anfangsbuch taben der
hebräi chen Worte „atha gibbor leolam adonai „Du bi t mächtig für
ewig Herr Wenn Collinde Plancy, Dicetionnaire infernal, m 6dition

(Bruxelles PpaSe 7 V., der übrigens  tatt gibbor gabor chreibt und
er e Vous Stes puissant et éternel, Seigneur;  eine V. Artikel 33  ber
Agla  chlie mit den Worten plusieurs vres magiques sont

pleins, principalement D'Enchiridion, attribue ridiculement Pape 60n III,
 o kann ich Ne e Beobachtung aus meinem Exemplar der septem psalmi,
oder des Enchiridion IJLeonis papae, einer  chönen italieni chen Papier 
hand chrift, nur be tätigen; vgl Jo  h o er, „Agla in der „Kirchlichen
Wochen chrift für evangeli che Chri ten;“ Berlin 1903, Nr. 44, 699

Vgl Hor t, „Dämonomagie,“ Bod IX, 276—270
8*
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Hinweis auf die Gegenwart, Iun welcher der Hexenwahn und
Hexenproze noch hier und da,  o un England, Schweiz und
olen puke „Noch bis die e Stunde i t die Constitutio
Criminalis Carolina Im heil romi  en Reiche nicht aufgehoben
worden, olglich auch nicht die den Hexenprozeß betreffende
Artikel,“) noch i t die er Aberglaube NI weniger, als völlig
ausgerottet; bleibt da einem Schrift teller nichts  agen übrig?
Und dann wohl da, die Regierung durchgreift,  ich
der Aberglaube  o bald weg chaffen la  en? Folter und Scheiter 
haufen kann der Ur weg chaffen, aber nicht den erglauben
 elb t; dies bleibt das Werk des Volkslehrers, und wie er's thun
will und kann, muß ihm nicht vorge chrieben werden, da  ein
Publikum beßten kennen lernen muß Auch mißlungene
Ver uche verdienen threr Ab icht eher ank als adel,
und ich muß e8 erwarten, ob meine Bemühungen gar  o ganz
zweckwidrig eyn werden oder nicht.“ Mit dem Ver prechen,
den zweiten and bald 3 liefern und die Fort etzung „immer
intere  anter machen, wenn mir ott Zeit und Kräfte  chenkt;
chließt Schwager  einen „Ver uch einer der auberey.“

Ab chluß und zu ammenfa  endes Urteil.

Auf den vor tehenden Seiten habe ich mich mögli aller

eigenen  ä Reflexionen und Rä onnements enthalten, oder doch nur

CIX, Straff der VZauberey aum randen D.,
art. CXXX., Straff der Ketzerey; Qrt. Straff der Zauberey)),
vgl „Die einliche Gerichtsordnung Kai er Karl's V. ne der Bamberger
und Brandenburger Halsgerichtsordnung,“ herausgegeben von Dr Heinrich
Zoepfl. Zweite ( ynopti che) Ausgabe, Leipzig und Heidelberg 1876, Winter

Gegenüber der ein eitigen Behauptung Diefenbachs („Hexen 
wahn“ 177—179), welcher der „Karolina“ die Verantwortung für die
Hexenproze  e mn Deut chland in er ter Linie aufladen mo  + * Längin
(Religion und Hexenprozeß,“ die wahre Sachlage m ruhiger
und gründlicher Erwägung fe t Gut Urteilt Soldan Heppe, E der
Hexenproze  e,“ Bod II „Bis auf die jüng te Zeit erd die er
Artikel 109 der Carolina' im gemeinen eut chen rafre un chädlich fort 
elebt, und man E ihn, in Quadratklammern eingefaßt, in die
Strafbücher mit hinübernehmen, als ein Denkzeichen, daß für die er
einer uftigen Zeit die Aufgabe  ich wiederholen könnte, die der Richter des

Jahrhunderts gelö t hat, nämlich da, wo der Ge etzgeber hinter dem
EI der Zeit zurückbleibt, den Buch taben  tehen la  en und mit dem
Genius der Humanität fortzu chreiten.“
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einige wenige in die Anmerkungen!)) verwie en, und dafür den
geradherzigen, freimütigen, vielleicht auch hartnäckigen,
Pfarrherrn Jöllenbeck aus  einen drei Hauptwerken, Lebens
be  reibung Baltha ar Bekkers, Über etzung von des elben „be 
zauberter elt“ und dem leider unvollendeten „Ver uch einer

Erder Hexenproze  e obrte kommen la  en
war allerdings ein Kind  einer Zeit und Ein getreuer Sohn
und Jünger der herr chenden theologi chen Richtung, welcher

Dienamentlich den Spuren  eines Lehrers Semler folgte
theologi chen Anmerkungen Iin  einer Über etzung Bekkers la  en

vielen Stellen die trockene Plattheit und Nüchternheit
rationali ti cher Schriftauslegung erkennen. Auch geht Schwager
darin weit, daß den Teufel nach Semler nur auf das
Konto okalen und nationalen Volksglaubens, der er t pät Unter
Einwirkung heidni ch dämoni cher Vor tellungen  ich gebildet, und
dem auch e us Im Neuen Te tament  ich anbequemt habe,  etzt
und ihn lediglich als phanta ti ches Produkt des präponderieren 
den Aberglaubens In der kirchlichen Lehrentwicklung und der
von die er beeinflußten Volksmeinun hin tellt. Auf den puk
und Hexen Teufe trifft das ganz gewi zu, aber nicht auf den
Teufel als widergöttlich be timmte und be timmende ober te
gei tige Macht, dem wir m immer klarerer Beleuchtung und
mit immer  chärferen Umri  en in der Heilsoffenbarung und
eiligen Ge chichte Israels egegnen, bis im des Neuen
Bundes, In der ehre e u und der Apo tel, er chreckend deutlich
als furchtbare Macht der Fin ternis, die Men chen von ott
hinweg und ins Verderben hinein 3 etrügen und verführen,
vor uns E. und als  olcher Ur der Fin ternis  ich auch
der täglichen chri tlichen Erfahrung Iun unheimlicher Wei e auf 
drängt. Üheraus bezeichnend i t ES, wie Luther, den doch on
eine Ti chreden namentlich, aber auch  eine anderen riften
und Briefe, als in den abergläubi chen Vor tellungen  einer

Deren reiche bibliographi che Aus tattung ich dem Bücherfreunde zu 
gute + halten bitte, der  eit mehr als zwei Jahrzehnten eine an ehnliche
pibliotheea Moserana oecultarum Scientiarum' zu ammengetragen hat

„Analecta Lutherana et Melanchthoniana, Ti chreden Luthers und
Us prüche elan  ons, haupt ächlich nach Aufzeichnungen des Johannes
e iu Aus der Nürnberger and chri des Germani  en Mu eums
herausgegeben und erlduter von Georg Loe 1892, Perthes
„Luthers Ti chreden m der Mathe i chen ammlung. Aus ner
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Zeit befangen zeigen, Iun  einem Katechismus, In den Erklärungen
zur Zten und Bitte, durchaus nüchtern und  chriftgemä von
des Teufels bö em Rat und en und  einer rein gei tigen
Einwirkung handelt, wie auch un ere evangeli chen Bekenntnis
riften,  o weit mir ékannt i t,  ich auf die es wahre e en
Satans und  ein wirkliches irken be chränken. Daß  ofort
wieder und  päterhin weiter In der evangeli chen Kirche die Wege
der Entwicklung In Schriftauslegung und Glaubenslehre,
Predigt und Seel orge, in die en katholi ch mittelalterlichen
Bahnen zurücklenkten, bewei t „ein lick in das Zeitalter der
Orthodoxie;“) und bleibt das unbe treitbare Verdien t der
Aufklärung, des viel ge chmähten Rationalismus, die en Wege
des Aberglaubens verla  en und nach reineren, freieren
Bahnen ge ucht 3 haben,“ wenn auch glei „das Kind mit
dem ade ausge chüttet,“ mit der Be treitung des Hexenwahns
und Teufelaberglaubens die irkliche Exi tenz Satans  chriftwidrig
und E aller chri tlichen ahrung Iin Abrede ge tellt hat
Schwager C die Vorzüge und ängel  einer Zeit und
Richtung ber der Ruhm  oll ihm nicht ge chmälert werden,

kannte und liebte  ein olk und war von Kind auf auch
mit der Nacht eite des Volksglaubens und Lebens (CTtrau
Das befähigte ihn, e tützt auf erne reiche Bele enheit, nicht
5 agen, umfa  ende Gelehr amkeit, einen wirk amen am

den Aberglauben In jeder Form und Ge talt, be onders
die furchtbaren Greuel des Hexenwahns führen Frei 

lich kann nicht mit den „Wohltätern der Men chheit, dem
Katholiken Spee, dem Reformierten Bekker und dem Lutheraner
Thoma ius“ konkurrieren; aber man doch auch des
der eipziger tadtbibliothek herausgegeben von In Kroker.“ Leipzig 1903,
Teubner Vgl be onders die Wartburg Briefe Und dazu „Luthers Leben“
von Hausrath. Er ter Band Berlin 1904, Grote, 475

Vgl. Vortrag von Längin mit obigem Titel in „Bilder aus der
Chri tenthums Acht Prote tantenvereinsvorträge.“

Arlsruhe 1873, raun Hofbuchhandlung, 29—31
Wenn irgendwo trifft hier das bekannte Paradoxon zu, daß

„der Rationalismus eine chlechte Theologie, aber gar eine  o üble Religion  ei 7˙°
„Handbuch der neue ten Kirchenge chichte“ von Friedrich Nippold

Auflage Band „Einleitung imn die Kirchenge chichte des neunzehnten
Jahrhunderts,“ Berlin 1889, 106; vgl auch die treffende Bemerkung m
dem elben 8, „Die Eindämmung der Hexenproze  e,  7˙° 95; 5 i t auf 
ällig, wie die gewöhnliche Kirchenge chicht chreibung die er partie honteuse
vorbei chlüpft.“
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Rationali ten Schwager auf die em Gebiete nicht  o ganz und
gar verge  en Der Ehrenpflicht  ein ndenken als eine mutigen
und Apferen Kämpfers für reihei und Recht Sklaven

und Schreckensherr chaft des Aberglaubens Inelen

habe ich mit die em „Beitrage zur we tfäli chen Gelehrtenge chichte“
genugen wollen

Schwager als Roman chrift teller Ein Nachtrag
Als ich vor eintgen ahren nach Schwageriana

 chickte mir der findige ntiquar Teubner Dü  eldorf
zerle enen mittel tarken Oktavband mit dem Ite.

.  eben und ale des artin Dickius — Respice
Pollat Su unera Cerdo Tecum habita Iiquod I0OI 68

qualn 81t tibi CUurta supellex — Pers Sat 51
(Titelvignette Schlaf tube Utter Ti ch  itzend mit

Kind auf dem Schoße.) Er ter el Bremen — bey
60  ohann Heinrich Cramern 1775 „Zweyter Theil“ eben o
(Titelvignette Aufge chlagenes Buch auf Kon ole mit
Blumengewinden umgeben.) Auf dem Titelblatte des C
i t wi chen den drei er ten Zeilen und dem lateini chen ers
mit zierlicher Druck chrift eingefügt: „be chrieben von V  
Schwager, rediger Jöllenbeck.“ (1 and 224 Seiten;
an 238 Seiten Nach den S  Ußworten des andern CI.

 ollten noch mehrere elle 3zUum wenig tens folgen.) Die
Widmung lautet „An den Hern geheimen Ju tizrath O er
nabruü 77 90 Aus der Widmung Clle ich olgende Sätze mit

ein Wie werden die Rezen enten meirn Buch aufnehmen?
Der Elne wird mich be chuldigen, ich die dee meines
Dickius dem Cba Nothanker W* *.LW oder dem Bruder Gerundio

Am April 1905 teilte mii der Herausgeber die Jahrbuches
Nefli mit daß „eL vor kurzem die X.  Titel zweier Romane aufgefunden habe
die  ein Urgroßvater ge chrieben habe;“ i t obiger Roman von den
zweien 9* Das „Deut che Anonymen Lexikon Aus den Quellen
bearbeitet von D ichael Holzmann und Dr Hanns Bohatta.“ Bod

Bod II — Bod —IER Bod 8— Weimar, Ge ell chaft
der Bibliophilen 1902 1903 1905 1907 erwähnt eder die en Bremer
bman noch die genannte Bremer Er tlingsbro chüre ager

Bekannt durch eine zweibändige „Osnabrücki che Ge chichte“ 1768
und mehr noch durch eine „Patrioti chen Phanta ien“ 1774

„Das en und die Meinungen des Herrn agi ter Sebald
Nothanker,“ an Zweyte verbe  erte Auflage, Berlin und Stettin, bey
Friedrich colai 1774 1775 1776
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abge tohlen, und beydes wären doch unver chuldete Leiden, wenn
 ie über mich rgehen  ollten. Die Grundlage zUum Dickius i t
chon ber Jahre alt, und wenn ich's mit gedruckten Zeug
ni  en bewei en 0  E.,  o wi  en Ev Wohlgebohrn, daß ich's
könnte Damals hatten wir noch keinen Nothanker, und Gerundio
war noch nicht über etzt. Es kann  eyn, daß der Tri tram
andi te. einigen Antheil hat, Buche  elb t aber
Ee weniger, denn ich ihn bey der er ten Grundlage noch
nicht ele en, und ge etzt, ich 0 S gethan gehabt,  o (hen
meine Le er 14, daß ri tram Schandi und artin Dickius  ich
eben owenig leichen, als der Engländer und der We tphälinger.
Meine er te Ab icht wird niemand verkennen, der  ie nicht ver
kennen will, und kann wohl laut wider den Troß 9e
 chryen werden, der  ich ohne Erziehung, Anlage und Vermögen
Uunter die Gelehrten mi cht.“ Der Held des humori ti chen
Romans i t ern dicker Junge, der, von  einer Utter zUum Pa tor
be timt, auf der Univer ität ni ern und weimal Ur
amen fällt; wir Aben al o hier einen pro ai chen Vorläufer
der Kortum chen „Job iade“.“) Ein Kapitel Iim Clle des
auf breite Spaßhaftigkeit und 9  n Wortwitz ge timmten
Buchs, und zwar des handelt durchweg vom Teufel als
Sündenbock und Packe el, als Diener der Pfaffen und Mönche
und als Qlan der exen; +e itzelnde Schreibart i t hier be
 onders unangenehm; In  einen  päteren rn ten Schriften hat
Schwager eine ganz andere eder geführt

Einen zweiten anonym er chienenen Roman Schwagers, der
miu nicht Händen gekommen i t, verzeichnet das „Deut che
Anonymen Lexikon“ III 43² Nr. 0 „Die Leiden
des jungen Franken, eines Genies.“ Minden 177 inden
und Frankfurt 1797

London — Bde
1) Whe Ilife and opinions 0f Tristram Shandy: von Lawrence Sterne,

„Leben, Meinungen und Thaten von Hieronymus obs dem Kan
didaten,“ Mün ter 1784  päter unter dem te 75  te Job iade“ zuer t
Dortmund unzähligemal aufgelegt.

Auf Grund von Hamberger-Meu el, „Gelehrtes Deut chlan Aufl.,
Lemgo —  . bedeke „Grundriß“, Aufl., Dresden 1884 und
Kay ers Index locupletissimus, Leipzig 18  +



Zu den Reformationsjubiläen In der
Graf chaft Ar 1717 und 1730

Hi tori che Nachricht,
Wie das zweyte Jubelfe t der Reformation Lutheri,  o 171
Ultimo CO eingefallen, un der In We tphalen

eherli begangen worden.
Mitgeteilt von Pa tor Niemöller Elberfeld

Sonntags vorhero, als den 22 nach Trinitatis, wurde der
Gemeine Gottes,  o wol In allen Evangeli chen Kirchen in der
Stadt, als hie igen Bothmäßigkeit, durch e ung eines König 
lichen Rescripts aus dem Hof  Lager,  o chon einige Zeit denen
Herren Predigern 8 threr Nachricht über andt war, ckannt
gemacht, was vor ein E Fe t auf künfftigen Sonntag In
Evangeli chen Kirchen illig feyern  5*  — wie denn auch in onder 
heit efohlen,  olches auf das sollenneste begehen,  o wol
durch öffentliche Freuden Bezeugung, als  onderliche Erkänntlich 
keit das tebe Armuth, und öffentlichen Gebrauch des heil
Abendmahls 20

Die em Zufolge wurde alle An talt iezu verfüget. Wie
nun der Sonnabend, vor dem ittag, mit allen
Glocken eine Stunde, die es Fe t eingeläutet,  o wurden
hierauf die Ve pern gehalten, und in onderheit mn der en
St Peters Kirchen und der Marien Kirchen zUr ie e, durch
Intonirung der Orgel, wie auch Ocal-Musie au  erordentlich
die elbe celebriret Um Uhr Nachmittags, wurde von dem
Umgange des Thurms der en St. Peters Kirchen, Uunter Trom 

und Waldhorns, von unter chiedlichen Vocalisten das
chöne Lied HErre GOTT, dein göttlich Wort i t lang ver
Unkelt lieben ZC. intoniret,  o mit  onderlichem Vergnügen  o
wol durch die 0 als drau  en auf dem ande, hat
können vernommen werden. Son ten wurde die en Tag überall
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An talt emachet, der gro  en Marien Kirchen der  ehens 
würdigen IIlumination,  o folgenden en  ollen praesentiret,
und welche Uunten ausführlich  oll be chrieben werden; letzlich  o
wurde en wieder eine Stunde geläutet, durch die
+ nd al o die er Tag QAmi be chlo  en

Nachdem nun folgenden age die es reuden Fe t einfiel,
E wurde in aller ruhe der Er Gottes Dien t in der en
St. Peters Kirchen gehalten; da denn, nach einer Extraordinairen
 chönen Music, der Herr Pa tor Sperlbohm, eine wohlaus  10.
gearbeitete Predigt, die es Freuden Fe tes, 3 jedermanns
Vergnügen ablegte, hiernäch t ging der Gottesdien t n allen
Evangeli chen Kirchen zugleich d da denn von denen Hrn
Pastoribus be ondere EXbe, des Evangelii, erwehlet, und
darüber die erbaulich ten und Gei t xeich ten Predigten gehalten,
 o die Auditores, neb t threm Er wider das Pab tthum,
illig admiriren mü  en; Uhr wurde, Unter Direction
des Hrn Cantoris und Directoris USices Andreae E  —
manns, von dem en St Peters Thurm, das Te Deum lau-
damus vortrefflich musiciret,  o daß den Vocalisten allemal
Wech el Wei e, durch der Waldhörner, AulDbOl8S und Trompeten 
Schall geantwortet wurde, wobe  ich dann in der das
kleine und große Gewehr er hören ließ So bald die e
Music Ende, wurde Iin allen Kirchen wieder eine gantz
Stunde geläutet; hiernäch t ging wieder un den übrigen Kirchen,
ausgenommen Iun der Wie e, ein  chöner GOttesdien t da
denn Aaberma über be ondere Textus,  o auf die es Fe t  ich
 chicketen, recht erbauli geprediget, wie denn in der St. omä 
Kirchen, eine herrliche Musie bren war, auch der Pastor
Hr Brockhaus eine recht gelehrte Predigt abgehalten hat Wie
nun un gedachten Kirchen der GOttesdien t 3 Nach Mittage
erri  El,  o wurde un der Marien Kirchen zur Wie e, 3
dem au  erordentlichen GOttesdien t,  o von einem Hoch
Achtbahren Magistrat und Ministerio, auf den Nach Mittag um

ren eltebe war, die Glocken geläutet: wie nun ein Hoch
arer Magistrat, und andere ornehme, dem elben bey 
wohnen wollen,  o nicht allein die vornehm ten Stühle,
ondern auch die Cantzel mit  chönen Tüchern und Etoffen
vorhero überzogen worden, der GOttesdien t ward mit der

 chön 1 Musie efangen, und ber anderthalb Stunde, mit
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dem Ge änge und Musie continuiret; wie denn eine ungemeine
enge von Men chen, von allen drey Religionen  ich hierbey
einfunden,  o daß in die em ro  en Gebäude nirgend kein Platz
mehr finden gewe en. ES 1e hierauf der Herr Pastor
Hermanni ber den SaIII
eine recht gei treiche Predigt, da in dem Praeloquio  ich der
orte ediente Reg VI Diß i t ein Tag gute ot

wir das ver chweigen,  o ird un er Mi  ethat funden
werden; da denn nach ge chehener Erklärung die Application
9 artig gemacht, und gezeiget, wie mit dem ehemaligen
lenden Hi Samaria Un er bejammerns würdiger Zu tand,
vor der eformation m dem fin teren Pab tthum Iun ehr vielen
Stücken vergleichen war. In dem HXOrdio wurde nicht
allein von dem Jubel Jahr Ites Te taments,  ondern aus der
Hi toria gar artig die mancherley Tten  olcher Jubel Fe ten
angezeiget, und hiernäch t die pplication auf den Text
gemacht, und daraus vorge tellet: der Evangeli chen Lutheri chen
1  en eiliges Jubel Opfer,  o  ie die em Tage vor ott
5 bringen verbunden  ind Wie nun, ne der gründlichen
Erklärung, bei der Partition die pplication überall wohl
gebracht worden,  o i t  olches von den Auditoribus billig
admiriret worden. Nach abgelegter Predigt hat der Herr
Pastor eine von ihm zu ammengefa  ete Historia der Re
mation In der Soe t öffentlich abgele en, we  E, weil  ie
bis auf un ere Zeiten continuiret, viele Singularia darinn
vorkommen, und mit der Serie aller Lutheri chen rediger,
der elben Kirchen, der ereits 17 gewe en, be chlo  en worden,  o
i t olches, ob PS glei ehr weitläufftig gewe en und in die
dte Nacht gewähret, doch mit  onderbarer Attention, von der
ro  en enge Zuhörer angehöret worden. Nach verrichtetem
Gebeth, wurde das Pe Deum Laudamus, Wech elwei e, theils
durch Vocali ten theils durch Waldhorns, rompeten, und
andere Musicali che Instrumenten intoniret, Aus dem
nahe der Kirchen gelegenen Pastorat-Garten, dreymal AIlVEe
gegeben worden. Mittlerweile, daß nun der Gottesdien t
Ende, war folgende  ehens würdige Illumination angezündet
worden  * Wwar aber  onderlich das ko tbahre Portal, ber
einer Thür die er Kirchen  o aus lauter gehauenen
 teinernen Bildern be tehend, 3 dem Orte der Illumination
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vor anderen Choisiret worden. eilen nun, Uunter anderen
Bildern auch das ild Pab tes Grégorii und Thomae
Aquinatis  ich A e. Uden,  o kamen  elbe b DPropOS,
und mußten bei die er Solennität, wie weiter Unten  oll ETL:

zehlet werden, ihre Dien te erwei en. Es war aber bei die er
Illumination gantz oben  ehen das Portrai Sr Königlichen
aje tät In reu  en, brunter folgende orte gantz groß  ich
praesentirten: 1V Friderieus Wilhelmus, Protector 61
ETE Evangelicus, herunter zur Rechten, praesentirte
 ich der Preußi che chwartze er, brunter folgende Zeilen

e en
Der Preußen Adler läßt nicht Schwanen Lieder  ingen,
Da Luthers Jubel Fe t die em Tage i t,

läßt vor  einem OTT die Freudenlieder bringen,
Ob glei ehr verdreu t den 0 und Anti-Chri t.

An der Linken praesentirte  ich VI großer weißer an,
brunter olgende Zeilen 3 e en

Die ans hat zwar vorläng t des Pab tes Wuth gebrathen,
Allein der weiße wan, utherus, ebe doch,
Wie glücklich wäre Rom, daß 2  ich ließe rathen
Und die es Schwanen Weg beyzeiten folgte noch

An die er beyden Seiten  chwebeten Fahnen, auf deren
einer der chwartze Preu  i che er, ne anderen Königl.
Insigniis  ehen, auf der anderen aber der wei  e Schwan,
und appen Lutheri  ich praesentirte; damit aber die es
 owohl als die Illuminirte können e ehen werden,  o
war denen obengedachten Bildern, des Pab tes Gregori und
Phomae Aquinatis 7 einem jeden eine große Trauer Fackel
brennend un die Hand egeben; wie denn auch zUr Commodität
der U chauer, die Mauer des Pastorat-Gartens mit brennenden
Pech Fackeln be etzt war. nten die er Illumination Prae-
sSentirte  ich gantz groß das Bildniß Lutheri, mit aufge chlagenem
Bibel Buche; die Ran  rift war Verae religionis Restaurator
magnanimus. nten funden  ich folgende orte und Zeilen:

Artin Us CTrUS theologlae 10Otor
Lutheri Lehr i t Gottes Wort,
Drum leibet  elbe fort und fort,
Denn Gottes Wort und Luthers Lehr
ergehen nun und nimmermehr.
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war aber le e Illumination zUr Vergnügung der
U chauer chen bis Abends Uhr, da den elben

be chlo  en worden.
en das mei te wieder abgenommen und al o die er Tag

Der oben tehende Artikel Niemöllers brachte uns eine 9e
 chichtliche Ue wieder ins Gedächtnis, aus der gut und
reichlich chöpfen i t, nämlich „die Hilaria evangelica oder
theologi ch -hi tori cher eri vom andern Jubelfe t“ u w
von Ern t alv Cyprian, Kon i torialrat In 0 ygl. ber
ihn Realenzyklopädie 365), 1719, Ol eorg
Weidmann. Cyprian erzählt in der Vorrede, daß Herzog
Friedrich II von ihm efohlen, aufs genaue te 8 ETL.

or chen, wie das Jubelfe t der Reformation 1617 gefeiert  ei
Nachdem man aber keinerlei Nachricht darüber habe finden
können, habe der Herzog befohlen, alles  ammeln und
ewahren, was man über die Feier die es Fe tes Im 50  ahre 171
finden könne. Nun habe fa t in allen Teilen von Europa,

der evangeli che Gottesdien t geü wird,  ich mit Theologen
in Verbindung ge etzt und auf Bitten zweier Buchdrucker,
was EL ge ammelt, im ruck er cheinen, QAmit dadurch „Un re
hin und her zer treute Kirche mutueller Vorbitte, Liebe,
gemeinnütziger auf ihre Lrhaltung und Fortpflanzung der
ahrhei abzielender Kon oziation, auch milder Handreichung,
aus die em Werke  ich  elber be  er erkennen und für die not 
leidenden Glieder mehr orge tragen lernen möge.“ Der
Auf atz üher die Soe ti che Jubelfeier i t von Niemöller in den
Papieren der en we tfäli chen Pa torenfamilie Dreckmann auf 
gefunden und ent tammt wörtlich den Hilaria Wir aber
möchten hier noch folgen a  en, was wir iber andere we tfäli che
Feiern fanden.

Der Nachricht ber das Jubiläum Im Herzogtum
entnehmen wir nUr, daß evangeli ch lutheri che Gemeinden!)
ImR ande gab, in den Städten und auf dem Lande
Sie unter tehen einem N pektor, dem zwei Adjuncti inspec 
Orales aus den Politizis beigeordne  ind Die Namen der
Pa toren  ind 1717 die folgenden. In der Kleve

Die reformierten  ind nicht angegeben.
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Jo  V Kay er, Pastor primarius, zweiter rediger i t — —  akob
Bölling. In We el i t Pa tor Ka par Dietrich Dale,

zweite a tora i t vakant In Emmerich der Senior
ministerii o Petrus or tius, Iun es gelber Beeck, In
armbe Tob Aug Schlitte und der Ttar Herm E
Felderhoff, un Dinslaken der andere Senior o Konr. Rigerus,
n I  elburg ern Ludolf Kuhlhoff Auf dem an  tehen
Iin Götterswickerhamm Jo Henrich Schmidt als Pa tor und
8 Ro thack (7 Roffhack als ikar, I ünxe vaziret die
a torat, ar i t O  h Overkamp, in Gahlen Tob Bern.
Scriver, un Hiesfeld cordio Kalle, un Drevenach Samuel
e. Schlitte, m Hammwinkel und Ringenberg o olterus,
in Spellen Rötger Schöller.

Über die Graf chaft Mark nden wir (S 325—331)
ein „Praeloquium“ des zeitlichen In pektors Emminghaus Iin
agen, worin die 1  E Berechtigung eines  olchen Jubelfe tes
nachgewie en wird Dann folgen die Namen der ktiven
Pa toren, die noch einmal die ¹  E Konfe  ion unter chreiben.
Da die e Namen nicht ohne Intere  e  ein dürften, la  en wir
 ie folgen.

und Amt Hamm
Jo Gröpper, Pa tor un Hamm, senior Classis Hammo-—

nensis I. subdelegatus, o  V bach Hempelius m erge,
Friedrich Rötger Gummersbach iun Mark, Bernh Hempel
tar mM Mark

und Amt Unna.
Thomas aver Pa tor Iin Unna, Thomas Baltha ar

Davidis Ekkle ia tes in Unna, der tratonu eorg Andreas
olle i t ehen ge torben; Engelbert Leidhäu er Konrektor der
Stadt chule und Pastor ad Spirit. 8Ct 61 leprosorium;
Frömern i t Pa tor Reinhard Steinen, subdelegatus
Classis Unnensis, Iun Lünern Bernh Henrich ru Pa tor,
 ein ttar i t J  H Melchior Jellinghaus; un emmerde i t
Pa tor Herm Richard Meier, mn Bo enhagen Vo We thoff, m
Fröndenberg Petrus Revelmann, in Dellwig Herm Hülshoff,
de  en Adjunkt i t Theodor Baltha ar Hülshoff, und ttar i t
hier E Velderhoff; In Opherdicke i t Pa tor Zacharias
0  1 Töllner, un erbe erhar Ludolf Davidis, de  en
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ttar i t Konr Herm Witthenius; A  eln Gottfried
Reinhard We thoff, ickede o E Fabricius
Methler ° Herm einweg, Kamen Vo Mauritius
Neuhaus

und Amt Schwerte
In Schwerte akob Gla er und E° o Emminghaus

und als Ekkle ia tes und Rektor cCholae FJo Gisbert Wilh
Middeldorff.

und Amt 3   erlohn
I erlohn Jodocus Theodor Varnhagen auch Classis

subdeélegatus, Jo Varnhagen adt  und Ho pitalprediger
Ka par eob Varnhagen Ekkle ia tes und eorg Thomas
Urbani iakonus; Deilinghoven Goswin CU und als
Adjunkt Florens Gerhard EL emer Thomas or t
mann bisher Rektor der Ule V    erlohn E unter chrieb
dem Tage  einer Ordination Nov 1717

Amt Neuenrade und Plettenberg
V Werdohl Ka par Adrian Gerhardi, subdeélegatus,

Ohl Heng tenberg, Plettenberg I Wilh Thöne
Pa tor Ka par Hammer chmidt i t lar

Amt Altena
V Rön ahl ranz Chri toforus Schrage subdelegatus,

cblau Wilh Schrage Adjunkt Halver Henrich akob
Witthenius Pastor SEIOT, O Friedrich Gla er Pa tor
Altena o Wilh Barop Pa tor, Vo ernhar Röve trunk
i t ikar; Lüden cheid war bis vor Urzem Pa tor E°
Henrich Rie e der haud ita Pridem Plan 1I mortem,
Officium proinde adhue VAC  Ekkle ia tes oder tatonu i t

Lüden cheid o Melchior Stömann ttar Ka par eorg
Maes; er chei i t Pa tor Herm Ka par Pollmann
und ttar Wilh Degenhard Pollmann Breckerfeld war
Pastor Substitutus O Andreas Plazius tatonu Ka par
Buren kartu Petrus o Buren; Kir pe Pa tor Ka par
EL zur Löven ttar Vo Dietrich olle; M Meinerzhagen
o Chri toforu Sohn und ttar o Kai er Valbert
6  h ob We thoff und Vikar Ka par Engelbert Hammer 
 chmidt



128

Amt u  +
Pa tor In Gummersbach Vo Leopold Torley, auch Senior

Classis ministerii Neostadiensis, ar i t Bohlenius;
Pa tor in eu  + und Wiedene t i t o Klein, Ekkle ia tes
oder ttar i t O Leopold Alefeld; Pa tor in Libberhau en
o  H b Emminghaus; o Herm Voß i t verbi divini
minister In Hül enbu ch; Ca par bes Pa tor m Ründeroth;
Ka par Oeckler Pa tor SüUbstitutus üllenbach.

Amt etter
Pa tor in Schwelm Henr Ambro ius Moll, auch Sub

delegat der Classis Wetterensis und Pa tor emeritus Albert
E Middeldorff; un Gevelsberg Petrus Hencke 61 55  ahre
Iim Amt Chri toforus Chri tian en Past. adjunctus; m
etter Wennemar Henrich Trippler; in Volmar tein Friedrich
Petrus Revelmann und o Konrad Revelmann Pastor 2d—
junctus; un Dahl Petrus Borberg; in Herdecke o Alhert
alle und oh Theodor iendahl; in Voerde O Friedrich
E Emminghaus; mn Ende o Gottfried Giesler; In
agen Ekkle ia tes oder Vikar Henrich Wilh Drude; In ber
wengern ttar Theodor Imitz, der Pa tor imn Oberwengern
2  ohann Walther niit Drögehorn Vitam CU  — morte
Commuütavit.

Freie Gerichte treun, Herbede, Stipel.
Pa tor in Herbede i t o  h Erich Schüßler und tar o  h

enri Hencke; m i t Pa tor o  h Henr Witthenius
und ttar Abraham Chri tian Wißmann; in itten Pa tor
o  h Henrich Brockhaus.

Amt Blanken tein.
Pa tor Iin Hattneggen i t Renatus Andreas Kortüm und

Ekkle ia tes Bertram Ka par Will tach, dritter rediger und
cholae rector O Herm Quitmann; un Sprockhövel i t Pa tor
Theo Ern t Dorn eiffen; in Blanken tein 9 Alexander
Wei  enfeller; in Niederwengern Pa tor Melchior a  elkus, in
Langenberg akob Tiedemann, In Linden O  h eorg Walvert

Werden und Rellinghau en.
In erden Pa tor o  h Chri toforus Schar und Andreas

Chri toforus Erasmi, Iun Rellinghau en Petrus Romberg
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Amt Bochum.
In Bochum Pa tor ernhar Ludolf Hau emann, elassis

subdelegatus, Ekkle ia tes und Rektor cholae Michael Blech;
un e Jo Voß, m Krange Gisbert Jodocus Kaetenberg
alias Vietor Pa tor, auch ttar umn Herne; Pa tor m Ka trop
Ino Maes, Pa tor adjunctus Ern t Henrich Bordelius; Iin
Weitmar Jo Schweffelinghaus; in erne Ka par Hüttemann;
in Harpen Pa tor Ka par nton Hittrop und tar Herm
Cramerus; Iun Lütgendortmund Pa tor Chri tian Andreas
Mentz, latonu o Müller; in Langendreer Pa tor Wilh
Schulte, in Hemmingen o riedri Tymann, m Königs teele
EL. ° ecker, In Watten cheid Henr. Lehnemann; m
Gel enkirchen Pa tor Konrad Gisbert onas obumann und
Vikar Jo eorg Riegerus; Pa tor zUm Grimberg Luther
Henr Wismann; in Mengede Pa tor Petrus o Hau emann
und tar Fo Schulte.

Amt Lünen.
Pa tor mn Lünen Jo Konrad Schragmüller und Baltha ar

Ludolf umpaeus, in Derne Petrus Mahler.
Amt

M. Theodor 1 Volck, Pa tor in brde und Subdelegat
Classis Hördensis; m Eichlinghofen i t der Pa tor Ka p
Friedrich Henrich Starmann  oeben ge torben; in Brackel i t
Ka par Friedr. aack Pa tor; m Rüdinghau en Jo  h eorg
Hülshoff, in Wellinghofen Henrich Wilh Starmann, in aro
V eorg Zimmermann, un Kirchhörde ob Rumberg.“)

Über Herford wird eri  “ (a a. O 816): Opia der
Verordnung, E hro Hochw Hochfür tl Durchlaucht, ie ige
Abbati  in, in dero Ho  iftskirche, wie auch mn der Kirche auf
dem erge vor Herford und In hie igem Fraterhau e des
Ubillael publiziren la  en u wé Von Gottes Gnaden wir,
Charlotte Sofia, imn Livland, 3 Kurland und Semgallen
erzogin und des Römi chen Reichs Für tin ügen hiermit
3 wi  en demnach auf bevor tehenden Ujus das Evan

Leider i t,  o intere  ant die Aufzählung der 1717 amtierenden ei t
1  en i t, nicht hinzugefügt, m welcher Wei e der Fe tgottesdien t un den
Kirchen verlief

Jahrbuch für Kirchenge chichtr.
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geli ch lutheri che Jubelfe t einfällt und allenthalben gefeiert
werden wird  elbigem auch die Evangeli ch Reformierte
Glaubensgeno  en teilzunehmen r a Aben  o Tgehet hiermit
Un er gnädig ter Befehl daß OnTOrmitaã andrer
Rei  an  6 be agtes Jubilaeum un erm Hoch tifte und allen
de  en Kirchen eben a zelebrirt dem Allerhö  en für
unaus prechliche nade herzlich edankt anbei  eine üte
fernere Erhalt  und For  anzung  eines ortes rün tig
angefleht auch die e un re Verordnung den Eingepfarrten etliche
Tage von den Kanzeln kund gemacht werden  oll
1ghnatum Verden Oet 1717 Charlotta SoHa

Bei den gehaltenen Predigten  ind ohne was der Herr
Kantor ockero dazwi chen mu iziert) hie iger Hoch tifts 
oder Mün terkirche ge ungen

  der Frühpredigt
dank dir, lieber erre, daß du mich ha t bewahrt

Herr Gott, dich bben wir
Auf der Kanzel: Nun danket alle ott mit Herzen—IIIIITr Nach der Predigt ()

Bei der Mittagspredigt
ein ott der Höh  ei Ehr

Herre ott dein göttlich Wort
Wir läuben all ott
Auf der Kanzel uns Herr bei deinem WortcD 100 Nach der Predigt Herr ott dich en WITV

Darauf i t die Kommunion gehalten der Kirchen egen 9E
prochen und die Ver ammlung geendigt

Bei der Nachmittags Predigt
Nun lob mein eel den erren

ott vom Himmel ieh darein
Auf der Kanzel Es woll uns ott enädig  ein
Nach der Predigt Ein Burg i t un er ottD r‚ Nun danket alle ott mit erzen 89 .

Bemerkenswert er chein bei der Auswahl daß der wahrhaft ünd  2
iche rau der „fe ten Burg dem die modernen Reformationsfe te
kranken die wohl drei oder viermal  ingen la  en durchaus bei der
Liederauswahl vermieden i t Merkwürdig i t daß Verzage nicht du Häuflein
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Auf gleiche Wei e i t's gehalten un der Kirche auf der
Radewig und auf der Neu tadt, item In der Kirche auf dem
erge vor Herford, da der Pa tor, Hr Jo Heinrich Brügge
mann,  ich uns konformirt hat

ndre Solennia  ind hie nicht vergangen, umalen da wir
nicht mehr als den Sonntag allergnädig ter und gnädig ter
Verordnung nach das Reformationsfe t zelebrirt. Und was un
dem mna io ge chehen, davon des Hr Ckttort Programma,
de  en Titul hiebei kommt,) ernere Nachricht gibt

Das Geläute mit den Glocken i t ge chehen und
31 Okt., wie PS andern en Fe ttagen ge chehen EH

ber Lipp tadt handelt ein längerer Auf atz (S 989 - 995).
Er hat die Über chrift:

„Denkmal der göttlichen Vor ehung Iun dem erkte der
Reformation zur Lipp tadt, welches  owol alle evangeli chen
Herzen zur en Jubelfeier aufzurufen, als auch insbe ondere

die hie igen erren Gelehrten und alle andern Schulfreunde
einem actu Oratorio dramatieo invitiren, aufrichten

0  E, Andreas Cappelmann, scholae rector
31 Okt 1717. 

2
Meine respeéctive hochgeehrten erren und ehr erten

Freunde Sintemalen anjetzt die evang. Autheri che
das Gedächtnis der durch den Dien t des annes Gottes
Lutheri 3 wege gebrachten Reformation feierlich begehet, und
man dahero wol auf allen Univer itäten und Schulen der
Augsburgi chen Konfe  ion bemüht i t, die es erfreuliche
Jubelfe t durch allerhan  olenne verherrlichen,  o
aben wir auch un eres wenigen Tte nicht gar 1 then
wollen,  ondern ielmehr un rer gemã 3  ein erachtet,
gleichfalls  o für die Hand nehmen, welches nicht
allein un rer  tudierenden 5  ugend erbaulich,  ondern auch allen
denen, die gute Kün te und Wi  en chaften befördern und lieben,
angenehm en mo Zu  olchem Ende aben wir fürs

klein, fe al o in Herford Unbekannt war Es au in dem Ravens  E  2
ergi  en Ge angbuch (Bielefeld,  el Joachim Diebruch

 t nicht mit abgedruckt
9*
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eL einige muntre Studiosos ausgewählt, we nach der ihnen
gegebenen Anleitung die in der Hi toria der Reformation vor
kommenden Hauptper onen redend vor tellen und reprä entieren
 ollen, wie hier Uunten mit mehreren wird angezeigt werden.
Fürs andre ind wir auf die Gedanken kommen, daß, wie ein
 olcher Aktus allemal durch ein öffentliches Programma pfleget
intimirt werden, vielleicht nicht undienlich  ein dürfte, bei
die er Zeit und Gelegenheit den ganzen merkwürdigen Verlauf
der allhier un ipp ta ehen zur Zeit des  eligen errn Lutheri
durch Gottes  onderbare Providenz ge chehenen Reformation 8
jedermanns hoffendlicher Vergnügung ekannt machen Und
hierzu habe ich dann, eil keiner andern oder mehreren Nach
richten oder Sub idien teilhaftig werden können, des aufrichtigen
ermann Hamelmanns pera genealogica-historica de West—
AllA te. welches kö tliche Buch der Herr Dreckmann,
Pa tor auf der u  0 In Bielefeld, aus  onderlicher ektion
mn un re Schulbibliothek verehret), brauchen mü  en, de  en Er
zählung aus dem Lateini chen bona fide hierherge etzet orden.“

Es olg nun die e zählung Hamelmanns in freier Über
 etzung 990 — 994. Der erfa  er Aahr dann fort Im
übrigen Aben wir alle, die wir uns die em Tte des
Lichtes rühmen, hohe Ur ache, den HErrn, un ern Gott,
prei en, daß ETL  olches nicht allein bei uns  o herrlich aufgehen
a  en,  ondern auch gnädig verhütet, daß nicht wieder, wie
leider! manchen Tten hernachmals ge chehen i t, verdunkelt
worden, ondern ielmehr bis auf die e Stunde noch helle 9E
chienen Darneben aber aben wir noch den Allerhö  en
bitten, daß uns doch recht erkennen gebe die Zeit, darinnen
Lipp tadt nicht allein Iun Gnaden,  ondern auch mannigmal Im
Zorn von ott heimge ucht i t

Der HErr wolle hinfüro mit  einer nade walten
ber Un er jetzige beider eits hohe Landesherren und ihre
Regierung al o ge egnen, ami  ie zuvörder t Pfleger und
Säugammen  einer Kirchen  eien und auch wir unter ihnen ern
geruhiges und  tilles eben führen mögen n aller Gott eligkeit
und Ehrbarkeit. a  e  ich Un re 0 den Magi trat

Die Opera gen.-hist. waren 1711 von Ka imir Wa  erbach im
Verlag von Meyer in Lemgo herausgegeben.
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und Bürger chaft allewege in  einen gnädigen Schutz befohlen
 ein und gebe, daß die aAhre evangeli che ehre In Kirchen
und Schulen bewahrt und fortgepflanzt werde, aAmt nicht allein
von un ern Kindeskindern und deren Kindern über 100 49.7  ahre
bermal dies 5„  &  Ubelfe t gefeiert, ondern auch die er Ort ein
rechter einberg des Errn werden, 10  ein und leihen möge
bis der Welt Ende

Wir wollen uns nunmehro 3 un erm vorhabenden actu
publico wenden und x tlich die Namen derer Studio en hierher
 etzen, die wir in An ehung threr Ge chicklichkeit dem elben
be tellt aben,  odann auch Anwei ung tun, wie die ihnen auf 
getragenen Per onen aufeinander folgen und was der *  nhalt
ihrer eden  ein werde

Konrad Andreas 1  ru wird den römi chen Kai er
Carolum prä entieren.
o Henrich Hersfeld hat die Per on Lutheri auf  ich

III Y  U tus enricu Leo wird Georgium, den Herzog in
Sach en, vor tellen.
Friedr. Wilh Zelle wird den Pap t un Rom aufführen.
O Ka par Trögelius wird den kai erlichen Oratorem
3 brm agiren.

VI Inoldu ndor Erdt iek ird Im Namen des frommen
Tauler reden.

VII O Klein chmidt wird Vor  und Nachredner  ein
III Chri tian Wilh ele wird einen nge abgeben.

o dam ange wird Jo Tetzels vertreten
Der  elber  oll mit Herr Gott, dich en wir an

gefangen werden und  odann nacheinander auf
Der rologus, welcher die ahre Ur achen und die
re Art des jetzigen Jubiläi mn ausführet und
darauf für  eine commilitiones das In inuations 
Kompliment die erren auditores ablegt.

II Der omme aulerus, welcher über das große Ver 
derben des Pap ttums in ehre und (ben  ittere Klage
Ahr

Hierauf ird mu izirt und Abet ge ungen werden:
Gott, vom Himmel  ieh darein!
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ILI 3 3  h etzel, welcher mit Aufwei ung des bi chöflichen
diplomatis mit dem päp tl In iegel  einen Ablaßkram
be tmöglich t anprei et.

Luther, der  ich dem Tetzel wider etzt, die Indulgentien
verwirft und die ehre von der Rechtfertigung kurz und
gründlich vor tellt.

Herre Gott, dein göttlich Wort 206.0
V Der 3 Rom, Leo ., als welcher  ich mit  einen

Kardinälen berat chlagt, wie ETL Utherum und  eine
ehre Unterdrücken möge

VI Der Kai erl. Orator, der Luthern auf dem Reichs
tage DOTm auffordert, daß  einer er und
ehre halber ede und Antwort geben  oll

VII Luther, als der für dem Römi chen Kai er und der
ganzen Reichsver ammlung  eine EL und ehre
defendirt und  chlechterdings widerrufen  ich weigert

III Herzog eorg 3 Sach en, der den Kai er wider Lutherum
 ucht aufzuhetzen.
Karolus V., Römi cher Kai er, der den Ams pruch tut,
wie mit Luthero verfahren werden.

(Symphonia Ein Burg i t un er Gott.)
Der nge mit dem ewigen Evangelium nach Anleitung
der en Offenbarung Johannis Kap

XI Der Nachredner, welcher das Dank agungs Kompliment
ab tattet, und mit einem chri tlichen 01t0 den ganzen
AcCtum chließt

Nun i t nichts mehr übrig, als meine TESP hochgeehrte ten
erren und  ehr erten Freunde ganz gehor am t und dien tlich
3 er uchen, daß  ie geruhen wollen, künftigen ontag, geliebt's
Gott, früh Uhr auf un re Ule kommen, und den
anzu tellenden (CbUum durch dero an ehnliche und angenehme
Gegenwart L vollkommner machen werde
Gun tgewogenheit und ektion jederzeit dankbarlich rühmen
und allen möglichen Gegendien ten mich illig als  chuldig
finden la  en Ge chrieben Oktober 1717
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Über Unna  pricht ein intere  anter Bericht 10004.1005
al o

2
   bachim enri Möllenhoff, Rektor des Unnai chen

Cel entbietet dem geneigten Le er  einen Dien t
und Gruß

Wie mannigfaltig und oft die men chliche Klugheit
fehle,  olches erfahren etliche un der Tat und bekennen eS 3
 pät ndre  ehen, bren und le en ES, wenn  ie en  (Dder mit
be  er geöffnetem Ver tande das men chliche Beginnen be
Urteilen anfangen, oder wenn  ie dem natürlichen eingepflanzten
Stolze  oviel en können, daß  ie andern Iin wichtigen
en recht und gewiß Erfahrenen, auch durch wichtige Fälle
Gewitzigten ehor geben und evorab  ich äußer t bemühen,
die Döpffe (2) der Vorurteile abzu treichen, womit on ten der
etannte Laurentzius Beyerling die Auge recht muß
gedrückt aben, als in  einem TPheatro Vitae humanae uib
f01 392 8 wa  agen anfing, würde nach dem er ten
lutheri chen Jubelfe te kein weites gehalten werden. Der gute
Mann omm ohngefähr ber eine ünze, worauf ein an
prä entiert wird,  o Iun einem Röhricht chwimmt, mit der
I MartinVS LVtherVS theologiae Arnold, Kirchen
und Ketzerhi torie f01 496), un deren Zahlbuch taben die
55  ahrzahl 1617 enthalten i t; würde al o ber 100 V  ahre
Lutheri nicht mehr gedacht werden und eine ehre nicht mehr
gelten. Und da man on ten die fünf Buch taben D. M. Ae
al o ausgeleget verbum Dei mane 11 AaEbernuI (Gottes Wort
bleibt Iun Ewigkeit), würde man  ich genötigt finden, daraus
eine rage  amt threr Antwort formiren, nämlich Ubi
Doctor Martinus 1I aerumnis (Wo i t Luther?
Drucke). eErn die er  chauet mit  einen verblendeten Brüdern
nuTL In die Er ihrer Kirchen atzungen und hänget den
deceretis der Päp te, beurteilet aber alles nach der  chnur
 einer infizirten Affekten. Wenn Beyerling nul ein paar Buch
 taben weiter ge ehen ätte,  o würde ihm die Fal chheit  einer
Weis agung klar In die Ugen geleuchtet nd das Jubelfe t
1717 Tblickt aben Sintemalen nach dem voll ausge chriebenen
Orte Doctor die Zahl 1717  ich prä entier artin
ET theologiae IOCtor Wenn auch die übrigen ihr
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 pottendes Auge  chließen und durch bedeckende Fin terni  e Im
Worte Gottes zugleich das Wort Lutheri erblicken und  ehen
könnten, gewiß,  ie würden  ich nicht ange edenken, mit dem
 eligen eyero o Friedr. cheru im un terblichen
Luthero 88, ielmehr al o 3 fragen Ubi Doctor
Martinus? und antworten jubilat aeternum;, Wo i t
Dir Martinus? jubilir In wigkeit und wir mit ihm
die er Zeit Denn wir auchzen und frohlocken illig, daß da
Licht des angezündeten Evangelii auf  einem Leuchter nach auf 
gedecktem Scheffel anno ehe, brenne und leuchte.

BIS N Centenos penetrarvnt DogMata GTDI
Pel nebVLas Atras pontifICVMgVe 08

Zwei Jahrhunderte nun durchdrangen die Lehren des
ortes durch dunkle ebe und die Li ten der Päp tlichen
Ein 0 Herz, einen fröhlichen Sinn, frohlockende ande und
 ich un dankbares Jauchzen und Singen ergießenden Mund
ordern die  chuldig ten Pflichten eines recht chaffenen Chri ten 
Uums EeS wollen die allergnädig ten Befehle un res groß
mächtig ten Königs und mo fa t das wolbegründete Gedächt 
nis un res Namens erzwingen.  t 8 nicht wahr, daß Utheru
gewi  er prophezeit habe,x indem EL bei Spalatino auf einem
Ga tmahle 530 ausge agt:

Pestis Erall vivus, moriens ErO IIOTS. tua apba
Lebend war ich dir, Pap t, eine Pe t und Iim ode werde

ich dein Tod  ein braus der  elige Herr athe iu
Reimchen gemacht, Jo Stipelius aber mit einem feinen
lateini chen epigrammate erklärt, welches 60  O.  Uncker al o über etzt

Wie kann t du doch, Pap t, des Luthers Tod begehren?
Denn die es ird ge dir enig nützlich  ein

er,  o muß dich glei als die verzehren
Und erben nimmt EL dich gleich als den Tod  elb t ein
ewiß, die Pe t i t hart, doch härter noch der Tod
Die Wahl  teh nun bei dir in doppelt großer Not

Betrachtet man nun die Weis agung und deren Erfüllung
nach dem  el Ab chied des teuern annes,  o mag man mit
Recht agen Lutherus lebt, ob glei ge torben i t I
wird nicht  terben, ondern eben Vielfältig, li tig,  chreckli
nd greulich hat man  ich bemüht, Utherum aus dem Wege
3 räumen, die Ruhe der Gebeine In der Gruft 3  tören und
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de  en ehre vertilgen. Allein das er tere war um on t, das
zweite Unchri tlich, das dritte unmöglich. Denn „Gottes Wort
und Luthers Lehr wird vergehen nimmermehr“. rage noch
ein ten aus obigen Buch taben M. Ubi Doctor Martinus?

i t Dr Luther? und 3zUm er ten: 1 aede, im
Tempel, antworte zUum andern: IN aedibus, mn den Häu ern,
und Tkläre alle ünf Buch taben al o vivit Dr Martinus In
aeternum, quia Veritas Divina artini, quia Vera doctrina
Martini ane In Aeternum, lebt Dr artinu in Ewig
keit, weil die göttliche ahrhei Martins, weil die Ahre ehre

Are ESMartins bleibt In wigkeit. Du wir t nicht irren.
möglich, alle Ecken der Welt durchzukriechen, bald würden wir
ein ganzes Königreich, bald ein Ur  oder für tliches Haus,
bald einen Hof eines on großen errn neb t Kirchen und
Schulen oder zUum wenig ten Hauskirchen antreffen, darinnen
Utheru noch bis auf die e Stunde durch Gottes  onderbare
or orge lebt ein wir mü  en uns konzentriren In die
Krei e der Länder un res allergnädig ten Königs, wir
finden, daß, nachdem die Hamburg und Markgraf eorg

Brandenburg 1529 die ahrhei des Evangelii angenommen,
   oachim I Urfür 3 Brandenburg 1539  ich nicht weniger
Ur evangeli ch lutheri chen eligion ekannt, der Herr
Seckendorf weitläuftig handelt. Herr Tenzel erwähne eines
großen und wol inventirten Medaillons, worauf das Bildnis
Kurfür t Augu ti Sach en und Kurfür t o  h eorg 3
Brandenburg  tehet die  ich einander eundli Umarmen.

Jener weir ein Buch dar, welches die er mit der linken Hand
annimmt, ne der Rand chrift: apud 1108 verbum

Der Herrtuum, domine, erhalt uns, Herr, bei deinem Wort.
Spener edenkt die er beiden hoch el erren Im Lebenslauf

Frauen Margareten Sybyllen mit die en Worten: die e beiden
Für ten  ind die gewe en,  o das mei te Unter den Ständen in
Sachen den gemeinen Zu tand des Reiches und der wahren
Religion betreffend  olcher Zeit Aben

Doch wir mü  en uns noch und zwar in die Grenzen
der Graf chaft Mark ein chränken, allwo unzählige Städte,
Flecken, Dörfer anzutreffen  ein, darinnen Utheru und de  en
ehre noch lebt Be ondre Nachrichten hievon 3  uchen, mo
leicht eine weitläuftige, verdrießliche und vergebliche Mühe ver.
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Ur achen Den er ten Grund der Lehre Chri ti en nach
Rolvinckii Bericht ! un Un er geliebten Unna die ebrüder
Wa gelegt, welche aber, als  ie laus England gezogen, die
Sach en ekehren, Iim Unnai chen E. (ita egitur, V 4810
Unnensi.  o 4e man, ImR Unnai chen elde) bei Aplerbeck die
Marterkrone empfangen Aben Das Chronikon Klein orgi
meldet 154 vom V  ahre Chri ti 1343, daß die e Zeit
Adolfus Graf von der Mark die blnt inden
(forsan Menden) eingenommen, zer tört, auch der Kirchen nicht
er chont, ondern ie elbe niedergeri  en, die nach Kamen,
den Tauf tein nach Unna und andre Uter andre Tte
 einer Graf chaft; des Herrn Leib mit der on tranz, darinnen

erwahrt, gen Fründenberg bringen la  en 1561 aber
en Unna, Kamen, Duisburg, en und andre Städte und
Dörfer die Lutheri che eligion angenommen Aben (Stangef.
LIV, 6 susceperunt religionem, 80¹  (Conniventia
supériorum, motu populari, Civico, autoritate privata, man

nahm die eue Religion Uunter Ge chehenla  en der ern
in olge einer volkstümlichen ewegung auf Privatautorität).
Nach Meibomii Bericht 433 de Script. Jerman. 539)
i t das Luthertum bei Lebzeiten der beiden Hermanni
et Johannis 10 de Unna das ahr 1596 größern
Kräften kommen, da viele aus den Uunreinen Klö tern zum
Luthertum übergangen. Hamelmannus, nachdem mit Mai  —
bomio das Unnai che Bier angeprie en und die Krönung des
Kai ers Karoli der Unna zuge tanden,;) von
de  en Reformation (in 0O18 ad Chronicon Northoffli) fol 
gendes: In der Unna, einem feinen und angenehmen
Ort (eleganti t AIIIOEIO 00°0 hat das Licht des Evangelii
3 erläutern angefangen Eberhardus Wortmannus und ött

Bereidnerus, brave Männer VIII eximii) Von der
Zeit hat Utheru angefangen in Unna 3 eben auf dem
Rathau e, in der Kirchen und auf der Schulen und hat man

auf dem athaufe 48 Bürgermei tern von der Zeit der
Unnai chen Reformation bis hieher gehabt, 8 vom Um
abgewichen,  ** deren Namen a  16 folgen: Stephan Voß, welcher

apud Leibnitz 1551 Sscript. Trunsw. 617
Bekanntlich ein Le efehler Hamelmanns.
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ein discipulus Lutheri und 6•  ahre aneinander TespP
Bürgermei ter und Ratsherr gewe en und a t 100 AY  ahre alt
geworden. Eberhard Büren, Degenhard Arnsberg, Eberhard
Ker tin, Henrich zUm Broich, 3  bachim Se  inghaus, enr ade
macher, Degenhard rInsberg, Henrich zUum Broich,
O Krane, inold Büren, erhar Brabender, Jo
We tphalen, Ludolf Büren, Göddert Werne, I Voß,
Baltha ar Zahn, Jo Krane, Eberhard Ker tin,
Henrich Krackerügge, inold Büren, Jo
von Olpen, erhar Zahn, Gottfried zUum Berge,
Gottfried rian, Baltha ar Konrad Zahn, o
zum erge, Albrecht Wieman, Bertram Michael

rnsberg, erhar Friedrich einhage, Jo
Büren, Gottfried Adrian, Gottfried zUum erge,

3 Obri ter artin de anger, Thomas Uummer.  233  —
mann, QM Davidis, und der Graf Märki chen
Städte Syndikus. Henrich Mark, Daniel Baltha ar
Zahn, 6997. Dücker, Georg von dem Bu ch,
Bertram Konrad zum roich, ob t Urban, eorg
Hü emann, o Friedrich Nieß, David Gottfried Davidis,

Reinhard ü emann, Dietrich Jo Tuch cheerer,
Dietrich Ka par Zahn, Königl. Rat und jetzt noch regierender
Bürgermei ter, dem der Herr lück und na zur Beförderung
des gemeinen We ens geben olle

In der Kirchen  ind folgende der unveränderten ug
Konfe  ion a tores, Stadtprediger und Diakoni gewe en:

Der er te Pa tor Eberhardus N., Jo Schlüter,
Joachimus Ker tin, M. o Rombergius, Jo  h

Grimmaeus, welcher von hier nach Soe t die¹ St. Petri
berufen, Thomas aver, David Davidis, Thomas
Davidis, der das 82 ahr erreichet, 59 267  ahre IN OFfeio 9E
 tanden, 57  ahre In pektor gewe en und 142 Prediger ordinirt,

Thomas aver, welcher noch jetzo das en der ehre
Lutheri durch Gottes nade auf der Kanzel erhält, dem der
Herr noch erner ei tehe.

Der er te tP i t gewe en Philippus Nicolai,
60 ., 2 Q Davidis IJo Rombergius,

ocatius, Wennemar Leonhardi, erhar Ludolf
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Davidis, Thomas Baltha ar Davidis, de  en etreue Arbeit
der Herr noch ange  egnen wolle.

Der Er tralon u i t iellei gewe en Jodocus0
Degenhard olte, 5. acharia Oe terling, Melchior alling 

krott, Herm Kannegie  er, Jo Bertram Langröttger,
Henrich Rumpäus welcher zugleich Pastor adjunctus,
o Henr Kramerus, M. o  h Andreas olle

Nicht weniger hat auch Utheru auf un rer Stadt chule
gelebt. Denn der Er lutheri che Rektor i t gewe en Wilh
Töllner, des weiten Name i t unbewußt, Friedericius Beur 
hu ius, erna Prorektor 3 ortmund, o  h Buno, her 
nacher Prorektor ortmund, Jo ockel, Ka par
Theodor Um M. eorg nder Rolle, hernacher Prorektor
und in obrtmun Nach de  en Abgang hat der all.
wei e Regierer der Men chen mich von der Ademite hieher
gewie en und habe ich als Kollegen angetroffen Engelbert Leid
häu er als Conrectorem und Pastorem 20 piritum sanctum,)
Ju tum rnoldum Grubu ch als Cantorem. welcher Im künftigen
ezember das 81 ahr  eines Alters be chließen wird, nachdem

 eit AIIIIO 1659 das hie ige Kantorat betreten, denen hernach
ern wolachtbarer Magi trat Chri toforum Bachi als Sub
konrektorem beige etzt.

Wenn denn nun Utheru bei uns auf un erm athau e,
in Un er Kirchen und auf der Schulen bis auf te e Stunde
noch ebet, wie  ollten wir uns denn nicht und bewegen,
da die lutheri che Welt auf i t und jubilirt? ielmehr
nehme ich miui  elb t für, ber den Unna noch ebenden
Utherum Iin einer leinen eu  en ede jubiliren,
aber werden wW von un ern Studiosis hervortreten, deren
er terer Joh Ludolf: Haver, Unnensis de Offeio hominis
v      Lutherani jubilaeo, der andre Job Robert Keyser
Clivensis, de jubilaeo Clivensi UInnae Celebrato lateini ch
peroriren wird Zwei öhne, die ihre geliebten Eltern, deren
eben der Herr noch ange fri ten wolle, durch bisherige Auf 
ührung illig erfreuen und einen Uten rund der Hoffnung
des Vaterlands egen Welchem auf dem Chor In un rer

Von ihm da Vademecum poeticum atino germanicum, Unnae,
endor 1726; EL bvar aus Mengeringhau en in Waldeck
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Kirchen unter mu ikali cher armonie anzu tellenden ACtUS Sie
Herren, Geheimer Rat, Steuerräte, Räte,Wolgeborne

Bürgermei tern, rediger, Kollegen und alle, die von un rer
geliebten Bürger chaft, in deren ern das Geblüte Lutheri
noch warm i t, meine aller eits nach an und Urde hoch
zuehrende Herren auf un er dien tfreundliches Einladen Uhr
Nachmittags beizuwohnen, eneigt elteben werden. Gegeben
Unna Okt. 1717

Über ortmun finden  ich zwei Stellen Berichte.
Zuer t 630) i t der Magi tratsbefehl abgedruckt, der die
Feier anordnet:

„Demnach das Jubiläum Lutheri Reformation
31 jetzt laufenden Monats Oktober einfallen tut, als i t
re olvirt, daß elbigen Tage ott dem Allmächtigen dafür
In hie igen Kirchen herzinniglich 3 danken und zugleich in
brün tig anzurufen, daß Gottes Wort ie e rein und
verfäl  hinfüro beibehalten werden möge, das TPe Deum
laudamus  ingen und 3 mu iziren,  odann mit den großen
Glocken, wie on ten auf ordentlichen Dankfe ten ge chie 3
läuten In (Onsilio Okt. St Nies, Sekret.“

Später (II, 123) olg eine Prolusio de providentiae
divinae documentis CircCa Ortum t Progressunl docetrinae
evangelicae III CeClesia et Schola Tremoniensi. ein Vor
 piel ber die Zeugni  e göttlicher Vor ehung betreffs T prung
und ortgang der ehre m Kirche und Ule ort 
mund von ern Henr Rolle, Prorektor und Prof Archi
gymna ium ortmun Es wird hier nach längerer Einleitung
die Reformationsge chichte Dortmunds nach Hamelmann Tzählt
olle Ahr dann in  einer lateini chen prolusio, die wir glei
deut ch geben, al o fort In welchen ,  ahren dies ge chehen  ei,
Uhr Hamelmann nicht mi einzelnen an; ęL deutet aber 0
daß einige Bürger 1566 ein Kirch piel für Usübung
eligion rlangt hätten. Wenn aber des o  h aro QAbet
Erwähnung tut,  o chließe ich, daß chon vor die em X  ßahre

Religionsübung hier be tanden hat, da aro. 1562 als
er ter um tatonu bei St. enoldt einge etzt war Im
weitern wird Chri tof eibler als euge afur angeführt, daß
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von Anfang der Reformation evangeli che egungen hier
be tanden.“)

Hier wird mei ten die Aufzählung ? der Amtsträger In
Kirche und Ule intere  ieren, die wir darum wörtlich, aber
deut ch, bringen

Die Superintendenten: Chri toforus eibler, ein
aldecker, aus einer Gießener Profe  ur gerufen, 1625, 1653;
ern Dre ing aus Herford, der Theologie, von Gießen,
1660, 1690; o Chri toforu Nunge  er, ein He  e, 60  5.
vorher Rektor und tatonu 3 St. Marien, 1694, 1700;
o eorg o  ch Aus Rotenburg, S0 vorher Adjunkt der
phil atu  0 3 Jena, 70

Die Pa toren 3 St. ein O Dethmar Wickrod,
vorher Pa tor St. Marien, 1375, 1585; o aro aus
ortmund, vorher Tchidiak., 1585, 1613; I ar

R.., 1613, 1644; Pet Arnold eibler, 16. PI., vorher
Archidiak., 1644, 16873 VO arop, vorher Archidiak.,
1687, 1704; 0  A. Dre ing, E.., vorher Pa tor Lünen,
1702, 1704 Henr ern Dre ing, PI., vorher Pa tor 3
Methler, 705

Die Archidiakonen 3 St. Reinoldi Jo aro
1562, dann Pa tor 1585; Reinold Heiling 1585, wurde Pa tor

St Petri 1596; M Barthol. Stieber aus Wittenberg 1598,
16393 M. eter Arnold eibler 1639, dann Pa tor 1644
Henr Bakius 1645, wurde 0  W St. Nicolai 1646;

o  h Beynckhaus wurde Pa tor Armbe 1655; Jo  h
aro ana Pa tor 1687; ern Theod aro. der
Sohn, 1689

Die Diakonen er ter Ordnung nton Quadbeck,
13895 eter örnberg, D., wurde Pa tor Petri,

15935 Andreas Schaffmann, ., wurde Pa tor St.
Marien 1596; ethmer arop, 13993 0  10 revius,

1608; Vo Fabricius 1624 Henr Bakius, dann
Archidiak. 1645; o  h Beynckhaus dann Tchidiak. 1649;

wurde Pa tor Herbede 1649;Georg Ha enkampff,
Doch erg dazu Joh Lambach und das mna ium zu Dortmund

von Döring 1875,
Die e Aufzählung bringt doch Ergänzungen und Verbe  erungen I
HO 363, ff.
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o arop, dann Tchidiak. 1655; Hildebrand Leonhardi,
16813 6•55 V ering, vorher iakonus, 1707;

V  U tus Arnold eibler, vorher iakonus, 1707
Die Diakonen weiter Ordnung Nicol. Scriver,

vorher tar 3 Marien, 1587 0  1 Haud oder
Sprecht, vorher tar St. Marien, 1599 Barthol. Holz
rin  V. 1625; Dethmar Sternberger, 1636; Herm ering,

1655; Jo I Mering, nachher iak. 1682; U tus
Arnold eibler,  päter er ter Diakonus 1006 o Henr
obmte 707

Die A toren 3 St. Marien: Dethmar ickro ging
St Einoldi 15795 Jo  h midius, 1589; Vo Mam 

buch, 1395 ndr. affmann, Theol D., früher iak.
Reinoldi, 159953 Dethmar Melmann, QL. Pe t 1615;
8 önberg, AL Pe t 1636; E Wülner,

1655; M. o Mellinghaus, 1684 o Ka p Brügman,
früher Diak., o David Brügman, Sohn, 1705

Vo midius,Die Diakonen St Marien!
 päter Pa tor 1505, C°  Scriver, 15873 0  10 Haud
oder Sprecht, 15995 Herm Vetmois, 1633; Dethmar
Wülner,  päter Pa tor 16373 O Beynckhaus,  päter iak.

einoldt 1645; I Bitter aus E  en, 1680; o
Ka par Brügman,  päter Pa tor, 1684; oI Nun
ge  er  päter Superintendent, 1694; I Arnold tho

1694.
Die Pa toren St. L  11 Hildebrand 0O, 1589;

Amandus Leonhardi, 15955 Petrus örnberg, 135 ., 1596;
ern Heiling oder Wiesmann, Iim gleichen    ahre; Amandus
Otto, 1624 Reinh eher, 16513 M. Henr eher,

1673; Jo I mp ychov, 1701; ernhar Henrich
mp ychov, früher Pa tor 3 0  en, 17045 Job Ka par
Brügman, EL Diak., 1709, 1715; o Henr Beurhu ius,
früher Diak., 1715

Die Diakonen St. E  11 Amandus Leonhardi,
 päter Pa tor 1590; Amandus Otto,  päter Pa tor 1600;
0  1 Heriberti, 1604; Theodor Bren chede, 1614
O  h Schilling, 1617 Jo Niederhoff, 1655; o IY
Emp ychov,  päter Pa tor 1673; eorg iefhaus, 1678; o
Beurhu ius, 1704; Jo Ka par Brügman 1705,  päter
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Pa tor; Vo Henrich Beurhu ius 1709,  päter Pa tor; Zach
o  h üllner 1715

Die a toren St Nicolai: colau Vitriarius,
Officialis Pastor, 15813 Herm Emp ychovius, 1633;
o Emp ychovius, Sohn, 1646; Herm Bakius, 1665;
M. Arnold Bakius, Sohn, 1470453 o Henr elman, 1710;
Henr Scheffer, 1710; Wilh bkelman 1710

Die Diakonen St. Nicolai: Ka par Mesling,
ging nach Schwelm, 15903 Ka par Fi cher, 1610; Herm
ergfeld, ging nach Kleve; Vo  h otarius,  päter Ct. VII —01
und Pa tor Melatenhau e, 1644; Melch Di telbrinck, aLr

Pe t 1636; Theodor Coeler aus Lütgendortmund, ging weg
1653; o elman, 1673; Rötger Hoe, ging nach Hamm,
16813 O Henr elman, Sohn,  päter Pa tor, 1708; Henr
Scheffer, Uher Rektor m enn 1708,  päter Pa tor; o
Friedrich Gla er Aus Aplerbeck 1710,  päter Pa tor imn Halver
17175 Wilh Bernh Wiskott aus ortmun. 1718

Die Gymna iarchen Uund Profe  oren der Theo
ogie Archigymana ium: oh Lambach enannt
Sceva tes, D., Ratsherr und Richter, zuer t Gymna iarch
1543, V Pe t 1582; Friedrich Beurhu ius aus Meinerz 
agen, Pfalzgraf, Uher Prorektor, 1582, 1609 Fo Buno,
Mag., Uher Prorektor, 1610, 1624 Chri tophorus eibler
1625, 1653; ern Dre ing, 60 D., 1660, 1690;
Jo I Nunge  er, Theol ., 1695, 1700; Vo eorg
och, 60 D., 1709

Die Prorektoren oder bren und Profe  oren
der Philo 0 hie Quirinus Ratingen is in den Anfängen
des Archigymna iums berufen 1543; ernhar Copius, .,
3—1 dann nach Marburg akad Profe  or und endlich
Kanzler von He  en; Friedrich Beurhus, er Rektor Unna,
1559; einho Heiling,  päter Tchidiak. Reinoldi, 1596;
Jo Buno, hil Mag., Uher Rektor in Unna, 15965 Vo  h
Beurhu ius, 395 1610, ging als Rektor das en
urgi Gymna ium 16183 Hülshoff, II. IIAS., Uher
Lector 161 Classis, 1618, ging als Rektor das Soe ti che
Gymna ium 1628, 0  in von Oldenburg zurückgerufen i t;
o Beurhu ius, 1629 unter die Zwölfe und 1639 Uunter die
Ratsherren rwählt lehnte le e Ehre ab  eines
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Schuldien tes 1642 wurde Richter und hat das Amt zwei
Als EL aber 644 zUum zweitenmal zumV  ahre verwaltet

Richter rwählt wurde, egte EL  ein Schulamt nieder, 1645
Henrich Beurhu ius 744 war zugleich Pa tor
Mengede vom 233  ahre 1649 ab 675 Chri tian Grübel aus
Thüringen, Hil mag., früher außerordent Prof
1676 ging als Rektor nach Osnabrück 1681; Vo 11

vorher Rektor Soe t 16853 VoNunge  er, 60
Ka par aro V IIIAR., 169 1709; Vo Ka p Brüg
man Hil Mmag., und Diakonus etri 1709 wurde Pa tor

etri; Hildebrand Herm Twel ich aus Dortmund 1710
nachher 10F Ingg Classis lector und Pa tor Melaten
au e, ETTz ein Henr olle aus Unna, hil Mag., vorher
Rektor Unna, 712

Die Profe  oren Ilinguarum: Tilemann Kleinmei ter
aus E  en, 60 D., wurde berufen zwei W  ahre nach Gründung
des Archigymna iums 1545; o Zythopoeus aus Dortmund
Uher Lector Classis und Pa tor Melatenhau e
Hildebrand Herm Twel ich, vorher Prorektor 1711

Die boren Pertiae Classis o Copius
1. V. J 1543 ndr Affmann 60 nachher iak

Reinoldi Barthol Stieber dann rchidia einoldi;
Henrich Kleber; Herm Hülshoff, nachher Prorektor 1618
M Reinhold eher Pa tor etri vom Jahre 1624
M Herm emmer, 1647 o Mellinghu ius 1648
nachher Pa tor Marien; o I önberg 1658

1674 Herm Bakius aus ortmun vorher der
( 1674 1685; o eorg Fabricius aus Schwelm

vorher der CI
Die bren Guartae CLassiS Petrus Scharpen

berg 1543 Philipp Fabricius 1559 1596 Friedrich Beur 
hu ius Jull o Zythopoeus 86II vorher l VI 1619 662
M Herm Bakius 1660 befördert zur Pertia el Petr Arn
eibler QAus brtmun 674 Pa tor 3 Kleve 1681; Vo
eorg Fabricius vorher Rektor Schwelm 1681 0  1
Vogt aus obrtmun Pa tor 5 Lindenhor orher

Cl 1685
Die bren Guintae ClassiSs Bonifatius Erphor 

Albertdianus (aus urt) 1543 M Gabelus Lucae 1571
Jahrbuch für Kirchenge chichte 1908 10
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Vitriarius; nton Drudenius aus ortmund; o  V Schwarze
aus ortmund; Jo  h Zythopoeus jun Aus Dortmund; Henrich
Schwartze aus Dortmund, 1664 eorg 1e  au aus ort
mund 1664, dann iak Petri; 0  1 Vogt Aus ort
mund 1674, befördert zur Quarta 1685; o  h o Twel ich
QAus Herford, vorher VMII, 1685 Hildebrand Herm Twel ich
aus Dortmund 1711

Die bren Senxtae Classis: Florentinus, Kantor
Reinoldi, 19713 eorg Andreae 1574, 15783 °

Androga tor 1578; Konrad I enberg, Oeta Clarissimus; o
Zythopoeus; Jodocus ölving; Henr Bakius, nachher
Archidiak. Reinoldi; Vo renking; Pancratius Ebel aus
oe V  V  U tus CV Aus Höxter, 1654; Theodor Twel ich
aus Herford 1655, 1693; Benjam. artin Gräfenhayn aus

üringen 1694, ging fort; o Gottfried Platzius aus
Schwartzburg 1700, 600d d. Jo  h eorg Klem tein aus
Thüringen 1701, apostata; o  h Arnold Bakius aus ort
mund 1704

Die bren Septimae Classis: Albertus Pepper
1543; o  h Androga tor 1571, befördert Fur V. Vo Freyman
1578, na und er ter Bürgermei ter; Jodokus
ölving, befördert zur VI. o  h mp ychov, zuletzt Pa tor

Nicolai; Pankratius Ebel, befördert zur MX., o Rotarius,
Pa tor Melatenhau e, 1644 Jo  H Beurhu ius, oh.s
Sohn, 1676; Vo ob Twel ich Aus Herford, 1676 be
fördert zur V. o  h eorg Zimmermann QAus brde, 1685,
Pa tor aro

Clas818 Octava wurde zuer t eingerichtet und ihr vor.  2  —

ge etzt o er 1543, nachher aber mit Septima verbunden.
Die e al o  ind ES, durch deren Dien t bis auf die e

ottZeit die reine ehre des Evangeliums gebracht wurde
gebe, daß  ie ana auch unvermindert und von aller Ver 
erbnis rein bewahrt und den Nachkommen übergeben werde.

Zum werden die Jünglinge genannt, die bei dem
Schlußakt als Redner auftreten. Es  ind Jo  h nton Bruno
Aus eu  0  *. Gerwin We  el aus orde un der Mark,
We  el Theodor Hau emann aus Mengede, h Chri tof rude
aus agen, H Georg uUn aus agen, Jo  V E. aus
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Soe t, nton Krupp aus Lünern in der Mark, Vo
Wilh ärcker aus en arl Friedrich Schrage aus
Neu tadt.“)

Zum  ei noch das Jubelfe t der Augsburgi chen
Konfe  ion, wie PS 173 30 Iin oe gefeiert, nach dem
„Diarium“ Rademachers ge childert.

Anno 1730 IIIEIISE Uull (7) lief die Königl. Verordnung
Haltung die es Fe tes ein, zufolge welcher Mini-

Sterium IN COnventu  ich vereinbart hat, 1 mn den Wochen 
und andern Predigten die Zuhörer von der ug Konfe  ion

benachrichtigen und mithin aufs Fe t bereiten, dem
Jubeltage der Epi tel vormittags verle en R  bmer
ganz, des Evangelii 62 +, 1—18, nachmittags Hebr 10,
19—39 Von den Texten i t re olvirt  elbige broO uius VIS
arbitrio nehmen. Von den e ängen i t eltebe  onderlich

Herre Gott, dein göttlich Wort, und aus der Zugabe Wir
ren billig alle Tag, das Pedeum  olle nachmittags bei
ndigung des Gottesdien tes ge ungen werden. Pa toren
zur Wie e und Quli erklärten ich, die Nachmittagspredigt

Uhr anzufangen, die Bet tunde i t auf Uhr verlegt, al o
daß von Uhr morgens 0 bis Uhr (abends) und länger
be tändig Gottesdien t gewe en, weil der Feldprediger von —  —11 —
Uhr  eine Predigt gehalten. Zufolge der Verordnung des
Magi trats i t Sonnabend von 721—1722 mit allen Glocken
zur Ve per geläutet, darauf Uunter  chöner U t vom en Turm
ge ungen Herr Gott, dich bben wir. (Die Engli chen Klocken“)

Es ird vielleicht intere  ieren, was 1800 der bekannte Pa tor
Schwager aus Jöllenbeck, der in Dortmund das Gymna ium m  einer
Jugend be ucht hatte, über die Dortmunder Gei tlichkeit m  einer 7  ein
rei e  70 61) chreibt „D  Ie lutheri chen rediger m trugen V meiner
Zeit noch Rochel, oOrröcke und, enn ich nicht irre, auch noch Wolken
agen und orhüte, jetzt nur Mantel und Um chlägelchen ne dem drei
fach aufgekrempten Hute Sie Aben al o das Überflü  ige weggeworfen;
mo  2 man auch  ie bis auf den Edd aus terben la  en er Haupt 
V  en i t für das jetzige Dortmund zuviel und neun rediger gedoppelt,

Man könnte über deren Gehalt für vier, höch tens fünf nicht zuviel QMre
flü  ige Predigten und Arbeit eingehen la  en, Aum be  er würden die
Übrigbleibenden arbeiten und zur Arbeit Mut ehalten

Sie hingen in dem der Stadt gehörigen Urm Mün ter
10*
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hat Magi tratus auch ziehen la  en.) Abends i t wieder eine
Stunde geläutet,  o auch Sonntag orgen, auch i t Mittags
und Abends Uhr wieder eine Stunde geläutet, und
nachdem Vormittags Gottesdien t vom Turm gebla en und
ge ungen 7) Pa tor Hermanni zur Wie e ließ ein Programma
drucken 8) Nach der Predigt i t von allen das
Jubelgebet verle en,  o a  U nachgedruckt worden und aus
Marpergers An talten

Pa tor aulinu (an auli) wurde krank, mu Per
andidatum Ein den Gottesdien t verrichten la  en; nach
erlangter Ge undheit 1E hievon eine gelehrte Predigt, ließ
auch die zwei Tafeln In der Kirchen aufhenken, darauf die
rediger Im verflo  enen Saeculo enannt  ind

Tags darauf hat Rektor auf dem mna io eine
Oration gehalten und drei Studenten peroriren la  en

In dem Lipp tädter Monatlichen Auszug, Juni, 89,
an ber das Jubiläum das olgende: In der Uuralten
oe hat man das Ju  Q .  bel und Dankfe t ebenfalls mit großer
Solennität gefeiert. In onderheit hat der Herr Pa tor ermanni
des Nachmittags Uhr, als welche Stunde die ug
Konfe  ion vor 200 57  ahren übergeben und öffentlich vorgele en
worden, In der großen Marienkirche zur Wie e einen außer  2
ordentlichen Gottesdien t gehalten und dem elbigen m einem
gedruckten deut chen Programmate, de  en Itu rata rident
1t jubilant. die Wie en en und jubeln, jedermänniglich Iun
vitiren a  en; die Wai enkinder kamen  ämtlich mit grünen
Kränzen zur Kirchen, die Altäre in ihr alle be onders
ausgeziert und der en war überall mit  chönen Blumen und
wohlriechenden Kräutern be treut. An den Kirchtüren prä en  —
tirten  ich ver chiedene Inscriptiones, von welchen folgende vor
andern merkwürdig

Veritas Evangelii aeterni:
Der Grund von un erm Luthertum
i t Chri ti Evangelium.
Es E 3 Gottes Preis und Ruhm
nunmehr ins dritte saeculum.

Es ird die damals m er cheinende Zeitung  ein
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Memento jubilari:
Der Gott,  o die es ank  und große Jubelfe t
In die er Vater tadt + be uns feiern läßt,
will, daß dies Gotteshaus  ich nimmermehr verkehre
von ottes reinem Wort und Luthers reiner Lehre.

Verbum domini manet IN aeternum
Aus Gottes teuerm ort i t Luthers Lehr geflo  en,
 ie hat ahr des Höch ten chutz geno  en
Gott chütze erner noch mit  einer  tarken Hand
die reine Luthers Lehr bei die er und Land

Jubilemus h06 die In ACtlitia
Mein e er, reue dich, der Tag i t hoch gea

welchem Gott uns hat vom frei gemacht
Romae 0omnia venialia:

Zu Rom war alles feil Gott, Himmel, eel und Leib,
der war hiezu des Pap tes Trödelweib

In der Predigt wurde von obengedachtem Herrn Pa tor
ermanni aus Tim 6, 12— 14 vorge tellt: Die Freude auf
dem erge Zion in der Soe ti chen Wie en, wobei zeigte

das vor 200 abgelegte gute Bekenntnis vor vielen Zeugen
als den Grund un rer Jubelfreude, 2 Un er  tandhafte Bekennt 
nis der elben als den be ten Utzen der Jubelfreude. Nach
geendigter Predigt verlas eine Urze Hi torie von den Merk
würdigkeiten der ug Konf., die EL  elber 3 dem Ende auf 
ge etzet atte, und wurde die er Gottesdien t  päten en.
mit dem Pe deum laudamus be chlo  en

Übrigens wurde m Soe t das eigentliche Reformationsfe t
gewöhnlich 21 ezember gefeiert, weil ein die em, dem
Thomastage,  ich der Sieg der Reformation für die ent 
1E Vgl darüber das Diarium II Rademachers 612.)

Rothert.



Aus der Kirchenge  te von
Von Möller in Hör te

Am Mai 1907 200 50  ahre verflo  en,  eitdem der
damals zUur Kirchengemeinde Halle gehörigen Bauer chaft Hör te
durch königliche Huld das Recht der Selb tändigkeit zuerkannt
wurde Da Hör te aber chon ange vor jener Zeit eine Kapelle
e aß,  o beginnt die Kirchenge chichte Hör tes auch nicht er t
mit dem V  ahre 1707,  ondern  ie reicht weiter zurü Natürlich
i t  ie zum Teil die von Halle, wie denn das eben
der Tochter zUum eil das eben der Utter i t

Wie bei den mei ten Ai Kirchen im Osnabrücker und
Ravensberger an das Gründungsjahr urkundlich  ich nicht
mehr ermitteln läßt,  o kann auch hin ichtlich der Hör ter Kirche
ni Genaueres mn die er Hin icht behauptet werden. Nur  oviel
i t hi tori ch nachweisbar, daß in ie iger Gegend die Fundationen
von Kirchen, Kapellen, Klö tern u w zUum eil In die karolingi che,
mei t aber In die ottoni che Zeit en. In den älte terhaltenen
Urkunden der bi chöflichen Diöze e nabrück, deren V  E
Jurisdiktion aut Verordnung QL. des Großen ber die nach  E
malige Graf chaft Ravensburg  üdlichenteils  ich er treckte, nden
wir urkundlich AIIIO 1083, 1095, 1096 C mn ersmold, Halle
n geordnete arochien vor; ihre Kirchen und Kapellen

mü  en demnach  chon früher gebaut  ein
Was nun die Kirche zu Halle betrifft,  o kam die elbe Iim

3  ahre 1246 durch au die Kirche eda, die chon
1088 in dem Güterverzeichnis des Klo ters 25  burg enannt wird,
n die an die es Klo ters, während die Rhedaer Kirche und
der Klo terhof Bi chof Engelbert von Osnabrück überging,
der aber „den  end“ noch Iun Halle behielt. (Vgl Vi itat rototo
von 1533, Jahrg. 1904 153.) Auf die es Recht wei t noch
ein in die We t eite des Hör ter Kirchturms eingela  ener ver 
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uttterter (Cin mit dem appen von Osnabrück hin 1402
vereinigte dann Bonifatius die 0  Er Kirche und
mehrere andere  olidari ch mit dem Klo ter ad idem I-
cuUmbentia facilius supportanda, wie der Iburger Klo terabt
Maurus mn den „Annales monasterii Clementis 1IN Iburg“
 chreibt. Eben o emerkt bei Erwähnung des eben genannten
Tau ches: nerunt c lesiae Aallens8! duo acella subjecta,
Videlicet In Brockhagen t Hörste Letztere war der eiligen

aher rühr EeS auch, daß ihre pla ti cheKatharina geweiht.
Dar tellung  ich auf dem en Hör ter Abendmahlskelch befindet
Die übrigen Figuren  ind eine Madonna, der Gekreuzigte mit
Johannes und Maria zur eite, eine Bi chofsge talt, eun nach
der Gewandung  chließen Diakon und eine Ge talt mit
einem tab in der einen und einer Mu chel In der anderen
Hand, vielleicht Johannes der Täufer mit Rück icht auf die ihm
geweihte Mutterkirche In Halle (7).

1542 vereinigte ranz von aldeck als Bi chof von
Mün ter und nabru auf die Vor tellung des Iburger
die beiden Vikariats tellen In Brockhagen und Hör te, Cu  — 0b
deficientem charitatem duo inde Statui 8u0O COngruenter VI·
CTrSE IOII putarentur. Denn mit der Einführung der
Reformation, welche Herzog V  ohann III und  ein Sohn
Wilhelm betrieben, begann der reichliche milder Aben
für den Pfarrer ver iegen. Wohl er u  E der AY  e uit Eter
Cani ius, der  ich bei dem osnabrücki chen Bi chof aufhielt, mmM
ahr 1542 den Abt Patroclus Meyerinck be timmen, die
ge chehene Vereinigung von Brockhagen und Hör te wieder auf 
Uheben, was jedoch nicht gelang. Dagegen brachte rock 
agen J 1584 fertig,  ich von der Mutterkirche ennen
und eine eigene Pfarrei 3 errichten. Es i t möglich, daß die es
orgehen Brockhagens auch n Hör te den un wachrief, von
Halle unabhängig werden, denn der er te Pfarrer der  elb
 tändigen Gemeinde Hör te eri  El, daß man chon 7 und
mehr 26507  ahre“ ana getrachte habe, einen eigenen Prediger
hekommen. Jedenfalls i t  eit der Abtrennung Brockhagens von
Halle auch in Hör te eine gewi  e Unruhe zurückgeblieben. Dazu
trugen nicht wenig die Streitigkeiten der Mutterkirche mit dem
Klo ter burg bei, Hör te naturgemäß auch berührt
wurde Das Klo ter wo  L, dem Eindringen der Reformation
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wehren un Halle lieb ten frommen Klo terbruder
ange tellt wi  en während die Eingepfarrten 0  E Welt—
gei tlichen wün chten hr un wurde AY  ahre 1595 erfüllt
amt aber zugleich der Ausbreitung der Reformation auch nicht
mehr der gering te Einhalt ge Darum 49 aurus „Die
aat der Ketzerei ùg tiefere Wurzeln klar wurde
PS ware be  er gewe en ut mente Abbatis eltmann,
VII doctissimus t religiosissimus, Substitutus Uisset Wie
nahe auch Hör te von den nun eingetretenen Zu tänden berührt
wurde, bewei t der Um tand daß der amalige Abt von V  burg,
Johannes Strubbe mehrere Vũ  ahre hindurch mit den vornehm ten
Adelsherren der 0a  er Kirche 0  10 en. Holtfeld
Heinrich von Korff 3 Tatenhau en und Johannes von Steinhaus
Konferenzen abhielt eraten auf Wei e der nach
 einer Meinung Le Glaube bewahrt werden könne Der Er t
genannte 0  1 von en bezw de  en nen aber
Miterbauer der Hör te wiewohl QAus dem Vorhanden 
 ein des Wappens die es Ge chlechtes dem Hör ter Kirchturm
ge chlo  en werden darf

Es würde weit führen die weitere Entwicklung 0  E.
und QAmi auch Hör tes Beziehung auf die iefere Ein

Es 9Ewurzelung den Gei t der Reformation verfolgen
nuge die Fe t tellung, daß Halle ent chiedener die alte
Verbindung mit dem Katholizismus aufhob und dem Gei t der
Reformation  ich r chloß

Bis zUum V   ahre 1707 mußten nun die er Pfarrer alle
Tage Hör te redigen wofür  ie jährlich aler und

12 Silbergro chen erhielten Es  cheint jedoch, als hätten auch
die Leiter der Ule Hör te zum eil die e Arbeit mit ver.

richtet Einer die er Lehrer PrOVISOT enannt hat der
Gemeinde  türmi chen Zeiten gedient Die Kirchenrechnungen
vom 46  ahre 1670 berichten, daß „die Mün ter chen die Kirchentür
zertrümmerten, den Armen tock erbrachen und dem

Tlru und Ngr  tahlen.“
Im 257  ahre 1707 wurde der Gemeinde durch König

Friedrich von Preußen Eun Eelgner Prediger bewilligt „Und
 ind Se Königl aje tät von Preußen allergnädig t atronu
welches bei der Introduktion“ des weiten Pfarrers „ausgemachet
worden da n der Abt burg als atronu von den
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Alli chen Pa toraten die alternatio praetendiren wollte“ (Hör ter
Matricula CClesiastiea 1733). Der Pfarrer der
neugegründeten Gemeinde war Henning Brockhau en, der chon
drei V  ahre lang „die Schularbeit mit errichten helfen,
bisweiligen gepredigt und aher anfangs den Namen Proponent
gehabt.“  oll (S  1  aber, Kirchen Ge ch.) ein „kun treicher
Mechanikus“ gewe en  ein Wir la  en hier glei die Namen
der übrigen Pfarrer,  o weit  ie ver torben  ind, folgen

263  ohann Henrich Werfel aus Herford 112517161
emerkt bei  einen Per onalien „und i t das Er

Kind,  o ich getaufet, atO nach meinem Namen
enannt. o ianna.“
Adolf Werfel, Sohn des ebensgenannten, 1—41
Augu t Ludwig aus ehme 9—1

Von da ab Pfarrer in Hausberge.
arl Wilhelm aus Petershagen 1—1
dann un Versmold
Gerhard Wilhelm eid ieck 1807—1825, dann Iun Halle
Karl Augu t Schrader 5—1 dann m Holz
hau en Hausberge.
Theodor Friedr. aus Schilde che 6—1

enden wir jetzt den lick zurü In die Anfänge der
 elb tändig gewordenen Gemeinde. Sie bedurften zunäch t eines
Pfarrhau es und einer Kantorei. Vor allem aber erwies  ich

Auseine Vergrößerung der Kirche als durchaus notwendig.
eigenen Mitteln konnte die Keine und nicht gerade begüterte
Gemeinde die ehen genannten Bauten nicht ausführen. Sie
wandte  ich darum den König mit der enehmigung
einer Kollekte un Preußen Die e wurde auch huldvoll t ge tattet.

Von den noch vorhandenen Kollektenbüchern beginnt das
eine mit folgender Vorrede:

„Nach Standes Gebühr Hoch cChrender chri tlicher Le er!
Die Erndte i t groß, aber der Tbeiter  ind wenig,

bittet den Herrn der Erndte, daß Tbeiter ende un eine
Dieß i t die Klage des großen Hirten der afe,

der ein  o mitleidiges Hertz  ie trug, daß ihr Zu tand
ihn jammerte, wie 0  du eine Worte aufgezeichnet hat

9, vers 37
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Er wün cht denen nach Gottes Wort hungrigen Seelen eine
große Zahl treuer Pfleger, die  ich thre. Ei ern tlich annehmen
und ma E. die Hoffnung, wenn  olches durch ern tliches
Gebeht von ott ge ucht werde, könnte man die Erhörung en
Was der Heyland eklaget, das en nach  einem E.  L alle
diejenigen, die  ich ern tli umb den Schaden o ephs bekümmert
und die Brüche 1on gerne geheilet  ehen, hertzlich be eufzet,
Nemblich, daß nach der Zahl der Seelen, E. die chri tliche
Spei e  uchen, der Haußhalter wenig, die  ie außtheilen und
die Zahl der etreuen Knechte, die wißen, nicht fertig werden
konnte, hat die es Werk eine Zeitlang außgehalten.

Nachdem aber Sr. Königl. Maje t. In Preußen un er aller 
gnädig ter König und Herr alß Suumus Episcopus vorgemeldeter
Hör ter vielfältiges Flehen endlich In Gnaden rThöret und ihnen
einen eignen Prediger ver tattet. Um aber die en heil amen
Zweck völliger Richtigkeit bringen, die nicht wohl anderer,
ott und  eine Ehre liebenden Chri ten und Subsidi
CharlitatIVI entbehren können, So hat man die Hoffnung, die 
jenigen,  o ott ihre —  E egeben, werden auch eine geneigte
ewegung entfinden, wenn das nliegen die er Gemeinen vor
ihre ugen wirdt kommen. Und wie wir un eres + unß
nicht entbrechen in der gleichen Begebenheiten un ern Mitchri ten
nach Vermögen Uunter die Arme greifen, al o wir das
Vertrauen hinwiederum andern,  ie werden von dem egen,
den ott thnen be cheeret, die e Gemeinde In etwaß TIntten
la  en nter der Zuver icht, daß e e Ein aat ihnen hin 
wiederumb ein egen und gei tliche werden kann. Es
geliebe dann doch gute E  en ihre Nahmen,  o ihnen
eliebt amp dem, waß  ie egeben, m die es Buch ver
eichnen, die dann in ndenken für ott werden leihen

e  en theurer nade den geneigten und nach andes
gebühr hochzuehrenden Le er be tändig erlaße (cüberla  e allezeit
verharrendt des nach Standesgebühr hochzuehrenden e er

Bielefeldt Matthias Dreckmann
den artij Königl. reu Con i t. Rat und

1710 Superintendens der graf chaft
Ravensberg.
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Von den Kollektenbüchern, drei der Zahl, enthält das
eine noch olgende Eingangserklärung.

„Obzwar Seine königliche a je tà
in Preußen keine obuekten Iun dero Landen ver tatten,  o aben
Sie doch In aller gnädig ter Erwägung, daß die Evangel
Lutheri che Gemeinde 3 Hör te, Amt Ravensberg, eine Ceue

Kirche, eine eigne Wohnung vor 765  hren rediger, ingleichen ein
Haus vor den Schulmei ter und Kü ter erbauen orhaben,
 olchen Bau aber aus thren eignen Mitteln auszuführen nicht
Iim Stande i t, In Gnaden ewilligt, daß V3 die em chri tlichen
und gottwohlgefälligen Zweck Ostiatim guthertzige Leuthe umb
eine Bey teuer ange prochen werden mögen.

Seine königl. Maj befehlen allen dero Regierungen,
Magi traten und Obrigkeiten allergnädig t an, den Impetranten
allen erforder ahmen en 3 erwei en und V  hren Deputierten

ge tatten, daß Sie Bey teuer von Hauß Hauß en
und ein ammeln mögen.

ignatum Charlottenburg, den May 1711
Das Original i t unter chrieben von dem 7  Tohn:  —

prinzen“.
niter den in die em Kollektenbuch verzeichneten Gebern

 tehen der der König, die Königin, die Kronprinze  i
und  ieben Prinzen bezw Prinze  innen des Königlichen Hau es
Es folgen  odann viele hohe Offiziere, der General 
feldmar chall Graf von Wartensleben Andere EL  ind das
Königl. Hofmini terium, die Ritter Akademie, der Magi trat von
Berlin,  odann die Gewerke der Zimmerleute, Zinngießer,
Barbiere u wé Vielen verbietet die Be cheidenheit, ihre Namen
8 nennen de  en findet  ich oft die Bezeichnung „Eein

Freund“, „von etlichen gottliebenden Herzen,“ von Lieb
Abern der reinen eligion Chri ti,“ „Eein Freund des recht
A  enen We ens Iin Chri to,“ „eine gute Freundin“, bon
ami, de °on u w „Gott dem höch ten 3  chuldigen
Dien t und Ehren,“ Bibel tellen, gute ün che wie, „daß un der
3 erbauenden Kirche mögli viele Kirchen m den Herzen 9E
baut würden“ ertri auch oft die der Namen.
Naturgemäß enthalten die Kollektenbücher auch die Namen vieler
Pfarrer der damaligen Zeit Die Bürgermei ter zweier Städte
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ent chuldigen die der Kollekte zu ammengekommenen
ben mit Feuersbrun t die ihre eigenen Kirchen zer tört
habe  ie  elber auf die Mithülfe anderer Gemeinden
gewie en  eien Endlich  ei noch rwähnt daß Bochum auch
die katholi che 1 aus thren Armenmitteln beige teuert hat
und „jeden ri tkatholi chen Le er T uchet, 3 die er Kollekte
Eelne chri tliche U teuer mitzuteilen.“

Die Ein ammlung der Kollekte, die von nuLl drei Männern
be orgt wurde, nahm volle drei ahre An pruch

Wie groß der rag gewe en i t läßt  ich nicht mehr fe t
 tellen Jedenfalls wurde mit dem Um bezw Neubau glei

—  ahre 1707 begonnen Die damals eingebauten Emporen
trugen folgende nu chriften

Mein t du en daß deines und's Ge chrei
Der re Lobge ang der  tillen Gottheit  ei?
Zu Einem meirn Heil mein eben Ruh;
Drum laß ich alle Ding und lauf dem Einen zu.
ES ird grunen der Gerechte wie Ern Palm und

Cedernbaum
Und die teuren Gottesknechte ehn ge.  anz auf eitem

Raum
  alle, die redlich Gotteshaus dienen
Die werden Ewigkeit blühen und grunen

Wie, daß der reiche Mann den Armen jetzo kennt!
1 wohl daß  ich hat das Blättlein umgewendt

—65 V  ahre 723 wurde der Turm mit zwei Glocken
er ehen

Die größere die u chrift
Der Wei e Ruh und fliehet das Getümmel
Sein en i t die Welt  ein Vaterland der Himmel

Brockhau en Pastor o  h Har tromberg Gerhard Me ter
PTOVISOTES

Die kleine Glocke
Die Buß i t Wie Ern rom
Sie dämpft mit thren en
Des großen Gottes Zorn
Und das euer der 0  en
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Zum folge noch ein Auszug aus dem „Armen 
regi ter“ der Gemeinde Hör te

Vom 45%  ahre 1734 bis 1776  ind demnach ber Tau end,
7 der eligion willen aus threr Heimat vertrieben“, aus
Armenmitteln unter tützt; im 65  ahre 1756 e8 ogar 166
Das Armenregi ter jener Zeit, begonnen 1733, meldet zUum eil
auch die Namen der Unter tützten. So le en wir

„Anno 1735 den 25 uli E  er vo  2 Lutt, Oberjäger,
ertriebener aus der al3 bei jetzigem Kriege Mgr Anno
1747 den uli Herr Gottfried Heinrich ilius, gewe ener
Pa tor bei der evangeli chen Gemeinde 3 Polenz Im Königreich
olen, verjaget 12 Mgr 1748 Einem Salzburger Emigranten,
Namens Kru  für Familien 18 Mgr 753 Ein vertriebener
Elmann Aus Languedoc, Namens o eph du Boi  on mit
einer Familie von er onen. Am Sept der Salzburger
migran V  ohann Alexander Beringer, on Bergwerks
Kapitän November: aus dem Salzburgi chen ellermann
CUIII et liberis und Nov aus dem ö treichi chen
E  EL 2c 1754. V  hrer Per onen aus Ortenburg,

Meilen von alzburg, Schmidt, XOT I tres liberi Iie
und 19 ezember 6. Salzburger Emigranten threr 8, als
Friedrich üller, 2—90  ohann lz  amt eiber und Kindern
H 63  ohann Eonhar E  er, gewe ener au mann
Mühl tädt, Herzogtum Kärnten, mit  einen Con orten, der
Zal er onen. Am 21. Januar etn Refugié, nomméE Robert

12 , gewe ener Schulmei ter aus Rou  illon
1756 efügiés aus Böhmen Seifert und Grunert;
acob eL aus Frankreich. romberg, Werenberg
und mit amilien aus Niederö treich. Jean
Campagne und Frau Anna Drilof aus rankrei Am

Juni E. 18 Vertriebene aus dem Herzogtum Kärnten,
arunter Daniel Schmied, Ca par Bruch Aus Languedoc
cblau ober, nton r ewald, acob rangçgois. Aus
Steiermark 0  10 IY1 Aus Languedoc Pierre
Neuter Theodor Goldun, ein Feld cheer.

1557 Ein Salzin pektor aus Oberö treich A  ohann Friedrich
vo  — Güntersberg.“

Die nicht mit Namen aufgeführten Almo enempfänger
tammen zumei t „QAus dem Salzburgi chen;“ bei anderen i t
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Pa  au Donauwerth, 1  0 Kärnten Klagenfurt oder
der eben chon genannten rte bezw Provinzen als Geburts
ort bezw Land angegeben An päterer macht der Chroni t
die Bemerkung „Erfreulich i t daß auch katholi che aubens
geno  en, wenn der Fall ana war nicht ausge wurden

„Anno 1771 0  E.  o für gefangene aubens
Tuder der Türkei ge ammelt Magr.; eben o 1772.

„Der Mariengro chen Urde damals Pfennige 9e
rechnet.77

Wir  chließen hiermit die Mitteilungen aus der rchen
ge chichte Hör tes und egen die Hoffnung, daß vielleicht der
elne oder andere Amtsbruder Unter den Le ern  ich terdur
veranlaßt en mo  e, intere  ante Schrift tücke, wie  ie doch
wohl dem Archiv jeder älteren Gemeinde enthalten  ind, zur
allgemeinen Kenntnis bringen



Aus der Franzo enzeit des Für tentums
Corvey

Mitgeteilt von Profe  or uUm in Höxter.

Der Regierungsdirektor von Porbeck chreibt Augu t
1807 die vier evangeli chen Pfarrer

Durch Gottes nade i t der verheerende Krieg beendet,
Deut chland der Friede wiedergegeben und das hie ige Für tentum
3 einem eil des Seiner Key erlichen Hoheit dem Prinzen
Hieronymu Apoleon von Frankreich zugeteilten Königreichs
We tphalen be timmt worden. Um nun dem Allerhö  en den
 chuldigen feierlichen ank für  olches Ereignis  owohl als für
die dem hie igen Für tentum durch die Entfernung des Kriegs 
 chauplatzes und der QAmi verbundenen Drang ale erzeigten
Wohltaten, durch öffentliche Udachten abzu tatten, ihn auch
bitten, daß Er den egenten 2 ‘eS bei dem bis
herigen ge nuLr das Wohl Seiner Untertanen mo be
erzigen a  en, 1e man  ich veranlaßt, auf künftigen Sonntag,
den Mts.  owohl für die Höxter als für das platte
Land ern feierliches Fe t verordnen und be timmen, daß
da eine Stunde vor dem Gottesdien te, von 81½ bis 91772 Uhr
und eine Stunde nach dem Gottesdien te die Glocken  ollen 9E
läutet, der Gottesdien t mit dem Lied Herr Gott, dich boben
wir,  olle eröffnet und un den evangeli chen Kirchen eine A  ende

Man unverhält  olches dem Pp.,Predigt  olle gehalten werden.
dies näch ten Sonntag den von der Kanzel ekannt

machen,  ich  elb t aber den anad 3 0  en und das Läuten
der Glocken be tellen.

PS Die Ausführung für die katholi chen Kirchen la  en
Für tbi Gnaden e orgen.

Les membres COmposant 12 régence du ROyaume de
Westphalie erla  en October 1807 von Ka  el aus
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folgendes reiben, das Porbeck „dem Generalvikariat zUr
weiteren Verfügung, den evangeli chen Gei tlichen zur Nach 
achtung mittei

Messieurs, SOmmes bersuadés des sincères,
duE orment tous les bons Westphaliens, t des prières
interieurs) qdu IIS adressent (Ciel POI 14 cConservation
des jours prétieux du Roi, mais 1e moment est arrivé, 0U
668 6t C68 prières doivent Stre publiques.

faut guEe tous les cChrétiens n18S Par 1e möme esprit
de patriotisme adressent ciel DOur 1e Souveérain les
prières publiques Usitées dans leurs ASssembléEes religieuses.
NOus I prions donc, messieurs, de Vvouloir 1en prescrire
AaUuX ministres des differens cultes, qui éxistent dans VOtre
province, de cComprendre dans 14 prière SOlemnlelle ul Pré-
(CGde t qui Suit L'office, les de leurs troupeaux DPOUuL
12 prospérité, 1a PaIX du TOVAUme de Westphalie 61 12
conservation des ours prétieux du ROi t de 801 auguste
EpOuse t gue POurron leur inspirer leurs sentimens
religieux et patriotiques.

NOus SOIIHIES persuadés due Messieurs les ministres
des cultes n'auront besoin de suivre l'impulsion de 6C68

sentimens faveur d'un Souverain, OI les premiers
paroles Ont 616 des Enhngagemens de protéger tous les Ultes.
de les maintenir AIS uüneE parfaite 6galité, t. dimiter

poin tout 1e TéESte L'exemple sublime, gue lui
donne 1e plus gran des hommes, 801 auguste frère,
L'Empereur des Francçais. Recevez, messieurs, l'assecuranee
de notre Consideration distinguée.

Ka  el, den Januar 1808 erging durch Porbeck folgendes
Schreiben des „ministre de 1  Justicee 6t de ELIntérieur“
die Gei tlichkeit:

Monsieur le président, 82 Majesté charge de 0O0uS

prévenir gue 801I intention St duE 0OuS fassiez rendre de
SOlemnelles actions de a Dien AnS VOtre principale
6glise 1e Dimanche 17 janvier D 8011 heureuse arrivée
dans 868 EHtats. VoOous VvOUdre2 bien 0uS COncorder P

Alle vorhandenen Fehler Recht chreibung und Grammatik finden
 ich auch in der Ur chri
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'heure AVGSC 1eS autorité6s Civiles, faire inviter tOus GSGUA

qui Ont COutume d'assister AauX prières publiques t Ordonner
AUX Surintendants t Pasteurs des Eglises de VOtre Diocése
de faire rendre 668 méEmes actions de e Dimanche
Suivant AllS OUutes leurs Eglises Paroissiales. 0u
Manquera PaS II Cette OCcasion de rappéeler Clergé qu'un
de 868 Premiers devoirs 681 de PréEcher 'obéissange II

Souverain, SaIIS aquelle 1I NI Tranquillité publique
III Suréeté individuelle, gue l'Oobéissanée 8St PaS 1Ee Seul
précepte du Dieu 9u¹ lt qu'on 80¹t Soumis AUX puissances
t qu'on rende Caesar. qui 681 Caesar; gue 8
kait —II Commandement d'aimer 801I prochain, Il eUt Urtout
qu'on aime les princes qu'1 Glevés deéssus des autres
hommes POUT les charger de leur CoOonduite t qui, milieu
de 14 grandeur t du bonheur dont 1l parait les AVOir
environnés. Ont Soccuper OUT t Uit de 12 réeprèssion
des méchans 6t de I'Encouragement des Bons, du maintien
de 1a Société t supportent 1Ee pénible ardeau du 8SOuVer-
nement

0Ee 81 PaS seulement PAL des t des prières
AdréE6SS6ES Ciel due + Majesté ESpére qu'Elle SEra a¹d  66

ttend des Pasteurs I de leur troupeau de chaceun
gui les OUTS Sincêre 61 ACTU1 14

mise SII action de 12 Constitution, Etablissement du
nOuvel Ordre 9ui doit r1é6Sulter 61 gul 8*  —1 froisse quelques
intéréts particuliers, produira 4e bien geénéral UneE fOis gu² 
SEera Consohlidé 61 gue 16 EINS 9ui St nécessaire tOUt EII
AauTa dEVelopé les AVvantages.

J'ai 'honneur de 0u8 Saluer.
Der Dankgottesdien t für die Evangeli chen fand In der

Kilianikirche 0 dem Sta  ultheiß und Magi trat 11
COTDPOTE teilnehmen mußten Nachher war Armen pei ung und
abends Honoratiorenball.

11Jahrbuch für ev. Kirchenge chichte. 1908.



hronik der kirchlichen Verhältni  e un
Alen für das Jahr 1906

Von Pfarrer Burgbacher in Mün ter
Die freundliche Aufnahme, L die 1  1  E Chronik un

Un erem vorigen Jahrbuch auf mancher Ctte gefunden hat, hat
miui Mut gemacht, die allerdings recht müh elige und zeit
raubende Arbeit auch für das diesjährige Jahrbuch 5 liefern,
I der  tillen Hoffnung, daß doch der eine oder andere trotz des
kaum noch bewältigenden Le ematerials un erer Tage einen
lick hineinwirft.

Es  ind auch diesmal, wie Iim We en einer  olchen
Chronik iegt, mei t nuLr Zahlen, die vor un er Auge und
man  agt Zahlen ind trocken und tot. Aber, wer ren hat

ören, der hört hinter den Zahlen Ströme von en rau chen,
und wer  ich mit  innendem Gei te in  ie ver enkt, der Ur in
ihnen den QArmen Hauch eiliger, barmherziger tebe.

Da eine derartige chroni ti che Zu ammen tellung nuLr

verlä  ige Angaben bringen darf,  o i t E nicht möglich, das
Neue te vom Neuen darzubieten, wie heutigestags der

ko tete ielmehr Mühe,Zeitungsle er Erwarten H
auch nur für das ahr 1906 alle die Zahlen und Qten herbei 
U cha  en Was aber hier aufgeführt i t, hat Afur auch den
Vorteil, daß  icheres aterta i t, das C aus den en
der Behörde, CI aus den gedruckten Verhandlungen der Kreis  1
 ynode C direkt von den An talten, Vereinen und Einzel 
per onen  tammt.

QAbet bin ich mir wohl bewußt, daß auch iesmal das
hier (botene keineswegs auf Voll tändigkeit An pruch machen
kann. hoffe aber, wenn miu eben, Zeit und Freudigkeit
bleibt, die Chronik immer mehr vervoll tändigen. In die em
V   ahre habe ich ereits das Gebiet der Inneren Mi  ion, der
kirchlichen Pre  e, der Neubildungen von Gemeinden und der
rün ung Pfarr tellen reicher ausge taltet.
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mo hierbei alle, die  ich für die Chronik intere  ieren,
freundliche Mitarbeit durch Berichtigungen und rgänzungen

bitten, wie dies ereits anläßlich der er ten Chronik Iim vorigen
Jahrbuch hier und da ge chehen i t, auch po itive Kritik i t mii
recht erwün cht.

Die Ehorden
a) Das Königliche Kon i torium.

Nachdem das ahr 1905 einen  o großen Wech el der Mit 
glieder gebracht atte, Ie. m 5  ahre 1906 der Per onen tand
ein unveränderter.

Der Vor tand der Provinzial ynode.
Erledigt und noch nicht be etzt i t die des er ten

weltlichen Bei itzers, Gymna ialdirektors Der zweite welt
liche ei itzer, Erbmar chall von der ecke i t ausge chieden,

de  en Stelle trat der zweite E  E el itzer Oberregierungs 
rat von In die des zweiten weltlichen Bei itzers
wurde der Landgerichtsdirektor Loerbroks gewählt.

Die Hemeinden.
Die Seelenzahl der Evangeli chen We tfalens be

trug nach der letzten Volkszählung vom ezember 1905
1733413, Wwar al o —14537 948) 195 465 4
wach en Die Zahl der katholi  en éwohner betrug 845 263

616462 Im 63  ahre 1900, i t al o mn den    ahren
228 801 gewa  en Von den Ewohnern We tfalens 510½
Katholiken, 70 Evangeli che, 0„/52½ andere Chri ten, 0j/57/0
Uden Es wohnten Im Regierungsbezirk Mün ter nach
der Zählung von 1905 135 335 Evangeli che (gegen 105 582
mn — 677822 (589 807) Katholi  che Im Regierungsbezirk
inden 452 807 (414806) Evangeli che, 227 904
Katholiken, Im Reg. Bez Ar 14  271 017 560)
Evangeli che, 939 537 (810 882) Katholiken.

Lebend eboren wurden im ahre 1906
Im Reg. Bezirk Mün ter 6576 Kinder evangeli cher

Eltern Davon  ind 5444 Kinder Aus rein evangeli chen Ehen,
972 Aus Mi chehen, 160 uneheliche.

11*
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b) Im Reg. Bez Minden: 5190 Kinder evangeli cher
Eltern Davon  ind 2 Kinder QAus rein eva ngeli chen Ehen,
661 aus i chehen, 600 uneheliche.

2 Im Reg. Bez 48 —079 Kinder evangeli cher
Eltern. Davon  ind 614 Kinder QAus rein evangeli chen Ehen,
—— —64 QAus i chehen, 22041 uneheliche. Auffallend i t die ver

hältnismäßig große Zahl der unehelichen (burten Im Bezirk
Mind Der Vergleich Uunter den Regierungsbezirken zetg das
rie ige Wachstum der evangeli chen Bevölkerung des Arnsberger
Bezirks durch die Indu trie.

Demnach wurden in der ganzen Provinz eboren 69
Kinder evangeli cher Eltern (gegen 67 909 J 1905). Davon
 ind 58 987 (57 488) Kinder aus rein evangeli chen Ehen, 8897
(8474) aus i chehen, 1961 (1947) uneheliche.

Die Zahl der evangeli chen Taufen betrug:
a IM Reg. Bez Mün ter 5921 Die Qu e empfingen

aus rein evangeli chen Ehen 5452 Kinder, aus I chehen 335,
uneheliche 134

Iim Reg. Bez. inden davon aus rein eban

geli  en Ehen Kinder, Aaus I chehen 301, uneheliche 55  S
C Im Reg. Bez Arn 3b EYg 42 509, davon Aus rein Evan

geli chen Ehen 38 349, aus I chehen 370, uneheliche 981
Demnach etrug die Zahl der evangeli chen Taufen In der

ganzen Provinz 63 044 QAvon empfingen die Taufe Aus rein
evangeli chen Ehen 57 564 (gegen 57 162 1905 Kinder, Aus
I chehen 3 815 , uneheliche 1 665 151 643).

Es etrugen al o die evangeli chen Taufen bei Kindern daus
rein evangeli chen Ehen Im Bezirk Mün ter 100,150; Im

BeiBezirk inden 98,81  705 3 Iim Bezirk rInsberg 0
Kindern Aaus I chehen zur Hälfte gerechnet a) Im Bezirk
Mün ter 68,93½0; Im Bezirk inden —  0 7 0) Im Bezirk
Tnsberg 7  7°

Der Bezirk Mün ter al o, wie auch El begreiflich,
bei den Taufen Aus I chehen ungün tig ten.

Durch chnittlich etrugen al o mn der ganzen Provinz die
evangeli chen Taufen bei Kindern Aus rein evangeli chen Ehen
—97,5900 (gegen 99,43   70  . 1905), aus I chehen zur
Hälfte gerechne 85,76½ 82,53%), bei unehelichen 0
(84,39%).
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Hierbei i t bemerken, daß Iun der amtlichen Stati tik bei
der Geburtenzahl die Altlutheraner als Evangeli che mitgezählt
 ind, daß  ie aber bei den Taufen fehlen hre Zahl un We t
Alen beträgt etwa 5000, die mei t in itten wohnen. Schmerz
lich i t das nu. bei den Taufen der Kinder aus I chehen
634 (gegen 740 J 190  und bei den Taufen unehelicher
Kinder 296 (gegen 304

Die Zahl der (evangeli chen) bürgerlichen Ehe 
 chließungen betrug:

a) Iim Reg  —  2  Bez Mün ter 1320 Hiervon  ind Ehe 
 chließungen rein evangeli cher aare 1015,, gemi chter Paare
—0 5 Bei den letzteren war In 159 en der Bräutigam
evangeli ch, In 146 die rau evangeli ch.

b) Im Reg. Bez. inden 3864 Hiervon  ind Ehe 
ießungen rein evangeli cher aare 390305, gemi chter aare
22  — Bei den letzteren war Iun en der Bräutigam éEvan
eli ch, mn 139 die rau evangeli ch.

00 im Reg. Bez. In  erg Hiervon  ind Ehe 
 chließungen rein evangeli cher Qare 9290, gemi chter aare
2 363 Bei den letzteren war in 2122 der Bräutigam Evan 
eli ch, WIi 241 en die rau evangeli ch.

Die Ge amtzahl der bürgerlichen  chließungen betrug
al o un der Provinz (gegen 1905). Hiervon
 ind Eh  ießungen rein evangeli cher aare 13 948 (13528),
gemi chter aare 895 676) Bei den letzteren Wwar n 1369
en (gegen der Bräutigam evangeli ch,

— Iin 1526 („ 353) die rau evangeli ch.
Die Zahl der evangeli chen Trauungen etrug

Im Reg. Bez Mün ter —089 Davon Trauungen
rein evangeli cher daare 986, gemi chter aare 103 Von letzteren
In 46 en der Bräutigam evangeli ch, un 57 die rau evangeli ch.

Im Reg. Bez. Mind 725 Davon Trauungen
Vonrein evangeli cher aare 3607, gemi chter aare 118

letzteren war In 43 en der Bräutigam evangeli ch, In 75
die rau evangeli ch.

avon Trau Im Reg. Bez In  erg
rein evangeli cher aare 906  O,  + gemi chter aare 1057.

Von etzteren war Iin 447 en der Bräutigam evangeli ch, n
610 die rau evangeli ch.
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Demnach betrug die Zahl der evangeli chen Trau 
In der ganzen Provinz (gegen i.

1905). Hiervon Trauungen rein evangeli cher aare
13 (gegen 1905), gemi chter Qaare 1278
( 224) Bei letzteren war mn 536 en der Bräutigam Eevan
geli ch (gegen 551 In 742 die rau evangeli ch
(gegen 673 I. 1905).

ES betrugen al o die evangeli chen Trauungen bei rein
evangeli chen Paaren: a) Im Bezirk Mün ter 97,14  0 ½—  05 m
Bezirk inden 18905 Im Bezirk TInsberg 7°

Bei Trauungen gemi chter aare zur Hälfte gerechnet „„
4 im Bezirk Mäün ter „ 4°½½ Im Bezirk inden 103,960;

Iim Bezirk rInsberg 72  50; auch hier wieder der Be
zirk ün ter ungün tig ten.

Durch chnittlich betrugen al o In der ganzen Provinz die
evangeli chen Trauungen bei rein evangeli chen Paaren 97,920½
(gegen 98,37½ bei gemi chten Paaren zur Hälfte
gerechne 88,29½ (gegen 91 48½ 1905); auch hier  ind
Iin der amtlichen Qlt bei den bürgerlichen Ehe chließungen
die Altlutheraner mitgerechnet, dagegen bei den Trauungen nicht

Konfirmiert wurden a) Im Bezirk Mün ter 2258 Kinder,
darunter —71 aus i chehen; D) Im Bezirk inden 9517 Kinder,
darunter 132 aus i chehen; Im Bezirk In  erg
Kinder, darunter 1189 Aus ü chehen In der ganzen Provinz
wurden al o —050 Kinder konfirmiert (gegen I.
darunter 1392 (1393) aus t chehen

Am eiligen Abendmahl nahmen teil a) Iim Bezirk
un 38 747 Per onen (18 571 männlichen, 176 weiblichen
Ge chlechts), 1038 er onen empfingen das heilige Abendmahl
Im Qu e. Demnach etrug die Zahl der Kommunikanten 70
der landeskirchlich Evangeli chen des Bezirks; um Bezirk
Minden 234 227 er onen 110819 männlichen, 123 408 weib
lichen Ge chlechts), 5197 Privatkommunionen. Demnach 51,73½
der Evangeli chen des Bezirks; c) ĩm Bezirk In  erg 263416
er onen 118360 männlichen, 145 —056 weiblichen Ge chlechts),
8835 Privatkommunionen. Demnach 239½ der Evangeli chen
des Bezirks In der ganzen Provinz nahmen eiligen
Abendmahl teil 536 390 Per onen (gegen 547 228 1905,
al o trotz der evölkerungszunahme a t 11 000 weniger). Davon
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247 750 (2 2 098) männlichen 288 640 (295 130) weib
lichen Ge chlechts 5070 15 632) er onen empfingen das
heilige Abendmahl Qu e Die Zahl der Kommunikanten
betrug al o 940½0 (31 57 70 der landeskirchlichen Evangeli chen

Es  tarben der Provinz 574 evangeli che Per onen
(gegen 721 1905). Qvon wurden 25 432),
al o 95,317½0 (91 430½0) irchlich beerdigt.

ðu trie d wurden regelmäßig abgehalten
für Nichtkonfirmierte Form von Katechi ationen oder 9E
wöhnlichen Gottesdien ten 185 Gemeinden (gegen 194
1905); Form des Gruppen y tems 155 Gemeinden mit

Kindern (gegen 151 Gemeinden 952 Kinder J. 1905);
für Konfirmierte Katechismusunterredungen 186

Gemeinden (gegen 191
Konfe  ionswech e
Es traten zur evangeli chen 1 ber von Uden (gegen

13 V  von Katholiken 544 (533) von  on tigen Ge
mein chaften 153) Der Ge amtgewinn für un ere 1

Es tratenetrug al o 637 Per onen (gegen 699
aus der evangeli chen Kirche aus den Uden
5 den Katholiken (195  on tigen Gemein chaften 903
475) Davon Bez Insberg allein 817 Per onen Der
Ge amtverlu t betrug al o 997 Per onen (gegen 580 V 1905
Bemerkenswert i t die Zahl der Ubertritte „ on tigen Ge
mein chaften,“ *  ind terin nicht nur die Übertritte 3 den
Sekten  ondern auch die durch die  ozialdemokrati che Agitation
bewirkten Austritte aus der Landeskirche enthalten

Die Ubertritte zur katholi chen  ind wahr cheinlich be
eutend er anzu etzen vielen 0  en omm der Konfe  ions
wech el nicht zur Kenntnis der Presbyterien, da die Betreffenden
den gerichtlichen Akt vor dem Amtsgericht unterla  en

Evangeli che Kirchengemeinden
hre Zahl war Anfang 1906 390 neugegründet

wurden olgende Gemeinden
Am April Stockum (Syn ochum) durch Aus

pfarrung der den Landgemeinden Stockum und ren wohnen 
den Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Lütgendortmund
(Dotation Unter Pfarr tellen
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Am I Syn Mün ter) durch Auspfarrung
der in der Bauer chaft Ere  e mit wohnenden van  —  —
geli  en aus der Kirchengemeinde Crange, der Iin der Bauer chaft
Sure  e wohnenden Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Buer,
der un den Bauer chaften We terholt und Ebbelich wohnenden
Evangeli chen aus der Kirchengemeinde Recklinghau en (Dotation

unter Pfarr tellen).
Am I EUZ, Kapellgemeinde Syn Siegen), durch

Auspfarrung der n den Landgemeinden Deuz, Grißenbach,
Neukersdorf und Valpersdor wohnenden Evangeli chen aus der
Kirchengemeinde Netphen.

Am Oktober Gerthe Syn Bochum) Un Aus
pfarrung der un der Landgemeinde Gerthe wohnenden Evan 
geli chen Aus der Kirchengemeinde Harpen und der Im Wohnplatze
Holthau en wohnenden Evangeli chen aus der Kirchengemeinde
Ca trop (Dotation Uunter Pfarr tellen Die Gemeinde Harpen
erhielt für die durch die Auspfarrung von Gerthe verminderte
Steuerkraft eine Ent chädigung von Aus dem Ge
meinde Gründungsfonds.

Am Oktober Holzwickede Syn Unna durch Aus.
pfarrung aus der Kirchengemeinde Opherdicke (Dotation Uunter
Pfarr tellen

Pfarr tellen Anfang 1906 vorhanden 57  * Neu- 
gegründet wurden 1906 Pfarr tellen, nämlich:

Am II In erbe Syn Unna eine vierte
Am Li in Stockum Syn ochum) Dotation —000

Amaus  taatlichen, —000 aus landeskirchlichen Mitteln
I un Re  e Syn ün ter (Dotation aus

 taatlichem on aus landeskirchlichen Mitteln,
aus dem Ge angbuchfonds). Am uli Iun Bismarck Syn
Gel enkirchen) eine und Am uli In un
Syn erfor eine (die Gemeinde ekommt 600
jährlich aus dem Zu chußfonds). Am Oktober in Gerthe
Syn ochum) Am Oktober un Holzwickede Syn Unna)
(die Gemeinde erhielt von der Muttergemeinde Opherdicke den
Hilfspredigerfonds un Höhe von M.) Am ezember
mn Erle-Middelich Syn Mün ter) (Dotation —000 aus
 taatlichen, 000 aus landeskirchlichen Mitteln/
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e etzung der Pfarr tellen.
Die ah der neuange tellten oder infolge von Ver etzung

anderweit ange tellten Gei tlichen etrug mn un erer Provinz
1906 51 Davon kamen mn fundierte Gemeinde—

pfarrämter, In eine fundierte An taltspfarr telle, 16
per önliche Amts tellungen als Vikare, Hilfsgei tliche, Arr 
gehilfen u w Von den 51 Gei tlichen 16 ereits definitiv
ange tellt, bisher Hilfsgei tliche, 17 Predigtamts 
kandidaten Die oben genannten fundierten 35 Pfarr tellen
3 be etzen In 0  en durch Ableben des bisherigen Inhabers
mn en durch Emeritierung des elben, un 14 en durch
Ver etzung oder anderweitige An tellung des elben; In einem Fall
durch Amtsniederlegung, Iun endurch Neugründung von Pfarr
 tellen. Die e etzung erfolgte bei Stellen durch die gei tlichen
ehörden, bei durch Gemeindewahl, bei durch Privatpatronat.

Die Zahl der n der Provinz Arbeitenden Hilfsprediger
betrug 93 (gegen 97

Außerdem wirkten zwei Militärgei tliche In Mün ter und
inden, der Tettor und In pektor Prediger eminar n
Sbe t, Gei tliche Strafan talten, Gei tliche an Provinzial 
an talten, Gei tliche An talten der Inneren Mi  ion
Mithin etrug die Ge amt umme der Gei tlichen mn We tfalen
700 (gegen 690 —

Die Tätigkeit der kirchlichen Gemeindepflege
1906 Von den 3zUm Beginn des 35  ahres 1906 be

 chäftigten 91 Hilfspredigern chieden 27 aus, 19 traten inzu,
von denen Iim Qu e des 250  ahres wieder aus chied,  o daß
Hilfsprediger be chäftigt wurden, al o weniger als Im vorigen
Jahre. Die Hilfsprediger arbeiteten Iun Synoden, und zwar
ver ahen Synodalvikariate, während die übrigen In 95 Ge
meinden zeitweilig oder auernd lei teten. Die Zahl der
Arbeitsfelder i t demnach Um zurückgegangen.
Die innahme betrug 21* (Kirchenkollekte 3834,01 M.,
½50½ der Staatseinkommen teuer 7 M., aus Zin en des
Prüfungsgebührenfonds, aus einer Vikarie 2 336,80 M. )
Die Ausgabe betrug 19973,30 (Gehälter der Hilfsprediger
19 7* M., Umzugs  5 und Verwaltungsko ten 72

Als mein helfer arbeiteten iun Städten und Indu trie 
bezirken Nichtgei tliche.
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Emeriten Ende 1906 vorhanden (gegen 41
), von denen 21 We tfalen, außerhalb thren

Wohn itz hatten.
Ge amt-LebensalterEs  tarben Amt Pfarrer (6

439 ahre durch chnittliches Lebensalter 5  *.    ahre (50) Ge amt 
Dien talter 221 ahr durch chnittliches Dien talter 27 5,  ahre
(20,83)

Emeritiert wurden Pfarrer Ge amt- Lebensalter 592
7  ahre durch chnittliches Lebensalter Y  ahre (53 83) Ge amt 
Dien talter 362    ahre durch chnittliches Dien talter 45 25 V   ahre
(26,33)

ES  tudierten heologie a u  VV We tfalen
Sommer eme ter 1906 Berlin Bonn
Breslau 2, Göttingen Greifswald Halle 1  V
Kiel Königsberg M Marburg 3, Leipzig
ingen 16 Erlangen E, Ro tock
Gießen Heidelberg Straßburg zu ammen
V inter Seme ter Berlin Bonn 16 res
lau Göttingen Greifswald Halle iel

Königsberg Marburg Leipzig übingen
Erlangen Ro tock Gießen in

Heidelberg Straßburg zu ammen 6 U
Die von den we tfäli chen Theologie tudierenden mei ten

be uchten Univer itäten  ind al o Bonn Halle Berlin und
Sommer Seme ter übingen

Theologi che Prüfungen
AY der er ten Prüfung (Pro licentia ConcCionandi) wurden

eprüft V  1906 O tern und 16 Kandidaten (gegen
2 V 190  davon be tanden (4) nicht 11 mit „genügend“

der weiten Prüfung (Pro ministerio) wurden geprüft 21
(24 Kandidaten davon be tanden nicht mit 5gu 18 mit
„genügend“ Durch eln Kolloquium wurde ausländi cher
Kandidat wahlfähig Die Zahl der Schlu  e des V   ahres 1906
vorhandenen wahlfähigen Kandidaten betrug 53 (52)

Das Kandidaten Konvikt Bethel das nehen
der Einführung den Dien t der Inneren Mi  ion die theo
ogi che Fortbildung EH9 wurde von preußi chen darunter

We tfalen und außerpreußi chen Kandidaten be ucht
Dauer des Aufenthalts mei t ahr
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irchweihen
Geweiht wurden QWi 9  ahre 1906 folgende Kirchen: Am
Li n Holzhau en, Synode Lübbecke (die Kirche war

veran chlag M.) Am Juni in A  eln, Syn
Unna 115000 M.) Am 11 Uli in Clafeld, Syn Siegen
(75000 M.) Am uli un Harpen, Syn Bochum (2  500
Am Augu t in Schalke, Syn Gel enkirchen 165 000
Am 19 ezember Iin etter, Syn agen (265 —000 M.) Am

ezember In üllen, Syn Gel enkirchen (63 500
Erfahrungsmäßig gehen die wirklichen Bauko ten 70

und mehr über den An chlag hinaus.
Neue Pfarrhäu er wurden gebaut Altena Syn

I erlohn), in Schwelm, ref Syn Schwelm), in Gronau und
Ochtrup Syn Tecklenburg), un Schüren Syn Unna)/, in ittel,
Gem Gohfeld Syn Vlotho), in Schwarzenau Syn Wittgen tein).
Ein neue Prediger -Witwenhaus wurde in ortmun gebaut.

ein äuf wurden gebaut Iin Bielefeld St. etri  —
gemeinde Bielefeld, in Dortmund St. Reinoldigemeinde (Syn
Dortmund), an Wanne Syn Gel enkirchen), vom Tbeiter
verein, n O terfeld und Suderwich (Syn Recklinghau en, in
Haßlinghau en Syn Schwelm), In E. (Syn I erlohn), mn
Gel enkirchen Syn Gel enkirchen). I Gevelsberg (Syn. Schwelm
erfuhr das Gemeindehaus eine umfangreiche Veränderung und
Vergrößerung. In Soe t (Thomasgemeinde) und ar tein (Syn
be t), in Mettingen Syn Tecklenburg), in Fröndenberg (Syn
Unna), in ehme und Exter Syn Vlotho), wurden Vereins 
 äle gebaut.

Evangeli che Krankenhäu er.
In Heepen Syn Bielefeld) wurde ein neue Krankenhaus

gebaut, In Linden Syn Hattingen) wurde das Krankenhaus
bedeutend vergrößert.

RKeichsgottesarbeiten Uund I  1  E Pereine.
J. Außere Mission.

Die Sache der Mi  ion erfreut  ich ottlob auch in un erer
Provinz eines noch immer zunehmenden Intere  es. In immer
mehr Gemeinden werden Mi  ionsfe te gefeiert. Die Zahl der
Mi  ionsvereine wã die Mi  ionsliteratur findet immer größere
Verbreitung. nter allen Reichsgottesarbeiten i t die Heiden 
mi  ion die populär te.
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Aus un erer Provinz  tanden 906 49 Mi  ionare,
Mi  ionarsfrauen und Mi  ions chwe tern, Landwirte (im Herero —
lande) Im Dien t der Rheini chen Mi  ionsge ell chaft

Liebesgaben für die heini che Ge e  aft
1906 Die eingeklammerten Zahlen (deuten die Lei tungen

1905 Es brachten auf
Der Ravensberger Mi  ionshilfsverein 1427*

(144019,12
Die Märki che Mi  ions Hilfsge ell cha 123045,39

(13¹ M.)
Der Synodal  Mi  ionsverein Siegen 41 M.

(31 V*
Der Synodal Hilfsverein Minden 7

(22
Der i  ion Hilfsverein Tecklenburg Oberlingen

14591,93 M. '11981,50 M.)
Synodal Mi  ionsverein Mün ter 15,1 (6 57 85 M.)
Synodal Hilfsverein Paderborn 2 (2+M. )
Der Synodal-Mi  ionsverein Wittgen tein 1261,91

1303,26
U ammen (350789,83 M.)
nter die en Aben

Laufende aben 1  577
Kollektenverein 427 +2

Für be timmte E 23 214,9 I.

Vermächtni  e 7 I

Fürs Defizit 7 I

352
Die Mi  ionsgaben  tiegen 1905 1503,44,

1904 19602,
Die fürEvangeli che Mi  ions ge ell chaft

Deut ch O tafrika mpfing lMus un erer Provinz etwa
5000 (Ge amteinnahmen 90375,90

Wieviel We tfalen für andere Mi  ionsge ell chaften,
für die Neukirchener, Goßner che eiträgt, ließ  ich nicht
ermittteln

An Schriften wurden von Barmen und un We tfalen ver-
reitet Exemplare des Mi  ionsblattes (gegen 9000

V 330 des Kleinen Mi  ionsfreundes,
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2660 (1 900/ Berichte, vierteljährlich ausgehende
Hollektenblätter Die „Nachrichten laus der o tafrikani chen Mi  
 ion  7˙ wurden mn un erer Provinz In 532 Exemplaren verbreitet

2. Der Gustav Adoll-Derein.
Das ahresfe t des We tfäli chen Hauptvereins wurde

26 und 27 Juni mn Schwerte gefeiert. Die be chließende Ver 
ammlung der Abgeordneten, n welcher der Vor itzende, Kon .Rat
Ue  en den Jahresbericht und der Schatzmei ter, Verwaltungs 
gerichtsdirektor Wiesmann den Ka  enberi er tatteten,
begann Juni nachmittags Uhr und wurde Juni
morgens  Hi der reformierten Kirche fortge etzt. Die Vor tands 
 itzung War 2 vormittags Uhr Die Predigt Vor.
aben. des Fe tes ie Hofprediger Schniewind aus Berlin ber

Vo 3, 16—18 Abends Uhr fand die Begrüßungs 
ver ammlung + mn welcher der Vor itzende Unter Ugrunde 
legung von Kor 13, die Ver ammelten willkommen hieß,
Kon i torialprä ident 0 namens des we tfäl Kon i toriums,
Ober Regierungsrat Gi eviu namens der Königl. egierung In
Arnsberg, Bürgermei ter ohsmann namens der Schwerte,
Pfr Heinenberg namens des Fe taus chu  es, Pfarrer EL
namens des ein Hauptvereins, Superintendent Wi  emann
aus Hofgeismar namens des He  i chen Hauptvereins, Pfarrer
Obenan aus Limburg Lahn namens des Na  aui chen Upt 
vereins, Pfarrer Pröb ting Aus Lüden cheid namens des Evan
geli chen Bundes und Kon i torialrat nge aus Detmold namens
des Lippi chen Hauptvereins Begrüßungsan prachen hielten

Am Hauptfe ttage 1Ee. Pfarrer Kochs Aus Hattingen früh
Uhr In der großen Kirche einen Kindergottesdien t über

das Werk des Gu tav Adolf-Vereins. Im Fe tgottesdien te
redigte General uperintendent Zöllner ber Mo  1 In
der Nachver ammlung Nachmittag Uhr erzählten die
Dia pora Pfarrer Engelmann aus Gronau, Höne aus Grevenbrück—
Meggen, Kriele Aus Driburg, Franke Aus Buer von den Freuden
und Leiden, Kämpfen und Siegen der Dia pora.

Die Fe tkollekten rgaben 452 M., die 3 gleichen Teilen
den Gemeinden Re  e, Emsdetten Und Ledelar überwie en
wurden. Die Ge amtfe tgabe, dargereicht von den beiden erter
Kirchengemeinden (3988,15 M.), vom erter Bürger  und
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Arbeiterverein (100 M.) vom erter Zweigverein des Evan
geli chen Bundes (150 M.), von den Frauenvereinen der
Synode (993 M.) von der Synode  erlohn M.),
erreichte die außerordentliche Höhe von 6458 37

Die finanziellen Lei tungen
Einnahmen

a u erein
Betrag der Reformationsfe tkollekte 9524.11

2 Außerordentliche innahme (Zin en von
Legaten und Wertpapieren 821 M.,
Fe tkollekten Schwerte 452 82 vom
Reinertrag des Gu tav Adolf Blattes

500 e tgabe Schwerte 6458 37 I

Durchlaufende Po ten 125 67

) Zweig  118 und Frauenvereine
762,weig  und ereine I

Frauen Vereine 196, .

Ge amt Einnahmen 841

2
a u erein

—0 —Unter tützungen we tfäl Gemeinden
Unter tützungen auswärtige Gemeinden 5940 I

Regelmäßige Unter tützungen (an ünf
750Dia pora chulen) I

Außerordentliche Unter tützungen 9905.— I

Anderweitige Usgaben (Legatzin en 196 I

125 67Durchlaufende Po ten I

) Zweig  118 und Frauenvereine
weig  und Or  ereine Unter tützungen

Gemeinden und An talten .

21Frauenvereine kESg +

C) An den Zentralvor tand 9940 I

D) Verwaltungsko ten beim Hauptverein, den
weig , TtS  — und Frauenvereinen 303568

Ge amt Ausgaben
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Vor tehende Zu ammen tellung gibt ein deutliches ild der
innahmen nd der einzelnen Quellen, aus der  ie ießen,
 owie der Usgaben. Die eiträge den Hauptverein und
die eiträge zur Provinzialliebesgabe  ind hier Uunter den Ein 
nahmen der weig Tts  — und Frauen Verein ela  en, tat ächlich
ind  ie natürlich den Hauptverein abgeführt.

Die Ge amtauflage des Rhein. We tf. Gu tav Adolf- Blattes
betrug für beide Provinzen 27 —000

3. Der Evangelische Bund.
Das ahresfe t des We tfäli chen Hauptvereins wurde

151 und Juni QHi erne gefeiert. In erne redigte Pfarrer
Merk aus Barmen ber o 12, 29 f., in Baukau Pfarrer
Hüttenrauch aus Halle über ehem 4, In der Fe t.
ver ammlung Nachmittag hielten Pfarrer Albers, der Vor 
itzende des Herner Zweigvereins, Pfarrer Pröb ting Lüden cheid,
der Vor itzende des Hauptvereins, Kon   Rat ille  en namens
des Königlichen Kon i toriums, Meyer-Zwickau namens des
Zentralvor tandes, Pfarrer Kremers-Bonn namens des ern
Hauptvereins Begrüßungsan prachen. Fe tvorträge hielten
Meyer Zwickau ber das ema „Die Triebkräfte des rote 
 tantismus“ und Pfarrer Voigts Camen ber „Das Toleranz 
ge e ern gefährliches Ge chenk für den Frieden.“

Am folgenden Tage war die ge chäftliche Sitzung, In welcher
Meyer Zwickau über „Die Förderung der evangeli chen Kirche

m O treich,“ Pfarrer Henrici-Bochum ber „Die Konfe  ion und
Ehe,s eine CUe — und Kirchenfrage“ referierten.

Der We tfäl Hau  erein zählte Vereine mit
Mitgliedern. Dazu kamen 48 ange chlo  ene Vereine mit 840
Mitgliedern,  o daß  ich die Ge amtzahl auf 865  tellte.

Die „Monatskorre pondenz“ wurde un 5 598, die monatlichen
Mitteilungen Iin 864, das „Kleine Monatsblatt“ in etwa
1000 Exemplaren gele en. Außerdem wurden viele Tau ende
von Flugblättern verbreitet.

Die Hauptvereinska  e eine innahme von 217
eine Ausgabe von 19338,28 mithin einen Be tand von
2023,71

Der we tfäli che Hilfsaus chuß für die evangeli che ewegung
in O treich 0  E eine innahme von 7 eine Aus
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gabe von 23451,„25 mithin einen Be tand von 7138,26
CI. Ka  en hatten al o eine Ge amteinnahme von 527

4. Die Innere Mission
Es wird hier von Intere  e  ein, über die von Pa tor

Bodel chwingh gegründeten An talten In Bethel, die er
großen erberge der Barmherzigkeit, einige Angaben 3 erfahren.

Das e amtvermögen der An talten etrug
31 März 1907 14 478 528,19 Die hypothekari chen Uund
 on tigen Kapital chulden 7788 72 M., mithin verbleibt ern
Ge amt Reinvermögen von 6 690 367,97

Die An talten Aben Grundbe itz In Gadderbaum
225 H 07 77 JuUI, H1 der Senne —404 U 38 JI,
Im Moor 1500 ha, zu ammen 2129. ha 46 74 al o
etwa 8500 orgen.

Die Seelenzahl beträgt Ende 1906 In Gadderbaum
4127, In der Senne 934, Im Moor 410, zu ammen 5471

Verpflegt wurden (in Bethel) 191 Epile
406 427 Pflegetagen; + ke (in Magdala, Morija,
ahanaim, 190  ericho) 299 82 136 Pflegetagen; Nerven 
kranke (in Eichhof, E  E  Q, Chri tinenheim, Lemgo, Ararat)
189 Pflegetagen; ungenkranke (in Ute Hoff
nung) 8825 Pflegetagen; Körperlich Kranke (in
Sarepta, Kinderheim, Dte Kreuz, Gibeon) —036
Pflegetagen; Wai enkinder (Eckardtshaus) 369 290 21
Pflegetagen; Arbeitslo  (in Wilhelmsdorf, Abteilung Bethel,
Frei tadt) 1042 114431 Pflegetagen; Drinter (in Friedrichs 
ütte, Frei tadt, Moorpen ion, Thekoa) 264 ege 
gen; 200  Agendliche (in Bethel, Moorhäu er) 422
Pflegetagen. U ammen wurden Im 5  ahre 1906 Elende
aller Art 147 464 Pflegetagen Leib und Cele ver orgt.
Welch ein Cen heiliger, barmherziger E. bren wir In die en
 chlichten Zahlen rau  en!

Das Diakoni  enhaus Sarepta Ende 1906
einen Be tand von 1169 Schwe tern (gegen 1102 1.
davon 781 einge egnete Schwe tern, 267 Hilfs chwe tern,
122— Probe  we tern. Die Schwe tern arbeiteten auf 377 Arbeits
feldern, von denen 41 außerhalb We tfalens agen Und zwar
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arbeiteten 436 Schwe tern in 55 Krankenhäu ern (32 795 Pfleg
inge, 171206 Pflegetage); Schwe tern Iin 26 Siechen  und
Pflegehäu ern 853—357 805); 128 Schwe tern un 16 Häu ern
für Epilepti (1 233—356 932); 17 Schwe tern im Pen ionen
und Erholungshäu ern (1 24.—4 167); Schwe tern un
Wai en  und Kinderheimen (1007—- 144 515); 21 Schwe tern
auf Sommer tationen —1458); 12 Schwe tern Hi

Mägdeherbergen und A ylen (1 292 —63 291); 11 Schwe tern
In Handarbeits chulen mit 774 Schülerinnen; 180 Schwe tern
un 12 Gemeindepflegen Kranken; 172 Schwe tern
m 124 Kinder chulen mit Kindern.

Die innahme von Sarepta etrug 236 037 M., die Aus
gabe 235 599

Das Diakonenhaus azare zählte 384 Brüder
(gegen 378 1905), davon 190 einge egnete Brüder,
116 Hilfsbrüder, Probebrüder, Vorprobebrüder. Die
Brüder arbeiteten auf 131 Stationen, Uund zwar 229 Brüder
auf 63 Stationen n Bethel, 58 Brüder auf Stationen In
We tfalen außerhalb Bethel, 91 V auf 29 Stationen Im
übrigen Deut chland, Brüder auf 12 Stationen außerhalb
Deut chlands.

Die Einnahme von azaret etrug 140 776 M., die Aus
gabe 49 064

Wir ügen hier noch inzu, daß außer den Brüdern von
azare auch noch vom Duisburger Diakonenhau e in We tfalen
ätig ren! Brüder mn Privatpflegen, für die Gemeinde—
krankenpflege, 17 als Gemeindehelfer, tn ziehungshäu ern,
Herbergen u w Zu ammen al o 28 Brüder

Das Diakoni  enhaus In itten zählte V.
1907 344 Schwe tern al o 1906 27 Schwe tern mehr
Davon 158 einge egnete und 186 Probe  e tern ES
arbeiteten Schwe tern Iin Gemeindepflegen (170 256 Be
Uche und 2080 Nachtwachen), 131 Schwe tern In Kranken 
an talten mit 7019 Kranken (darunter i t die Provinzial 
Irrenan talt un Aplerbeck mit Schwe tern), Schwe tern in

Pflegehäu ern mit 17 Pfleglingen, Schwe tern un 39
Kinder chulen mit 3960 Kindern.

Die innahme und Ausgabe betrug7
Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908
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Bemerkt  ei die er Stelle, daß außerdem Iin We tfalen
noch 57 Kai erswerther Diakoni  en auf 16 ver chiedenen Arbeits
feldern arbeiteten

Krankenhäu er, Siechenhäu er, Altersheime.
nuLr einige, die mir ekannt geworden,  oweit  ie der

Inneren i  ion ihre Ent tehung verdanken.
Die ereits oben erwähnte Epilepti chenan talt

Bethel verpflegte in 906 2 191 Kranke 706 427 ege 
E Entla  en wurden geheilt 31, gebe  ert 29, ungeheilt 64,
CS  tarben 101 Von den Ende 1906 Fi Bethel befindlichen
1966 Epilepti chen 1099 männlichen, darunter 137 Knaben,
und 867 weiblichen Ge chlechts, darunter 93 Mädchen.

Die innahme betrug —475 638 M., die Ausgabe 447 279
Die Blödenan talt Wittekindshof bei Oeynhau en

verpflegte i. J 1906 304 männliche und 240 weibliche öde,
zu ammen 544 innahme 251 220 M., Ausgabe 241 075 M

Das Feierabendhaus Bethanien mn Volmar tein be
herbergte 151 Pfleglinge. Einnahme M., Ausgabe

674
Das Ih Im (Johanna Helenen Heim) ebenda elb t
118 Pfleglinge und arbeitete mit einem Jahresetat von

etwa —000
Das Johannes tift In aderborn (Siechen  2  — und

Krankenhaus für die ia pora) verpflegte 2 Männer und
Frauen. innahme M., Ausgabe

Das ltersheim In Dortmund verpflegte Per onen.
Einnahme 9536 M., Ausgabe Der Verein für
Alters  2 und Siechenver orgung be itzt ern Vermögen von etwa

Ein Neubau, für den chon 43 000 vorhanden
 ind, auf großem Grund tück bevor

Das Marien tift In Bielefeld beherbergte 47
e weibliche Per onen und eine Jahreseinnahme und
Ausgabe von

Das Marien tift In Höxter verpflegte Männer,
Frauen und Kinder.

Das Frauenheim In olmar tein verpflegte
Frauen und eine Einnahme und Ausgabe von 5420

Die Kinderheilan talt In Sa  endorf nahm 1260
Kinder auf innahme und Ausgabe 731
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A yle
Im Männera yl In nger befanden  ich nde des

265  ahres 52 Pfleglinge. innahme 17 144 M., Ausgabe
Im Frauena yl mn Li  ringe 56 Frauen. Ein 

nahme 39 768 M., Ausgabe 38 —428 M.
Im Maäd  ena yle un Werther 49 Mädchen

Einnahme 32 972 M., Ausgabe 773
Im Mädchena yl In Tecklenburg 93 Mädchen.

innahme 592 M., Ausgabe 31 057
Das Magdalenenheim Iun ortmun nahm 47 ädchen

Ausgabe — 2 639
auf Be tand Ende 1906 Mädchen. Einnahme M.,

Erziehungs  Uund Wai enhäu er.
Das Dia pora Wai enhaus „Zum Hirten!

In Bethel nahm 1. 0 1906 199 Kinder auf, von denen 100
von Armenverwaltungen, 27 von rivaten, dem QAu e übergeben

Für orgezöglinge. Einnahme M., Aus
gabe —071

Im Lu  Eer Bielefeld (für verwai te und 9E
fährdete Kinder) fanden 1906 221 Kinder vor 
übergehend Aufnahme Einnahme und Ausgabe 324

In der Konfirmandenan talt St. Petri tift In
Höxter für Wai enkinder Aus der ia pora) wurden Kinder
Erzogen. Einnahme 21 306 M., Ausgabe

Das Friedrich-Wilhelm tift uIn Hamm für Wai en  2
kinder QAus der Dia pora) 71 Pfleglinge, 51 Knaben,
Mädchen. Einnahme M., Ausgabe 21 130 Vor chuß
aus früheren Jahren 3284

Die Erziehungsan talt Overdyck un Hamme Bochum
35 Knaben un ege Einnahme und Ausgabe etwa

550
Das Rettungshaus uIn childe che beherbergte 158

Kinder, 12 Knaben, 35 Mädchen.
Im Erziehungshau e Poller  of In nn

Oldendorf fanden 116 Kinder Aufnahme, 85 Knaben, 31
ädchen, a t alles Für orgezöglinge. innahme M.,
Ausgabe 3 —7134 12*
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Das ellweger Erziehungshaus Holzwickede
beherbergte 125 Kinder, Knaben 42 ädchen Einnahme

Ausgabe 703 M
V Synodal Wai enhaus Siegen fanden 101

Kinder (49 Für orgezöglinge und 52 Pfleglinge aus der Synode)
Aufnahme Der Erziehungsverein für die Synode Siegen de  en
Hauptaufgabe die Unterhaltung des Hau es i t elne Ein 
nahme von 27 845 M Ene Ausgabe von 37 552

Das Walburgis tift Soe t (zur ege und E
ziehung verwahrlo ter Mädchen) Kinder innahme

M., Ausgabe
Das Erziehungshaus Gleidorf verpflegte 34

öglinge Einnahme 8415 M., Ausgabe 8989
Wai enhaus 0  E CN bei bT Kreis

Schwelm befanden  ich Kinder Wai en und Verwahrlo te)
Einnahme 23 750 Ausgabe M

90 inderheim Eickel befanden  ich Anfang 1906
90 Kinder Be tand EndeAufgenommen wurden 124 Kinder
1906 91 Kinder innahme 26 676 Ausgabe 27 195

V Kinderheim Schwelm wurden Kinder ver

flegt Einnahme Ausgabe
der Wai enheimat itten wurden 48 Kinder

aufgenommen innahme 9 141 Ausgabe 7718
Das Kinderheim Bruch Synode Recklinghau en)

nahm 41 Kinder auf Einnahme 8082 Ausgabe 6664
Kleinkinder chulen der Provinz,  oweit  ie von

iakoni  en geleite werden
Von 172 Bielefelder Schwe tern wurden 124 Kleinkinder 

 chulen mit 18 073 Kindern geleite Von tttener Schwe tern
wurden 39 Schulen mit 3960 Kindern geleite Von Kai ers  —
werther Schwe tern wurden Schulen mit 652 Kindern geleite
Es arbeiteten al o We tfalen 168 Kleinkinder Ulen 218

Außerdem e tehen noch ElneSchwe tern 685 Kindern
Anzahl Schulen die von Lehrerinnen geleite werden, die mei

den Diakoni  enhäu ern ausgebildet  ind ihre Zahl konnte
nicht ermittelt werden

erbergen zul Heimat gab We tfalen 24
denen 1872  2 Per onen 307117 Schlafnächten Ufnahme
fanden
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Evangeli che Krankenh äu er,  o  2, Iun denen
evangeli che Diakoni  en pflegen, be tanden iun der Provinz etwa
50, eine ethe von ihnen  ind kommunale An talten.

Bahnhofsmi  ion wird in Dortmund, Gel enkirchen
und agen etrieben.

Synodalkolportage findet  ich in den Synoden Dort 
mund, 0  um, I erlohn, Gel enkirchen, agen, Mün ter und
Recklinghau en.

Kirehliche Uereine.

Mi  ionsvereine, Gu tav 0  — Verein und Evangeli cher
und le oben.

Der We farrerverein zählte Ende 1906
Mitglieder.
Die Zahl der Jünglingsvereine etrug 230 mit 15 123

Mitgliedern.
Das rgan der Jünglingsvereine „Der Leuchtturm“ wurde

in We tfalen Iun —4—5 —000 Exemplaren gele en (Ge amtauflage
000).

Jugendbun für ent chiedenes Chri tentum. In
Rheinland und We tfalen be tanden 37 Jugendbundgemein chaften
mit 563 tätigen, 467 reund chaftlichen, 37 Ehrenmitgliedern
(die Zahlen onnten iesmal noch nicht nach Provinzen getrenn
gegeben werden)

Jungfrauenvereine gab EeS etwa 280 Die Mitglieder 
zahl konnte nicht ermittelt werden.

Evangeli cher Frauenvereine gab etwa 170.
Hierin  ind die Frauenvereine von Minden-Ravensberg nicht
mit einbegriffen, ihre Zahl i t miu nicht ekannt

Die evangeli chen Arbeitervereine. Der we t
äli che eig des „Rheini ch we tfäli chen Verbandes evangeli cher
Arbeitervereine“ zählte 91 Vereine mit 000 Mitgliedern. Das
Organ der elben „Der evangeli che Arbeiterbote“ wurde mMM
rheini ch  we tfäli chen Ge amtverbande N Exemplaren
verbreitet Der „Evangeli che Arbeiterbun mn ochum, von
evangeli chen Arbeitern der Synoden um und Gel enkirchen
gebildet, zählte Vereine mit 1026 Mitgliedern. Das rgan
des Bundes, Die „evangeli che Arbeiterzeitung“, r chien in 9000
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Der Minden Ravensberger Verhand umfaßte 12Exemplaren.
ereine mit 1300 Mitgliedern.

Die evangeli chen Ge ellenvereine. hre Zahl
betrug un We tfalen 15 mit etwa 000 Mitgliedern. Die Ge
 amtauflage des alle Tage er cheinenden Verbandsboten be
trug etwa 2300 *e  are

Das QMUuE Kreuz
Der we t äli che eig des eut chen Bundes evangeli ch—

—  10 Vereine zählte 1906 Vereine mit 853 Mit 
gliedern. Dazu kamen 177 „Anhänger“ und 2000 „Freunde“.
Der we tfäli che eig des chon länger be tehenden deut chen
Blauen Kreuzes mit irchlich neutraler Stellung iun
We tfalen Vereine mit 4 811 Mitgliedern, darunter 1188
gerettete Trinker und Trinkerinnen.

Gefängnis Hilfsvereine be tanden in We tfalen 18,
allerdings mit interkonfe  ionellem Charakter.

Die we tfäli che „Frauenhilfe“ mfaßte 119 Frauen 
vereine.

Dem „Evangeli ch kirchli  en Erziehungsverein“
der Provinz We tfalen wurden un der Zeit vom März 1906
bis Ende Februar 907 210 Kinder und Jugendliche zur nter  —
ringung Iun amilien überwie en, teils von Armenverwaltungen,
C vom Landeshauptmann, C von rivaten. Die Zahl
aller Kinder und 0  Ugendlichen, die  ich März 1907 I
der ege des Vereins befand, betrug 972

Der Evangeli ch kirchliche ülfsverein.
Einnahme:

Be tand aus 905 14060,57
7 IBeiträge und Hauskollekte

Hälfte der Kirchenkollekte 990, 7I

Sparka  enzin en —431,58 +2

Zu ammen
Asgabe:

Druck achen, Verwaltungsko ten 224,20
Beihilfen für provinziale L 12 350,.— 2.

An den Hauptverein abgeliefert 11„ +.Zu  almmen 24 618,19
Es Te. demnach Ai Be tand von 72 M.
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An Beihilfen in der Provinz wurden verteilt
1400Für Synodalkolportage

I Gemeindepflege 700 I

. Gemeindehäu er 550 I

600I Kleinkinder chulen I

. Kirchl. Not tände 650 I

. Diakone und Diakoni  en 200 I

200I die „Frauenhilfe“ I

U ammen
Der we  0  1  E weigverein der  u  En

Luther tiftung zur Unter tützung von Pfarrern und Lehrern
bei ziehung threr Kinder 1906 eine innahme von
2330 M., eine Ausgabe von 2016 M., Be tand 414 Das
Vermögen der iftung betrug 00

Die th un zur Unter tützung angehender
evangeli cher Theologie Studierender, J 1906 eine Ein 
nahme von 781 M., eine Ausgabe von 622 Das Vermögen
der Stiftung etrug

Die 4337  1  E
ber die Le erzahl der Blätter und Zeit chriften für Mi  ion,

Gu tav Adolf Verein, Evangeli cher Bund, die evangel. Tbeiter 
Jünglings  und Ge ellenvereine habe ich oben Uunter ereits
Ert  8 hier noch eine El von onntags  und
Monatsblättern und die Abgerundete Zahl threr e er

Das Im Verlag der An talt Bethel er cheinende onntags 
(Bielefelder Sonntagsblatt) r chien imn einer all

gemeinen Ausgabe un 2098 Exemplaren, mit eilagen für
be ondere Gemeinden in 53 Exemplaren (Alswede 117˙2,
Altena 919, Bethel 14.75, Bielefeld 2 948, 1333,
Iel Buchholz 025, Unde 893, Dielingen 030,
Eidinghau en 1704, nger 1576, riedewalde 1 304, Gütersloh

142, Gehlenbeck 1514, Hausberge 879, Heepen 420,  erlohn
1344, Lerbeck 770, Mennighüffen 1570, Synode Mün ter 1259
Synode Paderborn 875 Rahden 033, Schilde che 201,
Vlotho 663)

Bei Paul Edelhoff In etter Ruhr wurden onntags 
blättern für einzelne Gemeinden gedruckt und er an
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411 Exemplare (  eitmar 1 673 Langendreer 1783 pler  7
beck 1080 Werdohl 1045 Unna 1525 Bruch 900 Kamen 865
Schwerte 850 Schalksmühle und Brügge 690.)

Das kirchliche Sonntagsblatt für die Synode
Gel enkirchen e er

Friede und Freude“ itten (Ruhr Le er
Der „Kirchliche nzeiger“ Dortmund das

„Alke vangelium  7˙ ebenda elb t 4000 e er
Der „Kir Anzeiger“ für die Synode Hattingen

Le er
Der „Tag des Herrn  7. Soe t 5000 Le er
Das „Evangeli ch kirchliche Sonntagsblat  . für

Siegerland und Wittgen tein 6000 e er
Das evangeli che Gemeindeblat für agen und

Umgegend 4500 Le er
Das La 11 für die Gemeinden Volmar tein

Wengern Bommern Sil chede 1400 e er
Das Sonntagsblatt für Innere Mi  ion (D

Sonntagsblatt) We tfalen 9000 Le er bei
Ge amtauflage von 000 Exemplaren.

Das „Evangeli che Gemeindeblatt“ für Rheinland
und We tfalen Elne Ge amtauflage von 3 600 Exemplaren

Das „Kirchliche Monatsblatt“ für die evangeli chen
Gemeinden Rheinlands und We tfalens 1e „Kirchliche und
chau“) emne Ge amtauflage von 1900 Exemplaren davon
gingen nach We tfalen 700 emplare

Das „Evangeli Mona  a1t für We tfalen“
herausgegeben von dem Vor tande der Ravensbergi chen Mi  ions 
ge ell chaft er chien Exemplaren

Bemerkenswerte Ereigni  e LE 1906

Am Fanuar trat der langjährige Pfarrer der reformierten
Gemeinde agen Julius L  er den Ruhe tand

Am Fanuar der Pfarrer Heinrich Neuhoff
Stieghor t (Syn Bielefeld) nach 7jähriger Amtswirk amkeit
L von    ahren
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Am März fand In itten Uhr) die kon tituierende
Ver ammlung evangeli cher Frauenvereine der Provinz einem
erbande der „We tfäli chen Frauenhilfe“

Am März wurde  eitens der kirchlichen Vertretungen
in Gevelsberg die Vereinigung der lutheri chen und reformierten
Gemeinde be chlo  en

Am 21 März der Pfarrer RAlter tock n Hamm
Im (CV von ũ  ahren nach 16 jähriger Amtswirk amkeit.

Am April trat der Pfarrer Johannes In
Schwelm nach 40 jähriger Amtswirk amkeit In den Ruhe tand.

Am April feierte der Pfarrer und Superintendent
11 lin in Paderborn  ein 25jähriges Amtsjubiläum.

Am L1 der Oberpfarrer arl I1bO mn Laasphe
nach 33jähriger Amtswirk amkeit, nach 23jähriger Wirk amkei
un Laasphe, Im C von 30  ahren

Am 29 Y feierte der Pfarrer Friedrich Grothe in
Oberfi chbach  ein 25jähriges Amtsjubiläum.

Im II chenkte der Rentner — nting m Wiesbaden
der evangeli chen Gemeinde Schalke 250 000 Mark für ein
Altersheim.

Am Juni feierte das riedrich Wilhelms Stift In Hamm
 ein 50jähriges e tehen König Friedrich Wilhelm wohnte
1856 der Grund teinlegung bei

Am Juni verließen die Kai erswerther Schwe tern das
 tädti che Krankenhaus „Lui enho pital un ortmund, nachdem
 ie 56    ahre Iin dem elben den Kranken edient hatten.

Am Juni wurde in Bruchhau en (Syn Paderborn) der
emeritierte Pfarrer nh langjähriger Pfarrer von
Bruchhau en, eerdigt (7 m Erfurt)

Im Juni  QW fiel der evangeli chen Gemeinde in Schalke ein
Vermächtnis der Heleute Boniver In Höhe von
für wohltätige E

Am uli trat der Pfarrer Augu t ange In Dellwig
Syn nna nach 41jähriger Amtswirk amkeit Iun den Ruhe tand.

Am Uli feierte der Pfarrer und Superintendent Karl
Nieder tein un Lüden cheid  einen Geburtstag.

Am Uli der Pfarrer Hugo Frahne der St
Petrigemeinde in Soe t Im CT von Vð  ahren nach 37jähr
Amtswirk amkeit.
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Am Augu t wurde arten (Syn Bochum) der Grund  —  —
 tein zur Kirche gelegt

Am Augu t Herford der Pfarrer arl Mühlen 
weg, Uher ünde, 56 Lebensjahr nach 30jähriger
Amtswirk amkeit

Am September eierte der Pfarrer Richard Born cheuer
Dellwig (Syn nna  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am 17 ember feierte der Pfarrer und Superintendent
Wilhelm Schlett Brechten Syn Dortmund)  einen
Geburtstag

niter dem 37 September wurde die Teilung der Synode
Mün ter Elne Synode Mün ter und Elne Synode Reckling
hau en vom Evangel Oberkirchenrat genehmigt

Am 30 September beging der Pfarrer Hermann Strath 
an Opherdicke Syn nna  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am Oktober wurde der Sitz der Mi  ionsge ell chaft für
Deut ch O tafrika nach Bethel verlegt

Am Oktoher rat der Pfarrer und Superintendent der
Synode Lübbecke Bernhard Volkening Holzha u en nach
50jähriger Amtswirk amkeit den Ruhe tand

Am Oktober trat der Pfarrer Wilhelm Huffelmann
Neuenrade Syn Lüden chei nach 43jähriger Amtswirk amkeit
den Ruhe tand.

Am Oktober Lat der Pfarrer Chri toph C
Halle nach 42jährigen Amtswirk amkeit den Ruhe tand.

Am Oktober der Pfarrer Wilhelm ottebohm
War tein 60  ahre alt nach 14jähriger Amtswirk amkeit

Am Oktober beging das Lehrer eminar Iun E die
eter  eines hundertjährigen Be tehens

Am Oktober feierte die Dia poragemeinde Brilon ihr
50jähriges e tehen

AY Oktober chenkte  erlohn Ern Gemeindeglied Eun

Haus erte von —000 für Ein Altersheim
Am bvember wurde Hordel Syn Gel enkirchen)

der Grund tein zur 1 gelegt
nier dem November wies der Evangeli che Oberkirchen 

rat die Be chwerde der St Reinoldigemeinde ortmun
die Nichtbe tätigung des arrer Cé ar UL das Kon i torium

Mün ter zurü
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Am 21 bvember wurde Sieker Syn Bielefeld) der
Grund tein zur neuen Kirche gelegt

Am 21 Dbvember wurde der Grund tein 3zur Kirche
Heepen Syn Bielefeld gelegt

Am 22 bvember feierte der Pfarrer Wilhelm Klein
arten Syn Bochum)  ein 25jähriges Amtsjubiläum

Am 25 bvember der Pfarrer Hermann Reuter
Weidenau 60  ahre alt nach 36jähriger Amtswirk amkeit

Am ezember wurde der Grund tein zur neuen Kirche
Todtenhau en Syn inden) gelegt

Am ezember feierte der Pfarrer einho Nie 
Peckelsheim Syn Paderborn)  ein —  2  5jähriges mits.  —

jubiläum
Am ezember feierte der Pfarrer und Superintendent

riedri Simon Bielefeld  ein 50jähriges Pfarrer 
jubiläum.

Am 3.  ** ezember der Pfarrer Karl 3uL Nieden
Drechen Syn Hamm) 255  ahre alt nach 45jähriger mts.
wirk amkeit

1  1  E Der ammlungen und e te
Am 19 und Februar Hamm der we t

äli che Pfarrertag Der  tellvertretende Vor itzende Pfarrer
Nieder tein Aus Altenbochum gab Vertretung des érkrantten
Vor itzenden Superintendenten Kockelke Schwelm den 23  ahres
bericht Superintendent Eggerling von CTSmo 4
Vortrag ber das Thema „Der Pfarrer und  ein Haus 7 Sodann
wurde über Pfarrtöchterhilfe Pfarrer öhnealumnat Burg
 teinfurt Stimmbildungskur us gei tliches Disziplinarverfahren
Militärdien t der Theologen altung konfe  ioneller Schul 
vor tände eraten und be chlo  en

Am 11 März fand Bethel die Mitgliederver ammlung
des „Evangeli ch kirchlichen Erziehungsvereins der
Provinz We tfalen“ Berichtet wurde daß  ich
972 Kinder und Jugendliche der ege des Vereins efinden
von denen 851 Reg Bez inden untergebracht  ind daß
die Sparguthaben der Zöglinge betragen V ganzen
efinden  ich minde tens 1500 fremde Kinder und Jugendliche
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Im Ravensberger ande In ege Der Verein eine
Jahreseinnahme und Qusgabe von 57 023

Am 11 und 12 März 1e. der Evangeli che Kirchen  —
für We tfalen Unter Leitung des Superintendenten

elle  eine 14 Jahresver ammlung Iin 0  Um ab Am
Sonntag den 11 März nachmittags Wwar mn der Chri tuskirche
eine Pa  ionsfeier, In der das Werk des Rektors und Organi ten
der Chri tuskirche in um, Grone El  Ede „Johannes der
äufer“ aufgeführt wurde Am ontag, den 1 fand die
Generalver ammlung 0 die einen Vortrag des Pfarrers

n 0  um ber das ema „Die Orgel Iim Gottesdien te“
brachte.

Vom 18 bis April wurden In inden religions 
wi  en chaftliche Vorträge gehalten. Profe  or Lotz
rlangen 1 über „Die Urge chichte“, Profe  or Riggenbach 
A e. ber „Die Aufer tehung e u  70 Profe  or Ihmels Leipzig
ber „Je us und Paulus“.

Am 22 I fand in Lüden cheid die er Sauer
ländi  E Gemein chaftskonferenz Verhandelt
wurde ber das ema „Die Stellung der Gläubigen Gott,
der Welt und zueinander“ auf Grund von Röm 12, 1— In
der Brüderkonferenz Nachmittag 1 man ber das ema
„Was muß vor und nach einer Evangeli ation ge chehen,
die elbe ru  ar machen 2°°

Am 15. und Mai un Bielefeld die lutheri che
Konferenz für Minden Ravensberg. Pfarrer CL.  —
Gütersloh eröffnete  ie Pfarrer Greve Löhne 1 über „Die
Notenausgabe 3zUm Minden Ravensberger Ge angbuch“. Mi  ions 
in pektor Haußleiter ber „Die Bedeutung und Aufgabe der

AmMi  ion für die Zukunft von Deut ch Südwe t Afrika“.
Tage te. Kon i torialrat Culemann Mün ter die orgen 

andacht, Prof Stange Greifswald 1 über „Die refor 
matori che Sündenerkenntnis als die uner chütterliche Grundlage
in den Glaubenskämpfen der Gegenwart“.

Am und Juni wurde un TInsberg Die Ver 
 ammlung we tfäli cher Dia porapfarrer abgehalten.
Pfarrer Klönne In  erg eröffnete und eitete  ie Pfarrer
Siebel O terfeld behandelte das ema „We en und Notwendig 
keit der per önlichen Bekehrung“. Die Morgenandacht Tage
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hielt Pfarrer Brünninghaus Brilon. Dann 14 Superintendent
Klingender üher das ema „Wie kann den Efahren der
Verein amung In der Dia pora egegnet werden 9°° Das luß
Ort r General uperintendent Zöllner Mün ter.

Am und 11 Juni wurde das ahresfe t der Märki chen
Mi  ionshilfsge ell chaft die 75jährige Jubiläumsfeier
In agen gefeiert. General uperintendent Zöllner Mün ter predigte
über Ezech 37, 114. In der Generalver ammlung des weiten
Tages er tattete der Vor itzende, Superintendent Nieder tein 
Lüden cheid den Jahresbericht Im An chluß Alm 96, 14.
Mi  ionsin pektor Haußleiter 1e einen Vortrag ber das ema
„Der Wiederaufbau der Herero Mi  ion“.

Am 17 und Juni wurde das Jahresfe t des We t  2  —
fäli  En auptvereins des Evangeli chen Bundes
un erne gefeiert Bericht  iehen oben Uunter 3

Am und 2 °  Juni wurde In Schwerte das 65  ahres
fe t des We tfäli chen Hauptvereins der Gu tav 
Adolf Stiftung gefeiert Bericht tehe oben Uunter

Am uli ard das i  ionsfe der Minden 
Ravensberger Mi  ionshilfsge ell cha un unde
gefeiert. Die Kollekte betrug 5086

Am Uli wurde In der An talt Bethel das Fe t der
Minden Ravensberger V u  nglings  — Jungfrauen 
und Po aunen Vereine gefeiert. Die Fe tgottesdien te
fanden Im vor vielen Tau enden ES wirkten 800
Sänger, 2  800 Sängerinnen und 1030 Blä er mit An prachen
hielten Dir Lep ius Großlichterfelde und Pfarrer Seippel Gütersloh.

Vom 2 bis 28 September war un Bethel die theo
ogi che Woche Profe  or Kähler Halle ber „Ver 
öhnung und Neu chöpfung“, Profe  or Riggenbach Ba el ber
„Das Hoheprie tertum e u nach dem Hebräerbrief“, Profe  or
Schlatter Tübingen üher „Je u am mit dem Judentum nach
den Synoptikern“. Pfarrer Jäger-Bethel über „Abraham“,
Pfarrer Sim a Barmen ber „Die Erweckung un Wales“, Pfarrer
Kähler Bethel iber „Die Bedeutung der Aufer tehung e u
Chri ti Im Neuen Te tament“.

Am 2 September ahends Wwar gleichfalls in Bethel
die Jahresver ammlung der Rheini ch  we tfäli chen Ver 
einigung der Freunde des kirchlichen Bekenntni  es
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mit Vortrag des Profe  ors Ihmels Leipzig ber das ema
I  .  L und Bekenntnis“

Am bis Oktober wurde un Gel enkirchen die Kirch  —
liche Konferenz der Graf chaft A Uunter Leitung des
Superintendenten König abgehalten, die  ich religions 
wi  en chaftliche Vorle ungen an chlo  en Kon i torialrat Culemann
1e eine erbauliche Betrachtung ber Um 8, Lieé.
Pfennigsdorf De  au hielt einen Vortrag ber „Chri tentum nd
moderne Weltan chauung“, Profe  or Harmann Gießen r
zwei agen über „Die Einzigartigkeit der chri tlichen nach
Grundlage und Inhalt“, Profe  or König-Bonn ber „Das
Prophetentum des (u Te taments“, Profe  or Blaß  Halle ber
„Ent tehung nd Charakter der Evangelien“. Der röffnung
der Konferenz wohnten der Prä ident der Königl. Regierung Iiun
In  erg und der Prä ident des Kon i toriums bei

Am und —24.  22 Oktober fand In Bielefeld die 653  ahres
ver ammlung der We tfäli chen Gruppe der freien
kirchlich  ozialen Konferenz 0 Am 21 nachmittags
war eine  oziale Volksver ammlung, in der Jaworski Frankfurt a. M
und Behle Elberfeld ber E  6 und Pflichten der chri tlich  —.
nationalen Arbeiterbewegung“ prachen Die Generalver ammlung

Uunter Leitung des or itzenden, des Oberlehrer Waltemath 
Gütersloh, 22 nachmittags. Mit der Konferenz QAren vom

bis apologeti che Vorträge von IDr Dennert Godesberg
verbunden über die Themata „Gott dürfen wir noch
ihn glauben 2 ° „Die Welt wie i t  ie ent tanden?“ „Der
en woher? wohin?“

Vom 13 bis bvbember fand Im Diakoni  enhau e 3
itten — — Informationskur us für Ver 
treterinnen der In der „Frauenhilfe“ ge ammelten
Frauenvereine We tfalens Die Zahl der Teil
nehmerinnen etrug durch chnitlich Pfarrer Thiele
Diakoni  enhaus 1e. jeden orgen eine bibli che Einleitung
ber Phil 2, 1—4, Daran o  en  ich die orträge,
er ten Tage von Pfarrer van Höfen Herbede über „Was kann
ge chehen zur elebung un erer Vereine 2°° Am weiten von Arver
Cremer Witten über „Humane und konfe  ionelle Liebesarbeit“,

ritten von Chefarzt IDr Leick ber „Säuglingspflege“.
it den Vorträgen war eine Aus prache verbunden. An zwei
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Nachmittagen wurden eine Kleinkinder chule und das Gemeinde—
haus In itten be ichtigt, hierbei hielten Pfarrer Kramm Witten
und Pfarrer Deppe-Witten orientierende Vorträge über „Die
Kleinkinder chule“, „Die Bedeutung des evangeli chen Gemeinde —
hau es.“

Am 2 und Dezember feierte der „Evangeli che
Verein für Innere Mi  ion In der Graf chaft Mark“
Iun I erlohn  ein ahresfe t Im Fe tgottesdien t weiten
predigte Kon   Rat Culemann Mün ter über 0 25 14.—30
In der Fe tver ammlung Nachmittag hielten General—
 uperintendent Zöllner und Pfarrer Jürgensmeyer I erlohn Be
grüßungsan prachen. ana folgten zwei orträge, den er ten
1e Pfarrer Cremer  2  —  Witten über „Die Innere Mi  ion Im
Kampfe wider die Autoritätslo igkeit In un erer Zeit“, den zweiten
der Gefängnisgei tliche Pfarrer Schmidt- Dortmund über „Die
Innere Mi  ion Im Kampfe die Un ittlichkeit Iin un erer
Zeit“

Am ezember 1e Pfarrer Ha  e E  en einen Vortrag
üher: „Die Innere Mi  ion und die Arbeiterbewegung m der
Gegenwart“. Pfarrer Mückeley Gel enkirchen er tattete Bericht
über: „Der zweite apologeti che In truktionskur us und die
apologeti chen Aufgaben in un erm Vereinsbezirk“. Es folgten
noch Urze Berichte ber das Blaue Kreuz, die Jünglings 
vereins ache (Soldatenheim) und die Kinderheilan talt in Sa  endorf.

chenkungen Aund Permächtnille.
Für Kirchendotationen und Kircheneinrichtungen 207 318
(gegen 143 991
Für Pfarrdotationen 7

(gegen 1240 1905
Für Armen  und Krankenpflege und andere mi
E 205 909 2

(gegen 132 101 1905).
Für ver  iedene kirchliche Zwecke 329711 I

(gegen 71 68 M
Zu  ammen 742 938 Me

(gegen 349 021
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Cetras der Kirchen- Und Hauskollekten
a) irchenkollekten.

Für dürftige Gemeinden der Provinz 397856
. Bibelge ell chaften 8454,84
I die Gu tav- Adolf Stiftung 8172,46

bedürftige Theologie-Studierende 4 796,07
I Heidenmi  ion 13 668,10 M.
2. Judenmi  ion 4 100,89

Innere Mi  ion 14468,62v+ D A D C Diakoni  en  und Krankenhäu er 31
Erziehungs  und Wai enhäu er 15 393,43

. kirchliche Vereine 13621,55
11 Kirchen   — und Pfarrhausbauten 72
12 I Berliner Stadtmi  ion 4 613,15

I den Ev. kirchl. Erziehungsverein 67544
I die deut che ia pora des Auslandes 4037,„07

15 +. den Ev. kirchl. Hülfsverein 3914,21
16 die deut che Seemannsmi  ion 4112,84 M
17 2 die Evangel Ge ell chaft für die prote tant. Deut chen

un Amerika 3 661,31
18 I den Provinzial Herbergsverband 3546,85
19 I die dringend ten Not tände der evangel. Landeskirche

— 386,89
2. eut che Sittlichkeitsvereine 3591,43
7 die 1  1  E Ver orgung der Evangeli chen In den

eu  en Schutzgebieten 3575,46
. die 1 Ver orgung der Taub tummen 2  61
7 An talten Im Heil Qn

ür orge für die deut che evangeli che ia pora des
Auslandes 5 640,56
Verein „Hoffnungstal“ n Berlin (Für orge für
Obdachlo e) 3336,30

Hauskollekten.
D dürftige Gemeinden der Provinz 24 442,53
. die dringend ten Not tände der evangel. Landeskirche
I die eut ch ev. Dia pora des Auslandes 21 72
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Für Bethel 128
I Sarepta
+2 azaret
+ Wilhelmsdorf
. den eu  en Herbergsverein 27 954+ I S 8 . den Kirchbau un Scherlebeck (Syn Recklinghau en)

16 984
I die Heilan talt Salzuflen (nur i.Bez. Minden) 237 M

6 I das Krü  elheim mn Volmar tein 000
12 I den Kirchbau in Steinheim Synode Paderborn)

Jahrbu für Kirchenge chichte 1908.



Niszellen.
Aus dem Archiv der Gemeinde Gel enkirchen.

getei von Leich, Gel enkirchen

In Gottes der Dreyeinigkeit Nahmen. Amen!

Nachdem un re Kirche Uund Gotteshaus allhi Gel en 
kirchen, weil eS von der franzö i  en einlagerung ganz und
zumahl war verunehret und merklich nicht allein profanirt,
 ondern mei ten von binnen dedecorirt, hat mü  en In
reparation werden, al o Aben wir zeitliche pastor,
Kirchrähte und porvisor, benamentlich ich enricu olmann

Diedrich We termann und Hermann Schulte 3 Mönting
Kirchrähte und V  ohann Herbert Provisor uns äu er ten El
nach angelegen ein la  en, daß  elbiges Hauß Gottes, welches
 chwarz vom rauch und unge talt von Verderb war, mo
verbe  ert und verreiniget und bewei et werden. orzu wir
einen Mei ter von Watten chede komme la  en und ihm dies
werk verdungen, welcher auch die reparation alßbald 1675
den Mai vorgenommen und glücklich eendet. Die Kö ten
Aben wir aus der Kirche mitteln ge ucht

Nachgehen hatt man das QL wollen verneuern, nach
dem aber mitteln mangel efunden, hat ott der Herr das
Hertz Diedrich We termanns und Gertrud de  en efrauen ETL·

weichet und zur freygebigkeit bewogen  olcher ma  en daß CELI,
welches ein an ehnliche i t, bey die Rei  aler ohne rink.
und  chlaffgeld, welches Aus der Kirche mitteln genommen, 9E
ko tet, auf  eine eigene Kö ten von Mei ter Petern aus tell
hat verneuern und von oben bis Uunten aus emahlen la  en
ott baue ihm und Ei Kindern ein be tändig Hauß, weil
Er das Hauß Gottes hatt wollen verbe  ern helfen und egne
die en Vor chuß und mi freygebigkeit mit reichem egen, glück
und einkommen!
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Nachgehen en Wwil uns vorgenommen
predigt tuel machen und anfertigen 3 la  en nicht auß ber.
muht  ondern noht weil der alte welcher a t Dte Ein Bienen 
korb ge talt Wwar chir verfallen und  olchen Mei ter
enberg verdungen vor nd umb die Summa von Rthaler
ohne andere Ko ten,  o abe verzehr werden mü  en

Hierzu Aben uns verehrt als folget: der alte Althoff
en Thlr., Engelbert önting 17½2 Th., Diedrich
Mönting Th Everhardt Lünenbaum der alte DTh., Diedrich
We termann der Th Ferner gab We  el Pinß mit
milder Freygebigkeit Th Detmar Pinß der alte auch Th
Hermann von Schalicke der Jungere Th., V  ohann und Diedrich
Grotthans Gebhrüder 17½ Th., Jürg zur Nedden Stüber,
Engelbert Heidkamp Stüber. Sonderlich die em Werk
der EL Wohlgelährter und Großachtbarer Herr Johannes
Pottgi er zur b Fe t ohnen aus merklicher Liberalitä
wodurch der Pastor Kirchenrähte und die Gemeine
 eie veranla  et den Cantzel bau anzufangen egeben und bey 
ge teuert Th

Everhardt Schulte Bullenbeck gab Th., 2 Althoff
Th Diedrich von Dven großen Hove gab aus  olcher

Freygebigkeit Th Johann botmann Th Hermann Timan
Th *  ohann von Schalicke der Jungere Stüber V  ohann

Herbert zeitlicher Th Bernhardus von Schee, Schul 
mei ter gie zu ammen mit  einem en Vatter Th Heinrich
ülsmann Th Hermann Schulte ru Th Bern 
L Boeker 1 ½ Th., Tochter Mönting Th 9 von
ven Th Diedrich roßhau der ahme Th

Verzeichniß unkö ten Verzehrung und  chmiedelohn, die
die es erk etter geko tet Bernhardt Schmidt Meringbruge
welcher das Ei enwerk un rer Cantzel gemacht hatt

Schmiedelohn daran eErdten Th 15 Stüber Indeß aben
WII dem elben Ern  tabey en 5 denen Klammern darzugethan
von drey ig und halben Pfunde A ur egeben Th
Mei ter Everhardt enberg hatt mit  einen Knechten Am
andern arbeitsleuten bei 36  ohann Herbert verzehr Th und
45 St auch 15 St C Summa Th

Nachdem der 16 uli 1677 un er OCantzel bau
i t vollendet gewe en  o habe ich zeitlicher pastor Henricus

13*



196

Stollmann mit meinen unwürdigen Fü  en Freitag den
Uli 1677  ie zum er ten mahl betreten!) und das Evan

gelium vom reichen i chzug petri, auf den Sontag Trini—
AtlsS verordnet, davon geprediget, Amt anlaß Aben könne,s
ne folgenden Sontag eine Cantzel-predigt 3 halten, welches
auch folgenden Sontag den uly ge chehen, als
welchem Tage wir Un re Eue Cantzel dem errn Chri to 13  ber
geben und einge egnet und nach dem der Sontag i t gefeyert
geweh en und mein Collega ru e  eine nachmittags 
predigt gehalten,  ein wir Y  ohann erber Hau  e zu ammen
egangen, wir und einige Kirch pielsleute, mit den Arbeitsleuten
benamendlich Mei ter Everhardt enberg abrechnung 3 machen
und alles In eine Summa rechnen, da  ich dan fund, daß
mit Mei ter Everhardt das werk veraccordirt vor 40 Th.,
unkö ten  ein drauffgegangen Th., ko tet al o dies werk, welches
wir Evangeli che luthri che Kirch pielsleute ohne das gering te
Zuthun der papisten“) bauen la  en Summa mn alles 47 Th
 age  ieben und vietzig Thaler.

Der reiche elohner 2— e   us  ey denenjenigen, die
in die em  tück  ich eygebig erzeiget und mit Nahmen auf vor.

gehendem blad verzeichnet  tehn, zeitlicher und ewiger lohn, be
ohne Aus gnaden die e liheralität mit Ewiger  ehlichkeit. Amen.

S0li Deo gloria *—

Aus dem +  1 der Gemeinde Gel enkirchen.
Mitgeteilt von Leich, Gel enkirchen

Einige anmerkungen der in lev und Märki chen nun

mehr publicirten Kirchenordnung 106 befohlenen Haus-
vISitation, welche durchgehandelt in CMD wie endlich einhellig
conclus. auf der Classical Ver ammlung Harpen AnIllO 602

den 2 apri
Omnia ad majorem dei gloriam.

Hierbei wird nötig  ein, daß vor der Visitation
der Visitans oder der rediger,  o die Visitation verrichtet

 ich . Un träfflich In ehre und eben bewei e, anders wird
17 Das wi chen Kanzel und Schalldeckel befe tigte Kanzelbrett i t noch

vorhanden, zeigt das Datum Uuli 1677 und den ru m
Die 1 war Simultankirche.
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wenig mit  einer Visitation außrichten. mit chri tl
dächtigem gebeth  ich arzu vorbereite und den errn Herrn, In
de  en nahmen außgeht, anruffe, daß ersS ge ehgne In Chri tl.
Aghei abey,  onderlich  ie nicht Im brauche ewe en, be
mühe, mei orths deuchte mich, daß in onderheit bey den
ver tändigem volk auff den dörfern zuer t der rediger allein,
ohn ge ell chaft der älte ten vi itire, Amt. die unwi  enden CUte
weniger abge chrecket werden, auf das gefragte antworten, als
wenn  olches von vielen ge chiehet, andern und folgendem
ma könnten dann füglicher die älte ten mit zugezogen werden,
weil dann chon die (Cute wi  en, was mit ihnen vorgenommen
wird und  ich weniger  cheuen werden 3 antworten. hat der
rediger  olches onntags vorher von der Cantzel anzuzeigen
und die CUte mahnen, daß  ie  elb t mit thren indern
hau  e bleiben, mit verwarnung, wofern darin ungehor ams ver

ürt,  o ange vom Abendmahl abzuwei en, bis  ie
 elb t zum rediger  ein hauß gekommen, die Ur ache
ihres wegbleibens angezeiget Aben und vom rediger rmahnt
worden.

II. Bey der Visitation  elb t hat der rediger alle ehu
 amkeit und orgfa un acht nehmen, daß nicht mehr
dadurch verderbe als e  ere Wenn da In ern hauß
 o mo  ie meines erachtens E. erinnern, waß  onntage
angezeiget worden, die Ur a  einer u prach bedeute, daß ers
10 nicht thue auß vorwitz als Ein unnötiges werk,  ondern auf
befehl Gottes, welcher befohlen hat 3 lehren, nicht allein ins 
gemein,  ondern auch ab onderli nach dem exempel pauli
ACt 20, Solches Er o  ern auch die nahmen, E in
predigern egeben werden,  ie heißen hirten, we gewi ihre

und al o auch rediger, die den chri tlichen zu tand threr
zuhörer kennen mü  en, welches durch die gemeine predigt nicht
ge chehen kann, auch Chri tus  elb t mit  einem (Uen hirten 
exempel gewie en o 10, Luc gehe den verlohrnen
nach,  ie heißen wächter, E allen andern wachen mü  en
und  äeleute, die zUum wenig ten ern oder andermahl ehen mü  en,
wie ihre  aat wa  E, den mü  igen und faulen dreuet ott
ern tlich, Ezechiel 34,  olches erfoddern auch die Kirchenordnung

106 und benachbahrte ‘eS  ey auch nützlich umb gewöhn 
EL  icherheit und  chlechten wei e oOtt fürchten, die eEute
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ern bißgen auffzumuntern. muß  ich inbequemen nach der
haußhaltung arzu Om und allen allerley werden nach dem
exempel pauli, 6 wird hier nicht ngehen, allen auff gleiche
wei e 3 egegnen, Aher hat ETL  ich hier klüglich halten und
 ind die Eltern

agen, wann  ie zUm letzten zum Abendmahl 9E
weh en und vo ES ange erholen, was die Ur a ey, da dann
nach befinden der VIsSitator  ie freundlich 3 ermahnen
oder 3 arnen,  ie abe der gebührenden Vorbereitung
3 erinnern.

Wie viel kinder  ie haben,  eien, ob  ie zum
gebeth und zur Ule gehalten worden und noch würden,
und bey welchen religionsleuten  ie wohnen und  ie  olche, wenn

 ie nach Qu kehmen, threm rediger ließen kommen. Da
wir gehört, daß  ie nicht zur Ule gehalten würden, mü  en
die ur ach erfor chet und darauff eine ermanungh egeben
werden, mit den leinen CS nicht ver äumen, man wolle
lieber  elb t rath  chaffen, wenn armuth daran hindern
würde Wie  ich die Kinder verhalten, ob  ie auch ungehor am
wären, gern zur gingen, oder auch Iin einigen la tern
lehten? abe man die eltern thre. Am erinnern könnte, daß
 ie mit orten und züchtigung  olches hindern müßten.

Waß  ie für ge inde hätten und welcher religion  olches
zugethan, wie  ich das verhielte, ob  ie auch gern zum gebeth
und gottesdien t  onderlich onntag nachmittags zur GCatechismus—
lehr gingen Darauf önnte man die kinder und ge inde vor.

foddern nach gelegenhei da  ie noch ein, nach dem gebeth und
nach dem Catechismus agen, die erwach enen ihre  chuldig  —
keit ott und die eltern erinnern, wann  ie zUum end 
maã geweh en befragen, zur gebührender Vorbereitung anmahnen;
hört man la ter von ihnen,  ie eßwegen In aller be cheidenheit
ohne flei chlichen Zorn trafen, daß e trafte auch  elb t aner.

kennen mü  en, daß ihr Seel orger  olches umb threr  eligkeit
willen thue

Wehren  ie zUm morgen und abendgebe 3 erinnern.
Man mo  ich die ücher, we  ie Iim hau  e aben,

vorbringen a  en, ein oder ander gebeth nach befinden ihnen
3¹ rechtem andächtigem bethen anwei en, n alles umb on t
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 ey Daß Eln jeglicher  ein beruff nicht des  onntags  ondern
zur rechten zeit und mit aufrichtigkeit ott mechte führen

Fürnehmlich wehren die bier und brandteweinßwirthe
be cheidentlich 3 ermahnen fürnehmlich des onntags über keine
geläge Unter dem Gottesdien te dulden kein  aufen karten
kiegel pielen  onntag leiden Die geläge  o einzurichten
daß Eerner oder der andere etwa auß Gotteswort und der redigt

trunkenhei en zanken ärgerliche po  en unnütze
reden thnen  traffe bei zeiten Ufhebe und alle trunken 
heit vermieden werde

Seien alte oder eUte bei ammen hauß
altung  o man die Jungen wei oftmahl hierin ge ündiget
wird) zur gebührliche ege der en geduld mit ihrer ach  —
heit haben anzumahnen mit vorhaltung, daß ott eben o
wieder lohnen oder traffen werde falls  ie hinführo der
en E kommen  ollten

Wo la terhafte per ohnen als Urer und huren vorkehmen,
wehren  ie be cheidentlich 3 ob  ie woll ott deswegen
inmahl andächtig vergebung gebethen auch ermahnen
daß  ie vor dergleichen ärgerni  ich mjühro Uten mü  en
auch daß  ie bor dem Abendmahl zum rediger  elb t mit
einigen na  ahrn kommen mü  en der thnen lSdann ihre
ünde, deren  traffe vor tellen und recht chaffener buße 3

0
ürden Ungleicher religion eheleute gefunden man

die wiedrige Person 3 gebührender prüfung, zur anhörung
Gottes anzumahnen auch die ahrhei anzunehmen und

nicht doch zur friedlichen ehe vermahnen
Die abgefallenen möchten thre bundes der Ur achen

varumb  ie abgewichen und zur  chl wiederkehr angemahnt oder
falle nicht, threm ehegeno  en und indern deßhalb nicht be

   erli  ein
11 Hals tarrige, L mit e pött oder verachtung ant 

Orten möchten, mü  en mit ern t erinnert werden und wofern
man nicht gewi  en überzeugt und für ott unverantwortlich
finde man wolle  ich  elb t gern der mühe getrö ten darnach
mo gefragt werden ob  ie auch glaubten daß  ie  terben
würden ferner ob  ie auch glaubten daß Eln himmel und hölle
ware ob  ie lieber den himmel oder hölle wollten, ob  ie
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wüßten die zeit,  ie  terben würden? ge etzt, wenn  ie eute,
morgen oder übermorgen  ollten  terben, ob  ie bereit wären,
 elig 3  terben.

Die betrübten, Alrme oder dürftige kranke mü  en
mahn werden, die Ur ache des lendes 3 edenken und ott

vergebung threr  ünden dringlich anzuruffen, wie der zöllner
ferner geduldig 3  ein und auff die väterliche güte des

Herrn 3u offen, weiter, ihr bettelbrod mit dank agung nd
brbitte vor die wolthäter empfangen, das, was  ie erbetteln,
nicht übel anzuwenden, die  äue mit dem brod 3 üttern oder
mM wollü ten verzehren.

III Nach der Visitation hat der rediger daran  ein,
daß EL bey aller u prach und ge ell chaft, amptshalber
 ein muß, durch lindigkeit IM reden und thun das gute nicht
 elb t wieder verderbe,  ondern  ich gottesfürchtig und ern tlich
bei  einen zuhörern erhalte,  ollte ihm eklagt oder von
dem einen oder andern bey der Visitation anvertraut werden,
muß ETL 10  olches nicht nach chwätzen, weil dadurch die eute,
die CS angeht, cheu werden, ein ander mahl dergleichen 3
öffenbahren, 10 gar den rediger und nicht ohne ur ach ha  en
würden.

Verzeichnis erer bei der m 24 und September 782 in
Vlotho gehaltenen Uirchen Visitation aufgegangenen o ten:

16 tück junger Hühner a Mgr tück Hühner Mgr
Paar Tauben, tück miten . Mgr ans Magr.
Schruthahn 217½9 Thlr Kaffee a Mgr Raffinade 

Er Magr Mehlis Zucker 12 Magr Kandis
Lachs Thlr Mgr 4  7 Speck Mgr12 Mgr

Butter Magr Lichte — Mgr + Baumöl
12 Magr er and 18 Mgr —4 Hammel Mgr ind
El Thlr 12 Mgor Forellen Mgr Für eherne

Mgr Wir ing und Blumenkohl. Kä e Thlr
Magr tück Eier tück Mgr tück Eier
tück Mgr 0  2 2 Mgr Rüböl Magr

übenMaaß Weine  ig Mgr Kannen 19 Mgr
Magr 4 7½ V Brünellen, Mandeln Thlr 18 Mgr
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—Zwet chen a Magr tück Citronen 5 Mgr 2 56

Ro inen —+4 7 orinthen Mgr Caneel Loth Mgr
Loth Muskatblüte Thlr E7 Magr Loth Muskatnü  e Thlr
Loth Nelken, oth Thee 26 Mgr tück ange Pfeifen

Q Bothen und Arbeitslohn Thlr Mgir Wein
17 Thlr Mgr Uder Holz Thlr Mgr Dem Po t
bten Mgr Weizenmehl Mgr Bothenlohn
dem Todtengräber Mgr Stuten Mgr tück Kleinbrod

Mgr Schneckenkuchen 27 Mger tück Butterkuchen
tückMagr tück Clever chlichte Krengel A Magr

nien Mgr 28 tück Raspelbrod tück Klein.  —  2
brod A Mager An den Koch Thlr. Mgr

Summa Thlr 21 Mgr
Vlotho, den Jan 1783

Dreckmann
Pastor senior.

Die gute alte eit!
(Mitgeteilt von Pa tor Niemöller, Elberfeld.)



Bücherbe prechungen.
Philipp Nikolai, der Süänger des letzten Wächterliedes Ein

Mitild  eines Lebens und Wirkens von J Kirchner
Porträt. Gütersloh 1907, Bertelsmann (88 ret
1j„20 M., geb 1j60
Welchem We tfalen waäre  j. nicht die Ge talt un eres Nikolai

von ganzem Herzen  ympathi ch Die kernige, +  0  6 und
knorrige Qtur mit threr Gemütstiefe, Glaubenseinfalt, verbunden
mit einem Sinn für wi  en chaftliche or chung, Wwem  ollte
 ie nicht gefallen! Und was wir einem Luther, erhardt,

Qudtu gern wahrnehmen, einen Sinn für das
Natürliche, eine gottverklärte Freude der uns umgebenden

ES waratur, ehen die er Vorzug zier auch un ern Nikolai
deshalb ern zeitgemäßes Unternehmen, das (ben die es viel
genannten Dichters und Schrift tellers wieder von mn
einer billigen Volksausgabe dem Chri tenvolke zugänglich
machen Außer der älteren Literatur hat Kirchner auch neuere

Einzelfor chungen, wie  ie Rothert Im „Tag des Herrn  7. vor

Jahren veröffentlichte, benutzt. Daß die Ent tehung der beiden
Kernlieder N.S8 Iun die Wildunger mtszeit verlegt und  ie mit
den Anfangsbuch taben der Strophen, die  ich auf Mitglieder
des Waldecki chen Hau es eziehen, begründet, Tklärt  ich vielleicht
aus dem Lokalpatriotismus des Verfa  ers Zweifellos läßt  ich
die Ent tehung die er Lieder eben o gut QAus der Unnaer Periode
der Wirk amkeit N.8 erklären, da der Gedankeninhalt der Lieder
ehr AL den ð  nhalt der prakti ch erbaulichen Schriften
innert, welche n Unna erausgab. Die otiz über die
Einnahme Paderborns durch Dietrich von Für tenberg Im 1604
mit der Spanier i t nicht ganz 19 Haupt ächli ver 
dankte der Für tbi cho den Erfolg der —w Johanns von

Rietberg und dem gegen eitigen Verrat der Bürger. Das Porträt
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N.58 i t vortrefflich Die Beurteilung der theologi chen Kampfes 
 tellung N.8 können wir Im allgemeinen gutheißen. Mit Recht
verwei t der Verfa  er auf die ireni che Ge innung des annes,
wie  ie un der Friedbietung von 1607 zutage TI Was aber
mei ten totge chwiegen wird, i t der Um tand, daß mit dem Ein 
dringen fremder ehre m eine lutheri che Parochie gewöhnlich
auch der tatus possessionis angefochten wurde Aher rührte
die energi che und manchmal über das Ziel hinaus chießende
Abwehr lutheri cher Theologen. Wir können das Büchlein als
eine belehrende, nützliche und erbauliche Lektüre be tens empfehlen

EickhoffQam

eiträge zur Nieder ach ens und We tfalens her 
ausgegeben von Dir eorg 14  er, Prof Univer ität
Mün ter Heft „Diie Reformationsver uche des
Bi chofs ranz vO0 aldeck Im Für tbistum
Mün ter.“ Von Dr ran z Fi cher Hildesheim
Augu t Lax 176
nter den literari chen Unternehmungen, 2 der

Er  ießung der reichen Ge chichtsquellen un erer  äch i chen,
niederdeut chen Heimat dienen, mag auch die vorliegende, deren
er ter 20  ahrgang Im Er cheinen begriffen i t, mit ren genannt
werden. Das erwähnte Heft behandelt auf einem Raum von
176 Seiten die für uns  o wichtige rage Wie kam Es, daß
das große Stift Mün ter auernd der Reformation verloren
ging? Der Verfa  er hat die Regierung des Bi chofs ranz
von aldeck Im Stift Mün ter 1532—1553)  orgfältig und
eingehend auf run eines umfa  enden Quellenmaterials dar 
ge tellt Vor allem i t von ihm der reiche Briefwech e wi chen
ranz und Philipp von He  en 3Um er tenmal ausgenutzt worden,
wie Im Marburger V  1 aufbewahrt i t Auf run des
Materials elangt der Verfa  er dem ab chließenden Urteil,
daß ranz  einem milden Charakter ent prechend 3 Anfang
 einer Regierung der reformatori chen ewegung Konze  ionen
machte, bis ihn die Not der Zeit dazu trieb, Arfere Maßregeln

die Wiedertäufer anzuwenden. Hierbei Tfreute  ich der
 tetigen Unter tützung des Landgrafen Philipp Mit ranzen
 on tigem toleranten Sinne 5 freilich die Hinrichtung des
Hauptes der lutheri chen Partei In Mün ter, des Syndikus von
der Wyck mn Wider pruch Sie i t nUuL erklären aus der
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Erbitterung des Bi chofs über den Aufruhr in der Haupt tadt
Sicherlich gab ETL dem von der Wyck einen eil der
hiervon. Nach der Bewältigung der Täufer folgte In
und Land eine Re titution des römi chen Kirchentums, obwohl
der Sieg we entlich mit prote tanti cher Errungen war
Wenn auch Stände und Domkapitel des Stum von nun
mit voller Ent chiedenheit jede Neuerung auf kirchlichem Gehiete
abwie en,  o war ranz anderer Meinung Sein Bruder
bis Uum 60  ahre 1530 die Reformation In der ganzen raf cha
aldeck durchgeführt Philipp von He  en  tand ihm verwandt—
 chaftli nahe und unter tützte ihn nach Kräften. In öln
neigte Erzbi chof Hermaun von Wied 1e länger 16 mehr aus
Überzeugung der Reformation 3 Da faßt auch ranz den
Plan einer Reformation  eines Stifts. Was in Minden läng t
ge chehen war und in nabru Im V  ahre 1543 unter  einer
ausdrücklichen Zu timmung durchgeführt wurde (Franz war  eit

Bi chof von inden,  eit 32 Bi chof von Osnabrück), das
nun auch Iun Mün ter vor  ich gehen Fi ch glaubt die

er ten Ver uche dazu In das ahr 1541 etzen mü  en Hierbei
chwebte ranz, der durch die Lektüre des Buches von Bucer
„von den Kirchengütern“ nächtig d  E war, der Gedanke
der Erwerbung eines weltlichen Territoriums für  ich und  ein
Haus vor Freilich fand hierbei nicht nNUL Iin den Ständen
 einer Stifte, die alles andere eher als einen  elb tändigen welt
en Für ten ber  ich Aben wollten,  ondern auch mn Philipp
von He  en einen Gegner. Trotzdem behielt ranz unentwegt
 ein Ziel Im Auge, er uchte geeignete Per önlichkeiten zur
Durchführung der Reformation gewinnen und bemühte ich,‚
wiewohl vergeblich, öfters Ufnahme In den Schmalkaldi chen
Un Auch der Ver uch Uu von He  en, einen  einer
ne 3zUm Koadjutor oder Kon ervator Autzherr) des Stifts
3 machen,  cheiterte  chließlich der Lage der inge Als
nun die Reformation Im Tz ti Köln vereitelt und der ma  —
kaldi che Krieg Ungun ten der Prote tanten ausgefallen war,
da war 6S mit den Plänen Franzens für immer vorbei. Re igniert
ließ ETL nun alle ane gegenüber  einen Ständen allen,
frieden, wenn man ihm überhaupt noch  ein Bistum ließ (ben
dem Scheitern  einer religiö en ane Tlebte zuletzt noch den
Zu ammenbruch  einer per önlichen Macht tellung Im das
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mn äußerer Bedrängnis und mit Schulden überhäuft  einem
Nachfolger hinterließ. Der Charakter des Bi chofs i t ehr ver-

chieden beurteilt worden, 1e nach der religiö en Stellung der
Sicherlich war CEL nicht frei von  ittlichenGe chichts chreiber.

Schwächen, und  ein Verhalten mn politi chen Dingen mag
nicht immer einwandfrei gewe en  ein. ndes mü  en ihm
auch  eine Gegner einräumen, daß ern milder Und wohl 
wollender Ur gewe en  ei, der das Be te  einer Untertanen Iim
Auge

Der Schrift  ind zwei Briefe Bucers und U von

He  en ranz beigefügt.
Für die der Reformation In We tfalen i t das

Buch von bleibendem ETte.

Reformationsge chichte der Graf chaft Mark, zur Erinnerung
die dreihundertjährige Verbindung der Mark mit

Brandenburg— Preußen von evangel.
Pfarrer 8 Halver. Gütersloh Bertelsmann
, 51 S.) M., geb —
Kein Buch, das  eit dem e tehen die er Zeit chrift er chienen

i t, darf einem  o allgemeinen Intere  e egegnen wie das voOoL.

Behandelt 2 doch diejenige Periode des kirchlicheniegende.
Lehens Iun der raf cha Mark, un welcher die evangeli che ehre
Uunter hartem Kampf  ich ihre Exi tenzberechtigung erkämpfte.
Der Verfa  er ern Recht zur Neubearbeitung die es 9e
 chichtlichen Stoffes. Das Werk von Bädeker Heppe (2 Bde
1867 nd welches recht verdien tlich war und zUm
er tenmal eine zu ammenhängende Dar tellung der Reformations 
ge chichte un erer Graf chaft brachte, litt doch  o vielen
ängeln durch die große Ungenauigkeit der ge chichtlichen An
gaben, daß eine rneute Dar tellung jener Zeit ein dringendes
Bedürfnis war Dazu omm noch en weites. Der Verfa  er
emerkt richtig In der Vorrede, daß In dem CTte von
die ge chichtlichen Voraus etzungen, aus denen  ich das kirchliche
en Un erer raf cha ergibt, wenig beachtet  ind Und
 o hat denn Dresbach der Periode vor der Reformation eine
Umfa  ende Dar tellung gewidmet, die 3zUm Ver tändni des
Ganzen  icherli recht nützlich i t Das Quellenmaterial, welches
jetzt vorliegt, i t ein unendlich reichere und genaueres als das
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vor 60  ahren Nicht nur das ungedruckte urkundliche Material,
welches der Verfa  er rwähnt und benutzt hat,  ondern auch
eine große Anzahl von bedeutenden Publikationen aus den
taatsarchiven und andern hand chriftlichen ammlungen  ind
für un ere Sache von der größten Bedeutung geworden und
en wichtige Cue Auf chlü  e egeben. Hierhin gehören auch
nicht zUum wenig ten die Veröffentlichungen In un erer Zeit chrift
Mit großem Fleiße hat der Verfa  er die es umfa  ende Qterta
verwertet und einem größern Le erkrei e zugänglich gemacht
Als Le erkreis hat EL  ich offenbar nicht nur die theologi ch und
0 intere  ierten Krei e gedacht,  ondern die weite ten Krei e
un erer evangeli chen Gemeinden. atürli IL dies auf die
Dar tellung ein, und bei der Auseinander etzung verwickelter
religiö er oder politi cher Verhältni  e hält * oft  chwer, für ern
nicht eingeweihtes Ublikum eun richtiges ild entwerfen.
Sehr verdien tvoll i t EeS vom Verfa  er, wie wir  chon oben
 agten, daß EL 1114 uns ge chichtlich über die Verhältni  e
vor der Reformation orientiert. Die etymologi che ärung
von Hellweg als Weg der Göttin Hel er cheint uns be
denklich. Bekanntlich gibt 8 viele Hellwege in We tfalen.
Neuerdings i t die Erklärung Gemeindeweg, VIA publica voL.

ge chlagen. Ein 1101I liquet dürfte hier 0  ein Auch
die Ableitung von Altena i t EL fal   * Solche olks
etymologien Aben a t nie das Richtige zur Voraus etzung. Die
Form Neubrück 180 Nienbrügge egegnet uns hier zUum
er tenmal, die Schreibung Ziteaux (S 63) i t 3 bean tanden.
Der märki che del dürfte nicht durchweg von den freien ber 
ofen  tammen Mini terialen onnten als Leibeigentum
gekauft nd verkauft werden. Die Ab tammung der märki chen
Grafen von den Vögten von Deutz i t zweifelhaft (Ilgen Berg
Zeit chrift Bd 36, ff.) Einen Grafen von der Mark
nenn  ich ein enaer Graf chon 1202 (zu 12) en i t
we tfäli che Dekanie (S 23), der Humani t Lieber i t Liber
reiben 96), weil  ein Name die lat Über etzung des nieder 
deut chen Vrie i t, wie eigentlich hieß In der Dar tellung
kirchlicher Schäden In der römi chen irche, des Humanismus
und  päter der reformatori chen ewegung würden wir eine
kürzere Fa  ung vorziehen. Hier i t manches 3 rei wieder 
egeben, was doch nicht m direkter Beziehung zur Graf chaft
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Mark Mit em Intere  e folgen wir dem Verfa  er bei
der Dar tellung der reformatori chen Bewegung m der Graf chaft
Mark ES ei wider be  eres Wi  en handeln, wenn man auf
gegneri cher Ctte te e ewegung als eine kün tlich gemachte
hin tellt. Nein, Di hat öllig recht, wenn  agt, daß We t
aAlen ohne ömi che Gegenmachinationen gewalt amer Art ohne
allen Zweifel öllig dem Luthertum verfallen waäre. Die nieder 
eut che Sprache, die un ere Heimat mit dem en verband,
brachte uns auch ebendaher die Reformation. Wj  Are  I
We tfalen nicht In lauter ome zer plittert gewe en, ondern

Ein einheitliches politi ches Ganze gebildet, wahrlich die
Sache  tände eute ganz anders Es i t bedauerlich, daß der
konfe  ionelle Friede nach der Überwindung des Romanismus
wieder durch den Streit zwi chen Lutheranern und Reformierten
ge tört wurde Man vergißt Qbet mei tens, daß eS  ich nicht
immer theologi che Differenzen handelte,  ondern die
materielle rage des Be itzes der Arre und Kirche Unzweifel 
haft geht die Ent tehung der reformierten Gemeinden vielfach
auf Iflü  e zurück In Hamm Aben der Graf von
Na  au und der Graf von Bentheim Tecklenburg  tark Iim Intere  e
der reformierten Sache ewirkt. Dir übergeht un  einer Dar 
 tellung 281 ganz die Epi ode der Wirk amkeit von o eph
Na o un Hamm, welcher 1580 den Heidelberger Katechismus
bekämpfte. ern Socinianer gewe en  ein, wie  eine
Gegner vorgeben, oder ein Lutheraner? Die Sache i t noch
dunkel Was die Gemeinden des Landkrei es Hamm anbelangt,
 o eS fe t, daß ein großer eil von thnen während des
30jährigen Krieges durch iflü  e der ehörden vom Luthertum
3zUm Calvinismus übergingen. Die Or1rz ber den Konfe  ions
 tand in Rhynern Im ahr 1632 283) ent pricht er nicht
den Tat achen: Die en und Zeugenverhöre geben nuL ein
 ehr undeutliches Bild, die Wirklichkeit i t ganz anders gewe en.
Die otiz, daß Pa tor Diedrich Rabel al Hofprediger
nach Tecklenburg (Coesfeld) berufen  ei, ver tehen wir nicht
Denn was hat Tecklenburg mit Coesfeld 3 tun? Die otiz

163, daß Graf Simon von der 1  ein orhaben, das
reformierte Bekenntnis in  einem an einzuführen, aufgeben
mu  E, i t ahin 5 berichtigen, daß dies nuL In der
emgo der Fall wWar, daß aber dem übrigen an die Religion
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des Für ten aufgezwungen wurde In Lipp tadt reichte  eine
Macht Eben a nicht aus, hier das eue Bekenntnis durch
zuführen Was den Gebrauch von Orgeln Im Gottesdien te be
trifft,  o können wir kon tatieren, daß Hamm 500 ohne
allen Zweifel eine rge und einen üchtigen Organi ten be aß
(zu 2  69) Der Verfa  er chließt  ein inhaltreiches Buch
mit einer eingehenden Würdigung des Gemeindelebens, der
Verfa  ung und der  ittlichen Zu tände der der Graf chaft
Mark. eben manchen weniger erfreulichen Er  einungen hebt

mit Recht die ungemeine tebe und Anhänglichkeit der B
wohner un erer Graf chaft ihre Konfe  ion hervor. Ent pricht
der glänzenden materiellen Ute un eres Landes das kirchliche
eben der Gegenwart, oder  tehen wir hinter un ern Vätern
zurück? Die e Gewi  ensfrage  oll uns das Buch von Dresbach,
dem wir eine weite Verbreitung wün chen, immer von
vorlegen, denn der Glaube un erer Tage von dem
opferfreudigem Mute un erer märki chen Väter ab und bedarf
einer kräftigen nregung. Eickhoff Hamm

Dem obigen i t wohl noch hinzuzufügen, daß * ün chens 
wert wäre, wenn Di. bei einer möglichen weiten Auflage noch
einige Berichtigungen eintreten ließe Der Patron der Bochumer
Kirche i t von altersher NUL E Paulus i t er t viel  päter
dazu Etrete 32) Der Name El Theoderich, nicht
Theodorich (S 13) Kummeldur 105) i t kein Name,
ondern der Titel Komtur. Auch von Dir i t nicht aufgeklärt,
wie O tönnen Iun die Tte ommt, die Katholiken das Recht
der Religionsübung erhielten; denn keine Katholiken,
und wenn * mmM Religionsvergleiche die en Orten gerechne
wird,  o i t damit nicht ge agt, daß das nicht chon EL 9E
 chehen  ein kann 416). i t auch, daß die bergi ch 
lutheri che Synode keinen Katechismus hervorgebracht habe Uns
ieg 5„d  1E autere und reine Katechismuslehre“ des lutheri  en
Mini teriums von Berg und Jülich aus dem    ahre 1765 vor

464) Und nun Dux Cliviae 681 1 terris Suis!
Dr befindet  ich gewi mit der landläufigen Auffa  ung die es
ortes IN Einklang. ber  ie i t unrichtig. Papa E nicht
Bi chof  ondern Es handelt  ich hier nicht ein
bi chöfliches Kirchenregiment,  ondern (nach Redlich, u  .  lich
ergi Kirchenpolitik 9) vielleicht den  og „Pap tmonat“:
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die Pfründenvergebung In Stiften 2C an un ver chiedenen Monaten
ver chiednen 3u; In den ungeraden Monaten dem Pap te Da
mag der Herzog das päp tliche Recht, vielleicht  eit — rlangt
Aben und omi das Wort ent tanden  ein Auf keinen Fall
kann der dem Herzog, einem Laien, die bi chöfliche Juri  8
iktion übertragen aben Das hat ETL auch m der Soe ter
nicht ielmehr der Utrechter Weihbi chof die
des Kölni chen Erzbi chofs 77½1 Di. zitiert  elb t den eri
des Kölnif chen Offizials von 1457 ber die  ittlichen Zu tände
in der Gei tlichkeit der Mark Was 0 ein Kölni cher Offizial
mn der Mark 3 vi itieren und arüber Iin öln 3 berichten,
wenn der Herzog den Summepi kopat gehabt hätte? Auch
Mooren gibt un  einem Dortmunder Archidiakonat genügen
Auskunft Daß  ich  päter der große Kurfür t auf olch ern
vermeintliches Recht  einer klevi chen Vorfahren eru i t kein
Beweis ber das i t freilich auch bekannt, daß chon vor der
eformation manche weltliche erren  ich llerlei Be chränkungen
der kirchlichen Jurisdiktion ge tatteten und einer gewi  en Kirchen  —
hoheit des Staates  ich erfreuten,  o Sach en, üneburg
und  o auch Kleve. Der ärtyrer ernhar Hankeboot 108)
hat bekanntlich nie exi tiert,  ondern i t die Erfindung des
Pa tors A chenberg in Kronenberg, erg Crecelius und Krafft,
o Tbetten 1877, „Die Sbe ter Kirchenherr chaft“
i t keineswegs 1752 be eitigt (S 480), ondern hat ruhig fort 
be tanden. Der Trtum i t wohl durch Jacob on oder ütgerts
Evangeli ches Kirchenrecht 46 ent tanden, das mehrfach 9E
 chichtliche Irrtümer enthält. Das „We terhemd“ 302 i t
niemals „weißes Oberkleid des Pa tors“ gewe en,  ondern wurde
ber Täuflinge gebreitet.

Wir agen das alles, weil nuLr hrliche Kritik gegen eitig
weiterhelfen kann und un voll ter Hochachtung vor dem Verfa  er,
mit dem wir uns Iun gleichem ge chichtlichen Intere  e verbunden
wi  en mmen dem Urteil desWie dem allen  ein mag, auch wir  ti
errn Rezen enten bei, daß das Buch einen immen en El
verrate und ehr dankenswert  ei be chränkt  ich 10 in der
Haupt ache auf die äußere Ge taltung des kirchlichen Lebens,
zuma in der Reformationszeit; aber für die e Zeit  ind die

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908
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Und daseinzelnen Notizen müh am zu ammenge ucht
i t voll anzuerkennen.

bon Gebelsberg bis In die Neuzeit Nach rkunden,
Berichten von Zeitgeno  en und neueren For chungen dar 
ge tellt von riedri loemann Pfarrer 3 Gevels
berg 85 mit Bildern und Uber ichtskarten der
en Wohnplätze Gevelsberg 1907 ruck und Verlag von
Phil Baltin ret M
Das Büchlein i t  auber und ausge tattet bringt

nicht weniger als Bilder und Karten vorzüglicher Aus
führung und gibt gut gegliederten Uber t geordneten
Text Der Name Gevelsberg erinner. jeden Ge chichtskenner
die mordung des Erzbi chofs Engelbert on i t der Ort
der Provinzialge chichte hervorgetreten Noch vor hundert
ahren war Erne ganz Unhbedeutende jetzt i t daraus
eine mittelgroße von Einwohnern geworden Der
Ort erdan eine Ent tehung nicht zum wenig ten der Gründung
des Zi terzien erklo ters den ahren 1235 und folgenden
Die des elben wei t keinen Unter chied von andern
Klö tern auf, auch das Patronatsverhältnis zur Pfarre i t anders 

oft 0  E  E gewe en Durch die Kleinheit der Gemeinde i t
auch die der Kirchengemeinde in ofern bedingt als
ihre unnere verhältnismäßig Ene ehr  tille und ruhige

egen a 5 anderen Gemeinden We tfalens gewe en i t
Die Reformation trat hier lutheri cher Form wie a t überall

der Graf chaft Mark auf,  päter er t ge ellte  ich  eit 1662
Eenne kleine reformierte Gemeinde mzu Die Ver chmelzung
beider i t V   ahre 1907 erfolgt Am mei ten hat uns dem
Buche die der Anfänge und Entwicklung der Klein  2  —
ei enindu trie intere  iert Gern würden Wir aus der
politi chen und kirchlichen Vergangenheit G.S Dreißigjährigen
und Siebenjährigen Kriege vernommen Aben gern auch
ber die Heer traße welche über aus dem Sa  enlande 3zUm
Frankenlande Uhr ber den niederdeut chen Hiale der
Gegend u w überha iber alles was zur Heimatkunde 39e

1) Über die Frage des dux Cliviae geben ausführliche und beglaubigte
un Redlich, Jülich Bergi che Kir  oliti und Han en, We tfalen und
Rheinland Jahrhundert, auf die wir anderer zurück
kommen
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hört Der Verfa  er hat die neuere Zeit eben o L berück ichtigt
wie die ältere und den Le ern das ild des modernen Gevels 
berg deutlich vor Ugen geführt. Was In den Archiven von
Mün ter und Dü  eldorf war,  cheint alles. verwertet 3  ein.
Das Buch i t eine erfreuliche Er cheinung auf dem Gehiete der
lokalge chichtlichen or chung
Hohenlimburg und Ein Beitrag zur we tfäli chen Orts

und Territorialge chichte. Von Hermann LTX,, Lehrer
m Hohenlimburg. brtmun 1907, ruck und Kommi  ions 
verlag von Fr Wilh Ruhfus 591 Preis
Nur durch die Unter tützung intere  ierter Krei e i t

möglich gewe en, ein mit  o  plendidem Papier und vortrefflichen
ildungen ausge tattetes Buch von a t 600 Seiten einem
elativ  o billigen Prei e herzu tellen. Der Verfa  er hat  ich
mit rühmlichem Fleiße un eine 1eu unab ehbare Literatur
hineingearbeitet und behandelt die der beiden Orte,
aber auch die der weiteren mgegen in  chöner und fließender
Sprache Aus allem  pricht die glühende Liebe des Verfa  ers
3ur heimi chen olle, nicht minder aber auch  eine Bele enheit
und aufmerk ame Beobachtung aller mn Betracht kommenden
Gegen tände. Limburg i t als Qauptor der raf cha nicht
nUL der Sitz von Für tenhäu ern ewe en,  ondern mit dem
benachbarten El ey zu ammen auch Qu. der intere  ante ten
Begebenheiten. Uns intere  iert hier nur das Kirchenge chichtliche.
nter den Pfarrern von El ey länzen die bekannten Namen
0  E und Hül emann. Von dem en kirchlichen Intere  e
der Gemeinden zeugen die Pfarrwahlen der Gemeinde. Das
Verhältnis der Gemeinde zur reformierten Gemeinde
Hohenlimburg und zum Patron, dem Für ten von Tecklenburg 
Edd i t mit objektiver Sachkenntnis darge tellt. Es i t geradezu
typi ch für die der Gemeinden Im 17 und 18 Wa  her
hundert, welche  ich mnm ähnlicher Lage efanden. Die Gemeinde
ey (vergl. das von rein en bei (raden

Erlenart) bean prucht mit Recht ern größere Intere  e als
manche andern Gemeinden der Na  ar Jedenfalls i t
der irchenge chichtliche For cher dem Verfa  er für die ImM vor
liegenden Buche gegebenen Mitteilungen ehr ankbar

Eickhoff
14*



Jahresbericht.
Die diesjährige Jahresver ammlun fand bvember

In agen 0 W Herr Pfarrer zur Nieden die Vorbereitung
übernommen R der Vor tands itzung wurde eine Anderung
des der atzungen Ahin be chlo  en, daß EL fortan heißen
 oll „Der Vor tand des Vereins be teht Aus den Vertrauens
männern In den einzelnen Synoden, deren Zahl nach Bedürfnis
erhöht werden kann. Er wã aus  ich heraus einen „Engeren
Aus chuß“ den der Vor itzende, der  tellvertretende Vor itzende,
der Schatzmei ter und zwei Mitglieder bilden Er Uhr die Ge
 chäfte, i t aber un jedem    ahre auf der Jahresver ammlung
umzuwählen.“

Zum Vor itzenden wurden des nach Bonn ver

zogenen Geh. Rats Goebel, dem der Verein großen ank chuldet,
Pfr Rothert, Sbe t, 3zum  tellvertretenden Vor itzenden Pfr zur
Nieden Hagen, zum Schatzmei ter Pfr Raabe Meining en bei
Sobe t, ferner 3 Mitgliedern Profe  or ickhoff  Hamm und
Uperint. Eggerling Versmold gewählt.

Ferner wurde be chlo  en, das 53  ahrbuch für 909 das
Jubeljahr der Vereinigung von Mark und Ravensberg mit
Brandenburg reicher als gewöhnlich mit mu llu
 trationen . auszu tatten. ber den nhalt der bringenden
Auf ätze wurden die An ichten ausgetau cht.

Nach der vom Schatzmei ter Pfr QAA gelegten Rechnung
hat die einen Über chuß von 550,65 Mkk Dem Schatz
mei ter wurde mit der Entla tung zugleich der ank der Ver 
ammlung für die oft mühevolle Verwaltung der Aus

ge prochen.
Der Verein erfreut  ich immer größerer Teilnahme. Der

0 des ahrbuchs i t jährlich ge tiegen, eben o die Mitglieder 
zahl Das etztere i t  o bemerkenswerter, als In jedem
ahr Mitglieder durch Tod oder II aus cheiden, deren
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Zahl 3 r etzen i t Leider gibt's immer noch Synoden, die
dem Vereine doch eine 9gar. 3 geringe Teilnahme bewei en.
Darum i t immer wieder darauf hinzuwei en, daß auch Presby  2
terien, Bibliotheken, Schulan talten u w Mitglieder werden
können. Es i t 3 begrüßen, daß das g9e Intere  e
MN immer weiteren Krei en erwacht. Deshalb freuen wir uns
der „Monatshefte für Rheini che Kirchenge chichte“ (Jahrgang 7
1907), die  ich ne thren erobern werden, als
Freunde und etreuer Nachbarn.“)

Vom Vor itzenden wurde darauf aufmerk am gemacht, daß
EL gern bereit  ei, etwa m ang undes Ver ammlungen 9E
 chichtliche orträge 3 halten, wenn ihm nur ge tattet werde,
darnach für den Verein 8 werben. Es  ei darauf auch hier
noch einmal hingewie en. Wenn man weiß, wie  chwer o
Redner für derartige Ver ammlungen zu gewinnen  ind, dann
kann man gewiß darauf rechnen, daß noch mehr als bisher von
die em Anerbieten Gebrauch gemacht wird

Ferner wurden der er ammlung einige demnäch t neu

er cheinende er vorgelegt: eine der Graf chaft
Limburg von Lehrer E  en (Dortmund, Ruhfus, Mk.) nd
eine von Gevelsberg von Schloemann (Gevels 
berg, 0  n, Mk.) u  E  6 Er  ei aufmerk am gemacht.

Und nun gehe das CEue Jahrbuch aus, grüße die Freunde
in und Land und mit, die Freude der Heimat
8 pflegen Rothert.

Richtlinien für vertrauensmänner

Un ere Vertrauensmänner wollen  ich mn hren Synoden
als die berufenen Vertreter un eres Vereins u ehen und 8
dem E das 6  ntere  e un erer gutevangeli chen Sache
bei jeder  ich bietenden Gelegenheit, in privatem Verkehr, bei

Auch un re e er und Freunde wei en wir gern auf le e „Monats 
hefte“ hin Sie er cheinen im Verlag der „Kölner Bu  andlung und Schriften 
verlag, Köln“ Unter der Leitung von Pa tor ot cheidt, Lehe O.
der isherige Preis von i t auf Mkk fürs ahr herunterge etzt.
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den Verhandlungen und Konferenzen der Synode, un den kirch  E  —
lichen Verhandlungen und Konferenzen der Synode, m den
kirchlichen Gemeindevertretungen und on anregen und lebendig
erhalten.

II

Un ere Vertrauensmänner wollen be onders ahin wirken,
daß die Evangeli chen Tbeiter  Jünglings  und  on tigen Ver 
eine der Gemeinden, eben o die Schul  oder Lehrerbibliotheken
der 2 wie der höhern Schulen, auch die etwaigen
oder Gemeindebibliotheken Afr werden, als Mit 
lieder Uun erm Vereine beizutreten. Es i t QAbet darauf hin 
zuwei en, daß die Mitglieder für thren Beitrag von Mark
jährlich ern Buch empfangen, das zur Einführung mn un ere
1  6 und QAmit zur ege evangeli cher Ge
 innung reichen Stoff von bleibendem Crte darbietet

III

Un ere Vertrauensmänner wollen, möglich, etwa
halbjährlich, wenig tens bei einen des Jahrbuchs mn den
thnen zugänglichen ättern, zuma den  ynodalen onntags 
Attern auf un ern Verein mn geeigneter el e aufmerk am
machen Mitteilungen aus dem Jahrbuch oder Be prechung
 einer Artikel en  ich dazu

Un ere Vertrauensmänner wollen die Gei tlichen veranla  en,
ihre Archive kennen 3 lernen, 3 ordnen und 3 verwerten
Un er Vor tandsmitglied, rchivra Dr Philippi Mün ter, hat
 ich jeder abei, auch zur Le ung C(CV Ttunden u w.,
bereit Tklärt

Un ere Vertrauensmänner werden ebeten, wenn irgend
möglich, der ährlich einmal  tattfindenden Vor tands itzung
des Vereins teilzunehmen. Zu die er Sitzung wird .eeine Einladung rgehen



215

des Vereins Ki  nge
der Graf chaft ark und der angrenzenden Krei e.

(Genehmigt IM der Sitzung des Vor tandes 3˙ agen ept
Zweck des Vereins i t die Erfor chung, Veröffentlichung

und Bearbeitung aller auf die Kirchenge chichte der raf cha
Mark und der angrenzenden Krei e bezüglichen Ttunden und
Nachrichten Unter be onderer Berück ichtigung der der
einzelnen Kirchengemeinden

Zur Erreichung die es E gibt der Verein Ein
jährlich er cheinendes Jahrbuch erau welchem Dar
 tellungen auf run ge icherter or chung geliefert, wichtige
Quellen ediert werden  ollen, auch iszellen hinzugefügt
werden können.

Mitglieder des Vereins  ind alle diejenigen Per 
 onen Presbyterien Bibliotheken Vereine u w die  ich

Beitrag von Mark verpflichten Der Verein über endet
den Mitgliedern als Gegenlei tung unentgeltlich oben erwähntes
Jahrbuch

Die eiträge der Mitglieder ind nach Uber endung
des ahrbuchs entrichten welchem Emne Aufforderung zur
Zahlung eiliegt Der Schatzmei ter des Vereins hat das Recht
die Beiträge durch Po tauftrag einzuziehen falls ihre Einzahlung
vierzehn Tage nach ge chehener Aufforderung nicht Tfolgt i t

33 Der O tan des Vereins e teht aus den Ver 
trauensmännern den einzelnen Synoden deren Zahl nach
Bedürfnis erhöht werden kann 0 aus  ich heraus
„Engeren Aus chuß“ den der Vor itzende der  tellvertretende
Vor itzende der Schatzmei ter und zwei Mitglieder bilden
Uhr die i t aber jedem V  ahre auf der *  ahres
ver ammlung umzuwählen 77 Das Rechnungsjahr fällt mit dem
Kalenderjahr zu ammen Die Rechnung wird jährlich März
dem Vor tande eingereicht welcher  ie vor der Genehmigung
von zweir Mitgliedern des Vor tandes prüfen läßt

89 6 Die Jahresver ammlung, auf welcher der
Jahresbericht er tattet und Rechnung gelegt wird nde wenn
möglich, An chluß die Ver ammlung der kirchlichen
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Konferenz der 14 Mark Es wird ihr durch
be onderes An chreiben eingeladen.

8 7 Bei einer etwaigen Auflö ung des Vereins fällt
Eein e itztum dem Provinzial ynodalen Kirchenarchiv
be 3

Der Schriftführer th



Verzeichnis der Nitglieder des Vereins.
Die Namen der Vertrauensmänner ind ge perr edruckt.)

Landgrebe, Pfr., Langendreer.
We tfalen. arten, Presbyterium.

Müllen iefen, Frau Hermann,
Reg. Bez. In  erg itten

Neuhaus, E., Witten, Ruhr tr.Synode 0  um Nieder tein, Pfr., Altenbochum
ü er, Pfr., um 27 Pönsgen, Pfr., um

28 Pott, Buchdruckereibe itzer,nnen Wullen, Presbyterium. ittenBerger, Karl, itten, Ruhr tr.
Berkenkamp, Hilfspr. itten Schmidt, Pfr um

Weskott, Pfr., Lütgendortmund.Blä ing, Pfu., Ca trop.
Bochum Hamme, Presbyterium 31 itten, Presbyterium der
Bockamp, Pfr Bochum Gemeinde.

32 Wolf, Pa t., itten, Schul trCa trop, Presbyterium. Wortmann Pfr Lütgen eppe, Pfr., itten
dortmundDönhoff, Herm., Crengeldanz

itten Syn ortmun
11 Ortz, Pa tor, eitmar. Althoff Karl, eig., Huckarde.

Grügel iepe, Pfr., Langendreer. 35 ari Fr., Lehrer,
Haarmann, G., itten, Bahn brtmun
hof traße. 36 ecker, Rektorat chullehrer,
Hardieck, Pfarrer, Gerthe. Mengede.
Harpen, Presbyterium. 37 Brockhaus, Pfr., Dortmund
Hohrath Otto, itten 38 Bu ch chulte, Rechnungsrat,

17 Hummrich, Wilh., itten ortmun
Kellermann, Pfr., itten Danz, Pfr Rüdinghau en
Klinker, Friedr., Witten Donsbach, Pfr., obrtmun
König, Sup., itten 41 ortmund, ernobldi—

21 Kötzold, Buchhändler, itten Gemeinde-Bibliothek.
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42 Flume, Dr ned Lünen Daniels Sup., Eickel bei
43 Frey, Pfr Lünen Gel enkirchen

0  erg, Dortmund 67 Gel enkirchen Le e
45 1° Oetringhaus Pfr zirkel der Lehrer

orde Eickel el enkirchen 16
Henrici, Pfr brtm pe ngeling, Pfr., bei

47 Hermann Apothekenbe itzer Gel enkirchen.
Dortmund Franken, Herm., Fabrikbe itzer,

48 Hombruch, Presbyterium Schalke
7149 bup Fr Bureau A  i tent Kalthoff Bladenhor

Dortmund Brenner traße Gel enkirchen
50 Inn Knyphau en Frhr 72 Leich, Pfr el enkirchen

Dorloh Mengede Mittorp, Pfr Heßler bei
51 Kirchhörde Presbyterium Gel enkirchen
52 Krefft Wellinghoven Niedermeier Pfr Baukau
53 Kuhlmann Pfr Lünen bei Gel enkirchen

Lünen Zweigverein des Ev Rüping, Pfr Habighor t bei
Bundes (Pfarrer Kuhlmann.) Rauxel
Meininghaus Aug Dr IUT Schalke Presbyterium
brtmun 77 en beiSchmidt Pfr

56 endel, Pfr. Preu  en bei Gel enkirchen
ortmun Schumacher Pfr., Gel en

57 Mengede Presbyterium der kirchen Bismarck
Gemeinde Schuhmacher Pfr Schalke

58 Ube. Prof ortmun Sewing, Pfr el enkirchen
59 Schlett, Sup Brechten bei Ueckendorf

ortmun 81 Voswinkel Pfr Gel en—
Schnapp, lie theol Pfu., kirchen
ortmun Wulff Pfr Crange bei

61 Schragmüller Amtmann, Gel enkirchen
Mengede Dortmund

62 Eln Pfr Dortmund Syn agenStenger Pfr Mengede
appe Fr Lehrer ortmun bele bei agen Presbyte 
Knappenberger traße 27 rtum Pfr Schleicher

Breckerfeld, Presbyterium,
Syn Gel enkirchen. Pfr unke
Beckmann, Eickel bei Dahl bei agen, resbyte 
Gel enkirchen. um, Pfr Hennecke
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86 Ende bei Herdecke, Presby  Syn Hattingen.
terium, Pfr o t 113 Augener, Pfr., Königs teele

87 agen, Bibliothek der ber— 114 Blanken tein, Presbyterium.
real chule 115 Bommern, Presbyterium.

88 agen, Bibliothek der 116 olte, Wilh., Bommern.
 chullehrer, Pfr zur Nieden 117 attingE Presbyterium

89 agen, höh Mã  en chule, Sup erer  2  Peter
(Dir Doblin). 118 Herbede, Presbyterium.
agen, luth Presbyterium. 119 Herzkamp, Presbyterium.

91 Heng tenberg, 120 Königs teele, Presbyterium.
etter 121 Linden dQ. Ruhr, Presbyt.

92 Ker tin, Dr Pfy., Vorhalle. 122 Niederwenigern, Presbyt
zuL Nieden, Pfr., agen 123 1  ede, Presbyterium.
Schemann, Prof., agen 124 Stiepel, Presbyterium.

95 Schütte, Herdecke. 125 Wengern, Presbyterium.
96 Siepmann, K., Lehrer,

Syn  erlohnGrund chöttel Vollmar tein
97 Vollmar tein, Presbyterium, 126 Berchum Halden, Presbyt.

Pfr Arndt 127 Deucker, Aug., Tchitekt,
98 Wetter Dorf, Kirchengem. 260   erlohn

128 Falkenberg, Pfr., We thofen
Syn Hamm. Q. Ruhr

129ecker, Pfr., en Fromme, Pfr.,  erlohn
100 Eickhoff, Dr.Prof., Hamm 130 Graeve, Pfr., Schwerte.
101 ume, Pfr., Bönen. 131 Heinenberg, Pfr Schwerte.

132102 Hamm, Presbyterium. Hemer, Ey Arbeiterverein.
103 Hilbeck, Kr Hamm, Presbyt. 133 Hohenlimburg, Ev Männer—
104 I ing, Landgerichtsrat, Hamm. verein.

134105 Kirchenge angverein We tfalen I erlohn, Luther Männerver.
(Sup Nelle-Hamm). 135 I erlohn, Realgymna ium.

106 Len  en, P r., Hamm. 136 I erlohn, Volks chule.
137107 e  e, Sup., Hamm Jürgensmeyer, Pfarrer,

108 Rhynern, Kr. Hamm, Presbyt.  erlohn
109 Uentrop, Kr Hamm, Presbyt. 138 Lemme, Dr Pfr., Ber
110 Vogel, A., Mühlenbe itzer, ch um Halden.

Hamm, O t tr 139 etmathe, Ev Männerverein.
111 ittmann, Pfr., Mark 140 Lohmann, Pa tor, j%   erlohn

Hamm. 141 enden,g Presbyterium der
112 Zimmermann, Pfr., Bönen. Gemeinde.
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142 Oe trich etmathe, vang 167 rote, Paul, Schwelm.
Männerverein. 168 Kockelke, Sup., Schwelm

143 Pake, Sup Hemer. 169 Sieckermann, Dr Pfarrer,
144 Pickert, Sup.,  erlohn brde
145 rein, Pfr., Hohenlimburg.
146 Schmöle, Aug., Komm  Rat Syn Siegen.

170 Adrian, Pfr., Wilnsdorf,I erlohn. Kr Siegen.147 Schütte, Pfr Oe trich bei
Letmathe. 17 Siegen, Synodal-Bibliothek,

arrer Uhn148 Schwerte, Evang. rbeiter
und Bürgerverein. Syn Soe 

149 Terberger, Pfr., Schwerte 172 Bockum-Dolffs, Kgl. Kam 
150 Winkelmann, Pfr.,  ey merherr, Landrat, Völling 

Hohenlimburg. hau en
173 Boe che, eal Gymn Dir.,Syn Lüden cheid. Lipp tadt.151 Büren, W., Kaufm., Uden— 174 Bredenbreucker, Pfr., Oohneet 175 Brünninghaus, Pfr., Brilon.152 Dresbach, Pfr., Halver. 176

153 Frerich, Pfr., Attendorn Clarenbach, Pfr., Borgeln
177 Da  el, Fabritkbe itzer, Allagen154 Erdmann, Pfr., Wiblingwerde. Q. ohne155 ein, Pfr., Plettenberg. 178

156 Lüden cheid, Presbyterium. Dörrenberg, Dr., Kreisarzt,
ediz. Rat, —  be t157 Meinerzhagen, Presbyterium. 179 Harni ch, Pfr., Schwefe158 eyer, Pfr., Werdohl. (Kr Sbe t)159 Nieder tein, Superintendent. 180 Hennecke, Geh „  u tizrat,Lüden cheid. be160 Nierhoff, Pfr., Kier pe 181 Hemmer, eorg, oe161. Pröb ting, Pfr Uden  182 Hernekamp, Pfr., elver3 183 V  o eph on, Pfr., be162 Schmalenbach, Dr.zur. Rechts  184anwalt U. otar, Lüden cheid. Klammer, Pfr Ge eke.

185 ögel, Pfr., Sbe t163 Valbert, Presbyterium. 186 Kopfermann, Pfr., Werl
Syn Schwelm 4 187 Kuhr, Weslarn

164 Bröking, C., Fabrikant, (Kr Sbe t
Gevelsberg. 188 Lange, Gu  e itzer, indho

165 Gevelsberg, luth Presbyt. Neuenge eke (Kr Sbe t
166 Gevelsberg, Gemeinde— 189 Lipp tadt, Presbyterium der

bibliothek, Pfr bmann Gemeinde.
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190 Uller, Direktor Pre 217 Pröb ting, Pfr Kamen.

218diger Seminars, Strathmann, Pfr Opherdicke.
191 Niemöller, —  Erwitte 219 Sybrecht, Sup., Frömern
192 an Profe  or, be 220 von Vel en, Pfr., Unna.
193 Raabe, Meining en Syn Wittgen tein.(Kr Sbe t) 221194 Rademacher, Gerichtsrat, ehrmann, Pfr., Fi chelbach.

be 222 ickel, Sup., Arfeld.
223 Koch, Pfr., Girkhau en, Bez195 Rene  e, Pfr., Sbe t Dortmund196 Rothert, Pfr., bEe 224197 Schulte-Lebbing, Pfr., be Na e, Pfr., Birkelbach.

198 225 Thielicke, Pfr., Weidenhau en.Schulze, Pfr., onnen 226 Tödtmann, Pf.,Wunderthauf199 Seiden tücker, Pfr., be —  V200 oe Archigymna ium. Wiewinder, Pfr., inges 
201 hau enbe Prediger eminar.
202 Oe Provinzial- Kirchen  Reg  Bez inden

archiv. Syn Bielefeld.
203 oe Sonntagsblatt „Tag 228 Ban i, Gottfr., Bielefeld.

des Herrn“. 229 Bodel chwingh, W., Pfr.,
204 be St. Thomägemeinde. Gadderbaum
205 agner, Profe  or, be 230
206

Bunnemann, Oberbürger 
ei e, PIP., Sa  endorf. mei ter, Bielefeld

207 ilms, Pfarrer, Dinker, 231 Dahlmann, Pfr., Schilde che
Kr  t 232 Gütersloh, Königl. Lehrer—

208 i chnath, Superint., be Seminar.
233 Güth, Fritz, Fabrikant, Gů

Syn Unna. ersloh
209 Bertelsmann, Pfr., Kamen. 234 Jordan, Bielefeld
210 Cremer, Pfr., Unna. 235 effmann, Pfr., eda
211 Hilburg, Pfr., A  eln 236 nolle, Pfr., Bielefeld.
212 237Jan en, Pfr., Fröndenberg. Kortmann, Bielefeld.
213 Jurgensmeyer, Pfr., ickede 238 uhlmann, Prof Gütersloh.

A  eln 239 Appe, Pfr., Bielefeld.
214 Kreislehrerbibliothek V. Unna 240 Mangelsdorf, Pfr.,

und Kamen (Rektor Siegler Schilde che.
un Kamen) 241 Menkhoff, Aug., Gütersloh.

215 Meinberg, Pfr., Plerbeck. 242 Verlagsbuchhändler,
216 Methler Kamen Presby  Gütersloh.

erium. 243 öller, Pa tor, Gütersloh.
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244 Niemann, Hugo, Bielefeld, — 271— Dütemeyer, Pfr., ennig 
Hoch traße hüffen

245 Niemöller, Gottfried, abri 272 Flachmann, Aug., Fabrikant,
kant, Gütersloh. Herford.

246 O termann, Pfr., rackwede 273 Gott chalk, Pfr., Herford.
247 etri, Profe  or un Bielefeld. 274 Höpker, Sup., Kirchlengern.
248 Siebold, Pfr., Gütersloh. 275 Niemann, Pfr., Herford.
249 Simon, Sup., Bielefeld. 276 Pape, Pfr., Stift Quernheim.
250 Stenger, en Gütersloh. 277 Iipps, Pfr., nger
251 Tiemann, Aug., Fabrikdir., 278 Ravensbergi che Bücherei

Bielefeld, Oberwall traße. des Pa tors ott cha
252 Trappen, A., Baumei ter, 279 Richter, Pfr., Herford.

Bielefeld. 280 Rübe am, Pfr., Uunde
253 U ener, Pfr., Bielefeld. 281 Siebert, Töchter chuldirektor,
0 Volkening, Pfr., 55  *  öllenbeck Herford.
255 Zander, Prof., Gütersloh. 28 Te ch, Semin. Dir., Herford

283 indel, Dr., Gymn. Dir.,Syn
256 Eggerling, Sup., Herford.

(CTISMmoOo Syn Lübbecke
284 Blanken tein, Pfr., reu257 Fiebig, Pfr., Werther Halle

258 Hir ch, Hauptlehrer Q. D., Oldendorf.
CTrSmo 285 Be ch, ajor Q. D., P

Oldendorf.259 Jellinghaus Qallen- 
286 Büchendorf, Rahdenbrück Halle

260 ungholt, Pfr., or 287 Dodt, Pfr., Pr Ströhen.
261 288 Gü e, Pfr., LübbeckeKluck, Pfr., Halle
262 Möllen tedt, Kant., Versmol 289 Hartmann, Apotheker, Pr
263 Münter, Pfr.,Werther Oldendorf.
264 Hüllhor tRathert, Pfr., Halle 290 u  O, Pfr.,

291 Lauffher, Sup, Wehdem.265 ohe, Rektor, eTSmo
266 Rudorf, Landwirt, Werther. 292 eyer, Pfr., Gehlenbeck.
267 Saeger, Hauptlehrer, Pecke 293 von der Recke, reiherr, Erb

mar chall, Obernfelde.loh CLSmo
294 Rohlfing, Pfr., Rahden.268 Sander, Pfr., Borgholz

hau en 295 allmann, Pfr., Börning -
hau en269 neider, Spenge Syn inden

Syn Herford 296 runs, Hofbuchdruckerei 
270 Baumann, Pfr., Uunde be itzer, inden
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297 Gräve, Pfr inden Reg  Bez ün ter
298 Prieß, Sup., Bergkirchen Syn Mün ter.
299 Richter, Pfr Peters 322 Burgbacher, Pfr., Mün ter.hagen
300

323 Evers, Sup., erth à.
ehmeier, Pfr., Minden 324 Gemen, Presbyt. Gem
Syn aderborn. 325 Kemper, Rektor, Mün ter

W., o eph tr301 Brakel, Kr Höxter, Presby
terium der Gemeinde. 326 be  e Presbyterium.

302 327 Mün ter, Kgl. Kon i toriumHartmann, Pfr., Paderborn. 328 Mün ter, Kgl Staatsarchiv303 Höxter, Presbyterium.
304 Srael, Lipp pringe. 329 Philippi, Dr Geh. Archiv 
305 lingender, Sup., rat, Mün ter.

330 Schütz, Pfr., Un teraderborn.
306 Kuhr, Pfr., Amelunxen. 331 Starke, Kon . Rat, Mün ter.
307 umacher, ymn Oberl., 332 von edel, Graf, andrat,

Haus andfor (Kr Lüding Höxter hau en308 Warburg, Presbyterium der
evangeli chen Gemeinde. 333 We thoven, n  rA  .

Mün ter.Syn Vlotho. 334 Zöllner, Gen. Sup., Mün ter.
309 alke, Pfr., Hausberge (Kr Syn Recklinghau en.Minden).
310 Ba tert, Kaufmann, Oeyn  335 In Pfr., Recklinghau en.

hau en (Kr Minden). 336 ülow, Pib., ber
311 i telnBrünger, Pa tor, ittel bei

Vlotho. 337 Franke, Buer d.
312 U tmann Pfr Volmer 338 He  elmann, P r., Reckling-—

hau en Süd.ding en 339 Krü emann, Pfr., Dor ten.313 ngeling, Pfr., Eisbergen.
314 Höpker, Hilfsprediger Oeyn 340 Rauch, Pfr., Erle Buer.

hau en 341 Recklinghau en Süd Presby 
terium der Gemeinde.315 ohmeyer, Pfr., Vlotho.

316 eyer, Pfr., Valdorf. 342 Siebel, Pfr O terfeld.
317 Niemann, uperint. E  erm 343 Trippe, Pfr., Meckinghofen

344 inter, Pa tor, Reckling (Kr Minden).
318 Schmidt, Pfr., Vlotho. hau en
319 be ajor Oeynhau en. Syn Techlenburg.
320 Tietzel, Pfr., Oeynhau en. 345 Becke, Pfr., Tecklen—
321 V. Vel en, Oeynhau en. burg
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Auswärtige. 364 Nottebohm, Gen. Sup.,
346 Anspach, Pfr., Kreuznach. Breslau
347 Baedeker, Ju  1.. Leipzig, 365 Petrenz, Pfr., Elberfeld.

366 0 Pfr E  en Ruhr äßer traße 11
348 Bartels, Kon i torial-Rat, 367 Pont, W., Prof Dr.,

Berlin, Han a-Ufer Am terdam, Hof tarert 150
368 riet ch NEE Elll., an349 Bockmühl, Pfr., Odenkirchen

Rheinprovinz. beck, Linden traße
350 Daniels, Reg. Rat, o en 369 Redeker, Hauptmann und

Comp. Chef, Trier.351 Groscurth, EIII Arol en.
370352 Fromme, Pfr., ornheim Rentrop, Pfr., Königswinter.

Bonn. 371 Rothert, Dr jur eg  L
Marienwerder.353 Fromme, Pfx., Oberca  el,

372 neider, Pfr Elberfeld.Siegkreis.
354 öbel, Geh Regierungsrat, 373 Schüßler, Pfr., Blasbach

Bonn Q. Rh etzlar
374 Semmelroth, Pfr., ten 355 Görz, rediger, er  4

Rheinprovinz. kirchen We terwald.
356 Grevel, Rentner,g, Dü  eldorf, 375 Simons, niv  1°  I

Charlottenb., Sophien trRo en traße.
376 Stockmann, Dr Reg. Prä i 357 Ha enkamp, Pfr., Swakop 

mund, D. S dent, Gumbinnen.
358 Herdieckerhoff, Pfr., Mülheim 377 Terlinden, Up., ul  urg

378 oigt, cand. min., Branden Q. ein
359 Huffelmann, Past burg, of

Wiesbaden Niederwald tr. 71 379 Vrie endorp, & otar, Am
 terdam, Heerengra 423360 Y  Igen, ., Archiv-Direktor,

380Dü  eldorf Wiegand, Profe  or, Mar
361 arpe, Super. a. D., Frank  Uurg- Lahn.

381 Wiesner, past EIII., Mar.furt Main, Altkönig traße burg Lahn362 Nebe, Gen. Sup.
Ei enach. 382 Zurhellen, Sup., Mühlheim

363 Niemöller, Pfr., Elberfeld. Q. ern
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Austau chverbindungen:
Bergi cher Ge chichtsverein err Bibliothekar Schell in
Elberfeld).
Hi tori cher Verein für en err Dir. Ribbeck un E  en)
Verein für märki che Heimatskunde Vi Witten err Buch
druckereibe itzer Pott mn Witten).
Oberhe  i cher Ge chichtsverein err Prof aup in ießen).
Hi tori cher Verein für die Graf chaft Ravensberg err Dr.
Tümpel In Bielefeld).
Verein für und Altertumskunde We tfalens err
Prof Spannagel Iun Mün ter).
Verein für Kirchenge chichte in der Provinz Sach en err
Pfarrer rn un Halber tadt, eim tr. 6)
Dr Armin Tille, Leipzig, Kai er Wilhelm tr. 26
Brandenburgi cher Kirchenge chichtsverein, Sup Niemann,
Hritz, Bez Potsdam
Ge chichtsverein für Waldeck, Oberlehrer in Arol en

11 Ge ell chaft für Kirchenge chichte Nieder ach ens err Superin
60 Kay er, Göttingen).

tadtbibliothek in obln err Profe   Dr. Key  er, öln,
Gereonsklo ter 12)
Monatshefte für Rheini che Kirchenge chichte err Pfarrer
Rot cheidt Iun ehe H.)

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1908. 15



Regi ter

en 143 Baak 129 Berkenkamp
Abendmahl Teilnahme achi 140 Berlichius

166 ackhaus Berlin 103
108 111 115 118 119Mark 138 Bädeker .  He 205
170Adrian 139 Bahnhofsmi  ion 181

Agrippa R  Bahrdt 102 Bernhardi 111
Ainter 103 Baiern 85 Bernouillis
Albers 175 Bai  ac 107 Bertelsmann 202 205
Alberti Bakius 142 145 146Be elAlefeld 128 Baltin 210 re  +  Bethanien 178
Alexander VI 107 Bamberg 116 Bethel 49. 170 176 178
Alexis ange 153 179 183 186 187 189
Alswede 183 Barmen 172 175 189 Bethesda 176
Altena 1227 21 183 2061 129 146 Beur aus 17
Altenbochum 187 aro 127 141 142 27 140 143
Altershäu er 178 143 145 145 146

Arsdor 108 E  er 184 Althoff 195
Am terdam 57 Barthau en, von Behyerling 135

63 — 71 88 102 Bartholomai, St 46Beynckhaus 142 143
Biedermann 114Andreae 146 A e 106 188 189

Androga tor 146 Bauernpraktiken Bielefeld —41 45
Anhalt De  au Baumeier 110 132
nnaburg Bau enhagen 126 154 171 178 179 180
Anna, Bayle 61 10 183 184. 187 188 190
er 126 138 144. C 41 129 157 186 Bieren Beren 35

168 184 Baltha ar Binchius 38—40
Apollonius 102 Beckmann, Binz
Aquino Thomas dbon 124 eda Beza Bismark 168
Ararat 176 cet 126 Bitter 143
rno 13 Beerdigungen 167 Blanken tein 128

Blaß 190In;  erg 163—166 Beermann
von 139 leck 129

Arra 107
188 190 190

Belgien 95
Bocatius 139
Blomen tein

A cheberg 209 Bentheim 207
  eln 127 —174 Bereidnerus 138 Boceaecio 108
A yle 179 Berg 206 208 obchum 18 129 156
Ugsburg Berg, Stift 129 131 167 168 171 175 179
Augsb. Conf. Jubelfe t erge 126 181 186 187 188 208

147—1 zUum 139 Böckel 8 55
Augu t Sach en 137 Bergfeld 144 PIPIPITtttt..tBockhor t 183
Augu tinus 106 Bergmeier Bodel chwingh 15
Aviano Beringer 157 „von 176



Bodenwerder Bruno 146 Deuz 168
Boeker 195 Brü  el 109 115 Deventer
Boerhave 101 Bucer 204. 205 Diakonen  Diakoni  en 
Böhmen 21 157 Bücherbe prechungen 202 häu er 176 178
Bohatta 119 bis Dickius
Bohlenius 128

Buer 167 173
Uchholz 183 Diederichs 7—7

Boißmann Diefenbach 104. 107 109
Boi  en 157 Bullerbeck 195 116
Bökelmann 144 Bünde 168 Dielingen 183
Bölling 126 183 186 189 Dietersdorf
Bömke 143 Buren 127 Dinslaken 126
Bommern 184 Büren 14 iony ius,
Bonifatius I 151 139 Di telbrink
Boniver 185 Burgbacher 162 Doll t 42
onn 108 170 175 190 Burg teinfurt 18 Dominikaner
Borberg 128 Buro 105 108 Donauwerth 158
Bordelius 129 U  e, 35 47— 50 ony 45
Borgmeier —  2 139 ornberg 37
Born cheuer 186 Butzen U Berker 2
Brabender 139

Dörnberg 142 143

Brackel 129
Dorn eiffen 128

Campagne 157 Doorhoff
Brackwede 183 Carolina 116 Döring 142
Brand Carte ianer 61 Dortmund 14
Brandenburg 11˙1 120. 140—14 171.

116 137 e ar 186 178 179 181 184 bis
Braun 118 Charlotte Sophie 129 130 186 191 209 211
Bräunli Charlottenburg 155 Drechen 187
Braun chweig 5 138 aufepié Dreckmann 125 132 154
Brechten 186 Chri tinenheim 176 Dresbach 205 210
Breckerfeld 127 Chri tophoru Dresden 120
Brede 180 V9 127 Dre ing 142 144
Bredelar 17 Chronik der kirchl Ver revena 126

hältni  e 162—193reitkopf Härtel
Bremen 58. 79.80.85 119

Driburg 173

Cober 157
Claudius, 202 Drilof 157

Bremerhoewe 5.  * Drögehorn 128
ren chede 143 Collinde 115 ru 128 146
Breslau 170 Copius 14 4. 145 Dücker 139
Brilon 186 189 Crecelius 209 Auft 185
Brinkmeier Cyprian 125 Ul  urg 138 177 184
Brixen Düren 167
Brocken 112 Dahl 128 Dü  eldorf 119 211
Brockhagen 151 aillon
Brockhaus 123 128 Dale, 126 Ebbelich 167
Brockhau en 153 156 alen, 71 Ebel 146
IOU 139 Dallmeier 45 Echternach
Bromberg 157 Dalmatien 21 Eckardtshaus 176
Bruch 157 184 Danaeus 77

Davidis 126. 139 140
Eckere  e 167

Bruchhau en 185 Edelhoff 183

Bruckmann 157
Bruchhoff 195 Deilinghoven 127 Eggerling 187

elius Ehe chließungen 165
Brügge 184 Dellwig 126 185 186 Eichhoff 176
Brüggemann 131 Dennert 190 Eichlinghofen 129
Brügmann 23 — 26 143 191 ete//rt Eickel 129 180

145 Derne 129 Eickhoff 203. 208. 211
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